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Funktionen

Lebendige Kamerabilder hoher Qualitit, die bei einer
maximalen Bildwechselfrequenz von 30 fps
iiberwacht werden konnen.

Das Streaming der Bilder erfolgt in Hochqualitits-HD
(720P) (SNC-RH124/SNC-RH164).

XDNR und Visibility Enhancer ermoglichen klarere
Bilder fiir das Streaming.

Drei Videokomprimierungsmodi (Video-Codecs)
JPEG/MPEG4/H.264 werden unterstiitzt.

Modi mit einfachem, doppeltem und dreifachem (nur
SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P,
SNC-RS84N/P) Codec stehen zur Verfiigung.

Das Geriit ist mit einem
Hochgeschwindigkeitsschwenk-/Neigemechanismus
(maximal 400° Drehungen/Sekunde) ausgestattet.
Dies ermdoglicht ein Schwenken um 360° und
Neigungen um 210°.

Funktionen fiir optischen Zoom mit 10facher (SNC-
RH124, RH164), 18facher (SNC-RS44, RS84) und
36facher (SNC-RS46, RS86) VergroBerung und ein
Digitalzoom mit 12facher Vergroerung sind im
Umfang enthalten.

Durch Einsetzen der optionalen WLAN-Karte kann
eine kabellose Ubertragung der Kamerabilder
erfolgen.

Intelligente Bewegungserkennung,
Kameramanipulationserkennung und
Audioerkennungs-Alarmfunktionen sind verfiigbar.
Die Funktion zur Echounterdriickung reduziert
effizient Echogeridusche, die entstehen, wenn das
Mikrofon die Gerdusche des Seitenlautsprechers
aufnimmt.

Der Umgebungsgeriuschfilter reduziert die
Gerdusche fiir ein klares Audiostreaming.

Durch den Dynamikbereichkompressor konnen leise
Gerdusche automatisch angepasst werden, um eine
optimale Lautstéirke zu erzielen, und dann gestreamt
werden.

Die Bilder einer Kamera konnen fiir bis zu

10 Benutzer gleichzeitig angezeigt werden.

Das Datum mit der Uhrzeit kann auf dem Bild
eingeblendet werden.

Bei der Edge Storage konnen Video- oder
Audiosignale vom Ergebnis einer Alarmerkennung,
wie z. B. einem Netzwerkblock, sowie Bild und Ton
mit dem gleichen Protokoll aufgezeichnet werden.
Konform mit IEEE802.3at HPoE (High Power over
Ethernet) (SNC-RH124, SNC-RS46N/P,
SNC-RS44N/P).

MITTEILUNG AN BENUTZER

© 2009 Sony Corporation. Alle Rechte vorbehalten.
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diirfen nicht ohne vorherige schriftliche Genehmigung
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Verwendung dieser
Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung erldutert die Bedienung der
Network Camera iiber einen Computer.

Die Bedienungsanleitung ist fiir das Lesen auf dem
Computer-Bildschirm ausgelegt.

Da dieser Abschnitt Tipps zur Benutzung der
Bedienungsanleitung enthilt, sollten Sie ihn durchlesen,
bevor Sie die Kamera in Betrieb nehmen.

Verwendung von Links zu bestimmten
Seiten

Wenn Sie die Bedienungsanleitung auf dem Computer-
Bildschirm lesen, konnen Sie auf einen Satz klicken, um
zur zugehdorigen Seite zu springen.

Software-Anzeigebeispiele

Beachten Sie, dass es sich bei den in der
Bedienungsanleitung verwendeten Anzeigen um
erlduternde Beispiele handelt. Einige Anzeigen kdnnen
sich von den Anzeigen im tatsdchlichen Betrieb
unterscheiden.

Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen
Abbildungen der Kamera und der Meniianzeigen zeigen
die SNC-RH124 oder SNC-RH164 als Beispiel.

Ausdrucken der Bedienungsanleitung

Je nach Threm System kann es vorkommen, dass
bestimmte Anzeigen oder Abbildungen in der
Bedienungsanleitung beim Ausdrucken anders aussehen
konnen als die Bildschirmdarstellung.

Installationsanleitung (gedruckte
Anleitung)

Die mitgelieferte Installationsanleitung erldutert die
Bezeichnungen und Funktionen der Teile und
Bedienungselemente der Network Camera und enthélt
Anschlussbeispiele sowie Anweisungen zur Einrichtung
der Kamera. Bitte lesen Sie die Installationsanleitung
vor der Inbetriebnahme durch.

Verwendung dieser Bedienungsanleitung / Systemvoraussetzungen

Systemvoraussetzungen

Damit der Computer die Bilder und Steuerelemente der
Kamera anzeigen kann, ist eine folgende
Computerumgebung erforderlich.

(Dez. 2010)

Allgemein

Arbeitsspeicher
Mindestens 1 GB

Betriebssystem
Microsoft Windows XP, Windows Vista (nur 32-Bit-
Version), Windows 7 (32-Bit-Version, 64-Bit-Version)
Autorisierte Editionen:

Windows XP: Professional

Windows Vista: Ultimate, Business

Windows 7: Ultimate, Professional

Web-Browser
Microsoft Internet Explorer Ver. 6.0, 7.0 oder 8.0,
Firefox Ver. 3.5, Safari Ver. 4.0, Google Chrome Ver. 4.0

SNC-RH124/RH164

CPU
Intel Core 2 Duo, mindestens 2 GHz

Anzeige
Mindestens 1600 x 1200 Pixel

SNC-RS46N/RS46P/RS44N/RS44P/
RS86N/RS86P/RS84N/RS84P

CPU
Intel Pentium 4, mindestens 2,4 GHz, oder Intel Core
2 Duo, mindestens 1,8 GHz

Anzeige
Mindestens 1280 x 1024 Pixel



Vorbereitung

Der Abschnitt ,,Vorbereitung® erldutert, welche
Vorbereitungen der Administrator treffen muss, um die
Bilder nach der Installation und dem Anschluss der
Kamera zu iiberwachen.

Zuweisen der IP-
Adresse zur Kamera

Um die Kamera an ein Netzwerk anzuschlieBen, miissen
Sie ihr bei der Erstinstallation eine neue IP-Adresse
zuweisen.

Bevor Sie beginnen, miissen Sie die Kamera gemif3 den
Angaben im Abschnitt zum ,,Anschluss der Kamera an
ein lokales Netzwerk* in der mitgelieferten
Installationsanleitung anschlief3en.

Wenden Sie sich an den Netzwerkadministrator
beziiglich der zugewiesenen IP-Adresse.

* SNC-Toolbox funktioniert eventuell nicht richtig,
wenn Sie eine personliche Firewall oder Antivirus-
Software auf Ihrem Computer verwenden.
Deaktivieren Sie in diesem Fall die Software.

¢ Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 benutzen,
deaktivieren Sie die Windows-Firewall-Funktion.
Anderenfalls funktioniert SNC-Toolbox nicht
ordnungsgemil. Angaben zur Einstellung finden Sie
im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-Firewall*
unter ,,Bei Verwendung von Windows XP Service
Pack 2 oder hoher* auf Seite 10, im Abschnitt
,.Konfigurieren der Windows-Firewall* unter ,,Bei
Verwendung von Windows Vista“ auf Seite 13 oder
im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-Firewall*
unter ,,.Bei Verwendung von Windows 7 auf Seite 15.

Zuweisen einer IP-Adresse mit
SNC-Toolbox

1 Legen Sie die CD-ROM in Thr CD-ROM-Laufwerk
ein.
Eine Titelseite erscheint automatisch in Threm
Web-Browser.
Erscheint die Titelseite nicht automatisch im Web-

Browser, doppelklicken Sie auf die Datei index.htm
auf der CD-ROM.

Bei Verwendung von Windows Vista oder
Windows 7 erscheint u. U. das Popup-Fenster
,.2Automatische Wiedergabe*. Einzelheiten dazu
finden Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software*
unter ,,Bei Verwendung von Windows Vista“ auf
Seite 11 oder im Abschnitt ,,Installieren von
Software‘“ unter ,,Bei Verwendung von Windows 7
auf Seite 14.

2 Klicken Sie auf das Symbol Konfiguration von
SNC toolbox.
Das Dialogfeld File Download wird angezeigt.

Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 verwenden,
erscheint moglicherweise eine Meldung beziiglich
des aktiven Inhalts. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software® unter
,.Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2
oder hoher auf Seite 9, im Abschnitt ,,Installieren
von Software* unter ,,Bei Verwendung von
Windows Vista“ auf Seite 11 oder im Abschnitt
,Installieren von Software‘‘ unter ,,Bei Verwendung
von Windows 7 auf Seite 14.

3 Klicken Sie auf Datei 6ffnen.

Wenn Sie auf ,,Speichern im Dialogfeld ,,File
Download* klicken, ist eine korrekte Einrichtung
nicht moglich. Loschen Sie die heruntergeladene
Datei, und klicken Sie erneut auf das Symbol
Konfiguration.

4  1nstallieren Sie SNC-Toolbox auf Threm Computer

mithilfe des Assistenten.

Wenn die Software-Lizenzvereinbarung angezeigt
wird, lesen Sie sie sorgfiltig durch. Um die
Installation fortsetzen zu konnen, miissen Sie auf
Accepted klicken.

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera
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Starten Sie SNC-Toolbox.

Bei Verwendung von Windows Vista erscheint u.
U. die Meldung ,,User Account Control — An
unidentified program wants access to your
computer”. Klicken Sie in diesem Fall auf
Zulassen.

Klicken Sie auf Suchen.

SNC-Toolbox ermittelt die Netzwerkkameras, die
an das lokale Netzwerk angeschlossen sind, und
listet diese auf.

X SNC-Toolbox

Datei (E) Bearbellen (E) Ansicht(V) Extras (D) Job(K) Hilfe (H)

Die Werkseinstellung des Kameranetzwerks ist
DHCP-Modus fiir LAN und WLAN.

Waihlen Sie die Kamera aus der Liste aus, der Sie
eine IP-Adresse zuweisen mochten, und klicken Sie
auf Netzwerk.

Der Kontoeinstellungsbildschirm wird angezeigt.

Geritekonto

n allen aufheben

Administrz

Standard...

Abbrechen

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera

8 Registrieren Sie den Namen und das Passwort des

Administrators, und klicken Sie auf ,,OK*.

Die Werkseinstellung beider Elemente ist ,,admin®.
Der Bildschirm Netzwerkeinstellung wird
angezeigt.

Netzwerkeinstellung

HTTP-Portnummer @ 80

Abbrechen

Legen Sie die IP-Adresse fest.

So erhalten Sie die IP-Adresse automatisch von
einem DHCP-Server:

Wihlen Sie IP-Adresse automatisch abrufen.
IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway
werden automatisch zugewiesen.

Wenn Sie IP-Adresse automatisch abrufen
wihlen, vergewissern Sie sich, dass der DHCP-
Server im Netzwerk aktiv ist.

So geben Sie die IP-Adresse manuell an:
Wihlen Sie Folgende IP-Adresse verwenden, und
geben Sie die IP-Adresse, die Subnetzmaske und
das Standard-Gateway in die relevanten Felder ein.

10 Legen Sie die DNS-Serveradresse fest.

So beziehen Sie die DNS-Serveradressen
automatisch:

Wihlen Sie DNS-Serveradresse automatisch
abrufen.

So geben Sie die DNS-Serveradressen manuell
an:

Wihlen Sie Folgende DNS-Serveradresse
verwenden, und geben Sie die primére
DNS-Serveradresse und die sekundire
DNS-Serveradresse in die jeweiligen Felder ein.



11 Legen Sie die HTTP-Portnummer fest.
Normalerweise wird 80 fiir die HTTP-Portnummer
ausgewdhlt. Um eine andere Portnummer zu
verwenden, geben eine Portnummer zwischen
1024 und 65535 in das Textfeld ein.

Wenn eine andere Portnummer als 80 verwendet
wird, halten Sie zuerst Riicksprache mit dem
Netzwerkadministrator.

12 Vergewissern Sie sich, dass alle Elemente korrekt
eingegeben wurden, und klicken Sie dann auf OK.
Wenn ,,Setting OK* angezeigt wird, wurde die IP-
Adresse korrekt zugewiesen.

1 3 Wenn alle Einstellungen vorgenommen wurden,
doppelklicken Sie auf den Kameranamen in der
Liste, um direkt auf die Kamera zuzugreifen.

Der Viewer-Bildschirm der Netzwerkkamera wird
im Web-Browser angezeigt.

Beispiel fiir eine Anzeige

Wenn die IP-Adresse nicht korrekt festgelegt wurde,
erscheint der Viewer nach Schritt 13 nicht. Versuchen
Sie in diesem Fall, die IP-Adresse erneut festzulegen.

Bei Verwendung von Windows XP
Service Pack 2 oder hoher

Installieren von Software

Es kann eine Warnmeldung beziiglich der aktiven
Inhalte erscheinen, wenn Sie Software, wie z. B.
SNC-Toolbox, von der CD-ROM installieren. Gehen Sie
in diesem Fall folgendermafien vor:

Beispiel: SNC-Toolbox

Falls die Meldung ,,Internet Explorer* erscheint, klicken
Sie auf Yes.

Internet Explorer @

Active content can harm your computer or disclose personal
o information. Are pou sure that you want to allove COE to run active
caontent on wour corputer?

“wfhat pou should krnow about active content. .

Irv the future, do not show this message.

[ Yes J [ Mo ]

Falls die Meldung ,,File Download — Security Warning*
erscheint, klicken Sie auf Run.

File Download - Security Warning

Do you want to run or zave this file?

j_ Harme: Program name
Type:  Application, 58.5 KB

From: &:\IpSetupProgram

[ Fun | | Save I [ Cancel

potentially harm your computer. |f vou do not tust the zource, do not

whhile files fram the Internet can be useful, this file type can
un o gave this software, What's the risk?

Wenn Sie Save im Dialogfeld ,,File Download —
Security Warning® wihlen, kann die Installation nicht
korrekt durchgefiihrt werden. Loschen Sie die
heruntergeladene Datei, und klicken Sie erneut auf das
Symbol Setup.

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera
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Falls die Meldung ,,Internet Explorer — Security
Warning* erscheint, klicken Sie auf Run.

Internet Explorer - Security Warning E]

The publisher could not be verified. Are you sure you want to run this
software?

Mamez: Program name
Publisher: Unknown Publisher

[ Fun ]l Don't Run J

This file does not have a valid digital signature that verifies its publisher. You
should only run software From publishers ywou trust, How can 1 decide what
sofbware to run?

Die Installation der Software beginnt.

Installieren des ActiveX-Steuerelements

Wihrend der Installation des ActiveX-Steuerelements
erscheint moglicherweise ,,Information Bar* oder
,»Security Warning®. Gehen Sie in diesem Fall
folgendermalien vor:

Falls die Meldung ,,Information Bar* erscheint, klicken
Sie auf OK.

Information Bar. @

- Did you notice the Information Bar?
The Information Bar alerts you when |ntemet Explorer blocks a
pop-up window o file download that might not be safe. If a

‘Web page does not display properly, look for the Information
Bar [near the top of vour broviser].

[C1Da ot show this message again.

Learm about the Information Bar..

Falls die Informationsleiste erscheint, klicken Sie auf
die Leiste, und wihlen Sie Install ActiveX Control....

Falls die Meldung ,,Internet Explorer — Security
Warning* erscheint, klicken Sie auf Install.

Internet Explorer - Security Warning [ﬁ

Do you want to install this software?
Iﬁ Name: Program name
Fublisher: Sony Corporation

E More options [ Install ] l Don't Install

your computer, Only install software from publishers you trust, What's the risk?

‘While files from the Internet can be useful, this file type can potentially harm

Die Installation des ActiveX-Steuerelements beginnt.
Nach Abschluss der Installation wird der Haupt-Viewer
oder das Bewegungserkennungsmenii angezeigt.

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera

Wenn der Zugriff Glber Windows Vista
oder Windows 7 mit SSL-Kommunikation
erfolgt

Das ActiveX-Steuerelement funktioniert
moglicherweise nicht ordnungsgemail. Andern Sie in
solch einem Fall die Internet Explorer-Einstellungen.

1 Klicken Sie auf Tool(T), Internet Option(O).
2 Wihlen Sie die Registerkarte Security.

3 Wihlen Sie Trusted sites unter den Security-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Sites(S).

5 Geben Sie die Adresse der Kamera unter Add this
Web site to the zone ein. Achten Sie darauf, dass
Sie auch das Protokoll (https://) angeben.

6 Klicken Sie auf OK, um die Einstellung
abzuschliefen.

Starten Sie den Internet Explorer neu, wenn die oben
aufgefiihrten Schritte abgeschlossen sind, und greifen
Sie auf die Kamera zu.

Konfigurieren der Windows-Firewall

Je nach der Konfiguration der Windows-Firewall
funktioniert die Software SNC-Toolbox oder das SNC-
Audio-Upload-Tool eventuell nicht korrekt. (Es werden
keine Kameras in der Liste angezeigt, selbst wenn sie
erkannt werden.) Uberpriifen Sie in diesem Fall die
Konfiguration der Windows-Firewall wie folgt:

Beispiel: SNC-Toolbox

1  Wiihlen Sie Control Panel im Start-Menii von
Windows.

2 Wihlen Sie Security Center im Arbeitsfeld.



3 Wihlen Sie im Dialogfeld Windows Firewall die 6 Wiihlen Sie SNC toolbox im Dialogfeld ,,Add
Option Off. Program®, und klicken Sie auf OK.

= Windows Firewall s SNC-Toolbox wird zur Liste ,,Programs and
General | Exceptions | Advanced| Services* hanugergt

7 Klicken Sie auf OK.

‘windows Firewall helps protect your computer by preventing unauthorized ugzers

fram gaining access to your computer through the [ntermet or a network. .~ z
Windows Firewall

@ @) On [recommended) | General | Exceptions | Advanced |

‘Windows Firewall iz blocking incoming netwark. connections, except for the

Thiz setting blocks all outzide sources from connecting to this £ . C <
computer, with the exception of those selected on the Exceptions tab. programs and services selected below. Adding exceptions allows some programs o
to work better but might increase your security rigk. o
®
[] Don't allow exceptions g
. ) . Programs and Services: c
Select thiz when pou connect to public networks in less secure r (3
locations, such as airports. You will hot be notified when 'Windows | Mame
Firewal: blocks programs. Selections on the Exceptions tab will be SNC toolhoy
A CIiFile and Prirker Sharing
) Off [not recommended) [ Remate Assistance
[ Remate Desktop
Avoid using this setting. Turning off ‘Windows Firewall may make this [ UPKP Framewark
computer mare vulherable ta viruzes and intruders,
what else should | know about Yindows Firewall?
[ Ok, ] [ Cancel ]
| Add Program... ] [ Add Port...
Die Kamera wird in der Liste angezelgt. Display a notification when Windaws Firewall blocks a program

Wenn die Windows-Firewall auf On gesetzt bleiben

. . . wihat are the risks of allowing phions?
soll, fahren Sie mit den folgenden Schritten fort. S ———

[ )8 ]| Cancel ]

4 Kiicken Sie auf die Registerkarte Exceptions.
Wenn der obige Vorgang beendet ist, wird die iiber

B Klicken Sie auf Add Program.... LAN verbundene Kamera in SNC-Toolbox
angezeigt.

=

= Windows Firewall

| General Exceptians |Advanced:

‘ ‘windows Firewall iz blocking incoming netwark. connections, except for the Bel Ve rwend u n g von WI n d ows

programs and services selected below, Adding exceptions allows some programs V H
to work better but might increase pour security rigk. Ista

Programs and Services:

Installieren von Software

i Mame
g?;ile e ot hatng Es kann eine Warnmeldung beziiglich der aktiven
emote Azzistance N 4 .
O] Remote Deskiop Inhalte erscheinen, wenn Sie Software, wie z. B. SNC-
LIDPnF Framework Toolbox, von der CD-ROM installieren. Gehen Sie in
diesem Fall folgendermaf3en vor:
Beispiel: SNC-Toolbox
I Add Program... ] I Add Port...

Dizplay a notification when Windows Firewall blocks a program

what are the risks of allowing esceptions?

Ok, ] [ Cancel

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera 1 1
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Falls das Popup-Fenster ,,AutoPlay* erscheint, wenn
eine CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk eingelegt
wird, klicken Sie auf Install or run program.

o AutoPlay [M

44 DVD RW Drive (E:) X0 Xxxxx
'__;‘;.i

[ Always do this for software and games:

Install or run program

- " Program name

S Pub

General options

Open folder to view files

LISING YWNOSWs EXDOrer

Set AutoPlay defaults in Control Panel

Wenn Sie auf Open folder to view files klicken, wird
der Web-Browser nicht automatisch geoffnet.
Doppelklicken Sie in diesem Fall auf die Datei
Hindex.htm* auf der CD-ROM.

Falls die Meldung ,,Internet Explorer* erscheint, klicken
Sie auf Yes.

r |
Internet Explorer Iﬁ

Active content can ham your computer or disclose personal
¥ information. Are you sure that you want to gllow CDs to un active
content on your compiter?

Whiat vou should know about active content. .

[¥] Ir the future, do not show this message.

=] ]

Falls die Meldung ,,File Download — Security Warning*
erscheint, klicken Sie auf Run.

Fi3 - & o

Do you want to run or sawve this file?

E/ Name: Program name
Type: Application, 58.5KB

From: E\pSetupProgram

Fun |l Save || Cancel ]

= While files from the Intemet can be useful, this file type can

I\_.ﬁ-l potentialy harm your computer. f you do not trust the source, do not
=" run or save this software. What s the riskc?

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera

Wenn Sie Save im Dialogfeld ,,File Download —
Security Warning® wihlen, kann die Installation nicht
korrekt durchgefiihrt werden. Loschen Sie die
heruntergeladene Datei, und klicken Sie erneut auf das
Symbol Setup.

Falls die Meldung ,,Internet Explorer — Security
Warning* erscheint, klicken Sie auf Run.

Internet Explorer - Security Warnin_gi : _a

The publisher could not be verified. Are you sure you want to run this
software?

Mzme: Program name
Publisher: Unknown Publisher

Run | [ pontRun |

i N | This file does not have a valid digital signature that verifies its publisher, You
G- should only run software from publishers you trust, How can [ decide what
software to run?

Falls die Meldung ,,User Account Control — An
unidentified program wants access to your computer*
erscheint, klicken Sie auf Zulassen.

Die Installation der Software beginnt.

Starten des Programms

Wenn Sie ein Programm, wie z. B. SNC-Toolbox,
starten, erscheint u. U. die Meldung ,,User Account
Control — An unidentified program wants access to your
computer. Klicken Sie in diesem Fall auf Zulassen.

Installieren des ActiveX-Steuerelements

Wihrend der Installation des ActiveX-Steuerelements
erscheint moglicherweise die Informationsleiste oder
»decurity Warning®. Gehen Sie in diesem Fall
folgendermalien vor:

Falls die Meldung ,,Information Bar* erscheint, klicken

Sie auf Close.
= T S

Did you notice the information Bar?

Infn_n_'natfon Bar

)

The Information Bar alerts you to secuntyelated conditions
ffor example, if & potentially unsafe file or pop-up was just
blocked). f & webpage does not display propery, look for the
Information Bar at the top of the page and click it.

[ Dont show this message again

Leam about the Information Bar | Close




Falls die Informationsleiste erscheint, klicken Sie auf
die Leiste, und wihlen Sie Install ActiveX Control....

More information

Falls die Meldung ,,User Account Control — Windows
needs your permission to continue® erscheint, klicken
Sie auf Continue.

Falls die Meldung ,,Internet Explorer — Security
Warning* erscheint, klicken Sie auf Install.

Do you want to install this software?

|l 1 Name: Program name

Publisher:  Sony Corporation

I=n

@ More options Install

| “F| While files from the Internet can be useful, this file type can potentially harm
"® your computer, Only install software from publishers you trust. What's the risk?

Die Installation des ActiveX-Steuerelements beginnt.
Nach Abschluss der Installation wird der Haupt-Viewer
oder das Bewegungserkennungsmenii angezeigt.

Konfigurieren der Windows-Firewall

Je nach der Konfiguration der Windows-Firewall
funktioniert die Software SNC-Toolbox oder das SNC-
Audio-Upload-Tool eventuell nicht korrekt. (Es werden
keine Kameras in der Liste angezeigt, selbst wenn sie
erkannt werden.) Uberpriifen Sie in diesem Fall die
Konfiguration der Windows-Firewall wie folgt:

Beispiel: SNC-Toolbox

1 Wiihlen Sie Control Panel im Start-Menii von
Windows.

2 Klicken Sie auf Windows Firewall.

3 Waihlen Sie Turn Windows Firewall on or off.
Moglicherweise erscheint ,,User Account Control —
Windows needs your permission to continue.
Klicken Sie in diesem Fall auf Continue.

4  Wihlen Sie Off auf der Registerkarte General.

ﬂ Windows Firewall Sett_{pg,}ﬁ M

General | Exceptions | Advanced |

[ ’.J Your computer is not protected: turn on Windows Firewall

Windows Firewall can help prevent hackers or malicous software from gaining
access to your computer through the Internet or a network,

I.fal @ On (recommended)
This setting blocks all outside zources from connecting to this
computer, except for those unblocked on the Exceptions tab,
| Block all incoming connections
Select this option when you connect to less secure networks, All

exceptions will be ignored and you will not be notified when
Windows Firewall blocks programs.

I@J |1 Off {not recommended)

Avoid using this setting, Turning off Windows Firewall will make this
computer more vulnerable to hackers or malicous software.

Tell me more about these setfings

Die Kameras werden in der Liste angezeigt.
Wenn die Windows-Firewall auf On gesetzt bleiben
soll, fahren Sie mit den folgenden Schritten fort.

Klicken Sie auf die Registerkarte Exceptions.
Klicken Sie auf Add Program....

Wenn das Dialogfeld ,,Add Program® erscheint,
wihlen Sie SNC toolbox, und klicken Sie auf OK.

r =
Add a Program ﬁ

Select the program you want to add, or didk Browse to find one that is not
listed, and then didk OK.

Programs:

e Game Definition File Editor -
[" global Flags

W@/ Hearts

@ﬁHelp Warkshop
WP IrkEal
Elnternet Explarer
5 CENG toolbo:

(AT}

|#| Mahjong Titans

ﬁMFC Tracer

8, Microsoft Cross-Platform Audio Creation Tool (XACT)

! Microsoft FxCop 1.35 =

Path: C:¥Program F|Jes.¥50N.Y¥.ﬁ9 Séh.lp Progran{*ipf | Browse, ..

Change scope. . | l QK

(W ———— ———

SNC-Toolbox wird zur Liste ,,Program or port*
hinzugefiigt.

) [ coer_]

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera 1 3
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8 Kiicken Sie auf OK.

Windows Firewall Setting:

| General | Exceptions |Advanced!

Windows Firewall is turned off. Your computer is at risk of attacks and intrusions
from outside sources such as the Internet. We recommend that you dick the
General tab and select On,

Windows Firewall is currently using settings for the private network location.
What are the risks of unblodking & orogram?

To enable an exception, select its check box:

»

Program or port

[1BITS Peercaching

[ Connect to a Metwork Projector

[ Core Metworking

[ Distributed Transaction Coordinatar
[ File and Printer Sharing
SNC foolbax
[1i5CSI Service
OiTunes

[IMedia Center Extenders

[ Microsoft (R} Visual Studio VSA RPC Event Creator

m

[ Metwork Discovery
[ Performance Logs and Alerts J
) D b Widmisiteias
Fndd program. . —.| | Add port... | | Properties | | Delets |
[¥] Motify me when Windows Firewall blocks a new program
[ o« | [_2only |

J [ conce

Wenn der obige Vorgang beendet ist, werden die
iiber LAN verbundenen Kameras in SNC-Toolbox
angezeigt.

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera

Bei Verwendung von Windows 7

Installieren von Software

Es kann eine Warnmeldung beziiglich der aktiven
Inhalte erscheinen, wenn Sie Software, wie z. B.
SNC-Toolbox, von der CD-ROM installieren. Gehen Sie
in diesem Fall folgendermalien vor:

Beispiel: SNC-Toolbox

Falls das Popup-Fenster ,,AutoPlay* erscheint, wenn
eine CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk eingelegt
wird, klicken Sie auf Install or run program from

your media.

- o
wae PutoPlay [ =t |t ﬁ

4 & DVD Drive [G:) XXXX_XXXX
=

[] Always do this for software and games:

Install or run program from your media

2 % Run rundl32.exe
Frage Published by Mioosafl Windows

General options

i Open folder to View files

View more AutoPlay options in Control Panel

Wenn Sie auf Open folder to view files klicken, wird
der Web-Browser nicht automatisch geoffnet.
Doppelklicken Sie in diesem Fall auf die Datei
,index.htm‘ auf der CD-ROM.

Falls die Meldung ,.Internet Explorer* erscheint, klicken
Sie auf Yes.

B

Internet Explorer

Active content can ham your computer or disclose personal
! information. Are you sure that you want to allow CDs to run active
content on your computer?

What vou should know sbout active content.

[¥] Dont show this message again

Yes | l Mo




Falls die Meldung ,,File Download - Security Warning*
erscheint, klicken Sie auf Run.

r 7
File Download - Security Warmning &]

Do you want to run or save this file?

Name: SncTollbox_setup.exe
Type: Windows Installer Package, 16.2MB
Frem: D:¥SncToolbox

Bun || Save | L Cancel J

While filez from the Intemet can be useful, this file type can
potertially ham your computer. if you do not trust the source, do not

= run or save this software. What's the riglc?

Wenn Sie Save im Dialogfeld ,,File Download - Security
Warning* wéhlen, kann die Installation nicht korrekt
durchgefiihrt werden. Loschen Sie die heruntergeladene
Datei, und klicken Sie erneut auf das Symbol Setup.

Wenn die Meldung ,,User Account Control - Do you
want to allow the following program from an unknown
publisher to make changes to this computer?* angezeigt
wird, klicken Sie auf Allow.

Die Installation der Software beginnt.

Installieren des ActiveX-Steuerelements

Wihrend der Installation des ActiveX-Steuerelements
erscheint moglicherweise die Informationsleiste oder
»decurity Warning®. Gehen Sie in diesem Fall
folgendermaf3en vor:

Wenn die Informationsleiste angezeigt wird, klicken Sie
auf die Leiste und wihlen Sie Install This Add-on for
All Users on This Computer....

—
& Sony Netwark Camera SNC-CH210 - Windows Internet Explarer oo
VS ()= | &) htp/192.1680.100 en/indes i v | &[4 x W2 8ing P~
<IoF oz VIR | X1 g

fg Faverites | g B Suggested Sites » B Web Slice Gallery +

48 Sony Network Camera SNC-CH210 fii v E] -+ [ @ v Pagev Sofetyv Tools~ @+

2] This website wants to instal the following add-on: 'SNCActiveXViewss from ‘Sony Corparatian. I you trust the website and the add-on.
and want te instal i, click here.«
Install This Add-on for All Users on This Computer...

What's the Risk?

| ActiveX Plug-in free

Information Bar Help

Wenn die Meldung ,,User Account Control - Do you
want to allow the following program to make changes to
this computer?** angezeigt wird, klicken Sie auf Allow.

Die Installation des ActiveX-Steuerelements beginnt.
Nach Abschluss der Installation wird der Haupt-Viewer
oder das Bewegungserkennungsmenii angezeigt.

Konfigurieren der Windows-Firewall

Abhingig von der Konfiguration der Windows-Firewall
funktioniert SNC-Toolbox moglicherweise nicht
ordnungsgemal. (Es werden keine Kameras in der Liste
angezeigt, selbst wenn sie erkannt werden.) Uberpriifen
Sie in diesem Fall die Konfiguration der Windows-
Firewall wie folgt:

Beispiel: SNC-Toolbox

So deaktivieren Sie die Windows-Firewall

1  Wiihlen Sie Control Panel im Start-Menii von
Windows.

2 Klicken Sie auf Windows Firewall.

3 Waihlen Sie Turn Windows Firewall on or off.

Lﬂ%

P,
@

@uv‘ﬁ » Control Panel » All Control Panelltems » Windows Firewall v |45 5=

Control Panel He . . "
Siaialia s Help protect your computer with Windows Firewall

Allow a program or feature

Windows Firewall can help prevent hackers or malicious software from gaining access to your computer
through Windows Firewall

through the Intemet or 2 network.
% Change notification settings How

¥ Tum Windows Firewall on or [ What a
off

s l & Home or work (private) networks Connected (¥

B Restore defaults
. & Public networks

Networks in public places such as airports or coffee shops

rewall help protect my computer?

locations?

%) Advanced seftings Not Connected (A

Troubleshoot my network

Windows Firewall state: on
Incoming connections: Block all connections to programs that are not on
the st of allowed programs

Active public networks None
Notification state: Notify me when Windows Firewall blocks 2 new
program

Action Center

Network and Sharing Center

4 Klicken Sie auf Disable Windows Firewall.

@Qv‘ﬂ« Windows Firewall » Customize Settings v | 43 |[ Secrch Contral Pape p

Customize settings for each type of network
You can modify the firewall settings for each type of netwark location that you use,
What are network locations?
Home or work (private) netwerk location settings
@ Tum on Windows Firewall

Block all inc wed programs
Notify me w
‘,:J @ Tumn off Windows Firewall (not recommended)
Public network location settings
@ Tum on Windows Firewl
Block allinc = wed programs

Notify me wl

B2 © Tumoff Windows Firewsll (not recommended)

Die Kameras werden in der Liste angezeigt.

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera
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So aktivieren Sie die Windows-Firewall

1 Waihlen Sie Control Panel im Start-Menii von
Windows.

2 Klicken Sie auf Windows Firewall.

3 Wihlen Sie Allow a program or feature through
Windows Firewall.

r = ==

&)=/ » ControlPanel » Al Control Paneltems » Windows Frewall ~ [ #3][ Search Controt Pane

[-] 'R

Control Panel Home

Allow a program or feature
through Windows Firewall

% Change notification settings

Help protect your computer with Windows Firewall

Windows Firewall can help prevent hackers or malicious software from gaining access to your computer
through the Internet or a network.

How does a firewall help protect my computer?

# Tum Windows Firewall on or What are network locations?
off

% Restore defaults Connected (v

%) Advanced settings

l @ Home or work (private) networks

. 0 Public networks

Networks in public places such as airports or coffee shops

Not Connected (&
Troubleshoot my network

Windows Firewall state: On

Incoming connections: Block all connections to programs that are not on

the st of allowed programs
Active public networks: None

Notification state: Notify me when Windows Firewall blocks 2 new
program

e als
Action Center

Network and Sharing Center

4  wihlen Sie Allow another program....

= [

R

Allow another program,..

oK Cancel

i )= @@ < Windows Firewall » Allowed Programs - Search Con
) Windows Firewall » Allowed Prog 4
Allow programs to communicate through Windows Firewall
To add, change, or remove allowed programs and ports, click Change settings,
What are the risks of allowing a program to communicate?
Allowed programs and features:
Name Horme/Work (Private)  Public *
[BranchCache - Content Retrieval (Uses HTTP) [m] =] ‘
| O BranchCache - Hosted Cache Client {Uses HTTPS) a o &
O BranchCache - Hosted Cache Server (Uses HTTPS) a m] L
[ BranchCache - Peer Discovery (Uses WSD) a (m|
O Connect to a Network Projector a a
O Core Networking a m}
O pistributed Transaction Coordinator a o
Oexerb [m] a
OFile and Printer Sharing a a
OFile Transfer Program a a
CIFTP Server a [m}
[ HemeGroup a i
Defsils.. || Rem

Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera

5 Fiigen Sie das Programm hinzu.

[S5C)

Select the program you want to add, or dick Browse to find one that is not
listed, and then dick OK.

i
Add a Program

Programs:

MoroteaSpiempepartise |
ﬁlntemet Explorer

Iy 'IP Setup Program

| windows DVD Maker

= Windows Fax and Scan

9 Windows Media Center

I [ oL windows Remote Assistance
<& XP5 Viewer

Path: C:‘L\ﬁ.‘inddws\,svstem_’.z'l;recr.disc.exe

Browse,..

What are the nizkz of unbloduna & program?
You can choose which network location types to add this program to.,

J [ cance w

| Network location types... ] i_ Add

Wenn der obige Vorgang beendet ist, werden die
iiber LAN verbundenen Kameras in SNC-Toolbox
angezeigt.



Zugriff auf die Kamera
uber den Web-Browser

Nachdem die IP-Adresse der Kamera zugewiesen
wurde, priifen Sie, ob Sie auch tatsédchlich iiber den auf
Ihrem Computer installierten Web-Browser auf die
Kamera zugreifen konnen.

Verwenden Sie Internet Explorer als Web-Browser.

1 Starten Sie den Web-Browser auf dem Computer,
und geben Sie die IP-Adresse der Kamera in die
URL-Adresszeile ein.

Address http:fi192,168.0,100

Das Viewer-Fenster wird angezeigt.

Beispiel fiir eine Anzeige

Wenn Sie auf die Kamera zugreifen, werden die Bilder
unter den folgenden Bedingungen nicht angezeigt.
* Wenn die maximale Anzahl der Betrachter
10 iibersteigt
Wenn jedoch die E-Mail-Funktion (SMTP) oder die
FTP-Client-Funktion auf On eingestellt ist, ist die
maximale Anzahl der Betrachter auf 3 begrenzt.

* Die Bitrate, einschlieBlich neuer Anfragen, iibersteigt
16 Mbps

Verwenden der SSL-Funktion

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt nicht die
SSL-Funktion.

Bei Verwendung von Internet Explorer 6

Das Dialogfeld ,,Security Alert” wird eventuell je nach
Status des Zertifikats angezeigt. Klicken Sie in diesem
Fall auf Yes, um fortzufahren.

Das Viewer-Fenster wird angezeigt (bei SSL-
Kommunikation).

Security Alert @

Information pou exchange with thiz site cannot be viewed or
changed by otherz. Howewver, there is a problem with the site's
security cerhificate,

& The secunty certificate was izzued by a company pou have
not chosen to trust, Yiew the certificate to determine whether
wou want to trust the certifying authority,

Q The secunty certificate date is walid.

% The name on the security certificate is invalid or does not
match the name of the site

Do you want to procesd?

[ Yes | |_ Mo ,| [Eiew Certificate |

Bei Verwendung von Internet Explorer 7 oder
Internet Explorer 8

Wenn Sie die IP-Adresse der Kamera eingeben, wird
eventuell je nach dem Status des auf der Kamera
festgelegten Zertifikats die Meldung ,,Certificate Error*
angezeigt. Klicken Sie in diesem Fall auf Continue to
this website (not recommended), um fortzufahren. Die
Begriifungsseite wird angezeigt (bei SSL-
Kommunikation).

@ There is a problem with this website's security certificate.

The security certificate presented by this website was not issued by  trusted certificate authority.
The security certificate presented by this website was issued for a different website’s address.

Security certificate problems may indicate an attempt to fool you or intercept any data you send to the
server.

m

We recommend that you close this webpage and do not continue to this website.
I @ Click here to close this webpage.

@ Continue to this website (not recommended).

\ @ More information

Done @ Intemet | Protected Mode: Off ®100% +

Wenn ,,Fiir einige Clients HTTP-Verbindung
zulassen“ (Seite 65) aktiviert ist

Um HTTP- und SSL-Verbindungen separat voneinander
fiir den Zugriff zu verwenden, geben Sie Folgendes in
das Adressfeld des Browsers ein.

Fir HTTP-Verbindung

Address | &) http:/f192.168.0. 100 en/index. htmil

Fir SSL-Verbindung

address | @] https:/f192.168.0.100/enjindex. html

Zugriff auf die Kamera tber den Web-Browser
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Der Viewer der Kamera wird zum ersten
Mal angezeigt

»Security Warning* wird angezeigt. Wenn Sie auf Yes
klicken, wird das ActiveX-Steuerelement installiert, und
der Viewer angezeigt.

Security Warning @

Do pou want to install and run 'Sony Metwork Camera
wiewer signed on s Sopks sk ok and distibuted by

Sory Corporation

Publizher authenticity verified by VeriSign Class 3 Code
Signing 2004 CA

Caution; Sony Corporation asserts that this content is zafe:
*Y'ou should only inztallview thiz content if you trust Sony
Corporation to make that aszertion,

[ bways trust content from Sony Corporation

[ Yes ]l No | l Mare Info ]

* Wenn Automatic configuration unter den LAN-
Einstellungen im Internet Explorer aktiviert ist, wird
das Bild moglicherweise nicht angezeigt.
Deaktivieren Sie in diesem Fall Automatic
configuration, und stellen Sie den Proxy-Server
manuell ein. Wenden Sie sich beziiglich der Proxy-
Server-Einstellung an Thren Netzwerkadministrator.

¢ Um das ActiveX-Steuerelement zu installieren,
miissen Sie als Administrator auf dem Computer
angemeldet sein.

* Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2
oder hoher, Windows Vista oder Windows 7 erscheint
moglicherweise die Informationsleiste oder ,,Security
Warning*. Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt ,,Installieren des ActiveX-Steuerelements*
unter ,,Bei Verwendung von Windows XP Service
Pack 2 oder hoher* auf Seite 10, im Abschnitt
,Installieren des ActiveX-Steuerelements* unter ,,Bei
Verwendung von Windows Vista“ auf Seite 12 oder
im Abschnitt ,,Installieren des ActiveX-
Steuerelements* unter ,,Bei Verwendung von
Windows 7 auf Seite 15.

Die Software ist optimiert fiir Internet Explorer mit
mittlerer Schriftgrof3e.

So zeigen Sie den Viewer korrekt an

Um den Viewer korrekt zu verwenden, stellen Sie die
Sicherheitsstufe von Internet Explorer wie folgt auf
Medium oder niedriger ein:

1 8 Zugriff auf die Kamera Gber den Web-Browser

Klicken Sie auf Tools in der Meniileiste von
Internet Explorer, wihlen Sie dann Internet
Options, und klicken Sie auf die Registerkarte
Security.

Klicken Sie auf das Symbol Internet (bei
Verwendung der Kamera iiber das Internet) oder
das Symbol Local intranet (bei Verwendung der
Kamera iiber ein LAN).

Stellen Sie den Schieberegler auf Medium oder
niedriger ein. (Falls der Schieberegler nicht
angezeigt wird, klicken Sie auf Default Level.)

Wenn Antivirus-Software usw. auf dem
Computer verwendet wird

Wenn Sie eine Antivirus-Software,
Sicherheitssoftware, personliche Firewall oder einen
Popup-Blocker in Threm Computer verwenden, kann
die Kameraleistung reduziert werden, beispielsweise
durch eine Verringerung der Bildwechselfrequenz fiir
die Bildanzeige.

Die Webseite, die beim Zugriff auf die Kamera
angezeigt wird, verwendet JavaScript. Die Anzeige
der Webseite kann beeintrichtigt werden, wenn Sie
eine Antivirus-Software oder eine der oben
beschriebenen Softwareanwendungen auf Ihrem
Computer verwenden.



Grundkonfiguration
durch den Administrator

Sie konnen das Kamerabild iiberwachen, wenn Sie sich
mit den fiir diese Netzwerkkamera eingestellten
Ausgangsbedingungen anmelden. Je nach der
Installationsposition, dem Netzwerkzustand oder dem
Zweck der Kamera konnen Sie auch verschiedene
Funktionen einstellen.

Es wird empfohlen, die folgenden Elemente zu
konfigurieren, bevor Sie die Kamerabilder iiberwachen.

Einstellungsinhalt

Einstellungsmenii

Legen Sie das Format des von der Kamera iibertragenen Bilds fest. Registerkarte ,,Video-Codec* (Seite 52)

(drinnen oder drauf3en) aus.

Wiihlen Sie den WeiBlabgleichmodus entsprechend der Installationsposition WeiBabgleich (Seite 48)

Waihlen Sie die Helligkeit des von der Kamera iibertragenen Bilds aus. Belichtungsmodus (Seite 48)

Helligkeit (Seite 49)

Wihlen Sie die Qualitit des von der Kamera iibertragenen Bilds aus. Registerkarte ,,Video-Codec* (Seite 52)

Wihlen Sie die Anzeigegrofie des Bilds aus.

Anzeigegrofie (Seite 22)

nicht.

Wiihlen Sie, ob der Ton vom externen Mikrofon iibertragen werden soll oder Audio-Codec (Seite 47)

Computers ab.

Stimmen Sie die Einstellung von Datum und Uhrzeit auf die Einstellung des Registerkarte ,,Datum und Uhrzeit*

(Seite 40)

Anhang vor.

Nehmen Sie die Einstellung zum Versenden des Monitorbilds als E-Mail- Menii ,,E-Mail (SMTP)* (Seite 83)

Stellen Sie das Benutzerzugriffsrecht fiir die Kamera ein.

Menii ,,Benutzer* (Seite 77)

Legen Sie den zu beobachtenden Ort im Voraus fest.

Menii ,,Vorwahlposition* (Seite 79)

Erstellen Sie ein Panoramabild.

Erstellen eines Panoramabilds (Seite 126)

Grundkonfiguration durch den Administrator
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Administrator und

Benutzer

Dieser Abschnitt erldutert, wie die Bilder von der

Kamera iiber Ihren Web-Browser (Internet Explorer) Diese Netzwerkkamera identifiziert die Personen, die
angezeigt werden konnen. sich als Administrator oder Benutzer anmelden.

Der Administrator kann alle Funktionen dieser
Die Funktionen dieser Kamera sollten vom Netzwerkkamera, einschlieBlich der
Administrator festgelegt werden. Zu Angaben iiber die Kameraeinstellungen, verwenden. Die Funktionen, die
Kameraeinstellungen siehe ,,Verwaltung der Kamera* der Benutzer verwenden kann, beschriinken sich auf das
auf Seite 36. Uberwachen von Bild und Ton der Kamera und die

Steuerung der Kamera. Die Einstellung Viewer-Modus
wird verwendet, um die Zugriffsrechte des Benutzers
einzuschrénken. Es gibt fiinf Benutzertypen.

Die Funktionen fiir den jeweiligen Benutzertyp sind aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

Benutzer

Funktion Administrator | yg|| Schwenken/ | Vorwahl- | Einsteiger | Ansicht

Neigen position
Live-Bild iiberwachen [ J o [ J o [ o
Datum und Uhrzeit anzeigen [ J o [ J o ( o
Bildwechselfrequenz steuern (nur im JPEG-Modus) o o - - - -
BildbetrachtungsgroBe steuern [ J { [ J { ([ -
Standbild und Film im Computer speichern o [ [ o ([ -
Bilddatei an einen FTP-Server senden [ J o - - - -
Bild als E-Mail-Anhang versenden ([ J o - - - -
Bild im Arbeitsspeicher aufzeichnen [ J o - - - -
Alarmausgang des E/A-Anschlusses an der Kamera Py P B _ B B
steuern
Modus der Tag/Nacht-Funktion umschalten [ J { - - - -
Wiedergeben einer Audiodatei (Sprachwarnung) o o - - - -
TCP/UDP-Ubertragungsmodus umschalten (nur im ° ° B B B _
MPEG4/H.264-Modus verfiigbar)
Vorwahlposition aufrufen [ J o (] o - -
Schwenken/Neigen/Zoomen o o ([ - - -
Audio empfangen [ J ] [ J o ( {
Codec-Modus auswihlen [ J o [ J o o -
Einstellungsmenii steuern [ J - - - - -

@ Funktion kann verwendet werden
— Funktion kann nicht verwendet werden

Die Zugriffsrechte von Administrator und Benutzer
konnen wie in Abschnitt ,,Benutzereinstellungen —
Menii ,,Benutzer*““ auf Seite 77 fiir das
Administratormenii erldutert festgelegt werden.

20 Administrator und Benutzer



Anmelden am System

Anmelden als Benutzer

1 Starten Sie den Web-Browser auf dem Computer,
und geben Sie die IP-Adresse der Kamera ein, die
Sie ansteuern mochten.

Address http:ff192.168.0,100

Der Viewer wird angezeigt.

Beispiel fiir eine Anzeige:

Drei Viewer-Typen sind verfiigbar: ActiveX
viewer, Plug-in free viewer und die Benutzer-
Homepage. Standardméfig wird ActiveX viewer
angezeigt. Um den Viewer zu wechseln, nehmen
Sie Anderungen am Viewer-Menii vor (Seite 115).

Falls der Haupt-Viewer nicht korrekt startet, ist die
Sicherheitsstufe von Internet Explorer moglicherweise
hoher als Medium eingestellt. Siehe ,,So zeigen Sie den
Viewer korrekt an* auf Seite 18, und tiberpriifen Sie die
Sicherheitsstufe.

Hinweis zu den Viewer-
Programmen

Sie konnen die folgenden Viewer verwenden.

ActiveX viewer

Dieser Viewer kann das Kamerabild in jedem der Video-
Codecs JPEG, MPEG4 und H.264 {iberwachen.
Dieser Viewer muss installiert werden, wenn zum ersten
Mal auf den Haupt-Viewer zugegriffen wird.

Bei erstmaligem Anzeigen des Haupt-Viewers
der Kamera

Wenn Sie mit ActiveX Viewer zum ersten Mal auf die
Netzwerkkamera zugreifen, wird die Security Warning
angezeigt. Klicken Sie auf Ja, und installieren Sie das
ActiveX-Steuerelement. Mithilfe des ActiveX-
Steuerelements konnen Sie alle Funktionen des Viewers
benutzen.

Plug-in free viewer

Mit diesem Viewer kann der Benutzer zwischen drei
Bildanzeigemethoden auswihlen: JPEG, JPEG/FLASH
oder ActiveX viewer.

JPEG-Methode: JPEG-Bilder werden der Reihe nach
angezeigt.

JPEG/FLASH-Methode: JPEG-Bilder werden der
Reihe nach angezeigt. Zum Anzeigen des Bildes ist
Adobe Flash erforderlich.

ActiveX viewer-Methode: Das Bild kann angezeigt
werden, wenn die Bildanzeige auf JPEG, MPEG4 oder
H.264 gesetzt ist.

* Wenn Automatic configuration unter LAN-
Einstellungen im Internet Explorer aktiviert ist, wird
das Kamerabild moglicherweise nicht angezeigt.
Deaktivieren Sie in diesem Fall Automatic
configuration, und stellen Sie den Proxy-Server
manuell ein. Wenden Sie sich beziiglich der Proxy-
Server-Einstellung an Ihren Netzwerkadministrator.

¢ Um das ActiveX-Steuerelement zu installieren,
miissen Sie als Administrator am Computer
angemeldet sein.

Jede Seite dieser Software ist optimal auf Internet
Explorer in Medium-Schrift abgestimmt.

Anmelden am System

21

rm— ‘HHHHHHHHHH



elawey Jop Bunuasipag

22

Konfiguration des
Haupt-Viewers

Dieser Abschnitt erldutert die Funktionen der
Komponenten und Bedienungselemente des Haupt-
Viewers. Eine ausfiihrliche Erlduterung der einzelnen
Komponenten oder Bedienungselemente finden Sie auf
den angegebenen Seiten.

Haupt-Viewer unter Verwendung von ActiveX
viewer

Hauptmen(

Konfiguration

Abschnitt des Abschnitt des
Bedienfelds Monitorbilds
Hauptmenu
ActiveX

Zeigt den ActiveX viewer an.

Plug-in free
Zeigt den Plug-in free viewer an.

Tool

Von hier aus konnen Sie das Systemdienstprogramm
herunterladen. (Seite 32)

Dieser Vorgang ist nur dann verfiigbar, wenn Sie als
Administrator angemeldet sind.

Konfiguration

Klicken Sie hier, um das Administratormeni
anzuzeigen. (Seite 36)

Diese Funktion ist nur dann verfiigbar, wenn Sie sich als
Administrator anmelden.

Konfiguration des Haupt-Viewers

Sprache
Legen Sie die Sprache iiber das Pulldown-Menii fest.

Abschnitt des Bedienfelds

Sie konnen die Bereiche in den Monitorbildschirm
ziehen und konfigurieren.

Um zum Bedienfeld zuriickzukehren, verschieben Sie
den Bereich und konfigurieren das Bedienfeld. Klicken
Sie auf , um das Detaileinstellungsmentii
auszublenden, oder klicken Sie erneut darauf, um das
Menii einzublenden.

Bereich ,,Informationen*

Informationen

Hier konnen Sie das Datum und die Uhrzeit iiberpriifen.

Bereich ,,Ansicht“

Ansicht

Blldschirmmodus

Fenster

Anzeigegrole

Bild-Codec
Bild 1

1selfrequenz

30 fps

R

Sie konnen den Bildschirmmodus, die Bildgrofe, den
Bild-Codec-Modus und die Bildwechselfrequenz
dndern. Hier konnen auch Standbilder und Filme
gespeichert werden (das Speichern von Filmen kann
auch angehalten werden). Mikrofon- und
Audioausgabeeinstellungen konnen angepasst werden.

Bildschirmmodus
Waiihlen Sie Fenster oder Voll.

AnzeigegréBe

Hier konnen Sie die AnzeigegroBe auswéhlen.
Klicken Sie auf das Listenfeld AnzeigegroBe, um die
Anzeigegrofie auszuwihlen.

Mit x1 werden die Bilder so angezeigt, wie unter
BildgroBe im Menii ,,Kamera“ eingestellt (Seite 52).
Wiihlen Sie Voll aus, um Bilder entsprechend der
AnzeigegroBe darzustellen.



Wihlen Sie Passend aus, um Bilder entsprechend der
AnzeigegroBe darzustellen, wobei das
Bildseitenverhiltnis angepasst wird.

Bild-Codec
Waiihlen Sie einen Modus fiir den Bild-Codec aus.

Bildwechselfrequenz

(Wird nur angezeigt, wenn fiir das Kamerabild das
Format JPEG festgelegt wurde.)

Hier konnen Sie die Bildwechselfrequenz fiir die
Bildiibertragung auswihlen.

(Erfassen)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um ein von der
Kamera erfasstes Standbild einzufangen und im
Computer zu speichern. Klicken Sie auf E, um den zu
speichernden Ordner zu 6ffnen.

Wenn bei Verwendung von Windows VISTA oder
Windows 7 ,,Geschiitzten Modus aktivieren® unter
»Jystemsteuerung-Internetoptionen-Sicherheit*
aktiviert ist, konnen keine Standbilder aufgenommen
werden.

- (Videospeicherfunktion starten)/

. (stoppen)

Aktiviert und stoppt die Videospeicherfunktion. Klicken
Sie auf E, um den zu speichernden Ordner zu 6ffnen.

Wenn bei Verwendung von Windows VISTA oder
Windows 7 ,,Geschiitzten Modus aktivieren® unter
»Systemsteuerung-Internetoptionen-Sicherheit*
aktiviert ist, konnen keine Videoinhalte gespeichert
werden.

Lautstarke

Verwenden Sie die Schiebereglerleiste, um die
Lautstérke fiir die Tonausgabe festzulegen.

Wenn Sie auf klicken, dndert sich das Symbol in

x8 und die Ausgabe der Lautsprecher stoppt. Um den
Ton iiber die Lautsprecher auszugeben, klicken Sie
erneut auf .

Mikrofonlautstarke

Wird angezeigt, wenn Audio-Codec (Seite 47) auf der
Registerkarte ,,Allgemein‘ im Menii ,,Kamera“ auf Ein
gesetzt ist und ein Benutzer im Menii ,,Benutzer den
Ton aktiviert hat und auf das Gerét zugreift.

/S - +

Verwenden Sie die Schiebereglerleiste, um die
Mikrofonlautstirke anzupassen.

Wenn Sie auf klicken, dndert sich das Symbol in
. und der Mikrofoneingang wird deaktiviert. Um
den Mikrofoneingang zu aktivieren, klicken Sie erneut

auf B4

Bedienfeldbereich ,,Kamera“

Kamera

Bildaktion

Bereich

Uber diesen Bereich konnen Sie die Schwenk-/Neige-/
Ausgangsposition der Kamera steuern, den Zoom
anpassen und den Fokusmodus umschalten (Seite 26).
Dariiber hinaus konnen Sie die Berechtigung zur
Kamerabedienung erhalten, wenn der
Exklusivbedienmodus aktiviert ist.

Bildaktion
Wihlen Sie den Betriebsmodus unter Aus, Bereichs-
Zoom oder Vektor ziehen aus.

Schwenk-/Neigesteuerung

Klicken Sie auf die Pfeilschaltfldche der Richtung, in
die Sie die Kamera bewegen wollen. Halten Sie die
Schaltfldche gedriickt, um die Kamera kontinuierlich zu
bewegen.

Um zur Ausgangsposition zuriickzukehren, klicken Sie
auf -

Zoomsteuerung

Klicken Sie auf Jfl}j. um auszuzoomen, und auf [Jgij.
um einzuzoomen. Das Zoomen wird fortgesetzt, solange
die Schaltflache gedriickt gehalten wird.

Je nach Zoomposition konnen die vier Rander des Bilds
abgedunkelt sein. Dieses Phianomen hidngt mit der
Struktur der Kamera zusammen und stellt kein Problem
dar.

Fokussteuerung

Um auf ein nahe gelegenes Objekt zu fokussieren,
klicken Sie auf [JBY]. Um auf ein entferntes Objekt zu
fokussieren, klicken Sie auf [T

Konfiguration des Haupt-Viewers 23
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Durch Klicken auf wird der Fokus auf
die optimale Position eingestellt.

Um den Fokus manuell einzustellen, setzen Sie
Fokusmodus im Menii ,,Kamera“ auf Manuell
(Seite 47).

BBl Exklusivbedienmodus

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die verbleibende
Zeit fiir die Bedienberechtigung anzuzeigen. Wenn
keine Berechtigung erhalten wurde, wird die Wartezeit
angezeigt.

Setzen Sie den Exklusivbedienmodus auf der
Registerkarte ,,System‘ des Meniis ,,System* auf Ein,
um die Exklusivbedienung durchzufiihren (Seite 39).

Bereich ,,Panorama“

Panoramabild

Sie konnen die Anzeige zwischen Kartenansicht und
Arktis-Ansicht umschalten.

Bereich ,,Ausloser*

Ausloser

Der oben dargestellte Bereich wird nur dann angezeigt,
wenn Viewer-Modus (Seite 77) auf Voll gesetzt ist und
mindestens ein Ausloser im Ausloser-Menii aktiviert ist
(Seite 101).

Die konfigurierten Funktionen werden als Schaltflichen
in diesem Bereich angezeigt.

Klicken Sie im Ausloserbereich auf die
Funktionsschaltfldche, die Sie verwenden mochten. Die
ausgewihlte Funktion wird aktiviert. Folgende
Funktionen kénnen ausgewihlt werden:

Konfiguration des Haupt-Viewers

* Versenden von Standbilddateien als E-Mail-Anhang
(Seite 30)

* Versenden von Standbilddateien an einen FTP-Server
(Seite 30)

* Aufzeichnen von Standbilddateien auf der integrierten
Speicherkarte oder CF-Speicherkarte (nicht
mitgeliefert) (Seite 30)

* Steuern des Alarmausgangs (Seite 30)

* Ein-/Ausschalten der Tag/Nacht-Funktion (Seite 30)

* Wiedergeben der in der Kamera gespeicherten
Audiodatei (Seite 31)

Bereich ,,Vorwahlposition*

Vorwahlposition

— Keine Gruppe

.

AR | testof

E_ P
|
:0" test02
B am

Der oben dargestellte Bereich wird nur dann angezeigt,
wenn eine oder mehr Vorwahlpositionen abgespeichert
sind.

Die registrierte Vorwahlposition wird angezeigt.
Wenn Sie eine Miniaturansicht auswéhlen, wenn eine
Vorwahlposition registriert wird, wird sie mit einer
Miniaturansicht angezeigt.

Wiihlen Sie den Namen der Vorwahlposition aus der
Liste aus. Die Kamera bewegt sich zu der

Vorwahlposition, die Sie mithilfe des Meniis
,» Vorwahlposition‘ abgespeichert haben.

Bereich ,,Sonstiges*

Sonstiges

Warbindungsmethode

TCP

(Der Bereich ,,Sonstiges* wird bei einem MPEG4- oder
H.264-Bild angezeigt.)

Sie konnen zwischen TCP und UDP wechseln (Unicast/
Multicast).

Mit jedem Mausklick wird der Ubertragungsmodus der
Video-/Audiodaten zwischen TCP-Modus, Unicast-
Modus und Multicast-Modus umgeschaltet (Seite 31).



Monitorbild

Hier wird das von der Kamera aufgenommene Bild
angezeigt.

Es sind zwei Modi fiir Schwenk-/Neige-/Zoomvorginge
mit der Maus auf dem Bildschirm verfiigbar: Modus
,,.Bereichs-Zoom* und ,,Vektor ziehen®.

Im Modus ,,Bereichs-Zoom* wird durch einen
Mausklick die Kamera in Richtung Bildmitte
geschwenkt oder geneigt. Mit dem Bereichs-Zoom wird
die Kamera in die Richtung des vom Bediener
auswihlten Bereichs bewegt. Gleichzeitig erfolgt ein
Zoom. Der Bediener kann einen Teil des Bilds zur
Ansicht auswihlen und einzoomen, indem ein Bereich
durch Ziehen mit der Maus eingerahmt wird.

Im Modus ,,Vektor ziehen‘ schwenkt oder neigt sich die
Kamera in die Ziehrichtung. Je ldnger Sie den
Mauszeiger ziehen, desto schneller erfolgt das
Schwenken oder Neigen. Wenn Sie die Maustaste nach
dem Ziehen loslassen, wird das Schwenken oder Neigen
der Kamera gestoppt.

Zum Schwenken oder Neigen konnen Sie auch die
Bedienfeldleiste der Kamera verwenden.

Der Zoomvorgang iiber das Mausrad ist in allen Modi
verfiigbar.

Plug-in free viewer

Haupt-Viewer unter Verwendung des Plug-in
free viewer.

Beispiel fiir eine Anzeige:

Kameraliste Steuerleiste Monitorbildschirm

Monitorbildschirm

Es sind zwei Modi fiir Schwenk-/Neige-/Zoomvorginge
mit der Maus auf dem Bildschirm verfiigbar: Modus
,,Bereichs-Zoom* und ,,Vektor ziehen*. Auf dem
Bildschirm wird eine Steuerleiste angezeigt.

Im Modus ,,Bereichs-Zoom* wird durch einen
Mausklick die Kamera in Richtung Bildmitte
geschwenkt oder geneigt. Mit dem Bereichs-Zoom wird
die Kamera in die Richtung des vom Bediener
auswihlten Bereichs bewegt. Gleichzeitig erfolgt ein
Zoom. Der Bediener kann einen Teil des Bilds zur
Ansicht auswihlen und einzoomen, indem ein Bereich
durch Ziehen mit der Maus eingerahmt wird.

Im Modus ,,Vektor ziehen* schwenkt oder neigt sich die
Kamera in die Ziehrichtung. Je linger Sie den
Mauszeiger ziehen, desto schneller erfolgt das
Schwenken oder Neigen. Wenn Sie die Maustaste nach
dem Ziehen loslassen, wird das Schwenken oder Neigen
der Kamera gestoppt. Zum Schwenken oder Neigen
konnen Sie auch die Symbolleiste verwenden.

Der Zoomvorgang iiber das Mausrad ist in allen Modi
verfiigbar.

Konfiguration des Haupt-Viewers

25

rm— ‘HHHHHHHHHH



elawey Jop Bunuasipag

Steuerleiste
Folgende Betriebsschaltfldchen sind verfiigbar.

v = & P [l

v | Einstellung
Sie konnen das Streamingverfahren, die Bildgrof3e,
die Bildwechselfrequenz, den PTZ-Betriebsmodus,
die Ausloserauswahl und das Bild-Codec festlegen.

= Streaming-Start-Schaltfliche
Startet den Streamingvorgang. (Erscheint, wenn
der Streamingvorgang gestoppt wurde.)

| Streaming-Stopp-Schaltfldche
Stoppt den Streamingvorgang. (Erscheint beim
Streamingvorgang.)

#1 Ausloserschaltfliche
Fiihrt den ausgewdhlten Ausloser aus.
(Wird nur angezeigt, wenn der Viewer-Modus im
Menii Benutzer (Seite 77) auf Voll eingestellt ist
und mindestens ein Ausloser im Menii Ausloser
(Seite 101) aktiviert ist.)

P Vorwahl
Wihlen Sie eine Vorwahlposition, um die Kamera
zur registrierten Vorwahlposition zu bewegen.
(Wird nur angezeigt, wenn eine Kamera-
Vorwahlposition registriert ist.)

&) Schaltfliche zum Speichern von Standbildern

Erfasst Standbilder, die mit der Kamera

aufgenommen wurden, und speichert sie auf dem

Computer.

(Wird nur angezeigt, wenn Active X als

Streamingmethode unter Einstellung festgelegt ist.)

Schieberegler fiir die Lautstéirke des

Audioausgangs Verwenden Sie den Schieberegler,

um die Lautstirke anzupassen. Durch das

Anklicken der Schaltfliche wird die Tonausgabe

gestoppt.

(Wird nur angezeigt, wenn Active X als

Streamingmethode unter Einstellung festgelegt

ist und Audio-Codec im Menii Kamera (Seite 47)

auf Ein gesetzt ist.)

B Steuerungswartezeit und Steuerungszeit fiir die
Exklusivbedienung

“1| Schaltfliche fiir die Exklusivbediensteuerung
Zeigt die verbleibende Zeit fiir die
Bedienberechtigung an. Wenn keine Berechtigung
erhalten wurde, wird die Wartezeit angezeigt.

Setzen Sie den Exklusivbedienmodus auf der
Registerkarte ,,System* des Meniis ,,System‘* auf Ein,
um die Exklusivbedienung durchzufiihren (Seite 39).

oy

=

Kameraliste

Die Kameraliste wird angezeigt, wenn Kameraliste im
Viewer-Menti (Seite 116) auf Ein gesetzt ist und
mindestens eine Kamera registriert ist.

Bedienung der Kamera

Bedienung der Kamera

Es gibt drei Kamera-Betriebsmodi: Bereichs-
Zoommodus, Vektor ziehen-Modus und PTZ-
Steuerleiste.

Sie konnen in beiden Modi Schwenk-/Neigevorginge,
den Zoom und den Fokus der Kamera steuern. Die
verfiigbaren Funktionen der Kamera-Betriebsmodi
variieren entsprechend der Viewer-Anzeige. Folgende
Funktionen sind verfiigbar:

Plug-in free viewer
ActiveX
viewer JPEG JPEG/ ActiveX
FLASH

Bedienung iiber das O x x x
Bedienfeld
Bereichs-Zoom O @] O @]
Vektor ziehen
PTZ-Steuerleiste x @] O X

Steuerung Uber das Bedienfeld
(Allgemeiner Betrieb im Modus
,,Bereichs-Zoom*“ und ,,Vektor
ziehen®)

Sie konnen Kamerarichtung, Zoom und Fokus
beeinflussen, indem Sie das Bedienfeld fiir das derzeit
angezeigte Monitorbild verwenden.

Kamera

Bildaktion

Bereich

Schwenk-/Neigesteuerung

Klicken Sie auf die Pfeilschaltfldche der Richtung, in
die Sie die Kamera bewegen wollen. Halten Sie die
Schaltfldche gedriickt, um die Kamera kontinuierlich zu
bewegen.

Um zur Ausgangsposition zuriickzukehren, klicken Sie

auf Q.



« Wenn Sie . [l oder Bl gedriickt halten, um die
Kamera so weit nach unten zu neigen, dass sie auf den
Boden gerichtet ist, und dabei die Einstellung fiir
Umkehrautomatik auf Ein (Seite 40) gesetzt ist,
wird die automatische Umkehrfunktion aktiviert, um
die Neigungsbewegungsrichtung nach oben
umzukehren.

* Wenn Sie Ein fiir ,,Horizontale Neige-Limits*

(Seite 40) auswihlen, bewegt sich die Kamera nicht
iiber die Horizontalebene hinaus.

Zoomsteuerung

Klicken Sie auf i}, um auszuzoomen, und auf [Jil.
um einzuzoomen. Der Zoom wird fortgesetzt, solange
die Schaltflache gedriickt gehalten wird.

Gibt den verfligbaren Bereich
des Analogzooms an.

Gibt den verfugbaren Bereich
des Digitalzooms an.

Je nach Zoomposition kénnen die vier Rander des Bilds
abgedunkelt sein. Dieses Phiinomen héngt mit der
Struktur der Kamera zusammen und stellt kein Problem
dar.

Fokussteuerung

Um auf ein nahe gelegenes Objekt zu fokussieren,
klicken Sie auf [JEl]. Um auf ein entferntes Objekt zu
fokussieren, klicken Sie auf n

Durch Klicken auf wird der Fokus auf
die optimale Position eingestellt.

Um den Fokus manuell einzustellen, setzen Sie
Fokusmodus im Menii ,,Kamera“ auf Manuell
(Seite 47).

Schwenken und Neigen durch
Klicken auf das Monitorbild (Nur
Modus ,,Bereichs-Zoom*)

Wenn Sie auf das Monitorbild klicken, bewegt sich die
Kamera, so dass der angeklickte Teil zur Bildmitte
wandert.

(e

AT
N s

P | Fe

Schwenken, Neigen und Zoomen
durch Bereichsangabe (Nur Modus
,,Bereichs-Zoom*)

Ziehen Sie die Maus bei gedriickt gehaltener linker
Maustaste diagonal iliber das Monitorbild, um den zu
vergroflernden Teil mit einem roten Rahmen
einzurahmen. Die Kamera bewegt sich, so dass sich der
eingerahmte Teil in der Bildmitte befindet und
eingezoomt wird.

&

O
X . 4

¢ Wenn Sie Zoommodus im Menii ,,Kamera“ auf Voll
einstellen, wird der Zoom fiir den angegebenen
Bereich am T-Anschlag des optischen Zooms
angehalten. Wenn Sie mit dem Digitalzoom weiter

einzoomen mdochten, geben Sie den Bereich erneut an.

* Wenn der angegebene Bereich eingezoomt wird, kann
sich die Mitte verschieben, oder ein Teil des Bilds
kann aufSerhalb des Monitorbildabschnitts erscheinen.
Klicken Sie in diesem Fall auf den Punkt, den Sie zur
Mitte verschieben mochten, oder auf die Pfeiltaste im
Bedienfeld der Kamera.

Bedienung der Kamera

27

rm— ‘HHHHHHHHHH



elawey Jop Bunuasipag

28

Schwenken und Neigen durch
Ziehen des Bildschirms (Nur
Modus ,,Vektor ziehen®)

Wenn Sie auf den Ausgangspunkt des Bilds klicken und
diesen an den Endpunkt ziehen, schwenkt/neigt sich die
Kamera vom Startpunkt bis zum Endpunkt in

Pfeilrichtung. Die Geschwindigkeit des Vorgangs richtet
sich nach der Linge des Pfeils. Wenn Sie die Maustaste
loslassen, wird das Schwenken oder Neigen der Kamera

gestoppt.

Verschieben der Kamera zu einer
Vorwahlposition (Allgemeiner
Betrieb in den Modi ,,Bereichs-
Zoom*“ und ,,Vektor ziehen®)

Waihlen Sie einen Vorwahlpositionsnamen im Bereich
Vorwahlposition aus. Die Kamera bewegt sich zu der
Vorwahlposition, die Sie mithilfe des Meniis
,,Vorwahlposition* abgespeichert haben (Seite 79).

Je nach der Einstellung konnen mehrere
Vorwahlpositionen als Gruppe eingerichtet werden.

Vorwahlposition

Bedienung der Kamera

Verwenden der Funktionen
Schwenken/Neigen/Zoom mit der
angezeigten Steuerleiste (nur PTZ-
Steuerleiste)

Schwenk-/Neigevorgange

Klicken Sie auf den Pfeil der Richtung, in die sich die
Kamera bewegen soll. Klicken Sie weiter auf den Pfeil,
damit sich die Kamera weiterhin in diese Richtung
bewegt.

Zoomvorgang
Klicken Sie auf , um das Bild zu verkleinern, klicken

Sie auf n um das Bild zu vergroBern. Der Zoom-
Vorgang wird fortgesetzt, solang Sie auf die
Schaltfldche klicken.



Steuern der Kamera auf
einem Panoramabild

Im Panoramafenster wird eine 360°-Ansicht um die
Kamera als Panoramabild angezeigt. Wenn Sie auf das
angezeigte Panoramabild klicken, wird die Kamera auf
die angeklickte Stelle ausgerichtet.

SNC-RH124/RH164

Panoramafenster

So erstellen Sie ein Panoramabild

Erstellen Sie das Panoramabild mit der SNC-Toolbox.
Einzelheiten dazu finden Sie auf Seite 126. Weitere
Einzelheiten dazu finden Sie auf Seite 126.

Beim Panoramabild handelt es sich um ein Standbild,
das mithilfe der Software SNC-Toolbox aus dem
aufgenommenen Bild umgewandelt wurde. Wenn der
Standort der Kamera gewechselt oder das Layout im
Umfeld der Kamera geidndert wird, sollten Sie ein neues
Panoramabild erstellen.

Ausrichten der Kamera auf einen
angegebenen Punkt

1 Erstellen Sie ein Panoramabild mit SNC-Toolbox,
und zeigen Sie es an.

Panoramabild

— L3

Es sind zwei ,,Panoramabild‘‘- Anzeigeformate
verfiigbar: Kartenansicht und Aktivansicht.

Sie konnen das gewiinschte Anzeigeformat
auswihlen, indem Sie oben rechts auf E klicken.

2 Klicken Sie auf den zu beobachtenden Punkt im
Panoramafenster.
Die Kamera wird auf den angeklickten Punkt
ausgerichtet, und das aktuelle Bild des Punkts wird
im Monitorfenster angezeigt.

So drehen Sie das Panoramabild

Um das Panoramabild im Einklang mit der
Schwenkrichtung der Kamera zu drehen, setzen Sie
Panoramamodus im Untermenii ,,System* des
Administratormeniis (Seite 40) auf Drehen. (Das
Zeichen [l auf dem Panoramabild kennzeichnet die
Schwenk-Ausgangsposition.)

Das Panoramabild kann nur dann gedreht werden, wenn
ein 360-Grad-Panoramabild mithilfe von SNC-Toolbox
erstellt wurde.

Steuern der Kamera auf einem Panoramabild
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Verwendung der
Schaltflache ,,Ausloser*

Sie konnen verschiedene Funktionen ausfiihren, indem
Sie im Bereich ,,Ausloser* auf die entsprechenden
Schaltfldchen klicken.

Versenden eines Monitorbilds per
E-Mail

Sie konnen ein erfasstes Standbild als E-Mail-Anhang
versenden.

Um diese Funktion zu verwenden, miissen Sie E-Mail
(SMTP) aktivieren und die Adresse im Untermenii
,J2Ausloser des Administratormentis (Seite 101) korrekt
einstellen.

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf E-Mail
(SMTP).
Das zum Zeitpunkt des Klickens angezeigte
Standbild wird eingefangen, und die Nachricht mit
der angehingten Bilddatei wird an die angegebene
E-Mail-Adresse versendet.

Versenden eines Monitorbilds zu
einem FTP-Server

Sie konnen ein erfasstes Standbild an den FTP-Server
senden.

Um diese Funktion zu verwenden, miissen Sie FTP
aktivieren und die Adresse im Untermenii ,,Ausloser*
des Administratormeniis (Seite 102) korrekt einstellen.

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf FTP-
Client.
Das zum Zeitpunkt des Klickens angezeigte
Standbild wird erfasst, und die Bilddatei wird an
den FTP-Server versendet.

Aufzeichnen eines Kamerabilds als
Standbild

Sie konnen ein erfasstes Standbild im eingebauten
Speicher oder auf einer CF-Speicherkarte (nicht
mitgeliefert) aufzeichnen.

Um diese Funktion zu verwenden, miissen Sie
Bildspeicher aktivieren und die Details im Untermenii
,JAusloser des Administratormentis (Seite 102)
einstellen.

Verwendung der Schaltflache ,Ausléser”

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf
Bildspeicher.
Das zum Zeitpunkt des Klickens angezeigte
Standbild wird erfasst, und die Bilddatei wird
aufgezeichnet.

Steuern des Alarmausgangs 1, 2

Sie konnen den Alarmausgang 1, 2 steuern.

Um diese Funktion zu verwenden, miissen Sie
Alarmausgang 1 bzw. Alarmausgang 2 im Untermenii
,»Ausloser des Administratormentis (Seite 102)
aktivieren.

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf
Alarmausgang 1 oder Alarmausgang 2.
Der Alarmausgang wird durch Klicken
umgeschaltet.
Der Alarmausgangsmodus kann zwischen
Umschaltung oder Timer von Alarmausgang 1, 2
im Menii ,,Ausloser* (Seite 103) ausgewihlt
werden.

Angaben zum Anschluss von Peripheriegeréten an den

Alarmausgang des E/A-Anschlusses finden Sie in der
mitgelieferten Installationsanleitung.

Steuern der Tag/Nacht-Funktion

Sie konnen die Tag-/Nacht-Funktion auf ,,Ein*
(Nachtmodus) und ,,Aus* (Tagmodus) setzen.

Um diese Funktion zu benutzen, miissen Sie Tag/Nacht
im Untermenii ,,Ausloser des Administratormeniis
(Seite 103) aktivieren.

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf Tag/Nacht.
Mit jedem Klicken wird die Tag/Nacht-Funktion
zwischen ,,Ein*“ (Nachtmodus) und ,,Aus*
(Tagmodus) umgeschaltet.

Wenn Tag-/Nachtmodus im Menii ,,Ausloser - Tag/
Nacht“ (Seite 103) auf Auto gesetzt wird, kann die Tag/
Nacht-Funktion nicht durch Klicken auf Tag/Nacht
gesteuert werden.



Wiedergeben einer in der Kamera
gespeicherten Audiodatei

Sie konnen eine zuvor in der Kamera gespeicherte
Audiodatei mithilfe des SNC-Audio-Upload-Tools
wiedergeben.

Um diese Funktion zu benutzen, miissen Sie
Sprachwarnung 1, Sprachwarnung 2 oder
Sprachwarnung 3 im Untermenii ,,Ausldser des
Administratormeniis (Seite 103) aktivieren.

1 Klicken Sie im Bereich ,,Ausloser auf
Sprachwarnung 1, Sprachwarnung 2 oder
Sprachwarnung 3.

Die Wiedergabe der ausgewéhlten Audiodatei wird
gestartet, und der Wiedergabeton wird iiber den an
die Kamera angeschlossenen Lautsprecher
ausgegeben.

Umschalten des TCP/
UDP-
Ubertragungsmodus

Sie konnen TCP oder UDP als Kommunikationsport fiir
die Video-/Audiodaten wihlen.

Diese Funktion ist verfiigbar, wenn der Modus (Video-
Codec-Modus) auf MPEG4 oder H.264 gesetzt und
ActiveX viewer verwendet wird.

* Wenn Sie eine personliche Firewall-Software oder
eine Antivirus-Software auf Threm Computer
verwenden, wird die Funktion eventuell nicht richtig
ausgefiihrt. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Software, oder wihlen Sie den TCP-Modus.

¢ Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 benutzen,
deaktivieren Sie die ,,Windows-Firewall*.
Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt
,,Konfigurieren der Windows-Firewall unter ,,Bei
Verwendung von Windows XP Service Pack 2 oder
hoher auf Seite 10, im Abschnitt ,,Konfigurieren der
Windows-Firewall“ unter ,,Bei Verwendung von
Windows Vista“ auf Seite 13 oder im Abschnitt
,Konfigurieren der Windows-Firewall unter ,,Bei
Verwendung von Windows 7 auf Seite 15.

1 Wihlen Sie TCP, Unicast oder Multicast aus der
Dropdown-Liste Verbindungsmethode im
Bereich ,,Sonstiges* aus.

Sonstiges

Warbindungsmethode

TCP

TCP: Diese Option ist normalerweise ausgewdhlt.
Wenn TCP als Kommunikationsport ausgewéhlt
ist, wird eine HTTP-Kommunikation fiir die Video/
Audio-Kommunikation verwendet. HTTP ist das
zum Lesen einer gewohnlichen Webseite
verwendete Protokoll. In einer Umgebung, die fiir
das Lesen von Webseiten tauglich ist, konnen Sie
Video/Audio sehen bzw. horen, indem Sie den
TCP-Port auswihlen.

Umschalten des TCP/UDP-Ubertragungsmodus
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Unicast: Wenn Unicast als Kommunikationsport
ausgewdihlt ist, wird RTP (Real-time Transport
Protocol) fiir die Video/Audio-Kommunikation
verwendet. Da RTP das Protokoll fiir die
Ausfiihrung von Video-/Audiodaten ist, kann
Video-/Audiomaterial besser wiedergegeben
werden als bei der Auswahl von TCP (HTTP). In
bestimmten Netzwerkumgebungen, oder wenn eine
Firewall zwischen Kamera und Computer
installiert ist, wird das Video-/Audiomaterial bei
der Auswahl von Unicast u. U. nicht einwandfrei
wiedergegeben. Wihlen Sie in diesem Fall TCP.

Multicast: Dieses Protokoll ist verfiigbar, wenn
Multicast-Streaming (Seite 55) auf Ein gesetzt
ist. Wenn Multicast als Ubertragungsport gew:hlt
wird, werden die Verfahren RTP (Real-time
Transport Protocol) und UDP Multicast fiir Video/
Audio-Ubertragung verwendet. Durch die Auswahl
dieser Option kann die Netzwerk-Ubertragungslast
der Kamera reduziert werden. Wird ein Router, der
nicht mit der Multicast- oder Firewallfunktion
kompatibel ist, zwischen Kamera und Computer
installiert, wird das Video-/Audiomaterial u. U.
nicht einwandfrei wiedergegeben. Wihlen Sie in
diesem Fall TCP oder Unicast.

Verwenden des Systemdienstprogramms

Verwenden des
Systemdienstprogramms

Sie konnen das Systemdienstprogramm iiber die
Registerkarte ,,Extras* im Hauptmenii herunterladen.

ActiveX Plug-in free Tool

Um das Dienstprogramm zu verwenden, klicken Sie auf
Herunterladen, um den Herunterladen zu beginnen.

SNC viewer

SNC viewer ist eine Anwendung, mit der Sie den
urspriinglichen Zustand des Viewers wiederherstellen
konnen.

Installieren von SNC viewer

1 Fiihren Sie die heruntergeladene Datei
SNCViewer.msi aus.

2 Installieren Sie SNC viewer entsprechend den
Anweisungen des Assistenten.
Wenn die Richtlinien der Lizenzvereinbarung
angezeigt werden, stimmen Sie diesen zu, nachdem
Sie sie sorgfiltig gelesen haben, und installieren Sie
SNC viewer.

Verwenden von SNC viewer
Klicken Sie im Bedienfeld auf SNC viewer.



Registerkarte ,,Verbindung“

a SMC-Viewer-Eigenschaften

Verbindung | Ansicht | Audio | Speichem | Joystick |

Prat

Unicast

Multicast

Proxy

[T Prowey verwenden

[ ok || sbbechen |

L%

i

Sie konnen die Verbindungsmethode festlegen.
Waihlen Sie fiir die Startverbindung zwischen TCP,

Unicast und Multicast.

Wenn die TCP-Verbindung ausgewéhlt wird, kénnen Sie
die Proxyeinstellung konfigurieren, indem Sie Proxy

verwenden auswihlen.

Registerkarte ,,Ansicht*

B SNC-Viewer-Eigenschaften =X
E Verbindung | Anzicht ! Hudio lSpeichern ! Joystick |
fnzicht
Eildzchirmmodus
lFenster
Anzeigegriie
|\.-‘0II -
JPEG-Bildwechzelfrequenz
E
Kamera
Bildaktion Bl
| oK | Abbrechen =
Bildschirmmodus

Sie konnen Fenster oder Voll auswihlen.

AnzeigegréBe

Sie konnen die Anzeigegrofe auswéhlen.

JPEG-Bildwechselfrequenz

Sie konnen die Bildwechselfrequenz fiir JPEG

festlegen.

Modus ,,Bildaktion*

Wihlen Sie den Bildbetriebsmodus unter Bereichs-

Zoom, Vektor ziehen oder Aus aus.

Registerkarte ,,Audio*

B SNC-viewer-Eigenschaften Ld_kJ
[ Vetindung | Acsictt | Ao [Speichem | Joyeick|

Lautstirke

[

[l 0 (0~100)

Mikrofon

[T Stummschaltune

[ 0 (o100

aK J | Abbrechen | | Obemehmen |

Lautstarke

Stummschaltung: Aktivieren Sie diese Option, um den

Ton beim Start auszuschalten.

Verwenden Sie die Schiebereglerleiste, um die
Lautstidrkeausgabe fiir den Start festzulegen.

Mikrofon

Stummschaltung: Aktivieren Sie diese Option, um den

Ton des Mikrofons beim Start auszuschalten.
Verwenden Sie die Schiebereglerleiste, um den
Lautstirkeeingang des Mikrofons fiir den Start

festzulegen.

Verwenden des Systemdienstprogramms
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Registerkarte ,,.Speichern*

B SNC-Viewer-Eigenschaften &?—J

[ Vertindung [ Ansicit | Audio | Seeichem | Joystck |
Standbildardner

| =)

Filmardner

[ ok | [ sbbrechen |

Geben Sie einen Ordner an, in dem Standbilder und
Filme gespeichert werden sollen.

Wenn Sie das Betriebssystem Windows VISTA oder
Windows 7 verwenden, konnen Sie kein Standbild
aufnehmen, wenn ,,Geschiitzten Modus aktivieren®
unter ,,Systemsteuerung-Internetoptionen-Sicherheit*
aktiviert ist.

Registerkarte ,,Joystick“

B SNC-Viewer-Eigenschaften &?—J

[ Verbindung [ Ansicht | Audio | Speichem | doystick |

Schaltflichenbelegung

[ ok | sbbrechen |

\_ S

Hier konnen Sie eine Zuweisung von Joystick-
Schaltflichen vornehmen.

Verwenden des Systemdienstprogramms

SNC desktop viewer

Diese Minianwendung zeigt das Kamerabild in der
Seitenleiste von Windows Vista bzw. auf dem Desktop
von Windows 7 an.

Installieren von SNC desktop viewer

1 Kiicken Sie auf Herunterladen.
Wenn im Herunterladen-Bildschirm von SNC
desktop viewer die Richtlinien der
Lizenzvereinbarung angezeigt werden, stimmen
Sie diesen zu, nachdem Sie sie sorgfiltig gelesen
haben, und laden Sie SNC desktop viewer herunter.

2 Klicken Sie auf Speichern.
Speichern Sie SncDesktopViewer.gadjet am
angegebenen Speicherort.

3 Klicken Sie auf Dateien 6ffnen.
Fiihren Sie es im Dialogfeld ,,Download
abgeschlossen* aus.

4 Kiicken Sie auf Ausfiihren.
Die Meldung ,,Mdchten Sie diese Software
ausfiihren? wird angezeigt. Bestitigen Sie die
Meldung und fiihren Sie die Software aus.

9 Klicken Sie auf Installieren.
Die Meldung ,,Mochten Sie dieses Gadjet
installieren?* wird angezeigt. Bestitigen Sie die
Meldung und fiihren Sie die Installation aus.

Verwenden von SNC desktop viewer

Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird SNC
desktop viewer in der Seitenleiste von Windows Vista
bzw. auf dem Desktop von Windows 7 angezeigt.

Bildwechselfreguenz
1 [niedng) «

BildgroBe
320 x 240 (QVGA) -

Steuern von PTZ
Bereichs-Zoom

@ PTZ-Steuerlests

Vektor ziehen

| | Abbrechen |




Kameraadresse
Legen Sie die IP-Adresse fiir die in der Minianwendung
angezeigten Kamera fest.

Bildwechselfrequenz
Legen Sie die Bildwechselfrequenz fiir das in der
Minianwendung angezeigten Bilds fest.

BildgréBe
Legen Sie die BildgroBe fiir das in der Minianwendung
angezeigten Bilds fest.

Steuern von PTZ
Wihlen Sie fiir den PTZ-Betriebsmodus im
Minianwendungsbildschirm zwischen den Optionen

Bereichs-Zoom, PTZ-Steuerleiste und Vektor ziehen.

Klicken Sie auf Eﬂ (Verlassen), um die Minianwendung
zu beenden.

Wenn Sie auf IEH (Festlegen) klicken, wird folgender
Bildschirm angezeigt.

Verwenden des Systemdienstprogramms

35

rm— ‘HHHHHHHHHH



elowey| Jop Bunjemiap

Verwaltung der Kamera

Dieser Abschnitt erldutert die Einstellung der
Kamerafunktionen durch den Administrator.
Einzelheiten zur Uberwachung des Kamerabilds finden
Sie unter ,,Bedienung der Kamera“ auf Seite 20.

Dieser Abschnitt erldutert die grundlegenden
Bedienungsverfahren und die einzelnen Optionen des
Administratormentis.

Hinweis zur Anzeige von Meniloptionen

Die Einstellungsmeniis dieses Gerits zeigen nur die
momentan verfiigbaren Einstellungsoptionen deutlich
an. Die ausgegrauten Optionen sind nicht verfiigbar.

Grundlegende
Bedienung des
Administratormenus

Mithilfe des Administratormeniis kénnen Sie alle
Funktionen an die Anforderungen des Benutzers
anpassen.

Klicken Sie auf Einstellung im Viewer, um das
Administratormenii anzuzeigen.

Festlegen von Einstellungen im
Administratormeni

1 Melden Sie sich an der Homepage an, um den
Viewer anzuzeigen.
Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,Anmelden als
Benutzer* auf Seite 21.

2 Klicken Sie im Hauptmenii auf Einstellung.
Das Authentifizierungs-Dialogfeld wird angezeigt.
Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort
fiir den Administrator ein.
Der Benutzername ,,admin‘ und das Passwort
»admin® sind als Werkseinstellungen fiir den
Administrator vorgegeben.

Grundlegende Bedienung des Administratormenis

Das Administratormenii wird angezeigt.

3 Klicken Sie auf den Meniinamen (Beispiel:
System) auf der linken Seite des
Administratormentiis.

Das angeklickte Menii wird angezeigt.

Beispiel: Menii ,,System*

System  Datum und Uhrzeit Einblenden Installation Initialisieren Systemprotokoll Zugriffsprotokoll

4  Kiicken Sie auf die erforderliche Registerkarte
oberhalb des Meniis, und legen Sie die einzelnen
Einstellungsoptionen auf der Registerkarte fest.

Beispiel: Registerkarte ,,Datum und Uhrzeit* des
Mentis ,,System*

m | Datum und Uhrzeit Einblenden Installation Initialisieren Systemprotokoll Zugriffsprotokoll

Aktuelles Datum und Uhrzeit 20

Informationen zu den Registerkarten und
Einstellungsoptionen des Meniis finden Sie auf den
Seiten 39 bis 118.

9 Klicken Sie nach dem Vornehmen der Einstellung
auf OK.
Die von Ihnen vorgenommenen Einstellungen
werden aktiv.

Klicken Sie auf Cancel, um die eingestellten Werte
zuriickzusetzen und die vorherigen Einstellungen
wiederherzustellen.

Allgemeine Schaltflachen fiir alle Meniis

Die folgenden Schaltflichen werden in allen Meniis
angezeigt.

Die Funktionen der Schaltfldchen sind bei allen Meniis
gleich.

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Einstellungen
zu bestitigen.



Cancel

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die eingestellten
Werte zuriickzusetzen und die vorherigen Einstellungen
wiederherzustellen.

Allgemeine Hinweise zu den Meniis

* Ein-Byte-Katakana-Zeichen sind fiir Textfelder wie
,.Benutzername* nicht giiltig.

* Nachdem Sie eine Einstellung in einem Menii
gedndert haben, warten Sie mindestens 10 Sekunden,
bevor Sie die Kamera ausschalten.

Falls die Stromversorgung sofort ausgeschaltet wird,
wird die neue Einstellung eventuell nicht korrekt
gespeichert.

* Wenn die Kameraeinstellungen wihrend der
Betrachtung des Haupt-Viewers gedndert werden,
konnen manche Einstellungen nicht wiederhergestellt
werden. Um die Anderung beim Offnen des Haupt-
Viewers zu iibernehmen, klicken Sie auf Neu laden
im Web-Browser.

Konfiguration des
Administratormenis

System

Zeigt das Menii ,,System* an. Einzelheiten dazu finden
Sie unter ,,Konfigurieren des Systems — Menii
»System*“ (Seite 39).

Kamera

Zeigt das Menii ,,Kamera“ an, um Bild- und
Audioeinstellungen der Kamera vorzunehmen.
Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,Einstellen von Bild
und Audio fiir die Kamera — Menii ,,Kamera“““ (Seite
46).

Netzwerk

Zeigt das Menii ,,Netzwerk* an, um die
Netzwerkverbindung festzulegen. Einzelheiten dazu
finden Sie unter ,,Konfigurieren des Netzwerks — Menii
,»Netzwerk“ (Seite 55).

SSL

Zeigt das Menii ,,SSL* zum Ausfiihren einer SSL-
Kommunikation zwischen dem Clientgerét und der
Kamera an. (,,Festlegen der SSL-Funktion — Menii
»SSL“ auf Seite 65)

802.1X

Zeigt das Menii ,,802.1X* an, um die Kamera an das
Netzwerk anzuschlielen, das gemill dem Standard
802.1X fiir Port-Authentifizierung konfiguriert wurde.
(;, Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion
— Menii ,,802.1X““ auf Seite 70)

Benutzer
Zeigt das Menii ,,Benutzer* an, um den Benutzernamen
und das Passwort fiir die Anmeldung festzulegen.

(,,Benutzereinstellungen — Menii ,,Benutzer*“ auf Seite
77)

Sicherheit

Zeigt das Menii ,,Sicherheit” an, um einen Computer
anzugeben, fiir den der Zugriff auf die Kamera erlaubt
ist. (,,Sicherheitseinstellungen — Menii ,,Sicherheit**
auf Seite 78)

Vorwahlposition

Zeigt das Mendi ,,Vorwahlposition* an, um die zu
speichernde Position zu registrieren. Die Funktion

,» Tour, iiber die die registrierten Positionen der Reihe
nach angefahren werden, wird ebenfalls hier eingestellt.
(;,Speichern der Kameraposition und Aktion — Meni
,,Vorwahlposition‘“* auf Seite 79)

E-Mail (SMTP)

Zeigt das Menii ,,E-Mail (SMTP)* an, um eine E-Mail
zu versenden. (,,Versenden eines Bilds per E-Mail —
Menii ,,E-Mail (SMTP)““* auf Seite 83)

FTP-Client

Zeigt das Menii ,,FTP-Client” an, um eine Bild-/
Audiodatei usw. an einen FTP-Server zu senden.
(,,Versenden von Bildern an einen FTP-Server — Menii
,.FTP-Client“ auf Seite 87)

Bildspeicher

Zeigt das Mendi ,,Bildspeicher* an, um eine Bild-/
Audiodatei usw. im internen Speicher oder auf einer in
die Kamera eingesetzten CF-Speicherkarte (nicht
mitgeliefert) zu speichern. (,,Aufzeichnen von Bildern
im Speicher — Menlii ,,Bildspeicher*** auf Seite 90)

FTP-Server

Zeigt das Menii ,,FTP-Server an, um die FTP-
Serverfunktion der Kamera festzulegen.
(,,Herunterladen von Bildern von der Kamera — Menii
,.FTP-Server auf Seite 95)

Grundlegende Bedienung des Administratormenis
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Edge Storage

Stellen Sie im Menii Edge Storage die Aufnahme von
Bild und Ton ein, und streamen Sie sie mit dem gleichen
Protokoll. (,,Einstellen der Edge Storage — Menii Edge
Storage* auf Seite 96)

Alarmausgang

Zeigt das Menii ,,Alarmausgang® an, um den
Alarmausgangsanschluss der Kamera festzulegen.
(,,Einstellung des Alarmausgangs — Menii
~Alarmausgang‘“ auf Seite 98)

Sprachwarnung

Zeigt das Menii ,,Sprachwarnung® an, um die in der
Kamera gespeicherte Audiodatei synchron mit der
Alarmerkennung durch die Sensoreingabe oder der
Bewegungserkennungsfunktion wiederzugeben.
(,,Audioausgabe in Verbindung mit der Alarmerkennung
— Menii ,,Sprachwarnung*“ auf Seite 100)

Ausléser

Zeigt das Menti ,,Ausloser* an, um festzulegen, welcher
Vorgang ausgefiihrt werden soll, wenn ein Ausloser
betitigt wird. (,,Einstellen der Operationen iiber den
Viewer — Menii ,,Ausloser< auf Seite 101)

Zeitplan

Zeigt das Menii ,,Zeitplan® fiir die Tag/Nacht-Funktion,
Vorwahlpositionsfunktion, E-Mail (SMTP)-Funktion,
FTP-Client-Funktion, Bildspeicherfunktion,
Alarmausgangsfunktion, Sprachwarnungsfunktion usw.
an. (,,Einstellen des Zeitplans — Menii ,,Zeitplan‘“* auf
Seite 103)

Alarmpuffer

Zeigt das Menii ,,Alarmpuffer” fiir den Puffer an, um
Bild- und Audiodaten bei einer Alarmerkennung zu
speichern. (,,Einstellen des Alarmpuffers — Menii
~Alarmpuffer* auf Seite 104)

Ereigniserkennung

Zeigt das Einstellungsmendi fiir alle integrierten
Erkennungsfunktionen an. (,,Einstellen von
Sensoreingang/Kameramanipulationerkennung/
Bewegungserkennung/Audioerkennung — Menii
,.Ereigniserkennung‘*“ auf Seite 105)

PTZ-Steuerung I/F

Zeigt das Menii PTZ-Steuerung I/F fiir die
Kommunikation mit externen Geréten iiber den externen
seriellen Anschluss an. (,,Ubertragung mit externen
Geriten — Menii ,,PTZ-Steuerung I/F*“* auf Seite 114)

Grundlegende Bedienung des Administratormenis

Viewer

Zeigt das Menii ,,Viewer* an, in dem Sie den zu
verwendenden Viewer auswihlen und die weiteren
Optionen konfigurieren konnen. (,,Konfigurieren des
Viewer-Programms — Menii ,, Viewer** auf Seite 115)



Konfigurieren des
Systems — Menii ,,System*

Wenn Sie auf [REGEUM im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,System* angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um die Haupteinstellungen
der Software vorzunehmen.

Das Menii ,,System® umfasst sieben Registerkarten:
System, Datum und Uhrzeit, Einblenden,
Installation, Initialisieren, Systemprotokoll und
Zugriffsprotokoll.

Registerkarte ,,System*

Titelleistenname Sy Ne
Maximal

Seriennummer
Softwareversion

Exklusivbedienmodus

PTZ-Modus

Umkehrautomatik

Horizontale Neige-Limits

Panoramamodus

Titelleistenname

Geben Sie den in der Titelleiste anzuzeigenden Namen
mit bis zu 48 Zeichen ein. Die hier eingegebenen Zeichen
werden in der Titelleiste des Web-Browsers angezeigt.

Seriennummer

Die Seriennummer der Kamera wird angezeigt.

Softwareversion

Die Softwareversion dieser Kamera wird angezeigt.

Exklusivbedienmodus

Steuert die Berechtigung zum Schwenken, Neigen,
Zoomen und anderer Funktionen der Kamera.

Ein: Nur ein Benutzer verfiigt iiber die
Steuerungsberechtigung. Legen Sie die Betriebsdauer
fiir einen Benutzer unter Betriebszeit fest.

Wenn ein Benutzer einen Bedienungsversuch
unternimmt, wihrend ein anderer Benutzer iiber die
Steuerungsberechtigung verfiigt, wird die
Berechtigung durch die Einstellungen fiir
Betriebszeit und Hochstzahl an Wartenden
gesteuert.

Aus: Mehrere Benutzer konnen die Funktionen zum
Schwenken, Neigen und Zoomen gleichzeitig
steuern. Wenn mehrere Benutzer diese Funktionen
gleichzeitig steuern, hat die jeweils letzte Operation
Vorrang.

Betriebszeit

Legt die Zeitdauer fiir einen Benutzer fest, der iiber die
Steuerungsberechtigung verfiigt. Der Auswahlbereich
umfasst 10 bis 600 Sekunden. Diese Funktion ist nur
dann wirksam, wenn Exklusivbedienmodus auf Ein
gesetzt ist.

Héchstzahl an Wartenden

Legt die zuldssige Anzahl an Benutzern fest, die
wihrend der Bedienung durch einen anderen Benutzer
auf ihre Steuerungsberechtigung warten konnen. Die
mogliche Anzahl betrégt 0 bis 10. Diese Funktion ist nur
dann wirksam, wenn Exklusivbedienmodus auf Ein
gesetzt ist.

¢ Um den ExKklusivbedienmodus zu verwenden,
miissen Datum und Uhrzeit der Kamera und des
verbundenen Computers vorher korrekt eingestellt
werden.

¢ Um ExKklusivbedienmodus zu verwenden, diirfen die
Web-Browser-Cookies nicht deaktiviert werden.
Wenn diese Option deaktiviert wird, kann dieser
Modus nicht verwendet werden.

* Wenn Sie die Einstellung von Exklusivbedienmodus
gedndert haben, klicken Sie auf Neu laden des Web-
Browsers, um die Anderung beim Offnen der Haupt-
Viewer-Seite zu iibernehmen.

PTZ-Modus

Wiihlen Sie den Schwenk-/Neigesteuerungsmodus {iber
die 8-Richtungs-Pfeilschaltflichen (Seite 26) und den
Zoom-Steuermodus iiber die Schaltfl:iche [/
(Seite 27).

Wihlen Sie Normal oder Schritt.

Normal: Wenn Sie mit der Maustaste klicken, beginnt
die Kamera mit dem Schwenk-, Neige- oder
Zoomvorgang, und der Vorgang wird fortgesetzt,
solange Sie die Maustaste gedriickt halten. Um den
Vorgang zu stoppen, lassen Sie die Maustaste los.

Schritt: Mit jedem Klicken der Maustaste fiihrt die
Kamera eine Bewegung aus (Schwenken, Neigen
oder Zoomen). Wenn Sie die Maustaste ldnger als
1 Sekunde gedriickt halten, wird die Betriebsart
voriibergehend auf Normal umgeschaltet. Sobald
Sie die Maustaste loslassen, wird die Bewegung der
Kamera gestoppt und der Modus Schritt
wiederhergestellt.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System* 39
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Wenn Sie Schritt wihlen, konnen Schwenk-/
Neigestufe und Zoomstufe ausgewihlt werden.

Schwenk-/Neigestufe: Damit wihlen Sie die Stufe fiir
die Kamerabewegung von 1 bis 10, indem Sie auf die
8-Richtungs-Pfeilschaltflichen fiir Schwenken/
Neigen klicken. Der Wert 10 ergibt die maximale
Bewegungsstufe.

Zoomstufe: Wihlen Sie die Kamerabewegungsstufe
von 1 bis 10 durch Klicken auf [/ fiir den
Zoomvorgang. Der Wert 10 ergibt die maximale
Bewegungsstufe.

Umkehrautomatik

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie die
automatische Umkehrfunktion, die die
Neigungsbewegung der Kamera automatisch von
abwirts auf aufwarts umschaltet, wenn die Kamera so
weit nach unten geneigt wird, dass sie auf den Boden
gerichtet ist.

Ein: Wenn Sie die Kamera mit den Schaltflichen [,
B oder im Bedienfeld so weit nach unten
neigen, dass sie auf den Boden gerichtet ist, erfolgt
automatisch eine Umkehrung der
Neigungsbewegung nach oben.

Aus: Wenn die Kamera so weit geneigt wird, dass sie auf
den Boden gerichtet ist, wird die Neigungsbewegung

gestoppt.

Latenz

Wenn Umkehrautomatik auf Ein gesetzt ist, legen Sie
fest, wie lange die Kamerabewegung stoppt, nachdem
sie den Neigungsendpunkt erreicht hat und bevor sie mit
der Neigungsbewegung erneut beginnt.

Verfiigbare Werte sind 0 Sek., 0.5 Sek. und 0.75 Sek..

Horizontale Neige-Limits
Sie konnen die Neigungsbewegung so beschrinken,
dass sie die Horizontalebene nicht iiberschreitet.

Panoramamodus

Wihlen Sie diesen Modus, um das im Viewer angezeigte
Panoramabild im Einklang mit der Schwenkbewegung
der Kamera zu drehen oder nicht zu drehen.

Drehen: Das Panoramabild dreht sich mit dem
Schwenkvorgang der Kamera.
Fest: Das Panoramabild ist fixiert.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflachen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*

Registerkarte ,,Datum und Uhrzeit“

Aktuelles Datum und Uhrzeit

Zeigt die fiir die Kamera eingestellten Werte fiir Datum
und Uhrzeit an.

Uberpriifen Sie nach dem Kauf der Kamera die Datums-
und Uhrzeiteinstellungen, und korrigieren Sie diese
gegebenenfalls.

PC-Uhr

Zeigt die auf Ihrem Computer eingestellten Werte fiir
Datum und Uhrzeit an.

Datums- und Uhrzeitformat

Wihlen Sie das Format der Datums- und Uhrzeitanzeige
fiir den Haupt-Viewer im Dropdown-Listenfeld aus.
Sie konnen das Format unter jjjj-mm-tt hh:mm:ss
(Jahr-Monat-Tag Stunde:Minuten:Sekunden),
mm-tt-jjjj hh:mm:ss (Monat-Tag-Jahr
Stunde:Minuten:Sekunden) und tt-mme-jjjj hh:mm:ss
(Tag-Monat-Jahr Stunde:Minuten:Sekunden)
auswihlen.

Anpassen

Wihlen Sie die Einstellungsart fiir das Datum und die
Uhrzeit.

Aktuelle Einstellung behalten: Wihlen Sie diese
Option, wenn Datum und Uhrzeit nicht festgelegt
werden miissen.

Synchronisieren mit PC: Wihlen Sie diese Option, um
die Datums- und Uhrzeiteinstellung der Kamera mit
dem Computer zu synchronisieren.

Manuelle Einstellung: Wihlen Sie diese Option, wenn
Sie das Datum und die Uhrzeit der Kamera manuell
einstellen mochten.

Wihlen Sie Jahr, Monat, Tag, Stunden, Minuten und
Sekunden im jeweiligen Dropdown-Listenfeld aus.

Synchronisieren mit NTP: Wihlen Sie diese Option,
wenn Sie die Datums- und Uhrzeiteinstellung der
Kamera mit der Einstellung des Zeitservers, der als
NTP-Server bezeichnet wird (Network Time
Protocol-Server), synchronisieren méchten.

Legen Sie den NTP-Server fest, wenn
Synchronisieren mit NTP ausgewihlt ist.



Folgende NTP-Serveradresse verwenden: Es erfolgt
eine Synchronisation mit der angegebenen NTP-
Serveradresse.

NTP-Server 1: Geben Sie die bevorzugte Adresse
fiir den NTP-Server ein.

NTP-Server 2: Geben Sie die zweite Alternative fiir
die Adresse des NTP-Servers ein.

NTP-Server 3: Geben Sie dritte Alternative fiir die
Adresse des NTP-Servers ein.

DHCP-Server: Wihlen Sie den DHCP-Server aus,
wenn Sie NTP-Serverinformationen vom DHCP-
Server abrufen miissen.

Multicast: Wihlen Sie ,,Multicast® aus, wenn Sie nach
einem NTP-Server mit Multicast suchen.

Zeitzone

Stellen Sie die Zeitdifferenz zwischen GMT (Greenwich
Mean Time) und der Zeitzone ein, in der die Kamera
installiert ist.

Waihlen Sie die Zeitzone, in der die Kamera installiert
ist, aus dem Dropdown-Listenfeld aus.

Wihlen Sie fiir Japan die Option ,,Osaka, Sapporo,
Tokio (GMT+9:00)“.

Automatische Uhreinstellung fiir die
Sommerzeitumstellung

Wenn Sie diese Option wéhlen, wird die Uhr
automatisch auf die Sommerzeit der ausgewihlten
Zeitzone umgestellt.

Wenn die mit dem Meniielement Zeitzone gewihlte
Zeitzone von der Zeitzoneneinstellung des Computers
abweicht, wird die Uhrzeit unter Berechnung der
Zeitzonendifferenz eingestellt und in der Kamera
gespeichert.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Einblenden*

Waiihlen Sie, ob die Kamera-ID, das Datum und Uhrzeit
und andere Informationen im Bild eingeblendet werden
sollen oder nicht. Die Kamera-ID wird auch in Bilder
eingeblendet, die mit der Funktion ,,vor Alarm* oder
»hach Alarm‘ aufgenommen wurden.

Einblenden

Ein/Aus
Wenn Sie die Funktion ,,Einblenden‘ verwenden,
wihlen Sie Ein.

SchriftgréBe
Legen Sie die Schriftgrofie fest.

Stil

Legen Sie die einzublenden Elemente und das
Anzeigeformat fest. Englische 1-Byte-Zeichen und
Symbole werden angezeigt. Einblendeinstellungen sind
fiir folgende Elemente verfiigbar:

* Datum: Legen Sie die Anzeigeeinstellungen fiir
Datum und Uhrzeit fest.

» Kamera-ID: Legen Sie die Anzeigeeinstellungen fiir
die Kamera-ID sowie die Zeichenkette fest.

» Kamerarichtung: Konfigurieren Sie die
Anzeigeeinstellung fiir die Kamerarichtung.

 Ereignis: Konfigurieren Sie die Anzeigeeinstellung
fiir den Fall, dass ein Ereignis eintritt.

» Zoom: Konfigurieren Sie die Anzeigeeinstellung fiir
den Zoomfaktor.

» Codec: Konfigurieren Sie die Anzeigeeinstellungen
fiir die Bitrate und die Bildwechselfrequenz. Zeigt die
Codec-Informationen fiir Bild 1 an.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*
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* Benutzerdefinierte Zeichenfolge: Legen Sie die
benutzerdefinierte Zeichenfolge fest, um einen Text
nach Threr Wahl anzuzeigen.

Das Anzeigeformat, einschlieBlich der Farbe, kann fiir
jedes Element separat festgelegt werden.

Farbe: Wihlen Sie die Schriftfarbe des eingeblendeten
Texts aus.

Blinkend: Wihlen Sie Ein, um eine Blinkfunktion fiir
eingeblendeten Text zu aktivieren. Fiir Datum ist die
blinkende Anzeige aber nicht verfiigbar.

Kontureffekt: Aktivieren Sie einen Kontureffekt fiir
angezeigten Text.

Weitere Optionen: Klicken Sie auf die Schaltfliche
Einstellung unter Datum, um das Format fiir
Datum/Uhrzeit und das Trennzeichen festzulegen.
Unter Kamera-ID konnen Sie die Zeichenfolge fiir
die Kamera-ID konfigurieren und ein eingeblendetes
Logo hochladen. Bilder, die als Logo verwendet
werden sollen, miissen im gif89a-Format mit einer
BildgrofBe von bis zu 320 x 60 (SNC-RS46N/P,
SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P, SNC-RS84N/P)
bzw. 640 x 120 (SNC-RH124, SNC-RH164)
vorliegen. Die Anzahl der horizontalen Pixel ist
gerade und die maximale Dateigrofie betragt
ungefihr 50 KB. Die Zeichenfolge fiir die Kamera-
ID und das eingeblendete L.ogo konnen exklusiv
verwendet werden.

Einblendeformat

Klicken Sie auf Edit, um den Inhalt zu iiberarbeiten, der
in jede Anzeigenposition eingeblendet werden soll.
Nur ein Datum und eine Kamera-ID konnen fiir das
Einblendeformat festgelegt werden.

Sie konnen den Inhalt von eingeblendetem Text unten
links, unten rechts, oben links, oben rechts, zentriert,
oben in der Mitte und unten in der Mitte einblenden.
Wenn Sie aber ,,oben in der Mitte* festgelegt haben,
erscheint der eingeblendete Inhalt nicht oben links oder
oben rechts. Wenn Sie entsprechend ,,unten in der Mitte*
festgelegt haben, erscheint der eingeblendete Inhalt
nicht unten links oder unten rechts.

Wenn der Text Unten links/Unten rechts oder Oben
links/Oben rechts gleichzeitig angezeigt wird, liegt die
maximale BildgroBe, die fiir ein Logo verwendet
werden kann, bei 624 x 120.

Klicken Sie auf Datum und Uhrzeit, Kamera-ID,
Codec, Zoom, Kamerarichtung oder Ereignis, um das
entsprechende Tag in die Zeichenkette einzufiigen.

Kamerarichtung

Waihlen Sie im Einblendeformat den Inhalt, der durch
ein <direction>-Tag ersetzt wird, das eingefiigt wird,
wenn Sie auf Kamerarichtung klicken. Wihlen Sie

entweder Azimut oder Bezeichnung des Bereichs aus.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*

Vorwahlposition

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird der
Vorwahlname angezeigt, wenn die Kamera in die als
Vorwabhl registrierte Richtung weist. Damit wird auch
der Vorgabename angezeigt, der Azimut und
Bezeichnung des Bereichs auler Kraft setzt.

Azimut
Zeigt den Azimut mit der Richtung an, die unter Norden
als Norden festgelegt wurde.

Modus: Mit dieser Option wihlen Sie zwischen 4 oder
8 Azimutanzeigen aus. Wenn Sie Aus auswihlen,
wird die Anzeige des Azimuts deaktiviert.

Norden: Andern Sie die Kamerarichtung, und klicken
Sie auf Set. Dadurch wird eine genordete
Ausrichtung festgelegt. Klicken Sie auf Call, um die
Richtung der Kamera in die als Norden eingestellte
Richtung zu éndern.

Bezeichnung des Bereichs

Die Auswahl einer Bezeichnung des Bereichs zeigt die
registrierte Zeichenkette entsprechend der Richtung an,
in welche die Kamera weist.

Legen Sie hier den Anzeigenamen fiir den Bereich fest,
in den die Kamera weist.

Die maximale Anzahl der registrierbaren Bereiche
betrdgt 64, von Nr. 1 bis Nr. 64.

1 Geben Sie die anzuzeigende Zeichenfolge ein.
2 Aktivieren Sie das Kontrollkistchen.

3 Bewegen Sie die Kamera in den angegebenen
Bereich unten links, und klicken Sie auf Lower
left.

4 Bewegen Sie die Kamera in den angegebenen
Bereich oben rechts, und klicken Sie auf Upper
right.

5 Kilicken Sie auf Set.
OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.



Registerkarte ,,Installation

Sie konnen Einstellungen vornehmen, die die
Installation betreffen.

Beispiel fiir eine Anzeige: SNC-RH124

Videoausgabemodus Nur IP

NTSC + IP PAL + 1P

HPoE-LLDP-Funktion Ein Aus

Die Akt der LLDP-Funktion kann in Kombination mit
einigen PSE-Gerdten ohne LLDP-Funktion zu langeren
Startzeiten fuhren

Videoausgabemodus

Hier konnen Sie die Einstellungen fiir die Signalausgabe
des analogen Bildausgabeanschlusses der Kamera
konfigurieren oder bestétigen.

SNC-RH124, SNC-RH164

Sie konnen die Signaleinstellung fiir NTSC oder PAL
iandern. Wihlen Sie entweder ,NTSC + IP* oder

»PAL + IP* aus. Es erfolgt keine Analogausgabe, wenn
Nur IP ausgewihlt ist.

Beim Umschalten von NTSC/PAL erscheint die
Eingabeaufforderung ,,Dieses System wird neu
gestartet. Fortfahren?. Klicken Sie auf OK, um die

Kamera neu zu starten und die Einstellungen zu dndern.

Line-Lock (nur SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P,
SNC-RS86N/P, SNC-RS84N/P)

Legen Sie fest, ob die Synchronisierungssignale fiir die
Aufzeichnung von Bildern in der Kamera erzeugt
werden sollen oder ob die Synchronisierungssignale mit
der Netzfrequenz synchronisiert werden sollen.

Innen: Generiert Synchronisierungssignale in der
Kamera.

AuBen: Synchronisiert Synchronisierungssignale mit
der Netzfrequenz.

Phasenkorrektur (nur SNC-RS46N/P,
SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P, SNC-RS84N/P)
Legen Sie die Phasenkorrektur nach Leitung fiir die
Synchronisierungssignale fest, die mit der Netzfrequenz
synchronisiert werden.

SNC-RS46N, RS44N, RS86N, RS84N: 0 bis 524
SNC-RS46P, RS44P, RS86P, RS84P: 0 bis 624

Die Phasenkorrektur ist verfiigbar, wenn die Einstellung
Line-Lock auf AuBlen gesetzt ist.

HPoE LLDP-Funktion

(SNC-RH124/RS46N/RS46P/RS44N/RS44P)
Wihlen Sie, basierend auf 802.3at, ob die
Stromversorgungsanpassungsfunktion tiber LLDP
(Link-Layer-Discovery-Protocol) verwendet werden
soll.

Waihlen Sie EIN, wenn Sie mit einer IEEE802.3at-
kompatiblen Stromversorgungsanpassung iiber PSE
(Power Sourcing Equipment) arbeiten.

» Uberpriifen Sie vor der Einstellung die technischen
Daten, den Leistungspegel und die Einstellungen des

PSE, mit dem Sie eine Verbindung herstellen werden.

* Die HPoE LLDP-Funktion startet moglicherweise
nicht, wenn die LDDP-Funktion auf AUS gesetzt und
die Stromquelle unzureichend ist.

* Die HPoE LLDP-Funktion startet eventuell nur
langsam, wenn die LDDP-Funktion auf EIN gesetzt
ist und PSE fiir einige LDDP-Funktionen nicht
verwendet wird.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,Initialisieren*

Neustart Reboot

Werksvorgaben  yctor dafae

Aktuelle Netzwerkeinstellungen speichern

Sicherung der Einstelldaten Sae

Einstellung wiederherstellen

Vorwahlpositicn, Einstellungen fur Privatzonenmaskierung und Beschttungstour wiederherstellen
Aktualisierung Video- und PT-Antrieb ® En Aus

Manuell Refrash

24 0M
(MIN: 30 Min., MAX: 2¢ Stunden)

Zeitplan  Intervall

Geltungszeitraum Immer

Zeitplan Schedule

CF-Speicherkarte formatieren ~ Fymat

CF-Speicherkartz mit PoE-Stromversorgung kann richt verwendet wercen.
Benutzer-Homepage lischen Delete
Panoramabild léschen Delete
Sprachwarnungsdatei lischen Delete
Miniaturbilder léschen Delete
Dateikopf Logo lischen Delete

Eingeblendetes Logo ldschen Delete

Neustart

Diese Option wird verwendet, wenn das System neu
gestartet wird.

Wenn Sie auf Reboot klicken, erscheint die Meldung
»Dieses System wird neu gestartet. Fortfahren?*.
Klicken Sie auf OK, um einen Neustart der Kamera
durchzufiihren. Bis zum Neustart dauert es etwa zwei
Minuten.

Werksvorgaben
Setzt Kamera auf die Werksvorgaben zuriick.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*
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Netzwerkeinstellungen wiederherstellen
Wenn diese Option aktiviert wird, werden nach einem
Neustart nur die aktuellen Netzwerkeinstellungen
beibehalten.

Wenn Sie auf Factory default klicken, erscheint die
Meldung ,,Konfigurationsdaten werden initialisiert.
Fortfahren?*. Wenn Sie auf OK klicken, beginnt die
Netzwerkanzeige der Kamera zu blinken. Nach
Abschluss der Anderungen an den
Standardeinstellungen fiihrt die Kamera automatisch
einen Neustart durch. Schalten Sie die Kamera nicht aus,
bis der Neustart durchgefiihrt wurde.

Die Kamera kann auch auf die Werksvorgaben
zuriickgesetzt werden, indem die Stromversorgung
dieser Einheit bei gedriickter Riickstelltaste der Kamera
eingeschaltet wird. Einzelheiten finden Sie in der
mitgelieferten Installationsanleitung.

Sicherung der Einstelldaten

Dient zum Speichern der Kamera-Einstellungsdaten in
einer Datei.

Klicken Sie auf Save, und folgen Sie den Anweisungen
im Web-Browser, um den Ordner anzugeben und die
Kamera-Einstellungsdaten zu speichern.

Der werkseitig vorgegebene Dateiname lautet ,,snc-
rh124.cfg* fiir SNC-RH124.

Einstellung wiederherstellen

Dient zum Laden der gespeicherten Kamera-
Einstellungsdaten.

Klicken Sie auf Durchsuchen, und wihlen Sie die Datei
aus, in der die Einstellungsdaten gespeichert sind.
Klicken Sie auf OK, worauthin die Kamera geméal den
geladenen Daten angepasst und neu gestartet wird.

Vorwahlposition, Einstellungen fiir
Privatzonenmaskierung und Beschattungstour
wiederherstellen

Wenn Sie diese Option auswihlen, werden die
gespeicherten Einstellungsdaten der Kamera, die
Vorwahlpositionsdaten, die Daten der
Privatzonenmaskierung und die Daten der
Beschattungstoureinstellungen geladen.

* Einige Elemente im Menii ,,Netzwerk* (Seite 55)
lassen sich nicht mit Einstellung wiederherstellen
wiederherstellen.

¢ Wenn Vorwahlposition und Einstellungen fiir
Privatzonenmaskierung wiederherstellen oder
Beschattungstoureinstellung ausgewihlt ist, kann
das Laden der Einstellungsdaten einige Zeit in
Anspruch nehmen.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*

* Die folgenden Elemente konnen nicht mit Sicherung
der Einstelldaten oder Einstellung
wiederherstellen gespeichert oder wiederhergestellt
werden.

— Mit dem SNC-Audio-Upload-Tool hochgeladene
Audiodateien

— Ein mit Panorama Creator von SNC-Toolbox in der
Kamera aufgezeichnetes Panoramabild

— Eine mit der Benutzer-Homepage von SNC-
Toolbox erstellte Homepage

— Ein in der 802.1X-Authentifizierungsfunktion zu
verwendendes Client-Zertifikat und CA-Zertifikat

— Miniaturbild

— Titelleistenlogo

— Kamera-ID-Bild

Aktualisierung Video- und
PT-Antrieb

Bei ldngerer Verwendung kann es zu Bildverzerrungen
und einer fehlerhafte Ausrichtung der Schwenk-/
Neigeposition kommen. Wihlen Sie On, um die
Bildstorungen oder die Schwenk-/Neigeausrichtung zu
korrigieren.

Die Aktualisierung des Videos und der Schwenk-/
Neigeausrichtung dauert ca. 20 Sekunden. Wihrend der
Aktualisierung erfolgen automatisch Schwenk- und
Neigebewegungen. Danach nimmt die Kamera wieder
die Ausgangsposition ein.

Manuell
Klicken Sie auf Refresh, so dass der Schwenk- und
Neigevorgang automatisch startet.

Zeitplan

Aktualisierungsintervall

Sie sollten in regelméBigen Abstinden das
Aktualisierungsintervall fiir video- und PT-Antrieb
festlegen. Fiir das Intervall kann ein Zeitraum
zwischen 30 Minuten und 24 Stunden (ein Tag)
eingestellt werden.

Verfugbarkeitszeitraum

Legen Sie den Zeitraum fest, innerhalb dessen die

Aktualisierung fiir das Video- und PT-Laufwerk

erfolgt.

Immer: Video- und PT-Laufwerksaktualisierung
erfolgt stindig.

Angeben: Video- und PT-Laufwerksaktualisierung
kann nach einem bestimmten Zeitplan erfolgen.
Klicken Sie auf Schedule. Das Menii fiir die
Einstellung des Zeitraums wird angezeigt.
(,,Einstellen des Zeitplans — Menii ,,Zeitplan
auf Seite 103)

13113



Aktualisierung Video- und PT-Antrieb - Timer-Zeitplan

Taglich gleichen Zeitplan verwenden.

MO Anfangszeit 00 : 00 - Endezeit
DI Anfangszeit 00 00 - Endezeit
MI Anfangszeit 00 00 - Endezeit
DO Anfangszeit 0 00 - Endezeit
FR Anfangszeit 0 00 - Endezeit
SA Anfangszeit 00 00 - Endezeit
SO Anfangszeit 00 : 00 - Endezeit

* Der Kamerabetrieb kann aufgehoben werden, wenn
Sie die aktualisierung Video- und PT-Antrieb
durchfiihren, wihrend die Kamera bedient wird.

* Position/Beschattungstouren werden gestoppt, wenn
die aktualisierung Video- und PT-Antrieb
durchgefiihrt wird, wihrend Sie Position/
Beschattungstouren durchfiihren.

Nach dem Abschluss der aktualisierung Video- und
PT-Antrieb wird die Position/Beschattungstour neu
gestartet.

* Die intelligente Bewegungserkennung und die
Kameramanipulationserkennung oder VMF stoppen
sofort, wenn Sie die aktualisierung Video- und PT-
Antrieb durchfiihren, wihrend die intelligente
Bewegungserkennung, die
Kameramanipulationserkennung oder VMF
eingestellt sind.

Nach dem Abschluss der aktualisierung Video- und
PT-Antrieb werden die Bewegungserkennung, die
Kameramanipulationserkennung bzw. VMF neu
gestartet.

CF-Speicherkarte formatieren

Klicken Sie auf Format, um die in den CF-
Kartenschacht der Kamera eingesetzte CF-
Speicherkarte (nicht mitgeliefert) zu formatieren. Bei
der Formatierung werden die auf der CF-Speicherkarte
gespeicherten Dateien und Ordner geloscht.

* Bevor Sie mit der Formatierung beginnen,
deaktivieren Sie die Bildspeicherfunktion, die FTP-
Serverfunktion und die Edge-Speicherungsfunktion,
um die CF-Speicherkarte vor dem Uberschreiben zu
schiitzen.

» Aktivieren Sie die Funktion CF-Speicherkarte
formatieren nicht, wenn keine Karte in den
CF-Kartenschacht eingesetzt ist.

* Wenn die Kamera iiber PoE mit Strom versorgt wird,
startet sie nicht, wenn die CF-Karte eingesetzt ist. (nur
SNC-RH124, SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P)

Benutzer-Homepage I6schen

Klicken Sie auf Delete, um die im Flash-Speicher der
Kamera iiber ,,Benutzer-Homepage* von SNC-Toolbox
(Seite 128) aufgezeichneten Homepages zu 1oschen.

Panoramabild l6schen

Klicken Sie auf Delete, um die mit Panorama Creator
von SNC-Toolbox (Seite 126) aufgezeichneten
Panoramabilder zu 16schen.

Sprachwarnungsdatei l6schen

Klicken Sie auf Delete, um alle mithilfe des
SNC-Audio-Upload-Tools (Seite 134) in der Kamera
gespeicherten Audiodateien zu 16schen.

* Durch Klicken auf Delete werden alle gespeicherten
Audiodateien gleichzeitig geléscht. Um nur eine
angegebene Audiodatei zu 16schen, fiihren Sie die
Loschung der Audiodatei auf der entsprechenden
Registerkarte ,,Sprachwarnung® im Menii
»Sprachwarnung® durch (Seite 100).

* Bevor Sie die Audiodatei 16schen, legen Sie auf jeder
Registerkarte des Meniis ,,Sprachwarnung*

(Seite 100) fiir Sprachwarnung den Wert Aus fest.

Miniaturbilder 16schen

Klicken Sie auf Delete, um die Miniaturbilder zu
16schen, die iiber das Vorwahlmenii festgelegt wurden.

Dateikopf Logo I6schen

Klicken Sie auf Delete, um das Dateikopf-Logo zu
16schen, das im Viewer-Menii festgelegt wurde.

Eingeblendetes Logo I6schen

Klicken Sie auf Delete, um das eingeblendete Logo zu
l6schen, das iiber ,,Weitere Optionen* fiir die Kamera-
ID auf der Registerkarte Einblenden im Menii System
fiir die Kamera festgelegt wurde.

Um festzulegen, ob das eingeblendete Logo
eingeblendet oder ausgeblendet werden soll, miissen Sie
die Einstellung auf der Registerkarte Einblenden
konfigurieren.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Mentis* auf
Seite 36.

Konfigurieren des Systems — Menu ,System*
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Registerkarte ,,Systemprotokoll*

In diesem Protokoll werden die Daten der Software-
Aktivitit der Kamera aufgezeichnet. Darunter befinden
sich auch Daten, die beim Auftreten einer Stérung
niitzlich sein kénnen.

Klicken Sie auf Neu laden, um die neusten Daten
nachzuladen.

elowey| Jop Bunjemiap
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Registerkarte ,,Zugriffsprotokoll*

Der Zugriffsdatensatz der Kamera wird angezeigt.
Klicken Sie auf Neu laden, um die neusten Daten
nachzuladen.

Einstellen von Bild und Audio fiir die Kamera — Menii ,Kamera*“

Einstellen von Bild und
Audio fur die Kamera
— Menu ,,Kamera“

Wenn Sie auf m im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,Kamera“ angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um die Funktionen der
Kamera einzustellen.

Das Menii ,,Kamera“ umfasst sechs Registerkarten:
Allgemein, Bild, Privatzonenmaskierung, Tag/
Nacht, Video-Codec und Streaming.

Registerkarte ,,Allgemein*

Audio-Upload # Ein Aus

Lautstarke [00 ] v ] (+10)

Farbe
Wihlen Sie Farbe oder Monochrom fiir das Bild aus.

Zoommodus
Damit wihlen Sie den Zoommodus aus.

SNC-RH124, SNC-RH164

Voll: Ein Bild kann bis auf 10x im optischen und bis auf
12x im digitalen Zoombereich vergroBert werden,
woraus sich ein Gesamtzoomfaktor von 120x ergibt.

Optisch: Ein Bild kann bis auf 10x im optischen
Zoombereich vergrof3ert werden.

SNC-RS46N/P, SNC-RS86N/P

Voll: Ein Bild kann bis auf 36x im optischen und bis auf
12x im digitalen Zoombereich vergréert werden,
woraus sich ein Gesamtzoomfaktor von 432x ergibt.

Optisch: Ein Bild kann bis auf 36x im optischen
Zoombereich vergrofiert werden.

SNC-RS44N/P, SNC-RS84N/P

Voll: Ein Bild kann bis auf 18x im optischen und bis auf
12x im digitalen Zoombereich vergrofert werden,
woraus sich ein Gesamtzoomfaktor von 216x ergibt.

Optisch: Ein Bild kann bis auf 18x im optischen
Zoombereich vergrof3ert werden.



Fokusmodus
Wihlen Sie den Fokusmodus aus.

Auto: Der Fokus wird automatisch eingestellt.
Manuell: Der Fokus kann im Haupt-Viewer mithilfe der
angezeigten Schaltflichen IEN, ¥ und
des Bedienfelds eingestellt werden.

Audio-Codec

Damit wihlen Sie, ob der Ton vom Mikrofoneingang
°\ tibertragen werden soll. Wihlen Sie Ein, um den Ton
von der Netzwerkkamera zu iibertragen.

Wenn Sie die Einstellung von Audio-Codec geindert
haben, klicken Sie auf Neu laden im Web-Browser, um
die Anderungen beim Offnen der Haupt- Viewer-Seite zu
tibernehmen.

Audioeingang
Wihlen Sie den Mikrofoneingang oder Line-Eingang
aus.

Mikrofonlautstarke

Damit stellen Sie den Lautstirkepegel des vom
Mikrofoneingang *\ iibertragenen Tons ein. Der Pegel
ist von =10 bis +10 einstellbar.

Codec

Damit wihlen Sie die Bitrate des Tons vom
Mikrofoneingang *\ aus. G.711 (64kbps),

G.726 (40kbps), G.726 (32kbps), G.726 (24kbps) oder
G.726 (16kbps) stehen zur Auswahl.

Es wird kein Ton ausgegeben, wenn JPEG oder JPEG/
FLASH fiir den Plug-in free viewer verwendet wird.

Echounterdriickung
Wihlen Sie Ein, um das Echo einer Toniibertragung zu
reduzieren.

Umgebungsgerauschfilter
Wiihlen Sie Ein, um den Audiogerduschreduktionsfilter
zu aktivieren.

Dynamikbereichkompressor
Wihlen Sie Ein, um den Dynamikbereichkompressor zu
verwenden.

Audio-Upload

Mithilfe des auf der mitgelieferten CD-ROM
enthaltenen SNC-Audio-Upload-Tool kénnen Sie das in
den Audioeingang des Computers eingespeiste
Audiosignal iiber einen an die Line-Ausgangsbuchse der
Kamera angeschlossenen Lautsprecher ausgeben.
Wiihlen Sie Ein, um den Ton iiber den Lautsprecher
auszugeben.

Lautstarke
Legen Sie die Lautstirke fiir den Lautsprecher fest. Sie
konnen aus einem Bereich von — 10 bis + 10 wihlen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Bild*

Sie konnen Farbzustand, Belichtung usw. der Kamera
festlegen.

Beispiel fiir eine Anzeige:

Visibility Enhancer

Belichtung

XDNR

Helligkeit 'O

Sattigung [0

Scharfe |0

Kontrast |0

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren der Bildeinstellungen.

Einstellen von Bild und Audio fir die Kamera — Meni ,Kamera*“ 47
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Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltflache
finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

WeiBabgleich

Damit wihlen Sie den Weillabgleichmodus aus.

Auto: Dient zur automatischen Anpassung der Farbe an
die des angezeigten Bilds (ca. 3000 K bis 7500 K).

Innen: Dient zum Einstellen des Weillabgleichs fiir
Innenaufnahmen unter Gliihlampenlicht (ca.

3200 K).

AuBen: Dient zum Einstellen des WeiBlabgleichs fiir
AuBenaufnahmen (ca. 5800 K).

SofortweiBabgleich: Die Schaltfliche Sofortabgleich
wird aktiv. Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um
den WeiBabgleich sofort durchzufiihren.

ATW (Nur SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P,
SNC-RS86N/P, SNC-RS84N/P): Beheben Sie
Storungen durch die Umgebungsbeleuchtung oder
Lichtquellen, indem Sie den Wei3abgleich
automatisch anpassen, um die urspriingliche Farbe
der Objekte darzustellen (ca. 2000 K bis 10000 K).

Manuell: Wenn diese Option gewihlt wird, werden
R-Verstirkung und B-Verstirkung aktiv.
Verstiarkungswerte von () bis 255 stehen zur
Auswahl.

Visibility Enhancer

Mit der Funktion ,,Visibility Enhancer* werden
dunklere Teile des Kamerabilds heller dargestellt sowie
die Helligkeit und der Kontrast automatisch eingestellt,
so dass helle Teile deutlich ohne Uberbelichtung
angezeigt werden.

Um diese Funktion zu verwenden, wihlen Sie Hoch,
Mittel oder Niedrig aus. Wenn Sie diese Funktion nicht
verwenden, wihlen Sie Aus.

XDNR

Bildstérungen konnen iiber die XDNR-Funktion
reduziert werden. Fiir die Intensitét des
Storungsreduktionsfilters kann Hoch, Mittel und
Niedrig gewihlt werden. Wenn Sie diese Funktion nicht
verwenden, wihlen Sie Aus.

Belichtungsmodus

Damit wihlen Sie den Belichtungsmodus der Kamera
aus.

Die fiir den gewéhlten Modus erforderlichen
Einstellungelemente werden aktiv.

Vollautomatisch: Die Kamera fiihrt die Verstirkungs-
und Blendeneinstellung automatisch durch. In
diesem Fall ist die Verschlusszeit fest (1/60 Sek. fiir
NTSC bzw. 1/50 Sek. fiir PAL).

Einstellen von Bild und Audio fiir die Kamera — Menii ,Kamera*“

Wenn diese Option ausgewdhlt ist, werden
Langzeitbelichtung und Gegenlichtkompensation
aktiv.

Verschlussprioritéit: Die Kamera fiihrt die
Verstidrkungs- und Blendeneinstellung automatisch
durch, und Sie konnen die Verschlusszeit wihlen.
Wenn diese Option gewihlt wird, wird
Verschlusszeit aktiv.

Blendenprioritit: Die Kamera fiihrt die Verstirkungs-
und Verschlusszeiteinstellung automatisch durch,
und Sie kénnen die Blende wéhlen. Wenn diese
Option gewéhlt wird, wird Blende aktiv.

Manuell: Sie konnen die Belichtung manuell einstellen.
Wenn diese Option gewi#hlt wird, werden
Verschlusszeit, Blende und Verstiarkung aktiv.

Stellen Sie die folgenden Elemente entsprechend dem
gewihlten Belichtungsmodus ein.

Gegenlichtkompensation
Wenn Sie Ein wihlen, wird die
Gegenlichtkompensationsfunktion aktiviert.

DynaView (WDR) (nur SNC-RS46N/P,
SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P, SNC-RS84N/P)
Die DynaView-Funktion reduziert Wei3- oder
Schwarztone in kontrastreichen Szenen, wie z. B. bei
Hintergrundbeleuchtung. Wenn Sie Ein wihlen, wird
die DynaView-Funktion aktiviert.

Wenn DynaView oder Gegenlichtkompensation auf
Ein gesetzt wird, konnen je nach Bild Schwingungen
auftreten. Setzen Sie die Einstellung in diesem Fall auf
Aus.

Belichtungskorrektur

Die Belichtungskorrekturfunktion reguliert die
Helligkeit des Bilds durch Kompensieren der
Belichtung. Wenn Sie Ein wihlen, konnen Sie die
Belichtungskorrekturwerte auswihlen.

Die folgenden Werte stehen zur Auswahl:

-1.75, -1.50, -1.25, -1.00, -0.75, -0.50, -0.25, 0,
+0.25, +0.50, +0.75, +1.00, +1.25, +1.50, +1.75
(EV)

Langzeitbelichtung

Damit stellen Sie die Langzeitbelichtung ein. Wenn Sie
Ein wihlen, wird die automatische
Belichtungseinstellung einschlielich der
Langzeitbelichtung der Helligkeit der Szene angepasst.

Mindestverschlusszeit (nur SNC-RH124 und
SNC-RH164)

Wihlen Sie aus dem Listenfeld die Mindestdauer fiir die
automatische Langzeitbelichtung aus.



Die wihlbaren Verschlusszeiten sind 1/2, 1/4, 1/8, 1/15,
1/30 und 1/60.

Verschlusszeit

Wihlen Sie die Verschlusszeit der Kamera aus dem
Dropdown-Listenfeld aus.

Fiir die Verschlusszeit stehen die folgenden Werte zur
Auswahl:

SNC-RS46N/RS44N/RS86N/RS84N:

1/10000, 1/6000, 1/4000, 1/3000, 1/2000, 1/1500,
1/1000, 1/725, 1/500, 1/350, 1/250, 1/180, 1/125,
1/100, 1/90, 1/60, 1/30, 1/15, 1/8, 1/4, 1/2,

1 (Sek.)

SNC-RH124/RH164 (NTSC-Modus):

1/10000, 1/6000, 1/4000, 1/3000, 1/2000, 1/1500,
1/1000, 1/725, 1/500, 1/350, 1/250, 1/180, 1/125,
1/100, 1/90, 1/60, 1/30, 1/15, 1/8, 1/4, 1 (Sek.)

SNC-RS46P/RS44P/RS86P/RS84P:

1/10000, 1/6000, 1/3500, 1/2500, 1/1750, 1/1250,
1/1000, 1/600, 1/425, 1/300, 1/215, 1/150, 1/120,
1/100, 1/75, 1/50, 1/25, 1/12, 1/6, 1/3, 1/2,

1 (Sek.)

SNC-RH124/RH164 (PAL-Modus):

1/10000, 1/6000, 1/3500, 1/2500, 1/1750, 1/1250,
1/1000, 1/600, 1/425, 1/300, 1/215, 1/150, 1/120,
1/100, 1/75, 1/50, 1/25, 1/12, 1/6, 1/3, 1 (Sek.)

Blende

Wihlen Sie die Blende aus dem Dropdown-Listenfeld
aus.

Die folgenden Blendenwerte stehen zur Auswahl:

SNC-RS46N/P, SNC-RS86N/P: Schliefien, F28.0;
F22.0; F19.0; F16.0; F14.0; F11.0; F9.6; F8.0; F6.8;
F5.6; F4.8; F4.0; F3.4; F2.8; F2.4; F2.0; F1.6

SNC-RS44N/P, SNC-RS84N/P: Schliefen, F22.0;
F19.0; F16.0; F14.0; F11.0; F9.6; F8.0; F6.8; F5.6;
F4.8; F4.0; F3.4; F2.8; F2.4; F2.0; F1.6; F1.4

SNC-RH124/RH164: Schlieien, F26.0; F22.0;
F19.0; F16.0; F14.0; F11.0; F9.6; F8.0; F6.8; F5.6;
F4.8; F4.0; F3.4; F2.8; F2.4; F2.0; F1.8

Verstéarkung
Wihlen Sie den Verstirkungswert aus dem Dropdown-
Listenfeld aus.
Die folgenden Verstiarkungswerte stehen zur Auswahl:

SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P,
SNC-RS84N/P

-3,0,+2, +4, +6, +8, +10, +12, +14, +16, +18, +20,
+22, +24, +26, +28 (dB)

SNC-RH124/RH164
-3,0, +3, +6, +8, +9, +12, +15, +18 (dB)

Helligkeit

Damit konnen Sie die Helligkeit fiir die im
Belichtungsmodus festgelegte Belichtung fein
einstellen. Ein hoherer Wert macht das Bild heller, ein
kleinerer Wert macht das Bild dunkler. Werte von -5 bis
+5 konnen eingestellt werden.

Sattigung

Fiir die Sittigung stehen 7 Stufen von -3 bis +3 zur
Auswahl.

Bei Auswahl von +3 erhilt das Bild die hochste
Sittigung.

Scharfe

Fiir den Schirfe stehen 7 Stufen von -3 bis +3 zur
Auswahl.

Bei Auswahl von +3 erhalten Sie das Bild mit dem
hochsten Schirfegrad.

Kontrast

Fiir den Kontrast stehen 7 Stufen von =3 bis +3 zur
Auswahl.

Bei Auswabhl von +3 erhalten Sie den grofiten Kontrast.

Die Visibility Enhancer-, XDNR-, Schirfe-, Helligkeits-,
Sittigungs- und Kontrasteinstellungen werden auf die
Bilder auf einem Computer angewendet. Sie haben
keinen Einfluss auf den Videoausgang. (Nur
SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P,
SNC-RS84N/P)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte
,Privatzonenmaskierung*

Mit der Privatzonenmaskierung kénnen Sie Bilder
verbergen, indem Sie bestimmte Teile der Bilder beim
Streaming maskieren.

Einstellen von Bild und Audio fir die Kamera — Meni ,Kamera*“
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Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren der Privatzonenmaskierung.
Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltfldche
finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

Steuerungsschaltflachen

Die Steuerungsschaltfldchen befinden sich am oberen
Rand des Vorschaubildschirms.

Mit diesen Schaltflichen konnen Sie die Kamera
bedienen.

Schwenk-/Neigevorgang
Klicken Sie auf die Schaltflache der Richtung, in die
sich die Kamera bewegen soll.

Zoomvorgang
Verfiigbar durch Klicken auf -, um herauszuzoomen,
und auf +, um hereinzuzoomen.

Position

Verfiigbar, um Privatzonenmasken aufzurufen oder
diese nacheinander bzw. alle auf einmal zu 16schen.
Registrieren Sie nach Abschluss der Konfiguration die
Einstellungen durch Klicken auf OK.

Call: Klicken Sie auf die Schaltfliche, um die Kamera
in der Position auszurichten, fiir die die
Privatzonenmaske festgelegt ist.

Clear: Klicken Sie auf die Schaltfliche, um die
festgelegte Privatzonenmaske zu 16schen.

All clear: Klicken Sie auf die Schaltfldche, um alle
Privatzonenmasken zu 16schen.

Farbe

Legen Sie die Farbe fiir die Privatzonenmaskierung fest.
Diese Einstellung ist fiir alle Privatzonenmasken
identisch.

Die verwendeten Farben sind:

Schwarz, Graul, Grau2, Grau3, Grau4, Grau5,
Grau6, WeiB, Rot, Griin, Blau, Zyan, Gelb, Magenta

Festlegen einer Privatzonenmaske

Gehen Sie nach der folgenden Methoden vor, um eine
Privatzonenmaske an einer Stelle Threr Wahl
festzulegen:

1 Bewegen Sie die Kamera mithilfe der
Steuerungsschaltfliache auf dem
Vorschaubildschirm zu der Position, an der Sie eine
Privatzonenmaske einrichten mochten.

Einstellen von Bild und Audio fiir die Kamera — Menii ,Kamera*“

2 Legen Sie den Bereich fiir die
Privatzonenmaskierung fest, indem Sie die Maus
auf dem Vorschaubildschirm ziehen.

Der Bereich der Privatzonenmaskierung wird als
Rechteck dargestellt, das symmetrisch in Bezug auf
die Mitte des Vorschaubildschirms ist.

3 Wihlen Sie die zu registrierende Nummer aus dem
Dropdown-Listenfeld Position aus.

4 Waihlen Sie die Farbe fiir die Maske aus der
Dropdown-Liste Farbe aus.

Die Farbe ist allen Privatzonenmasken gleich. Die
zuletzt ausgewihlte Farbe wird tibernommen.

5 Klicken Sie auf OK.
Die Maske wird im Vorschaubildschirm angezeigt.

Die Maske kann nicht durch Klicken auf OK im Viewer
eingerichtet werden, wenn die Kamera um mehr als
+65° geneigt ist.

Privatzonenmasken-Einstellbereich

Der Einstellbereich der Privatzonenmaske ist wie folgt
begrenzt:

Schwenkwinkel: Unbegrenzt

360°



Neigungswinkel: -15° bis +65°

+65°

Das Privatzonenmaskenfeld erscheint als Rechteck, das
in Bezug auf die Mitte des Kamerabilds angegeben
wird. In Bereichen nahe dem Ende der Neigebewegung
lasst sich u. U. keine Privatzonenmaske einrichten.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Tag/Nacht*

Verwenden Sie diese Registerkarte, um die Tag/Nacht-
Funktion der Kamera einzustellen.

Tag-/Nachtmodus

Nah-TR-Kompensation

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren der Tag-/Nachteinstellungen.
Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltflache

finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

Tag-/Nachtmodus

Fiir den Tag-/Nachtmodus stehen vier Modi zur
Auswahl.

Auto: Der Betrieb erfolgt normalerweise im Tagmodus.
An einem dunklen Ort wird automatisch auf den
Nachtmodus umgeschaltet.

Der Tag/Nacht-Modus wird nicht automatisch auf den
Nachtmodus umgeschaltet, wenn Belichtungsmodus

auf der Registerkarte ,,Bild* auf Verschlussprioritiit,

Blendenprioritit oder Manuell eingestellt wird.

Manuell: Dient zur manuellen Umschaltung des Tag/
Nacht-Modus. Wenn Sie Manuell wihlen, werden
Ein und Aus aktiv. Wenn Sie Ein wihlen, arbeitet die
Kamera im Nachtmodus. Wenn Sie Aus wéhlen,
arbeitet sie im Tagmodus.

Timer: Der normale Kamerabetrieb erfolgt im
Tagmodus. Die Kamera wird zu der im Menii
»Zeitplan“ eingestellten Zeit auf den Nachtmodus
umgeschaltet.

Klicken Sie auf Schedule, um das Einstellungsmenii
fiir den Geltungszeitraum anzuzeigen. (,,Einstellen
des Zeitplans — Menii ,,Zeitplan™* auf Seite 103)

Tag-/Nachtmodus - Timer-Zeitplan

Téaglict

¥ MO
~ DI
~ MI
¥ DO
¥ FR
v SA
¥ 50

Sensoreingang: Dient zur Steuerung des Tag/Nacht-
Modus durch Synchronisierung mit dem
Sensoreingang. Wihlen Sie den Sensoreingang aus,
mit dem Sie den Modus synchronisieren mochten:
Sensoreingang 1, Sensoreingang 2, Sensoreingang
3 oder Sensoreingang 4.

Bei Erkennung eines Sensoreingangs arbeitet die
Kamera im Nachtmodus.

Infrarotkurzwellen-Anpassung

EIN: Passt bei Verwendung der IR-Lampe oder wenn
viel Nah-Infrarotstrahlen vorhanden sind, das
Hintergrundlicht an. Erhoht die Genauigkeit des
automatischen Fokus im Nachtmodus.

AUS: Das Hintergrundlicht wird nicht angepasst.
(nur SNC-RS46N/P, SNC-RS86N/P)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Einstellen von Bild und Audio fir die Kamera — Meni ,Kamera*“
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Registerkarte ,,Video-Codec*

Verwenden Sie diese Registerkarte zum Einstellen der
Elemente fiir den Video-Codec.

Beispiel fiir eine Anzeige: SNC-RH124

Letterbox Ein

Beschneiden Ein

Bild 1 codec IPEG v

BildgroBe 640x480 o

Bildwechselfrequenz 30 ¥ fps

Bildqualitdt Level 7 v

Unlimited ¥ mbps

Bandbreitensteuerung

Codec JPEG ¥
BildgréBe 320x192 v

Bildwechselfrequenz 30 ¥ fps

Bildqualitat (= v

Bandbreitensteuerung Unlimited ¥ mbps

Letterbox (nur SNC-RH124, SNC-RH164)

Wenn Sie Letterbox verwenden, wihlen Sie Ein.

Diese Funktion ist nicht verfiigbar, wenn Beschneiden
auf Ein gesetzt ist.

Beschneiden (nur SNC-RH124,
SNC-RH164)

Sie konnen einen Teil des Bilds ausschneiden und den
Bildausschnitt auf dem Computer anzeigen. Durch
Beschneiden wird die Menge der iibertragenen Daten
und damit die Netzwerklast reduziert und eine hohere
Bildwechselfrequenz erzielt.

Wihlen Sie Ein, um das Bild zu beschneiden, oder Aus.

* Diese Funktion ist nicht verfiigbar, wenn Letterbox
auf Ein gesetzt ist.

¢ Wenn diese Funktion aktiviert ist, ist die
Bewegungserkennungsfunktion nicht verfiigbar.

So beschneiden Sie ein Bild:
1 Setzen Sie Beschneiden auf Ein, und klicken Sie

auf die Schaltfliche Area setting.
Das Bereichseinstellungsfenster wird angezeigt.

Einstellen von Bild und Audio fir die Kamera — Menl ,Kamera“

2 Klicken Sie auf das Standbild, um den
Bildausschnitt anzugeben.
Der beim Klicken angezeigte rote Rahmen
kennzeichnet den Bildausschnitt.
Der Bildausschnitt wird folgendermaBen festgelegt:

Um 180° um die Mittelachse des
Standbilds gedrehter Punkt

Standbild

Roter Standbildmitte Angeklickter Punkt

Ausschnitt-

rahmen
Um den Bildausschnitt zu dndern, klicken Sie auf
einen anderen Punkt auf dem Bild.

3  Klicken Sie auf OK am unteren Rand des Fensters.
Das beschnittene Bild wird im Haupt-Viewer
angezeigt.

4 Um das Bild zu schlieen, klicken Sie auf ﬁﬂ in der
oberen rechten Ecke.

Bild 1, Bild 2 und Bild 3

Es konnen bis zu drei Bild*-Codec-Modi eingestellt

werden. Konfigurieren Sie die folgende Einstellung fiir

jeden Bildmodus.

* Bild 3 ist nur fiir die Modelle SNC-RS46N/P, SNC-
RS44N/P, SNC-RS86N/P, SNC-RS86N/P und SNC-
RS84N/P verfiigbar.

Codec
Wihlen Sie JPEG, MPEG4, H.264 oder Aus. Beachten
Sie bitte, dass Bild 1 nicht auf Aus gesetzt werden kann.

Die BildgroBe und die Bildwechselfrequenz fiir das
Codec von Bild 2 und nachfolgende Codecs konnen
abhiingig von der Art des Codecs, der Bildgrée und/
oder der Bildwechselfrequenz fiir Bild 1 eingeschrénkt
sein.

BildgréBe
Sie konnen die Bildgroe des von der Kamera
tibertragenen Bilds auswihlen.

SNC-RH124, SNC-RH164:

Wenn fiir Bild 1 und 2 unterschiedliche Bildgréen
eingestellt sind, kann als Einheitsgrole nur VGA oder
kleiner gewihlt werden.



SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P, SNC-RS86N/P,
SNC-RS84N/P:

Fiir Bild 1, 2 und 3 konnen keine unterschiedlichen
BildgroBen ausgewihlt werden.

Bildwechselfrequenz

Damit stellen Sie die Bildwechselfrequenz des Bilds
ein.

Die wihlbaren Bildwechselfrequenzen sind wie folgt:

SNC-RS46P, SNC-RS44P, SNC-RS86P, SNC-RS84P:
1,2,3,4,5,6,8, 12, 16, 20, 25 (fps)

SNC-RS46N, SNC-RS44N, SNC-RS86N,
SNC-RS84N:
1,2,3,4,5,6,8, 10, 15, 20, 25, 30 (fps)

Wenn Sie die SNC-RH124 oder SNC-RH164
verwenden und wenn der Videoausgabemodus auf
PAL+IP eingestellt ist:

1,2,3,4,5,6,8, 10, 12, 15, 16, 20, 25 (fps)

Wenn Sie die SNC-RH124 oder SNC-RH164
verwenden und wenn der Videoausgabemodus auf
NTSC+IP oder Nur IP eingestellt ist:
1,2,3,4,5,6,8, 10, 12, 15, 16, 20, 25, 30 (fps)

,fps* ist eine Einheit zur Angabe der Zahl der pro
Sekunde iibertragenen Bilder.

Die folgenden Einstellungen sind fiir die
Bildwechselfrequenz moglich.

SNC-RH124/RH164

Wenn [NTSC+IP] oder [Nur IP] auf der
Registerkarte Installation des Meniis System
ausgewahilt ist

Wenn [PAL+IP] auf der Registerkarte
Installation des Meniis System ausgewahlt ist

1. 2.

Codec Aufldsung fps Codec | Auflésung | fps

H.264 1280 x 720 25 - - -
Einzel-

Codec- | MPEG4 | 1280 x 720 25 - - -

Stream
JPEG 1280 x 720 25 - _ _

H.264 1280 x 720 25 H.264 | 1280 x 720 5

H.264 1280 x 720 25 JPEG | 1280 x 720 8

Dual- H.264 1280 x 720 25 | MPEG4 | 1280 x 720 6
Codec-

Stream | MPEG4 | 1280 x 720 25 | MPEG4 | 1280 x 720 16

MPEG4 | 1280 x 720 25 JPEG | 1280 <720 | 20

JPEG 1280 x 720 25 JPEG | 1280 <720 | 25

SNC-RS46N/RS44N/RS86N/RS84N

L. 2. 3.

Codec | Auflosung | fps | Codec | Auflosung | fps | Codec | Auflosung | fps

H.264 | 720 x 480 | 30 - - - - - -

Einzel-
Codec- | MPEG4 | 720 x 480 | 30 - - - - - -

Stream
JPEG | 720 x 480 | 30 - - - - - _

H.264 | 720x480 | 30 | H.264 | 720x480 | 30 - - -

H264 | 720x480 | 30 | JPEG |720x480 | 30 - - -

Dual- | H264 | 720x480 | 30 | MPEG4 | 720 x 480 | 30 - - -

Codec-
Stream | MPEG4 | 720 x 480 | 30 | MPEG4 | 720 x 480 | 30 - - -

MPEG4 | 720 x480 | 30 | JPEG | 720x480 | 30 - - -

JPEG | 720x480 | 30 | JPEG | 720x480 | 30 - - -

1. 2.

Codec Auflosung fps Codec | Auflosung | fps

H.264 1280 x 720 30 - - -

H.264 | 720x480 | 30 | H.264 |720x480 | 30 | H264 | 720x480 | 20

Tripel- | H264 | 720x480 | 30 | H264 |720x480 | 30 | JPEG 720 x 480 | 30

Codec-
Stream | MPEG4 | 720 x 480 | 30 | MPEG4 | 720 x 480 | 30 | MPEG4 | 720 x480 | 30

MPEG4 | 720 x480 | 30 | MPEG4 | 720 x 480 | 30 | JPEG | 720x480 | 30

Einzel-
Codec- | MPEG4 | 1280 x 720 30 - - -

Stream
JPEG 1280 x 720 30 — — _

H.264 1280 x 720 25 H.264 | 1280 x 720 5

H.264 1280 x 720 25 JPEG | 1280 x 720 10

Dual- H.264 1280 x 720 25 | MPEG4 | 1280 x 720 6
Codec-

Stream | MPEG4 | 1280 x 720 30 | MPEG4 | 1280 x 720 10

MPEG4 | 1280 x 720 30 JPEG | 1280 x 720 16

JPEG 1280 x 720 | 30 JPEG | 1280 x 720 | 30

Einstellen von Bild und Audio fir die Kamera — Menii ,Kamera*“
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SNC-RS46P/RS44P/RS86P/RS84P

L. 2. 3.

@

Codec | Auflosung | fps | Codec | Auflosung | fps | Codec | Auflosung | fps

H264 | 720x576 | 25 - - - - - -

Einzel-
Codec-
Stream

MPEG4 | 720 x576 | 25 - - - - - -

JPEG | 720 x576 | 25 - - - - - -

H264 | 720x576 | 25 | H.264 | 720x576 | 25 - - -

H264 | 720x576 | 25 | JPEG |720x576| 25 - - -

Dual- | H264 | 720x576 | 25 | MPEG4 | 720 x 576 | 25 - - -

Codec-

Stream | MPEG4 | 720 x 576 | 25 | MPEG4 | 720 x 576 | 25 - - -

MPEG4 | 720 x576 | 25 | JPEG | 720 x 576 | 25 - - -

JPEG | 720x576 | 25 | JPEG | 720x576 | 25 - - -
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H264 | 720x576 | 25 | H264 |720x576 | 25 | H264 | 720x576 | 16

Tripel- | H.264 | 720 %576 | 25 | H264 |720x576 | 25 | JPEG | 720x576 |25

Codec-

Stream | MPEG4 | 720 x 576 | 25 | MPEG4 | 720 x 576 | 25 | MPEG4 | 720 x576 | 25

MPEG4 | 720 x576 | 25 | MPEG4 | 720 x576 | 25 | JPEG | 720x576 |25

Bitrate

Damit stellen Sie die Bitrate der MPEG4- oder H.264-
Bildiibertragung fiir eine Leitung ein. Wenn die Bitrate
auf eine hohere Stufe gesetzt ist, wird eine bessere
Bildqualitit erreicht.

Die wihlbaren Bitraten sind wie folgt:

64, 128, 256, 384, 512, 768, 1024, 1536, 2048, 3072,
4096, 5120, 6144, 7168, 8192 (kbps)

I-picture-Intervall
Legen Sie das I-picture-Einfiigeintervall fest.

ARC (Adaptive Rate Control)

Da diese Funktion die Bildwechselfrequenz und Bitrate
automatisch einstellt, liefert die Kamera entsprechend
der angeschlossenen Computerumgebung ein ruckfreies
Bild. Wenn Sie Ein wihlen, wird die Rate des MPEG4-
oder H.264-Bilds automatisch eingestellt.

* Die tatsdchliche Bildwechselfrequenz und Bitrate
hingen von der Bildgrofe, der aufgenommenen Szene
oder dem Netzwerkzustand ab.

* Wenn ARC (Adaptive Rate Control) auf Ein gesetzt
ist, &ndern sich die tatsdchliche Bildwechselfrequenz
und die Bitrate innerhalb des Bereichs, der die unter
Bildwechselfrequenz und Bitrate festgelegten Werte
nicht iibersteigt.

Einstellen von Bild und Audio fiir die Kamera — Menii ,Kamera*“

Bildqualitat

Damit stellen Sie die Qualitit des JPEG-Bilds ein.
Werte von Level 1 bis Level 10 sind vertfiigbar.
Mit Level 10 wird die beste Bildqualitét erzielt.

Bandbreitensteuerung
Begrenzt die Netzwerkbandbreite fiir die von der
Kamera ausgegebenen JPEG-Bilddaten.

Je nach der gewihlten Bandbreite kann es zu einer
Audiounterbrechung kommen. Wihlen Sie in diesem
Fall eine groflere Bandbreite.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,.Streaming*

Verwenden Sie diese Registerkarte, um die Elemente fiir
die Ubertragung mit Unicast oder Multicast
einzustellen.

Multicast-Streami

Unicast-Streaming

Geben Sie die Ubertragungsportnummern der zu
verwendenden MPEG4-/H.264-Video- und Audiodaten
an, wenn Unicast im Dropdown-Listenfeld
Verbindungsmethode im Bereich Sonstiges im
Haupt-Viewer gewéhlt wird.

Videoporthummer

Geben Sie die Ubertragungsportnummer der MPEG4-/
H.264-Videodaten an. Die Anfangseinstellung ist
50000. Geben Sie eine gerade Zahl von 1024 bis 65534
an. Zwei Portnummern (die hier angegebene Nummer
und eine ungerade Nummer, welche die um 1 erhohte
angegebene Nummer darstellt) werden tatséchlich fiir
die Videodatenkommunikation und Steuerung
verwendet.

Audioportnummer

Geben Sie die Ubertragungsportnummer der
Audiodaten an. Die Anfangseinstellung ist 50002.
Geben Sie eine gerade Zahl von 1024 bis 65534 an.
Zwei Portnummern (die hier angegebene Nummer und
eine ungerade Nummer, welche die um 1 erhohte
angegebene Nummer darstellt) werden fiir die
Audiodatenkommunikation und -steuerung verwendet.



Geben Sie unterschiedliche Nummern fiir die Video-
und Audioportnummer an.

Multicast-Streaming

Damit legen Sie fest, ob die Kamera Multicast-
Streaming fiir MPEG4-/H.264-Video- und Audiodaten
verwendet oder nicht. Die Sendelast der Kamera kann
reduziert werden, indem die Einstellung so
vorgenommen wird, dass der Computer des gleichen
Teilnetzwerks die gleichen Ubertragungsdaten
empfingt.

Wihlen Sie Ein aus, um Mehrfachsendung zuzulassen,
und Aus, um die Funktion zu sperren.

Wenn Sie Ein wihlen, stellen Sie Multicast-Adresse,
Videoportnummer und Audioportnummer korrekt
ein.

Multicast-Adresse
Geben Sie die fiir Multicast-Streaming verwendete
Multicast-Adresse ein.

Videoporthummer

Geben Sie die fiir Multicast-Streaming verwendete
MPEG4-/H.264-Videoiibertragungsportnummer an. Die
Anfangseinstellung ist 60000. Geben Sie eine gerade
Zahl von 1024 bis 65534 an. Zwei Portnummern (die
hier angegebene Nummer und eine ungerade Nummer,
welche die um 1 erhohte angegebene Nummer darstellt)
werden fiir die Videodatenkommunikation und
-steuerung verwendet.

Audioportnummer

Geben Sie die fiir Multicast-Streaming verwendete
Audioiibertragungs-Portnummer an. Die
Anfangseinstellung ist 60002. Geben Sie eine gerade
Zahl von 1024 bis 65534 an. Zwei Portnummern (die
hier angegebene Nummer und eine ungerade Nummer,
welche die um 1 erhohte angegebene Nummer darstellt)
werden fiir die Audiodatenkommunikation und
-steuerung verwendet.

Geben Sie unterschiedliche Nummern fiir die Video-
und Audioportnummer an.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Konfigurieren des
Netzwerks — Menii
,,Netzwerk*

Wenn Sie auf m im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,Netzwerk* angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um das Netzwerk fiir den
Anschluss der Kamera und des Computers zu
konfigurieren.

Das Menii ,,Netzwerk umfasst vier Registerkarten:
Netzwerk, Funknetz, QoS und Benachrichtigung
iiber dynamische IP-Adresse.

Registerkarte ,,Netzwerk*

Dieser Abschnitt enthélt die Meniis fiir den Anschluss
der Kamera iiber das Netzwerkkabel.

MAC-Adresse
Zeigt die MAC-Adresse der Kamera an.

Ethernet-Status
Zeigt die aktuelle Ubertragungsrate an.

Auto-MDI/MDIX

Erkennt automatisch den mit der Einheit verbundenen
Port des Ethern;t—Ger'ats und schaltet den Port der
Einheit fiir die Ubertragung zwischen MDI und MDI-X
um.

Zeigt den Ethernet-Portmodus fiir das Gerit an.

IPv4-Einstellung

Konfigurieren Sie die IPv4-Netzwerkeinstellung.

IP-Adresse
Konfigurieren Sie die IP-Adresse.

Konfigurieren des Netzwerks — Menu ,Netzwerk"
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IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP): Wihlen
Sie diese Option, wenn ein DHCP-Server im
Netzwerk installiert ist, der die IP-
Adressenzuweisung iibernimmt. Mit dieser
Einstellung wird die IP-Adresse automatisch
zugewiesen.

Folgende IP-Adresse verwenden: Wihlen Sie diese
Option, wenn Sie eine feste IP-Adresse einstellen.
Geben Sie bei dieser Einstellung die IP-Adresse, die
Subnetzmaske und das Standard-Gateway
manuell an.

Wenn Sie IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP)
wihlen, vergewissern Sie sich, dass der DHCP-Server
im Netzwerk aktiv ist.

IP-Adresse

Geben Sie die IP-Adresse der Kamera ein.

Subnetzmaske
Geben Sie die Subnetzmaske ein.

Standard-Gateway
Geben Sie das Standard-Gateway ein.

DNS-Server
Konfigurieren Sie die DNS-Server-Adresse.

DNS-Serveradresse automatisch abrufen: Wihlen
Sie diese Option, um die IP-Adresse des DNS-
Servers automatisch zu erhalten. Die Einstellung
kann nur dann vorgenommen werden, wenn zuvor
IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP) auf der
Registerkarte ,,Netzwerk* ausgewihlt wurde.

Folgende DNS-Serveradresse verwenden: Wihlen
Sie diese Option, wenn Sie eine feste Adresse als IP-
Adresse des DNS-Servers verwenden. Geben Sie bei
dieser Einstellung die Adressen von Primérer DNS-
Server und Sekundirer DNS-Server manuell an.

Wenn Sie DNS-Serveradresse automatisch abrufen
wihlen, vergewissern Sie sich, dass der DHCP-Server
1im Netzwerk aktiv ist.

Priméarer DNS-Server
Geben Sie die IP-Adresse des priméren
DNS-Servers ein.

Sekundarer DNS-Server

Geben Sie die IP-Adresse des sekundiren
DNS-Servers ein, falls erforderlich.

Konfigurieren des Netzwerks — Menu ,Netzwerk"

MTU

Geben Sie den MTU-Wert fiir den Ethernet-Port ein.
(1000 - 1500)

Wenn [Pv6 aktiviert ist, muss der Wert 1280 oder grof3er
sein.

Hosthame

Geben Sie den zum DHCP-Server zu iibertragenden
Hostnamen der Kamera ein. Diese Einstellung ist nur
dann giiltig, wenn zuvor IP-Adresse automatisch
abrufen (DHCP) auf der Registerkarte ,,Netzwerk*
ausgewihlt wurde.

Doméanensuffix

Geben Sie das zum DHCP-Server zu iibertragende
Domainensuffix der Kamera ein. Diese Einstellung ist
nur dann giiltig, wenn zuvor IP-Adresse automatisch
abrufen (DHCP) auf der Registerkarte ,,Netzwerk*
ausgewihlt wurde.

Das Doménensuffix wird als FQDN-Information (Fully
Qualified Domain Name) zum DHCP-Server gesendet,
wenn der Hostname festgelegt wurde.

HTTP-Portnummer

Die Normaleinstellung ist 80. Wenn Sie eine andere
Portnummer als 80 verwenden wollen, wihlen Sie das
Textfeld an, und geben Sie eine Portnummer zwischen
1024 und 65535 ein.

Wenn Sie fiir die HTTP-Portnummer im Menii
,.Netzwerk* oder in SNC-Toolbox eine andere Nummer
als 80 festgelegt haben, konnen Sie erneut auf die
Kamera zugreifen, indem Sie die IP-Adresse der
Kamera im Web-Browser folgendermallen eingeben:

Beispiel: Festlegen der Portnummer 8000, wenn die IP-
Adresse 192.168.0.100 lautet.

address

htkp: 19

IPv6-Einstellung

Konfigurieren Sie die IPv6-Netzwerkeinstellungen.
IPv6 kann parallel zu IPv4 verwendet werden.

Hier werden nur IPv6-spezifische Details erlédutert.
Allgemeine Details finden Sie unter ,,IPv4-Einstellung*
auf Seite 55.

Ein/Aus

Um IPv6 zu verwenden, wihlen Sie Ein.



Préafix
Geben Sie den Prifixwert ein. (0 bis 128)

IPv6 MTU

Geben Sie den MTU-Wert fiir IPv6 ein. (1280 -1500)
Der Wert darf nicht den MTU-Wert fiir den Ethernet-
Port iibersteigen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Funknetz*
— Einstellen der drahtlosen
Verbindung

Setzen Sie die angegebene WLAN-Karte in den CF-
Kartenschacht der Kamera ein, und nehmen Sie die
Einstellungen fiir die Verbindung mit dem
Funknetzwerk vor.

Lesen Sie vor der Einstellung zusitzlich auch die
Gebrauchs- und Installationsanleitung der WLAN-
Karte durch.

Geprufte WLAN-Karten
* Die Sony-WLAN-Karte SNCA-CFW5%* ist separat
erhiltlich.

* SNCA-CFW5 ist in manchen Lindern und Gebieten

nicht verfiigbar. Um weitere Einzelheiten zu
erfahren, wenden Sie sich an Thren Sony-
Vertragshindler.

* Schalten Sie die Stromversorgung der Kamera aus,
bevor Sie die WLAN-Karte aus der Kamera
herausnehmen.

* Der Durchsatz der Dateniibertragung bzw. des
Datenempfangs iiber das Netzwerkkabel kann sich
verringern, wenn die WLAN-Karte benutzt wird.

* Wenn die Kamera iiber PoE mit Strom versorgt wird,
startet sie nicht, wenn die CF-Karte eingesetzt ist. (nur

SNC-RH124, SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P)

MAC-Adresse

Zeigt die MAC-Adresse der in den CF-Kartenschacht
eingeschobenen WLAN-Karte an.

Wenn keine WLAN-Karte eingesetzt ist, wird
,»00:00:00:00:00:00° angezeigt.

IPv4-Einstellung

Konfigurieren Sie die IPv4-Netzwerkeinstellung.

IP-Adresse
Konfigurieren Sie die IP-Adresse fiir ein drahtloses
Netzwerk.

IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP): Wihlen
Sie diese Option, wenn ein DHCP-Server im
Netzwerk installiert ist, der die IP-
Adressenzuweisung iibernimmt. Mit dieser
Einstellung wird die IP-Adresse automatisch
zugewiesen.

Folgende IP-Adresse verwenden: Wihlen Sie diese
Option, wenn Sie eine feste IP-Adresse einstellen.

Geben Sie bei dieser Einstellung die IP-Adresse, die

Subnetzmaske und das Standard-Gateway
manuell an.

Wenn Sie IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP)
wihlen, vergewissern Sie sich, dass der DHCP-Server
im Netzwerk aktiv ist.

IP-Adresse
Geben Sie die IP-Adresse der Kamera ein.

Konfigurieren des Netzwerks — Menu ,Netzwerk"

57

eiswey] Jop Bunyemisp



elowey| Jop Bunjemiap

58

Subnetzmaske
Geben Sie die Subnetzmaske ein.

Standard-Gateway
Geben Sie das Standard-Gateway ein.

DNS-Server
Konfigurieren Sie die DNS-Server-Adresse.

DNS-Serveradresse automatisch abrufen: Wihlen
Sie diese Option, um die Adresse des DNS-Servers
automatisch zu erhalten. Die Einstellung kann nur
dann vorgenommen werden, wenn zuvor IP-
Adresse automatisch abrufen (DHCP) auf der
Registerkarte ,,Funknetz* ausgewihlt wurde.

Folgende DNS-Serveradresse verwenden: Wihlen
Sie diese Option, wenn Sie eine feste Adresse als IP-
Adresse des DNS-Servers verwenden. Geben Sie bei
dieser Einstellung die Adressen von Primérer DNS-
Server und Sekundirer DNS-Server manuell an.

Wenn Sie DNS-Serveradresse automatisch abrufen
wihlen, vergewissern Sie sich, dass der DHCP-Server
1im Netzwerk aktiv ist.

Priméarer DNS-Server
Geben Sie die IP-Adresse des primédren DNS-
Servers ein.

Sekundarer DNS-Server
Geben Sie die IP-Adresse des sekundidren DNS-
Servers ein, falls erforderlich.

MTU

Geben Sie den MTU-Wert fiir das Funknetzwerk ein.
(1000 -1500)

Wenn IPv6 aktiviert ist, muss der Wert 1280 oder groBer
sein.

Hostname

Geben Sie den zum DHCP-Server zu iibertragenden
WLAN-Hostnamen der Kamera ein. Diese Einstellung
ist nur dann giiltig, wenn zuvor IP-Adresse
automatisch abrufen (DHCP) auf der Registerkarte
,,Funknetz‘‘ gewahlt wurde.

Domanensuffix

Geben Sie das zum DHCP-Server zu iibertragende
WLAN-Doménensuffix der Kamera ein. Diese
Einstellung ist nur dann giiltig, wenn zuvor IP-Adresse
automatisch abrufen (DHCP) auf der Registerkarte
,,Funknetz‘‘ gewahlt wurde.
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Das Doménensuffix wird als FQDN-Information (Fully
Qualified Domain Name) zum DHCP-Server gesendet,
wenn der Hostname festgelegt wurde.

IPv6-Einstellung

Konfigurieren Sie die IPv6-Netzwerkeinstellungen.
IPv6 kann parallel zu IPv4 verwendet werden.

Hier werden nur IPv6-spezifische Details erldutert.
Allgemeine Details finden Sie unter ,,IPv4-Einstellung*
auf Seite 57.

Ein/Aus

Um IPv6 zu verwenden, wihlen Sie Ein.

Préfix
Geben Sie den Prifixwert ein. (0 bis 128)

IPv6 MTU

Geben Sie den MTU-Wert fiir IPv6 ein. (1280 - 1500)
Der Wert darf nicht den MTU-Wert fiir das
Funknetzwerk iibersteigen.

Allgemeine Einstellung

Typ
Wihlen Sie den Netzwerkverbindungstyp.

Ad-hoc-Modus: Wihlen Sie diese Option bei
Direktanschluss an einen Computer. Geben Sie bei
dieser Einstellung einen Funkkanal an.

Infrastrukturmodus: Wihlen Sie diese Option aus,
wenn Sie den Anschluss an einen Computer iiber
einen Zugangspunkt oder einen drahtlosen Router
vornehmen.

* Die Einstellung fiir die HTTP-Portnummer entspricht
der Einstellung auf der Registerkarte ,,Netzwerk®.

* Mit Ad-hoc-Modus koénnen Sie nicht Automatisch
generierten WEP-Schliissel verwenden von WEP,
oder WPA oder WPA2 fiir Sicherheit wihlen.

* Wenn Sie Sicherheit auf WPA oder WPA2 einstellen
und Infrastrukturmodus auf Ad-hoc-Modus
dndern, wird die Einstellung von Sicherheit
automatisch auf Nichts gedndert.

Antenne

Wihlen Sie eine der folgenden Antenneneinstellungen,
wenn Sie die WLAN-Karte SNCA-CFWS5 (optional)
oder die WLAN-Antenne SNCA-ANT (optional)
verwenden.



Innen: Wihlen Sie diese Option aus, wenn die
Kommunikation iiber die in die WLAN-Karte
eingebaute Antenne erfolgt. Diese Einstellung eignet
sich fiir Kurzstrecken- oder omnidirektionale
Kommunikation.

AuBlen: Wihlen Sie diese Option, wenn Sie
Langstreckenkommunikation iiber die an die
WLAN-Karte angeschlossene WLAN-Antenne
SNCA-ANT durchfiihren.

Diversity: Wihlen Sie diese Option, wenn Sie Kurz-
und Langstreckenkommunikation iiber die an die
WLAN-Karte angeschlossene WLAN-Antenne
SNCA-ANT1 durchfiihren. Die Antenne mit der
hoheren Empfindlichkeit wird automatisch
ausgewdhlt.

Wenn Sie SNCA-CFWS5 verwenden und Diversity
wihlen, wird SNCA-ANT auf der Sendeseite gewihlt,
und eine Antenne wird automatisch auf der
Empfangsseite gewihlt.

SSID

Geben Sie die Kennung ein, um das Funknetzwerk zu
identifizieren, auf das Sie zugreifen mochten. Sie
konnen dazu bis zu 32 alphanumerische ASCII-Zeichen
verwenden.

Aus Sicherheitsgriinden ist es ratsam, die
Werkseinstellung zu dndern.

Sicherheit

Konfigurieren Sie die drahtlose Netzwerksicherheit.

Nichts: Wihlen Sie diese Option, wenn keine Sicherheit
eingestellt ist.

Diese Einstellung wird nicht empfohlen, um Thren
Computer vor Angriffen zu schiitzen.

WEP: Wihlen Sie diese Option, wenn die
Sicherheitsmethode WEP (Wired Equivalent
Privacy) verwendet wird.

WPA: Wihlen Sie diese Option, wenn die
Sicherheitsmethode WPA (Wi-Fi Protected Access)
verwendet wird.

WPA2: Wihlen Sie diese Option, wenn die
Sicherheitsmethode WPA?2 verwendet wird.

Einfache Einstellung: Wihlen Sie diese Option aus,
wenn Sie Einfache Einstellung verwenden.

WEP
Richten Sie diesen Posten ein, wenn WEP fiir
Sicherheit gewéhlt wird.

Automatisch generierten WEP-Schliissel
verwenden

Wenn Sie dieses Kontrollkédstchen aktivieren, konnen
Sie einen automatisch erzeugten WEP-Schliissel
verwenden. Deaktivieren Sie dieses Kontrollkistchen,
wenn Sie einen WEP-Schliissel manuell eingeben.
Um den automatisch erzeugten WEP-Schliissel zu
verwenden, miissen Sie die Funktion 802.1X (drahtlos)
aktivieren. Nachdem Sie dieses Kontrollkistchen
aktiviert haben, klicken Sie auf OK am unteren Rand
des Fensters. Die Funktion 802.1X ist aktiviert.

Fiir korrekten Betrieb der Funktion 802.1X miissen Sie
die 802.1X-Einstellungen, wie z. B. die Zertifikat-
Einstellung, entsprechend konfigurieren. Einzelheiten
zu den 802.1X-Einstellungen finden Sie unter
»Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion
— Menii ,,802.1X““ auf Seite 70.

802.1X

Diese Schaltflache ist aktiv, wenn Automatisch
generierten WEP-Schliissel verwenden gewihlt wird.
Wenn Sie auf 802.1X klicken, wird das Menii ,,802.1X*
angezeigt, mit dem Sie die Funktion 802.1X (drahtlos)
konfigurieren konnen.

WEP-Schliissel

Geben Sie hier WEP-Schliissel-Informationen ein, und
wihlen Sie diese aus. Dieser Abschnitt ist aktiv, wenn
Automatisch generierten WEP-Schliissel verwenden
nicht ausgewdhlt ist.

Bis zu 4 WEP-Schliissel konnen folgendermal3en
eingestellt werden.

1 Waihlen Sie eine der WEP-Schliisselnummern aus.

2 Geben Sie dieselbe Information in die Textfelder
WEP-Schliissel und WEP-Schliissel neu
eingeben ein.

Die Linge eines WEP-Schliissels betridgt 40 oder
104 Bit. Ein 104-Bit-WEP-Schliissel hat eine
hohere Sicherheitsstufe als ein 40-Bit-Key.

Sie konnen den WEP-Schliissel entweder als
Hexadezimalzahl (0 bis 9 und A bis F) oder als
ASCII-Zeichen (alphanumerisch) eingeben. Geben
Sie 10 Zeichen fiir einen 40-Bit-Schliissel oder 26
Zeichen fiir einen 104-Bit-Schliissel in
Hexadezimalschreibweise ein. Geben Sie 5
Zeichen fiir einen 40-Bit-Schliissel oder 13 Zeichen
fiir einen 104-Bit-Schliissel in ASCII-Schreibweise
ein.

Wenn Typ auf Infrastrukturmodus gesetzt wird,
sollte der WEP-Schliissel mit dem des
Zugangspunkts iibereinstimmen. Wenn Typ auf
Ad-hoc-Modus eingestellt wird, sollte der WEP-
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Schliissel mit dem des Kommunikations-Clients
iibereinstimmen.

WPA/WPA2

Richten Sie diesen Posten ein, wenn WPA oder WPA2
fiir Sicherheit gewihlt wird.

WPA und WPA2 verwenden die
Verschliisselungssysteme TKIP und AES. Dieses Gerit
unterstiitzt TKIP fiir WPA und AES fiir WPA2.

Authentifizierung
Waihlen Sie die Authentifizierungsmethode.

PSK: Wihlen Sie diese Option fiir PSK-
Authentifizierung. Wenn diese Option gewihlt wird,

ist die Einstellung der Passwortphrase erforderlich.

EAP: Wihlen Sie diese Option fiir EAP-
Authentifizierung. Wenn diese Option gewihlt wird,
muss die Funktion 802.1X (drahtlos) aktiviert
werden. Nachdem Sie EAP gewihlt haben, klicken
Sie auf OK am unteren Rand des Fensters. Nun ist
die Funktion 802.1X aktiviert.

Fiir korrekten Betrieb der Funktion 802.1X miissen Sie
die 802.1X-Einstellungen, wie z. B. die Zertifikat-
Einstellung, entsprechend konfigurieren. Einzelheiten
zu den 802.1X-Einstellungen finden Sie unter
»Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion
Menii ,,802.1X“* auf Seite 70.

802.1X

Diese Schaltflache ist aktiv, wenn EAP fiir
Authentifizierung gewihlt wird.

Wenn Sie auf 802.1X klicken, wird das Menii ,,802.1X*
angezeigt, mit dem Sie die Funktion 802.1X (drahtlos)
konfigurieren konnen.

Passwortphrase

Legen Sie eine Passwortphrase fest, wenn PSK fiir
Authentifizierung ausgewéihlt wurde.

Geben Sie 8 bis 63 ASCII-Zeichen (alphanumerisch)
oder bis zu 64 Hexadezimalstellen (O bis 9 und A bis F)
ein.

Passwortphrase neu eingeben
Geben Sie die in das Feld Passwortphrase eingegebene
Passwortphrase zur Bestétigung erneut ein.

Einfache Einstellung

Konfigurieren Sie dieses Element, wenn Einfache
Einstellung fiir Sicherheit ausgewihlt ist.

Sie konnen ganz einfach eine Verbindung zu einem
Zugangspunkt herstellen, der mit WPS kompatibel ist.

Konfigurieren des Netzwerks — Menu ,Netzwerk"

Diese Funktion ist nur fiir bestimmte Modelle verfiigbar.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkate ,,QoS*

Auf dieser Registerkarte konnen Sie die
Datenverkehrpakete markieren, die vom Gerit gesendet
wurden, und die Einstellungen fiir die QoS-Steuerung
konfigurieren. Mit IPv4/IPv6-Adresse, Portnummer,
Protokoll usw. konnen Regeln fiir die Datenverkehrarten
erstellt werden. Fiir IPv4 bzw. IPv6 konnen jeweils
maximal 10 Regeln registriert werden.

koll |DSCP

Protokoll
I
I
T
I
I
I
|

IPv4 QoS

Wiihlen Sie Ein, um die QoS-Einstellung fiir [Pv4 zu
konfigurieren.

Regel
Wird verwendet, um QoS zu registrieren, zu bearbeiten
und zu 16schen.

Nr.

Damit wihlen Sie die Nummer aus, die beim
Registrieren in der QoS-Tabelle verwendet wird.

Wenn Sie eine registrierte Nummer auswihlen, werden
die registrierten QoS-Informationen angezeigt.

Netzwerkadresse
Geben Sie die Netzwerkadresse des Ziels ein, fiir das die
QoS durchgefiihrt werden soll.



Subnetz
Geben Sie den Subnetzmaskenwert des Ziels ein, fiir das
die QoS durchgefiihrt werden soll.

Der Subnetzmaskenwert représentiert die Anzahl der
Bits der linken Seite der Netzwerkadresse.

Port
Geben Sie die Portnummer fiir den Datenverkehr des
Gerdits ein (z. B. HTTP:80).

Protokoll
Wihlen Sie das protokoll aus.

DSCP

Legen Sie einen Wert fest, der den Datenverkehr
kennzeichnet (0-63).

Dieser Wert wird im Feld DSCP festgelegt, das in der
IP-Kopfzeile des Datenverkehrs enthalten ist.

Set
Wird beim Registrieren in der QoS-Tabelle verwendet.
QoS wird wie folgt festgelegt:

1 Wiihlen Sie die Nummer aus der Einstellung Nr.
aus, und geben Sie die erforderlichen Bedingungen
fiir Netzwerkadresse, Subnetz, Protokoll und/
oder Portnummer ein.

2 Geben Sie Werte in DSCP ein.

3 Klicken Sie auf Set, und konfigurieren Sie QoS.

Delete
Wihlen Sie Nr., um die Einstellung zu 16schen, und
klicken Sie auf Delete.

Up

Erhoht die Prioritét der Regel.

Wihlen Sie eine Regel in der QoS-Tabelle, deren
Prioritédt erhoht werden soll, und klicken Sie auf Up.

Down

Verringert die Prioritét der Regel.
Wihlen Sie eine Regel in der QoS-Tabelle, deren

Prioritit gesenkt werden soll, und klicken Sie auf Down.

QoS-Tabelle

Zeigt die Liste mit den registrierten QoS-Informationen
an. Wenn mehrere Bedingungen zutreffen, hat die Regel
mit der kleinsten Nummer Prioritit.

IPv6 QoS

Wiihlen Sie Ein, um die QoS-Einstellung fiir [Pv6 zu
konfigurieren.

Regel
Wird verwendet, um QoS zu registrieren, zu bearbeiten
und zu 16schen.

Nr.

Damit wihlen Sie die Nummer aus, die beim
Registrieren in der QoS-Tabelle verwendet wird.

Wenn Sie eine registrierte Nummer auswihlen, werden
die registrierten QoS-Informationen angezeigt.

Netzwerkadresse
Geben Sie die Netzwerkadresse des Ziels ein, fiir das die
QoS durchgefiihrt werden soll.

Préfix
Geben Sie den Priafixwert des Ziels ein, fiir das die QoS
durchgefiihrt werden soll.

Der Prifixwert reprasentiert die Anzahl der Bits der
linken Seite der Netzwerkadresse.

Port
Geben Sie die Portnummer fiir den Datenverkehr des
Gerdits ein (z. B. HTTP:80).

Protokoll
Waiihlen Sie das Protokoll aus.

DSCP

Legen Sie einen Wert fest, der den Datenverkehr
kennzeichnet (0-63).

Dieser Wert wird im Feld DSCP festgelegt, das in der
IP-Kopfzeile des Datenverkehrs enthalten ist.

Set
Wird beim Registrieren in der QoS-Tabelle verwendet.
QoS wird wie folgt festgelegt:

1 Wihlen Sie die zu registrierende Nummer aus der
Einstellung Nr. aus, und geben Sie die
erforderlichen Bedingungen fiir Netzwerkadresse,
Subnetz, Protokoll und Portnummer ein.

2 Geben Sie Werte in DSCP ein.

3 Klicken Sie auf Set, und konfigurieren Sie QoS.
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Delete
Wihlen Sie Nr., um die Einstellung zu 16schen, und
klicken Sie auf Delete.

Up

Erhoht die Prioritét der Regel.

Wiihlen Sie eine Regel in der QoS-Tabelle, deren
Prioritit erhoht werden soll, und klicken Sie auf Up.

Down

Verringert die Prioritét der Regel.
Wihlen Sie eine Regel in der QoS-Tabelle, deren

Prioritit gesenkt werden soll, und klicken Sie auf Down.

QoS-Tabelle

Zeigt die Liste mit den registrierten QoS-Informationen
an. Wenn mehrere Bedingungen zutreffen, hat die Regel
mit der kleinsten Nummer Prioritét.

Um die QoS des Datenverkehrs zu erlangen, muss das
Zielgerit mit einem Router oder einem Switch
verbunden sein, die die Funktion QoS unterstiitzen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflachen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.
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Registerkarte ,,Benachrichtigung
uber dynamische IP-Adresse* —
Benachrichtigung zur IP-Adresse

Wenn IP-Adresse automatisch abrufen (DHCP) auf
der Registerkarte ,,Netzwerk* oder ,,Funknetz* gewihlt
wird, kann eine Benachrichtigung vom Abschluss der
Netzwerkeinstellungen mithilfe des SMTP- oder HTTP-
Protokolls gesendet werden.

E-Mail-Benachrichtigung (SMTP) © Ein

SMTP-Portnu:
TLS v
STARTTLS

Authentifizierung
POP vor SMTP
POP3

HTTP-Benachrichtigung © Ein Aus
URL seepi//
Proxy-Servername
8080 (1024 bis 65535)

Proxy-Portnummer

Methode [Ger v |

E-Mail-Benachrichtigung (SMTP)

Wihlen Sie Ein aus, um eine E-Mail zu senden, wenn
die DHCP-Einstellung abgeschlossen wurde.

SMTP-Servername

Geben Sie den Namen oder die IP-Adresse des zum
Versenden von E-Mail zu verwendenden SMTP-Servers
mit bis zu 64 Zeichen ein.

SMTP-Porthnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 25 und 65535 ein.
Die Standard-Portnummer ist 25. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir SMTP 465.

TLS verwenden

Um die Verschliisselungsfunktion von TLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die TLS-
Funktion nicht.



STARTTLS

Um die Verschliisselungsfunktion von STARTTLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die
STARTTLS-Funktion nicht.

Authentifizierung

Wihlen Sie die zum Versenden einer E-Mail
erforderliche Authentifizierung.

Aus: Wihlen Sie diese Option, wenn zum Versenden
einer E-Mail keine Authentifizierung notwendig ist.
Ein: Wihlen Sie diese Option, wenn zum Versenden
einer E-Mail eine Authentifizierung notwendig ist.
Wihlen Sie eine der folgenden
Authentifizierungsmethoden aus, und geben Sie wie
erforderlich POP-Servername, Benutzername und
Passwort ein.
SMTP: Wihlen Sie diese Option, wenn eine SMTP-
Authentifizierung erforderlich ist.
POP vor SMTP: Wihlen Sie diese Option, wenn
POP vor der SMTP-Authentifizierung
erforderlich ist.

Wenn Sie Authentifizierung auf Ein setzen, wihlen Sie
entweder SMTP oder POP vor SMTP oder beides.

POP-Modus

Wihlen Sie POP3 oder APOP als
Authentifizierungsmethode fiir die POP-
Authentifizierung aus.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die APOP-
Authentifizierung nicht.

Wartezeit nach POP

Legen Sie unter POP vor SMTP die Wartezeit fest, die
nach dem Abschluss der POP-Authentifizierung
verstreicht, bevor die SMTP-Authentifizierung
durchgefiihrt wird. Die Zeit kann zwischen 0 und 10.000
msec festgelegt werden.

POP-Servername

Diese Einstellung ist erforderlich, wenn POP vor
SMTP unter Authentifizierung gewihlt wurde.
Geben Sie den POP-Servernamen (eingehende Mail)
ein. Sie konnen dafiir bis zu 64 Zeichen verwenden.
Oder geben Sie die IP-Adresse des POP-Servers ein.
Diese Einstellung ist erforderlich, wenn der SMTP-
Server, der E-Mails sendet, eine Authentifizierung
anhand des POP-Benutzerkontos durchfiihrt.

POP-Portnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 110 und 65535
ein.

Die Standard-Portnummer ist 110. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir POP3s 995.

Authentifizierungsmodus

Wihlen Sie Anmeldung oder CRAM-MDS als
Authentifizierungsmethode fiir die SMTP-
Authentifizierung.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die CRAM-
MD5-Authentifizierung nicht.

Benutzername, Passwort

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort des
Benutzers ein, zu dem das E-Mail-Konto gehort. Sie
konnen dafiir bis zu 64 Zeichen ein verwenden. Diese
Einstellung ist erforderlich, wenn der SMTP-Server, der
E-Mails sendet, eine Authentifizierung durchfiihrt.

Adresse des E-Mail-Empfangers

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Empfingers ein. Sie
konnen dafiir bis zu 64 Zeichen verwenden. Sie kdnnen
nur eine Empfinger-E-Mail-Adresse angeben.

E-Mail-Adresse von Administrator

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Kamera-
Administrators ein. Sie konnen dafiir bis zu 64 Zeichen
verwenden. Diese wird als Antwortadresse oder als
Adresse fiir die System-Mail vom Mail-Server
verwendet.

Betreff

Geben Sie den Betreff/Titel der E-Mail ein. Sie konnen
dafiir bis zu 64 Zeichen verwenden.

Meldung

Geben Sie den Text der E-Mail mit bis zu 384 Zeichen
ein. (Ein Zeilenumbruch entspricht 2 Zeichen.) Sie
konnen die Information der erfassten IP-Adresse usw.
mithilfe der weiter unten erwihnten Spezial-Tags
beschreiben.

HTTP-Benachrichtigung

Wihlen Sie Ein, um einen Befehl an den HTTP-Server
auszugeben, wenn die DHCP-Einstellung
abgeschlossen ist. Mithilfe dieser Funktion konnen Sie
ein praktisches System konfigurieren, um
beispielsweise das im HTTP-Server gespeicherte
Zugriffsprotokoll anzuzeigen oder ein externes CGI-
Programm zu starten.
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URL

Geben Sie den URL zum Senden eines HTTP-Befehls
mit bis zu 256 Zeichen an. Der URL besteht
normalerweise aus den folgenden Teilen:

http://ip_address[:port]/path?parameter

ip_address: Geben Sie die [P-Adresse oder den
Hostnamen des Hostrechners ein, mit dem Sie
Verbindung aufnehmen wollen.
So geben Sie eine IPv6-Adresse ein:
http:// [IPv6-Adresse]
http:// [IPv6-Adresse]: Anschluss

[:port]: Geben Sie die Portnummer an, mit der Sie
Verbindung aufnehmen mochten. Wenn Sie die
festgelegte Portnummer 80 verwenden mochten,
miissen Sie keinen Wert eingeben.

path: Geben Sie den Befehl ein.

parameter: Geben Sie erforderlichenfalls den
Befehlsparameter ein. Sie konnen die weiter unten
aufgefiihrten Spezial-Tags fiir die Parameter
verwenden.

Proxy-Servername

Wenn Sie einen HTTP-Befehl iiber einen Proxy-Server
senden, geben Sie den Namen oder die I[P-Adresse des
Proxy-Servers mit bis zu 64 Zeichen ein.

Proxy-Portnummer

Geben Sie die Portnummer an, wenn Sie einen HTTP-
Befehl iiber den Proxy-Server senden. Geben Sie eine
Portnummer zwischen 1024 und 65535 an.

Methode
Waihlen Sie die HTTP-Methode GET oder POST.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflachen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Hinweis zu den Spezial-Tags

Sie konnen die folgenden fiinf Spezial-Tags verwenden,
um die Benachrichtigung der durch das DHCP erfassten
Einstellungen, wie z. B. die IP-Adresse, zuzulassen.
Geben Sie die Tags in das Parameterfeld des URL ein,
den Sie im Feld ,,Meldung* fiir HTTP beschreiben.

<IP>

Verwenden Sie diesen Tag, um die durch das DHCP
erfasste IP-Adresse in den Text oder Parameter
einzubetten.

Konfigurieren des Netzwerks — Menu ,Netzwerk"

<HTTPPORT>

Verwenden Sie diesen Tag, um die angegebene HTTP-
Server-Portnummer in den Text oder Parameter
einzubetten.

<MACADDRESS>

Verwenden Sie diesen Tag, um die MAC-Adresse der
Schnittstelle, deren IP-Adresse Sie durch das DHCP
erfasst haben, in den Text oder den Parameter
einzubetten.

<MODELNAME>
Verwenden Sie diesen Tag, um die Modellbezeichnung
der Kamera in den Text oder Parameter einzubetten.

<SERIAL>
Verwenden Sie diesen Tag, um die Seriennummer der
Kamera in den Text oder Parameter einzubetten.



Festlegen der SSL-
Funktion — Menu ,,.SSL*

Wenn Sie auf im Administratormenii klicken, wird
das SSL-Menii angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um die SSL- oder TLS-
Funktion zu konfigurieren. (wird nachfolgend als ,,SSL*
bezeichnet)

Mit diesen Einstellungen kann die Kamera mit dem
Client-PC iiber SSL kommunizieren.

* Das in China verkaufte Modell unterstiitzt nicht die
SSL-Funktion.

* Wenn Sie die SSL-Funktion verwenden, konfigurieren
Sie diese Einstellungen immer erst nachdem Sie Datum
und Uhrzeit der Kamera eingestellt haben. Wenn
Datum und Uhrzeit nicht korrekt eingestellt sind, kann
es zu Browser-Verbindungsproblemen kommen.

Registerkarte ,,SSL“

Passwort fiir privaten Schliissel

SSL-Funktion

Ein: Wihlen Sie diese Option aus, um die
SSL-Funktion zu verwenden, wenn Fiir einige
Clients HTTP-Verbindung zulassen ausgewihlt
wurde, sind HTTP- und SSL-Verbindungen
zugelassen. Wenn Fiir einige Clients HTTP-
Verbindung zulassen nicht ausgewihlt wurde, ist
nur eine SSL-Verbindung zugelassen.

Bei Verwendung von Microsoft Internet Explorer 6.0
Wenn eine SSL-Sitzung hergestellt wurde, erscheint
& in der Statusleiste Thres Web-Browsers.

Bei Verwendung von Microsoft Internet Explorer
Ver.7.0 oder Internet Explorer Ver.8

Wenn eine SSL-Sitzung hergestellt wurde, erscheint
5 rechts in der Adressleiste Thres Web-Browsers.

Aus: Wihlen Sie diese Option aus, um die SSL-
Funktion nicht zu verwenden. Mit der Kamera ist nur
eine HTTP-Verbindung zugelassen.

Bei erstmaliger Verwendung einer SSL-
Verbindung

Verwenden Sie eine SSL-Verbindung nur, wenn fiir die
SSL-Funktion der Wert Ein ausgewihlt wurde, konnen
Sie auf die Kamera nicht zugreifen, wenn die SSL-
Funktion nicht ordnungsgemélf arbeitet.

In diesem Fall miissen Sie die Kamera auf die
Werkseinstellungen zuriicksetzen. (Alle Einstellungen
werden initialisiert.)

Um dies zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass eine SSL-
Verbindung hergestellt werden kann, indem Sie
folgende Schritte ausfiihren.

1 Setzen Sie die SSL-Funktion auf Ein, und wihlen
Sie Fiir einige Clients HTTP-Verbindung
zulassen aus.

2 Klicken Sie auf OK, um den Haupt-Viewer und das
Einstellungsfenster zu schliefen.

3 Zeigen Sie den Haupt-Viewer in einer SSL-
Verbindung an.
Informationen zur Verbindung finden Sie unter
,,Verwenden der SSL-Funktion® auf Seite 17.

4 Nachdem Sie festgestellt haben, dass eine SSL-
Verbindung moglich ist, deaktivieren Sie die in

Schritt 1 ausgewihlte Option Fiir einige Clients
HTTP-Verbindung zulassen.

Selbst wenn das Einstellungsfenster oder der Browser
geschlossen wird, weil eine SSL-Verbindung nicht
moglich ist, ist eine HTTP-Verbindung moglich, da Fiir
einige Clients HTTP-Verbindung zulassen
ausgewihlt wurde. Uberpriifen Sie zunichst die
Einstellungsinhalte der Registerkarte ,,SSL* bei der
HTTP-Verbindung. Uberpriifen Sie danach die SSL-
Verbindung erneut.

Wenn Fiir einige Clients HT TP-Verbindung zulassen
nicht ausgewihlt wurde, konnen Sie auf die Kamera
nicht zugreifen, wenn die SSL-Verbindung nicht
moglich wird. In diesem Fall schalten Sie die
Stromversorgung der Haupteinheit bei gedriickter
Riickstelltaste der Kamera ein, um eine Initialisierung
durchzufiihren. Einzelheiten finden Sie in der
mitgelieferten Installationsanleitung.

SSL-Verbindungen beanspruchen einen Grofteil der
Kapazitit der Kamera. Daher lassen sich
moglicherweise nicht alle Bilder herunterladen, und das
Zeichen kann erscheinen, wenn die Kamera tiber
den Browser auf das Einstellungsfenster zugreift. Laden
Sie in diesem Fall das Fenster erneut. Driicken Sie auf
der Tastatur die Taste F5, um das Fenster erneut zu
laden.

Festlegen der SSL-Funktion — Meni ,SSL*
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Zertifikatoptionen

Waiihlen Sie einen Installationsmodus fiir das Zertifikat
aus.

Externes Zertifikat verwenden: Verwendet das
Zertifikat zusammen mit den von einer CA
ausgestellten Daten fiir einen privaten Schliissel. Die
Formate PKCS#12 und PEM werden unterstiitzt.

Selbst wenn die SSL-Funktion auf Ein gesetzt wird, ist
sie in den folgenden Fillen nicht aktiv:

Wenn Externes Zertifikat verwenden unter
,.Zertifikatoptionen* ausgewihlt wird und auch, wenn
das Zertifikat und das Passwort fiir den privaten
Schliissel nicht ordnungsgemif festgelegt werden.

Selbst unterzeichnetes Zertifikat verwenden (fiir
Testzwecke): Dieser Modus verwendet das
Zertifikat und das private Schliisselpaar, das tiber die
im Abschnitt ,,Generieren eines selbst
unterzeichneten Zertifikats* auf Seite 66 erlduterten
Methode generiert wurde. Die privaten
Schliisselinformationen entsprechen dem Zertifikat,
das in der Kamera gespeichert ist.

Sie miissen kein externes Zertifikat installieren.

Allerdings konnen Sie aus den folgenden Griinden

nicht den Existenznachweis fiihren, dass es sich um

eine SSL-Funktion handelt:

— Der in der Kamera generierte private Schliissel
wird von der Kamera selbst unterzeichnet.

— Ein vorbereiteter Wert wird fiir einen bekannten
Namen (allgemeiner Name usw.) festgelegt.

— Das Zertifikat wurde nicht von einer
vertrauenswiirdigen CA ausgegeben.

Aus Sicherheitsgriinden wird dieser Modus nur

empfohlen, wenn es unproblematisch ist, dass das

Hochstmal} an Sicherheit nicht erreicht wird.

¢ Wenn Selbst unterzeichnetes Zertifikat verwenden
(fiir Testzwecke) ausgewihlt wird, wird das
Dialogfeld Sicherheitswarnung bei der SSL-
Verbindung mit einem Browser angezeigt.
Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,Verwenden der
SSL-Funktion* (Seite 17).

* Eine SSL-Verbindung ist aufgrund des in der Kamera
installierten Zertifikatstyps eventuell nicht moglich. In
diesem Fall finden Sie weitere Informationen unter
,JInstallieren des CA-Zertifikats* auf Seite 68.
Installieren Sie dieses Zertifikat.

Zertifikat

Sie konnen das Zertifikat importieren, anzeigen oder
16schen.

Festlegen der SSL-Funktion — Meni ,SSL*

So importieren Sie das Zertifikat:

Klicken Sie auf Durchsuchen..., um das zu
importierende Zertifikat auszuwihlen.

Klicken Sie auf Submit, um das Zertifikat und die
ausgewdhlte Datei in die Kamera zu importieren.

Der Importvorgang ist ungiiltig, wenn die ausgewihlte
Datei kein Zertifikat ist oder das importierte Zertifikat
unzuléssig ist.

Generieren eines selbst unterzeichneten
Zertifikats

Es wird selbst unterzeichnetes Zertifikat in der zu
verwendenden Kamera generiert, wenn Selbst
unterzeichnetes Zertifikat verwenden (fiir
Testzwecke) unter Zertifikatoptionen ausgewihlt
wurde.

Klicken Sie auf Generate, um ein selbst unterzeichnetes
Zertifikat in der Kamera zu generieren. Wenn Sie erneut
auf Generate klicken, nachdem Sie einmal auf
Generate geklickt haben, wird das selbst unterzeichnete
Zertifikat in der Kamera gespeichert.

Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Kamera Datum und
Uhrzeit korrekt einstellen, bevor Sie diesen Vorgang
durchfiihren. Wenn Datum und Uhrzeit nicht korrekt
eingestellt sind, kann es zu Browser-
Verbindungsproblemen kommen.

So zeigen Sie Zertifikatinformationen an

Wenn das Zertifikat korrekt in der Kamera festgelegt
wurde, erscheinen die zugehtrigen Daten unter Status,
Aussteller-DN, Betreff-DN, Giiltigkeitszeitraum und
Erweiterten Schliissel verwenden.

Status

Zeigt an, ob der Status des Zertifikats giiltig oder
ungiiltig ist.

Folgende Statusangaben werden erkannt.

Giiltig: Das Zertifikat ist korrekt gespeichert und
eingestellt.

Ungiiltig: Das Zertifikat ist nicht korrekt gespeichert
und eingestellt. Mogliche Ursachen sind:

— Externes Zertifikat verwenden ist ausgewihlt,
und das im Zertifikat enthaltene Passwort fiir den
privaten Schliissel ist nicht korrekt angegeben.

— Externes Zertifikat verwenden ist ausgewihlt,
und das Passwort fiir den privaten Schliissel ist
angegeben, obwohl das Schliisselpaar im Zertifikat
nicht verschliisselt ist.

— Externes Zertifikat verwenden ist ausgewihlt,
und das Schliisselpaar ist nicht im Zertifikat
enthalten.



— Selbst unterzeichnetes Zertifikat verwenden
(fiir Testzwecke) ist ausgewdhlt, ohne dass das
selbst unterzeichnete Zertifikat generiert wurde.

Wenn das zu importierende Zertifikat im Format
PKCS#12 vorliegt und das Passwort fiir den privaten
Schliissel nicht korrekt eingegeben wird, wird <Bitte ein
sinnvolles Passwort fiir den privaten Schliissel
eingeben> in den Feldern Aussteller-DN, Betreff-DN,
Giiltigkeitszeitraum und Erweiterten Schliissel
verwenden angezeigt. Geben Sie das korrekte Passwort
fiir den privaten Schliissel an, um die Daten des
Zertifikats zu bestitigen.

So Iéschen Sie das importierte Zertifikat oder
selbst unterzeichnete Zertifikat

Klicken Sie auf Delete, um das in die Kamera
importierte Zertifikat oder selbst unterzeichnete
Zertifikat zu 16schen.

Passwort fiir privaten Schliissel

Geben Sie das Passwort fiir die im Zertifikat enthaltenen
Daten fiir den privaten Schliissel ein. Sie konnen dafiir
bis zu 50 Zeichen verwenden. Das Textfeld ist nur dann
aktiv, wenn Zertifikatoptionen auf Externes
Zertifikat verwenden gesetzt ist.

Lassen Sie das Textfeld leer, falls die im Zertifikat
enthaltenen Daten fiir den privaten Schliissel nicht
verschliisselt sind.

Wenn kein Passwort fiir den privaten Schliissel in der
Kamera gespeichert ist, wird ein aktives Textfeld
angezeigt, und Sie kénnen ein Passwort eingeben.
Wenn bereits ein Passwort fiir den privaten Schliissel
eingegeben ist, wird es als inaktives Textfeld angezeigt.

Reset

Um das Passwort fiir den privaten Schliissel zu dndern,
klicken Sie auf diese Schaltfldche.

Das aktuelle Passwort wird geldscht, und das Passwort-
Textfeld wird aktiv, so dass Sie ein neues Passwort
eingeben konnen.

Klicken Sie auf Abbrechen am unteren Ende des
Meniis, wenn Sie die Anderung des Passworts fiir den
privaten Schliissel nach dem Klicken auf Reset
abbrechen mochten. Dadurch werden die {ibrigen
Einstellungsposten auf der Registerkarte ,,Client-
Zertifikat* auf die vorherigen Einstellungen
zuriickgesetzt.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Wenn Sie auf OK klicken, nachdem Sie die SSL-
Einstellung gedndert haben, schlieBen Sie den Haupt-
Viewer und das Einstellungsfenster.

Registerkarte ,,CA-Zertifikat“ —
Hinzufligen eines CA-Zertifikats zur
Client-Authentifizierung

Uber diese Registerkarte konnen Sie das fiir die Kamera
erforderliche CA-Zertifikat verwalten, das fiir die
Client-Authentifizierung der SSL-Funktion erforderlich
ist.

Wenn Sie die Client-Authentifizierung verwenden,
muss das personliche Zertifikat erfolgreich auf dem
Computer installiert worden sein, damit es verwendet
werden kann. Konfigurieren Sie keine Einstellungen auf
dieser Registerkarte, wenn diese Vorbereitung nicht
durchgefiihrt werden kann. Andernfalls konnen Sie
moglicherweise keine Verbindung zur Kamera
herstellen.

SSL Client-Authentifizierung

Sie konnen konfigurieren, ob die Client-
Authentfizierung der SSL-Funktion aktiviert werden
soll.

Vertrauenswiirdiges CA-Zertifikat 1 bis 4

Sie konnen ein vertrauenswiirdiges CA-Zertifikat
(Router-Zertifikat etc.) in die Kamera importieren.
Bis zu vier Zertifikate von vertrauenswiirdigen CAs
konnen in die Kamera importiert werden. Nur das
Format PEM wird unterstiitzt.

Festlegen der SSL-Funktion — Meni ,SSL*
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So importieren Sie das CA-Zertifikat

1 Klicken Sie auf Durchsuchen..., um das in der
Kamera zu speichernde CA-Zertifikat
auszuwihlen.

2  Klicken Sie auf Submit.
Das ausgewdhlte Zertifikat wird in die Kamera
importiert.

Der Importvorgang ist ungiiltig, wenn die ausgewihlte
Datei kein CA-Zertifikat ist.

So zeigen Sie die Daten des CA-Zertifikats an
Wenn das CA-Zertifikat korrekt in der Kamera
gespeichert wurde, erscheinen die zugehorigen Daten in
den Elementen Aussteller-DN, Betreff-DN,
Giiltigkeitszeitraum und Erweiterten Schliissel
verwenden.

So loschen Sie das CA-Zertifikat
Klicken Sie auf Delete, um das ausgewihlte CA-
Zertifikat aus der Kamera zu 16schen.

Um ein Client-Zertifikat zu aktivieren wird empfohlen,

die Einstellungen entsprechend der unten aufgefiihrten
Schritte zu konfigurieren.

@ Importieren Sie das notwendige CA-
Zertifikat.

(@ Setzen Sie die SSL-Client-Authentifizierung
auf Ein und klicken Sie auf OK.

Wenn Sie die SSL-Client-Authentifizierung auf Ein
setzen und auf OK klicken, aktiviert die Kamera
umgehend die Client-Authentifizierung. Stellen Sie
sicher, dass das personliche Zertifikat auf Ihrem
Computer erfolgreich installiert wurde.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Festlegen der SSL-Funktion — Meni ,SSL*

Installieren des CA-Zertifikats

Es kann vorkommen, dass die Kamera iiber keine aktive
Verbindung verfiigt, da der Browser (Internet Explorer)
nicht anzeigt, ob das Zertifikat je nach Zertifikattyp
akzeptiert wird oder nicht. In diesem Fall installieren Sie
das CA-Zertifikat folgendermalien.

1 Speichern Sie das Zertifikat der CA, die das in der
Kamera zu installierende Zertifikat unterzeichnet
hat, im PC. Die Erweiterung der Zertifikatsdatei
lautet in der Regel ,,.cer. Doppelklicken Sie auf
diese Datei. Darauthin wird das Dialogfeld
Certificate angezeigt.

Certificate @

General | Details || Certification Path

Certificate Information

This CA Root certificate is not trusted. To enable trust,
install this certificate in the Trusted Root Certification
Authorities store.

Issued to: WINZOO3CA

Issued by: ‘WINZ003CA

valid from 10/23{2006 to 11/17(2011

2 Klicken Sie auf Installation Certificate....
Der Certificate Import Wizard wird angezeigt.

Certificate Import Wizard ﬁ

Welcome to the Certificate Import
Wizard

This wizard helps you copy certificates, certificate trust
lists, and certificate revocation lists From your disk ta &
certificate store,

A certificate, which is issued by a certification authority, is
a corfirmation of your identity and contains infarmation
used to protect data or to establish secure network
connections, & certificate store is the system area where
certificates are kept,

To continue, click Mext,

Cancel |




3 Kiicken Sie auf Next. So entfernen Sie ein installiertes

Certificate Import Wizard gl CA-Ze rtifi kat

Certificate Store
Certificate stares are system argas where certificates are kept,

1  Klicken Sie im Internet Explorer in der

‘Windaws can automatically select & certificate store, or you can specify a location for angegebenen Reihenfolge auf TOOlS, Internet
() putomatically select the certificate store based on the tvpe of certificate! options, Content tab und Certiﬁcates_
() place all certificates in the fallowing store DaS Dlalogfeld Certiﬁcates erd angezeigt

Certificates @@

Intended purpose:

Personal | Other People | Inkermediake Certification Autharities | Trusted Root Certificatior £ % |

[ Issue;Tn i Issua;j By Expiratia. .. j Frlem‘jly Mame
l < Back |L Mext = J l Cancel |
4  Wihlen Sie Automatically selects the certificate
store based on the type of certificate aus, und
klicken Sie auf Next.
Completing the Certificate Import Wizard wird gt - - advanced.,
angezeigt. Certificate intended purposes

Certificate Import Wizard g|

Completing the Certificate Import

Wizard

You have successfully completed the Certificate Import

wizard,

Youhave speclied the folowng sottiogss 2 Wihlen Sie das zu entfernende Zertifikat aus.

| Certificate Store Selected  Automatically determined by 1] - 1 1 1

Conliptetorieirlol At colydeeminediy Das CA-Zertifikat wird in der Regel unter Trusted

Root Certification Authorities gespeichert.

3  Kiicken Sie auf Remove.
l< 5| Do you want to delete the certificate wird als
' Bestitigungsaufforderung angezeigt.

< Back Finish cancel | 4 Klicken Sie auf Yes.
Das Zertifikat wird entfernt.
5 Uberpriifen Sie die Inhalte, und klicken Sie dann Es kann vorkommen, dass ein Zertifikattyp nicht
auf Finish. liber die oben angegebenen Schritte entfernt
Das CA-Zertifikat wird installiert. werden kann. Uberpriifen Sie die

Installationsbedingungen, und entfernen Sie das
Zertifikat anhand der folgenden Schritte.

Sie miissen als Administrator angemeldet sein, um diese
Schritte ausfiihren zu konnen.

1 Offnen Sie Run... iiber das Windows-Menii, geben
Sie dann mmc ein, und klicken Sie auf OK.

2 Wihlen Sie File aus dem Fenster Console 1 aus,
und klicken Sie auf Add/Remove Snap-in... (wenn
Windows XP Professional verwendet wird)

Das Dialogfeld Add/Remove Snap-in... wird
angezeigt.
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Klicken Sie auf Add, um das Dialogfeld Add
Stand-alone Snap-in anzuzeigen.

Sie miissen diese Schritte durchfiihren, wenn Sie
Windows XP Professional verwenden.

Wihlen Sie Certificates aus der Liste aus, und
klicken Sie dann auf Add. Certificate Snap-in
wird angezeigt.

Wihlen Sie Computer account als das in diesem
Snap-in verwaltete Zertifikat aus, und klicken Sie
dann auf Next.

Wihlen Sie Local Computer als den in diesem
Snap-in verwalteten Computer aus, und klicken Sie
dann auf Finish.

Schlielen Sie die Dialogfelder Add Standalone
Snap-in (nur Windows XP Professional) und Add/
Remove Snap-in....

Die Elemente zur Verwaltung von Certificates
werden im Fenster Console Route angezeigt.
Bestitigen Sie das entsprechende Zertifikat, und
entfernen Sie es.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Menu ,802.1X"

Verwenden der 802.1X-
Authentifizierungs-
funktion — Menii ,,802.1X“

Wenn Sie auf EZakY im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,802.1X* angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um die Port-basierte
Authentifizierung fiir Kabel- oder Drahtlosverbindung
gemil dem Standard 802.1X zu konfigurieren.

Das Menii 802.1X umfasst drei Registerkarten:
Allgemein, Client-Zertifikat und CA-Zertifikat.

* Um die 802.1X-Authentifizierungsfunktion zu
verwenden, miissen Sie tiber Kenntnisse der 802.1X-
Authentifizierung (WPA und WPA?2) und des
digitalen Zertifikats verfiigen. Um ein 802.1X-
Netzwerk einzurichten, miissen Sie den
Authentifikator, den Zugangspunkt, den
Authentifizierungsserver und andere Elemente
konfigurieren. Einzelheiten zu diesen Einstellungen
entnehmen Sie der Gebrauchsanleitung des
betreffenden Geriites.

* Wenn Sie die 802.1X-Authentifizierungsfunktion
verwenden, konfigurieren Sie diese Einstellungen
immer erst nachdem Sie Datum und Uhrzeit der
Kamera eingestellt haben. Wenn Datum und Uhrzeit
nicht korrekt sind, wird die Port-Authentifizierung
moglicherweise nicht korrekt durchgefiihrt.



Systemkonfiguration des 802.1X-
Netzwerks

Die folgende Abbildung zeigt die grundlegende
Systemkonfiguration eines 802.1X-Netzwerks.

Supplikant (Kamera)

>
Authentifikator (Hub, Router

&)
oder Zugangspunkt)

I N Y R LA R

Authentifizierungsserver +
CA

Supplikant

Ein Supplikant ist ein Gerit, das eine Verbindung mit
dem Authentifizierungsserver herstellt, um sich dem
Netzwerk anzuschlieBen. Diese Kamera dient im
802.1X-Netzwerk als Supplikant. Der Supplikant kann
nach der entsprechenden Authentifizierung durch den
Authentifizierungsserver in das 802.1X-Netzwerk
einsteigen.

Authentifikator

Ein Authentifikator leitet vom Supplikant oder
Authentifizierungsserver ausgestellte Zertifikat-
Anforderungsdaten oder Antwortdaten an den anderen
Teilnehmer weiter. Normalerweise dient ein Hub, ein
Router oder ein Zugangspunkt als Authentifikator.

Authentifizierungsserver

Ein Authentifizierungsserver verfiigt liber eine
Datenbank von verbundenen Benutzern und priift, ob
der Supplikant ein zulédssiger Benutzer ist oder nicht. Er
wird auch als RADIUS-Server bezeichnet.

CA (Certificate Authority)

Eine CA dient der Ausgabe und Verwaltung von
Zertifikaten des Authentifizierungsservers (CA-
Zertifikate) und von Benutzerzertifikaten. Die CA ist
wesentlich fiir die Zertifikat-basierte
Benutzerauthentifizierung. Normalerweise befindet sich
die CA im Authentifizierungsserver.

Diese Kamera unterstiitzt den EAP-Modus, bei dem der
Supplikant und der Serverauthentifikator das Zertifikat
verwenden. Dieser Modus erfordert eine CA zum
Ausstellen des Zertifikats.

Registerkarte ,,Allgemein“ —
Grundeinstellung der 802.1X-
Authentifizierungsfunktion

802.1X-Authentifizierungsfun

802.1X-Authentifizierungsfunktion

Dieses Element dient der Aktivierung/Deaktivierung der
802.1X-Authentifizierungsfunktion fiir Kabelports. Der
Status der Kabel- und Funkschnittstelle kann ebenfalls
hier tiberpriift werden.

Um die 802.1X-Authentifizierungsfunktion fiir
Drahtlosnetzwerke zu benutzen, richten Sie Sicherheit
auf der Registerkarte ,,Funknetz* im Menii ,,Netzwerk*
ein. Einzelheiten finden Sie unter ,,Sicherheit® auf Seite
59.

Kabelschnittstelle
Um die 802.1X-Authentifizierungsfunktion fiir
Kabelports zu aktivieren, wihlen Sie Ein.

Status der Kabelschnittstelle

Zeigt den Authentifizierungsstatus der 802.1X-
Authentifizierungsfunktion fiir Kabelports an.
Klicken Sie auf Aktualisieren, um den Status zu
aktualisieren.

Status der Funkschnittstelle

Zeigt den Authentifizierungsstatus der 802.1X-
Authentifizierungsfunktion fiir Kabelports an.
Klicken Sie auf Aktualisieren, um den Status zu
aktualisieren.

EAP-ID

Geben Sie den Benutzernamen zur Identifizierung des
Clients im 802.1X-Authentifizierungsserver mit 3 bis
253 Zeichen ein.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Meni ,802.1X*
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EAP-Passwort

Ein EAP-Passwort eines Supplikanten muss eingegeben
werden, wenn PEAP mit EAP-Bedingung ausgewihlt
ist. Das Passwort kann Buchstaben halber Breite
enthalten, und die Lédnge sollte 1 bis 50 Zeichen
umfassen.

Reset

Um das festgelegte EAP-Passwort zu dndern, klicken
Sie auf Reset, und entfernen Sie das derzeitige
Passwort. Es kann nun ein neues Passwort eingegeben
werden.

Wenn Sie nach dem Klicken auf Reset die EAP-
Passwortidnderung abbrechen mochten, klicken Sie
unten im Bildschirm auf Abbrechen. Dadurch werden
alle an diese Einstellungen vorgenommenen
Anderungen abgebrochen.

EAP-Methode

Sie konnen die mit dem Authentifizierungsserver
verwendete Authentifizierungsmethode auswihlen.
Dieses Gerit unterstiitzt TLS und PEAP.

TLS: Uber diese Methode authentifizieren sich der
Supplikant und Serverauthentifikator gegenseitig
tiber ein Zertifikat. Dadurch wird eine sichere
Portauthentifizierung ermoglicht.

PEAP: Mit dieser Methode wird ein EAP-Passwort fiir
die Supplikantauthentifizierung und ein Zertifikat
fiir die Serverauthentifizierung verwendet.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Client-Zertifikat“

Wenn TLS als EAP-Methode ausgewdahlt wurde, wird
ein Client-Zertifikat zur Authentifizierung in die
Kamera importiert.

Client-Zertifikatanforderung

Sie konnen das Client-Zertifikat importieren, anzeigen
oder 10schen.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Menu ,802.1X"

So importieren Sie das Client-Zertifikat
Klicken Sie auf Durchsuchen..., um das zu
importierende Client-Zertifikat auszuwéhlen.
Klicken Sie dann auf Submit, woraufhin die
ausgewdhlte Datei in die Kamera importiert wird.

Der Importvorgang ist ungiiltig, wenn die ausgewihlte
Datei kein Client-Zertifikat ist oder das importierte
Client-Zertifikat unzuldssig ist.

So zeigen Sie die Daten des Client-Zertifikats
an

Wenn das Client-Zertifikat korrekt in der Kamera
gespeichert wurde, erscheinen die zugehorigen Daten in
den Elementen fiir Status, Aussteller-DN, Betreff-DN,
Giiltigkeitszeitraum und Erweiterten Schliissel
verwenden.

Status: Zeigt an, ob der Status des Client-Zertifikats
giiltig oder ungiiltig ist.
Giiltig bedeutet, dass das Client-Zertifikat korrekt
gespeichert und eingestellt ist.
Ungiiltig bedeutet, dass das Client-Zertifikat nicht
korrekt gespeichert und eingestellt ist.
Mogliche Ursachen fiir Ungiiltig sind:
— Das im Client-Zertifikat enthaltene Passwort fiir
den privaten Schliissel ist nicht korrekt angegeben.
— Das Passwort fiir den privaten Schliissel wird
angegeben, obwohl das Schliisselpaar im Client-
Zertifikat nicht verschliisselt ist.
— Das Schliisselpaar ist nicht im Client-Zertifikat
enthalten.

Wenn das zu importierende Client-Zertifikat das Format
PKCS#12 hat und das Passwort des privaten Schliissels
nicht korrekt eingegeben wird, wird ,,<Bitte ein
sinnvolles Passwort fiir den privaten Schliissel
eingeben>* in den Feldern Aussteller-DN, Betreff-DN,
Giiltigkeitszeitraum und Erweiterten Schliissel
verwenden angezeigt. Geben Sie das korrekte Passwort
fiir den privaten Schliissel an, um die Daten des
Zertifikats zu bestitigen.

So I6schen Sie das Client-Zertifikat:
Klicken Sie auf Delete, woraufhin das in der Kamera
gespeicherte Client-Zertifikat geloscht wird.

Passwort fir privaten Schliissel

Geben Sie das Passwort fiir die im Client-Zertifikat
enthaltenen privaten Schliisseldaten mit bis zu 50
Zeichen ein.

Lassen Sie das Textfeld leer, falls die im Client-
Zertifikat enthaltenen Daten fiir den privaten Schliissel
nicht verschliisselt sind.



Falls kein Passwort fiir den privaten Schliissel in der
Kamera festgelegt ist, ist das Textfeld aktiviert, um die
Eingabe eines Passworts zu ermoglichen.

Wenn bereits ein Passwort fiir einen privaten Schliissel
festgelegt ist, wird es in umgedrehten Buchstaben
angezeigt.

Reset

Um das Passwort fiir den privaten Schliissel zu dndern,
klicken Sie auf diese Schaltfliche. Das aktuelle
Passwort wird geloscht, und das Passwort-Textfeld ist
aktiviert, um die Eingabe eines neuen Passworts zu
ermoglichen.

Klicken Sie auf KEUEEN am unteren Ende des Meniis,
wenn Sie die Anderung des Passworts fiir den privaten
Schliissel nach dem Klicken auf Reset abbrechen
mochten. Dadurch werden die iibrigen
Einstellungselemente auf der Registerkarte ,,Client-
Zertifikat* auf die vorherigen Einstellungen
zuriickgesetzt.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,CA-Zertifikat“

Sie konnen ein vertrauenswiirdiges CA-Zertifikat
(Server-Zertifikat oder Router-Zertifikat) in die Kamera
importieren. Bis zu vier Zertifikate von
vertrauenswiirdigen CAs konnen in die Kamera
importiert werden. Nur das Format PEM wird
unterstiitzt.

swiirdiges CA-Zertifikat 4 A

So importieren Sie das CA-Zertifikat
Klicken Sie auf Durchsuchen..., um das zu
importierende CA-Zertifikat auszuwihlen.
Klicken Sie dann auf Submit, woraufhin die
ausgewdhlte Datei in die Kamera importiert wird.

Der Importvorgang ist ungiiltig, wenn die ausgewihlte
Datei kein CA-Zertifikat ist.

So zeigen Sie die Daten des CA-Zertifikats an
Wenn das CA-Zertifikat korrekt in der Kamera
gespeichert wurde, werden die zugehorigen Daten in
den in den Feldern Aussteller-DN, Betreff-DN,
Giiltigkeitszeitraum und Erweiterten Schliissel
verwenden angezeigt.

So Iéschen Sie das CA-Zertifikat
Klicken Sie auf Delete, woraufhin das in der Kamera
gespeicherte CA-Zertifikat geloscht wird.

Einstellen der 802.1X-
Authentifizierungsfunktion —
Beispiel fir Windows Server 2003

Dieser Abschnitt erldutert das Verfahren zum
Konfigurieren des Authentifizierungsservers und der
CA mit Microsoft Windows Server 2003.

Da dieser Abschnitt die Authentifizierung auf der Basis
der englischen Benutzeroberfliche von Windows Server
2003 beschreibt, konnen die UI-Terminologie und die
Seitenkonfiguration je nach der Version des
Betriebssystems oder des Service Packs und des Patch-
Updatestatus unterschiedlich sein.

Vor der Einstellung

Fiihren Sie die folgenden Einstellungen vor der
Konfiguration eines 802.1X-Netzwerks durch.

Active Directory (Domain Controller)
Das folgende Einstellungsbeispiel basiert auf der

Annahme, dass das Active Directory konfiguriert wurde.

Windows IAS-Konfiguration

Konfigurieren Sie Remote access/VPN server in
Manage Your Server von Windows Server 2003.
Offnen Sie Add or Remove Programs in Control
Panel des Start-Meniis von Windows. Installieren Sie
Internet Authentication Service in Add/Remove
Windows Components.

CA-Konfiguration
Um die CA zu konfigurieren, fiihren Sie die folgenden
Schritte aus:

1 Offnen Sie Add or Remove Programs unter
Control Panel im Windows-Menii.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Meni ,802.1X*

73

elowe)yy Jop Bunjemisp



elowey| Jop Bunjemiap

74

2 Wihlen Sie Add/Remove Windows Components.

3 Fiigen Sie Certificate Services im Menii

,Component* hinzu.
4  wihlen Sie Enterprise root CA fiir CA Type.

5 Geben Sie den Namen der CA in das Feld
Common Name for this CA, und konfigurieren
Sie die CA.

Erstellen einer Sicherheitsgruppe fiir
Active Directory

1 Offnen Sie Active Directory Users and
Computers in Administrative Tools im Windows-
Menii.

2 Wihlen Sie Users fiir die Domine, mit der Sie die
802.1X-Verbindung herstellen wollen.

3 Wihlen Sie erst New im Kontextmenii, dann
Group, und konfigurieren Sie die Gruppe fiir die
802.1X-Verbindung.

Beispielsweise wird die Gruppe
,»Wired_802.1X_Group* fiir Erlduterungszwecke
angenommen.

Konfigurieren der
Internetauthentifizierung

1 Offnen Sie die Option Internet Authentication
Service unter Administrative Tools des Windows-
Meniis.

2 Klicken Sie auf Register Server in Active
Directory im Funktionsmenii.

3 Lesen Sie die angezeigten Vorsichtshinweise
aufmerksam durch, und klicken Sie auf OK, um sie
zu akzeptieren.

Fahren Sie dann mit der Konfiguration der EAP-TLS-
Methode fort.

4 Wihlen Sie Remote Access Policy, und klicken Sie
mit der rechten Maustaste.

5 Wihlen Sie erst New im Kontextmenii und dann
Remote Access Policy, um den ,,New Remote

Access Policy Wizard™ zu 6ffnen.

6 Wihlen Sie Set up a custom policy.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Menu ,802.1X"

7 Nehmen Sie die Einstellungen fiir folgende
Elemente vor:
Policy name: Geben Sie ,,Allow 802.1X Access*
als Beispiel ein.
Policy conditions: Klicken Sie auf Add, und fiigen

Sie die folgenden Elemente hinzu:

— NAS Port-Typ: Ethernet, Wireless-
IEEE802.11, Wireless-Other und Virtual
(VPN)

— Windows-Groups: Wired_802.1X_Group

Permissions: Wihlen Sie Grant remote access
permission.
Edit Profile:

— Registerkarte ,,Dial-in Constraints*: Geben Sie
bei Bedarf das Sitzungszeitlimit ein, wihrend
dessen eine Verbindung des Clients zuldssig ist.

— Registerkarte ,,Authentication®: Entfernen Sie
die Hikchen aus allen Kontrollkistchen.
Klicken Sie auf EAP Method, und fiigen Sie
Smart Card or other certificates hinzu.

Fahren Sie dann mit der Konfiguration des RADIUS-
Clients fort.

8 Wihlen Sie RADIUS Clients, und klicken Sie mit
der rechten Maustaste.

9  Wihlen Sie New RADIUS Client im
Kontextmenii.

1 0 Nehmen Sie die Einstellungen fiir folgende

Elemente vor:

Friendly name: Geben Sie ,,Authentifikator als
Beispiel ein.

Client address (IP or DNS): IP-Adresse des
Authentifikators

Client-Vender: RADIUS Standard

Shared secret: Geben Sie den im Authentifikator
einzustellenden gemeinsamen geheimen
Schliissel ein.

Hinzufiigen eines Benutzers

1 Offnen Sie Active Directory Users and
Computers in Administrative Tools im Windows-
Menii.

2 Wihlen Sie Users fiir die Doméne, mit der Sie
einen Benutzer hinzufiigen wollen, und klicken Sie
mit der rechten Maustaste.

3 Wihlen Sie erst New im Kontextmenii, und dann
User.



4  Nehmen Sie die Einstellung fiir folgende Elemente

vor, um einen neuen Benutzer zu konfigurieren:

Als Beispiel wird der Anmelde-Benutzername

,»1XClient* fiir Erlduterungszwecke angenommen.

First name: 1XClient

User logon name: 1XClient@<Doménenname>

Password: Geben Sie ein Passwort an. Wihlen Sie
dann Password never expires in den Konto-
Optionen.

5 Wihlen Sie den hinzuzufiigenden Benutzer aus,
und klicken Sie mit der rechten Maustaste.

6 Wihlen Sie Properties im Kontextmentii.

7 Nehmen Sie die Einstellungen fiir folgende
Elemente vor:
Dial-in tab: Wihlen Sie Allow access in Remote
Access Permission (Dial-in or VPN).
Member Of tab: Fiigen Sie
,,Wired_802.1X_Group* hinzu.

Damit sind die Vorbereitungen fiir die Konfiguration
eines 802.1X-Netzwerks abgeschlossen.

Fahren Sie mit der Ausstellung des in die Kamera zu
importierenden Zertifikats fort.

Ausstellen des CA-Zertifikats

Bereiten Sie einen Windows-Client-PC (im Folgenden
als ,,Client-PC* bezeichnet) vor, um das Zertifikat
voriibergehend zu speichern, und nehmen Sie die
Konfiguration so vor, dass der Client-PC und der
Windows Server 2003-Computer iiber das Netzwerk
verbunden werden konnen.

1 Starten Sie Internet Explorer auf dem Client-PC.
2 Geben Sie den URL der CA in die Adressleiste ein,

und klicken Sie auf Go To.
Der URL der CA lautet normalerweise wie folgt:

http: //<address of the CA>/CertSrv/

Die Seite ,,Microsoft Certificate Services* wird
geoffnet.

nices - WEN2D3CA

Welcome

Use s Web st o request s cerfca oryour Web brawser. omai e, o trer progrem, By usig a certficte. you can very
your identity to people you communicate with over the Web, sign and encrypt messages, and, depending upon the type of
certificate you request, perform other security tasks

You can also use this Web site to download a certificate authority (CA) certificate, certificate chain, or certificate revocation list
(CRL), or to view the status of a pending request

For more information about Certificate Services, see Certificate Services Documentation

Falls die Seite ,,Microsoft Certificate Service* nicht mit
dem obigen URL angezeigt wird, iiberpriifen Sie
Folgendes:
— Ist der Dienst der Website in Internet Information
Service (IIS) aktiviert?
— Ist Certificate Services aktiviert?
— Wird die Verbindung durch die Firewall oder
Antivirus-Software auf dem Client-PC blockiert?
— Sind die Netzwerkkonfiguration und die
Einstellungen von Internet Explorer auf dem
Client-PC korrekt?

3 Wenn Internet Explorer zur Eingabe des Log-in-
Benutzernamens und Passworts auffordert, geben
Sie den Benutzernamen wie folgt ein.
Beispiel: wenn der Benutzername ,,1XClient* und
der Doménenname ,,localnetwork.net* lautet

1XClient@localnetwork.net

4 Klicken Sie auf Download a CA certificate,
certificate chain, or CRL.

5 Wiihlen Sie Base 64 in Encoding method, und
klicken Sie auf Download CA certificate.
Das Dialogfeld ,,File Download* wird angezeigt.

6 Geben Sie Dateispeicherposition an, und speichern
Sie das CA-Zertifikat.

Nachdem Sie das CA-Zertifikat gespeichert haben,
importieren Sie es in die Kamera. Damit ist der
Importvorgang des CA-Zertifikats abgeschlossen.

Herunterladen des Client-Zertifikats

Das Verfahren zum Herunterladen des Client-Zertifikats
ist je nach dem TLS-Modus der Kamera
unterschiedlich. Dieser Abschnitt erldutert die
Verfahren fiir den jeweiligen Modus.

Wenn ,,Schliisselpaar aus CA verwenden*
ausgewdhlt ist

1 Starten Sie Internet Explorer auf dem Client-PC,
und geben Sie den URL der CA in die Adressleiste
ein.

Der URL der CA lautet normalerweise wie folgt:

http: //<address of the CA>/CertSrv/
2 Klicken Sie auf Go To.
3 Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort

fiir die Anmeldung korrekt ein. Die Seite
-Microsoft Certificate Services* wird geoftnet.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Meni ,802.1X*
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4  Kiicken Sie der Reihe nach auf Request a
certificate, advanced certificate request und
Create and submit a request to this CA.

5 Nehmen Sie die Einstellungen fiir folgende
Elemente vor.

Microsoft Certiicate Senices — WENZODICA

Advanced Certificate Request

Centificate Template:

Additional Options:

Request For @CMC  OPKCS10

Hash Algarithrm: [SHA ~

Only used to sign request.

[ Save request to a fils

Adtibutes:

Friendly Name:

Submit >

Certificate Template: User

Key Options: Create new key set

— CSP: Microsoft Enhanced Cryptographic
Provider v1.0

— Key Size: 1024

— Aktivieren Sie Mark keys as exportable.

Additional Options: Wihlen Sie SHA-1 fiir Hash
Algorithm.

6 Kiicken Sie auf Submit.
Die Meldung ,,The certificate you requested was
issued to you.* erscheint.

7 Klicken Sie auf Install this certificate., um das
Zertifikat im Zertifikatspeicher auf dem Client-PC
zu installieren.

8 Klicken Sie der Reihe nach auf Internet Options,
Content und Certificates von Internet Explorer.
Das neue Client-Zertifikat wird auf der
Registerkarte ,,Personal* angezeigt.

9 Waihlen Sie das installierte Zertifikat aus, und
klicken Sie auf Export....
Der ,,Certificate Export Wizard* wird gedffnet.

Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs- funktion — Menu ,802.1X"

1 0 Klicken Sie auf Next, und wihlen Sie Folgendes.

Do you want to export the private key with the
certificate?: Wihlen Sie Yes, export the private
key.

Select the format you want to use: Wihlen Sie
Personal Information Exchange —
PKCS#12(PFX).

Password: Geben Sie das Passwort fiir den privaten
Schliissel an.

File to export: Geben Sie den Namen der zu
exportierenden Datei an.

Das Zertifikat wird exportiert. Importieren Sie die
exportierte Datei als Client-Zertifikat der Kamera zur
Kamera.

Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,So importieren Sie
das Client-Zertifikat* fiir die Registerkarte ,,Client-
Zertifikat* auf Seite 72.



Benutzereinstellungen
— Menii ,,Benutzer

Wenn Sie auf Bl im Administratormenti klicken,
wird das Menii ,,Benutzer* angezeigt.

Verwenden Sie dieses Menii, um die Benutzernamen
und Passworter des Administrators und bis zu 9
verschiedener Benutzer (Benutzer 1 bis Benutzer 9)
sowie das Zugriffsrecht jedes Benutzers festzulegen.

Administrator

Nehmen Sie die Eintrige fiir Benutzername, Passwort
und Passwort neu eingeben vor.

Benutzer 1 bis 9

Nehmen Sie die Eintrége fiir Benutzername, Passwort,
Passwort neu eingeben, FTP, Audio und Viewer-
Modus fiir jede Benutzerkennung vor.

Benutzername
Geben Sie einen Benutzernamen von 5 bis 16 Zeichen
ein.

Passwort
Geben Sie ein Passwort mit 5 bis 16 Zeichen ein.

Passwort neu eingeben
Geben Sie das in das Feld Passwort eingegebene
Passwort zur Bestitigung erneut ein.

FTP

Damit legen Sie fest, ob diesem Benutzer die
Anmeldung am FTP-Server erlaubt ist oder nicht.
Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen, wenn dem
Benutzer die Anmeldung am FTP-Server erlaubt ist.

Audio

Damit wihlen Sie, ob die Audioausgabe zu dem an die
Line-Ausgangsbuchse der Kamera angeschlossenen
Lautsprecher mithilfe des auf der mitgelieferten CD-
ROM enthaltenen SNC-Audio-Upload-Tools erlaubt
wird oder nicht. Aktivieren Sie dieses Kontrollkéstchen,
um Audioausgabe zu erlauben.

Um den Ton mithilfe des SNC-Audio-Upload-Tools
auszugeben, setzen Sie Audio-Upload auf der
Registerkarte ,,Allgemein‘ im Menii ,,Kamera*
(Seite 47) auf Ein.

Viewer-Modus

Wenn der Benutzer zur Anmeldung am Haupt-Viewer
authentifiziert ist, wiahlen Sie den nach der
Authentifizierung anzuzeigenden Viewer-Modus.

Voll: In diesem Modus kann der Benutzer alle
Funktionen benutzen.

Schwenken/Neigen: Zusitzlich zum Modus Einsteiger
kann der Benutzer Schwenken/Neigen/Zoomen
steuern.

Vorwahlposition: Zusitzlich zum Modus Einsteiger
kann der Benutzer die
Vorwahlpositionseinstellungen der Kamera
einstellen.

Einsteiger: Zusitzlich zum Modus Ansicht kann der
Benutzer die BildgroBe des Haupt-Viewers wihlen,
den Codec steuern und ein Standbild aufnehmen.

Ansicht: Der Benutzer kann nur das Kamerabild
iiberwachen.

Angaben zu den im jeweiligen Viewer-Modus
verfiigbaren Funktionen finden Sie unter ,,Administrator
und Benutzer* auf Seite 20.

Viewer-Authentifizierung
Damit wird festgelegt, ob der Benutzer authentifiziert

wird oder nicht, wenn der Haupt-Viewer angezeigt wird.

Ein: Der Haupt-Viewer wird in Ubereinstimmung mit
dem Viewer-Modus des authentifizierten Benutzers
angezeigt.

Aus: Wihlen Sie den Viewer-Modus des Haupt-
Viewers, der ohne Authentifizierung angezeigt wird,
unter Voll, Schwenken/Neigen, Vorwahlposition,
Einsteiger oder Ansicht aus.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Benutzereinstellungen — Meni ,Benutzer”
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Sicherheitseinstellungen
— Menu ,,Sicherheit*

Wenn Sie auf m im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,Sicherheit* angezeigt.

Damit konnen Sie steuern, welche Computer auf die
Kamera zugreifen diirfen.

Auch wenn Sie IPv6 verwenden, konnen die
Sicherheitseinstellungen fiir jedes Netzwerk
konfiguriert werden.

Sicherheitsfunktion

Um die Sicherheitsfunktion zu aktivieren, wihlen Sie
Ein.

Grundregel

Wiihlen Sie die Grundregel der Begrenzung mit
Zulassen und Unterbinden fiir die in den
nachstehenden Meniis ,,Netzwerkadresse/Subnetz 1° bis
,.Netzwerkadresse/Subnetz 10 angegebenen Computer.

Netzwerkadresse/Subnetz 1 bis
Netzwerkadresse/Subnetz 10

Geben Sie die Netzwerkadressen und
Subnetzmaskenwerte der Computer ein, fiir die Sie den
Zugriff auf die Kamera erlauben oder verweigern
mochten.

Sie konnen bis zu 10 Netzwerkadressen und
Subnetzmaskenwerte angeben. Geben Sie 8 bis 32 fiir
die Subnetzmaske ein.

(Fiir IPv6 geben Sie einen Wert zwischen 8 und 128 ein.)
Wihlen Sie Zulassen oder Unterbinden aus dem
Dropdown-Listenfeld auf der rechten Seite fiir jede
Netzwerkadresse/Subnetzmaske aus.

Der Subnetzmaskenwert repréisentiert die Bitnummer
der linken Seite der Netzwerkadresse.

Beispiel: der Subnetzmaskenwert fiir ,,255.255.255.0%
ist 25.

Wenn Sie 192.168.0.0/24 und Zulassen festlegen,
konnen Sie den Zugriff von den Computern mit einer IP-
Adresse zwischen ,,192.168.0.0“ und ,,192.168.0.255*
erlauben.

Sicherheitseinstellungen — Meni ,Sicherheit*

Der Zugriff auf die Kamera ist selbst mit einem
Computer moglich, dessen IP-Adresse mit dem
Zugriffsrecht Unterbinden versehen ist, wenn Sie den
Benutzernamen und das Passwort eingeben, der bzw.
das in den Feldern Administrator im Menii ,,Benutzer*
festgelegt wurde.

3

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.



Speichern der
Kameraposition und
Aktion — Menii
,Vorwahlposition*

Wenn Sie auf |KGEERELSECUE im Administratormentii
klicken, wird das Menii ,, Vorwahlposition* angezeigt.
Damit kénnen Sie die Schwenk-, Neigungs- und
Zoompositionen der Kamera speichern und Position/
Beschattungstouren (programmierte Bewegungen der
Kamera) einrichten.

Das Menii ,,Vorwahlposition* umfasst drei
Registerkarten: Position, Tour (Position) und Tour
(Beschattung).

Der Vorschaubildschirm wird angezeigt.

Registerkarte ,,Position“ —
Speichern der Schwenk-/Neige-/
Zoomposition

Bis zu 256 Kamerapositionen (Schwenk-, Neige- und
Zoompositionen) konnen eingestellt werden.

np

Ausgangspositionseinstellung

Position bei Al

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und zum Festlegen der Vorwahlpositionen.
Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltfliche
finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

Ausgangspositionseinstellung

Stellen Sie die aktuelle Kameraposition als
Ausgangsposition ein.

Set

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die aktuelle
Schwenk-, Neige- und Zoomposition als
Ausgangsposition zu speichern. Um die Kamera zur
Ausgangsposition zu bewegen, klicken Sie auf - im
Bedienfeld (Seite 23).

Reset

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die
Ausgangsposition auf die werksseitig vorgegebene
Position zuriickzusetzen.

Position bei Alarm

Die Kamera kann eine Vorwahlposition mit dem
Sensoreingang oder mit den Erkennungsfunktionen
synchronisieren.

Wenn ein Alarm vom Sensoreingang oder den
Erkennungsfunktion erkannt wird, bewegt sich die
Kamera automatisch zur entsprechenden
Vorwahlposition.

Wenn keine Synchronisierung mit einer
Speichernummer erfolgen soll, wihlen Sie none.

Sensoreingang 1 (S1)
Wiihlen Sie die mit dem Alarm von Sensoreingang 1 zu
synchronisierende Vorwahlposition aus.

Sensoreingang 2 (S2)
Wihlen Sie die mit dem Alarm vom Sensoreingang 2 zu
synchronisierende Vorwahlposition aus.

Sensoreingang 3 (S3)
Wihlen Sie eine mit dem Alarm von Sensoreingang 3 zu
synchronisierende Vorwahlposition aus.

Sensoreingang 4 (S4)
Wiihlen Sie eine mit dem Alarm von Sensoreingang 4 zu
synchronisierende Vorwahlposition aus.

Kameramanipulationerkennung (TP)

Wiihlen Sie die mit dem Alarm der
Kameramanipulationerkennung zu synchronisierende
Vorwahlposition aus.

VMF (VM)

Wiihlen Sie die mit dem Alarm der
Videobewegungsfilter-Erkennung zu synchronisierende
Vorwahlposition aus.

Speichern der Kameraposition und Aktion — Men( ,,Vorwahlposition®
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Bewegungserkennung (MD)

Wihlen Sie die mit dem Alarm der
Bewegungserkennung zu synchronisierende
Vorwahlposition aus.

Klicken Sie auf Detection. Daraufhin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iber das Sie die
Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren kénnen
(Seite 105).

Audioerkennung (AD)

Wihlen Sie die mit einem Alarm verbundene
Vorwahlposition iiber die Audioerkennungsfunktion
aus.

Klicken Sie auf Erkennung. Darauthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren konnen
(Seite 105).

Wenn die synchronisierte Vorwahlposition angegeben
wird, ist das wihrend der Bewegung der Kamera zur
Vorwahlposition auftretende Alarmereignis ungiiltig.

Vorwahl

Sie konnen Vorwahlpositionen und Miniaturbilder
konfigurieren und speichern. Klicken Sie auf Call, um
die Kamera zur angegebenen Vorwahlposition zu
bewegen. Klicken Sie auf Clear thumbnail, um die
Miniaturbildinformationen fiir die angegebene
Vorwahlposition zu 16schen.

Nr.
Wihlen Sie eine Speichernummer zwischen 1 und 256
aus dem Dropdown-Listenfeld aus.

Name
Geben Sie einen Vorwahlpositionsnamen von maximal
32 Zeichen fiir die gewéhlte Speichernummer ein.

Set

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die aktuelle
Kameraposition unter der ausgewihlten
Speichernummer zu speichern.

Um eine Vorwahlposition zu speichern, gehen Sie
folgendermal3en vor:

1 Bewegen Sie die Kamera zu der zu speichernden
Position, wihrend Sie das Bild in der
Vorschauansicht iiberwachen.

2 Wihlen Sie eine Speichernummer fiir die
Speicherung aus, und geben Sie unter Name
denVorwahlpositionsnamen ein.

3 Klicken Sie auf die Schaltfliche Set.
Die Kameraposition wird gespeichert.
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Call
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Kamera zur
Vorwahlposition zu bewegen.

Clear thumbnail
Klicken Sie hier, um das Miniaturbild an der
angegebenen Vorwahlposition zu 16schen.

Miniaturbild

Durch Aktivieren dieses Kontrollkéstchens wird ein
Miniaturbild registriert, wenn Sie eine Vorwahlposition
registrieren.

Waiihlen Sie eine Optionsschaltflidche aus, um zu
bestimmen, ob das aktuelle Kamerabild als Miniaturbild
oder mit einem bestimmten Bild registriert werden soll.
Um ein Bild anzugeben, klicken Sie auf Durchsuchen.
Klicken Sie dann auf Submit.

Dateien im JPEG-Format kénnen verwendet werden
(maximale Dateigrof3e ca. 50 KB).

Vorwahlpositionen gruppieren

Sie konnen Vorwahlpositionen in Gruppen
zusammenfassen.

Die Informationen der in einer Gruppe registrierten
Vorwahlpositionen kdnnen in der Baumstrukturansicht
angezeigt werden. Eine Vorwahlposition kann in einer
Gruppe durch Ziehen und Ablegen registriert werden.
Wenn Sie auf die Vorwahlposition in einer Gruppe
klicken, bewegt sich die Kamera zur Vorwahlposition.

New Group
Sie konnen eine neue Gruppe registrieren.

Rename
Sie konnen die Gruppe und Vorwahlpositionen
umbenennen.

Clear
Sie konnen die Gruppe und Vorwahlpositionen 16schen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Die Zielelemente sind die Einstellungen von Position
bei Alarm auf dieser Registerkarte.



Registerkarte ,,Tour”“ — Einrichten
einer Positionstour

Es konnen zu 16 Positionen programmiert werden, die von
der Kamera der Reihe nach angefahren werden (Tour).
Bis zu fiinf Programme konnen als Tour A bis E erstellt
werden.

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren der Toureinstellungen.
Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltfliche
finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

Tour

Wihlen Sie Ein, um die Tourfunktion zu aktivieren.

Wartezeit bis Neustart nach Stopp

Dieser Posten wird aktiv, wenn Tour auf Ein gesetzt
wird.

Mit diesem Posten konnen Sie wihlen, ob die Tour nach
einem Stopp durch einen manuellen Schwenk-, Neige-
oder Zoomvorgang oder durch eine von einem Alarm
ausgeloste Kamerabewegung zur Vorwahlposition neu
gestartet oder gestoppt werden soll.

Ein: Geben Sie die Wartezeit bis zum Neustart der Tour
zwischen 5 und 3.600 Sekunden an. Die Tour wird
nach Ablauf der angegebenen Zeit automatisch neu
gestartet.

Aus: Die Tour wird nicht neu gestartet.

Tour A bis Tour E

Damit konfigurieren Sie jeweils Tour A bis Tour E.
Jede Tour besteht aus 5 Elementen: Ein/Aus, Ablauf,
Geschwindigkeit, Verweildauer, Geltungszeitraum.
Wihlen Sie die zu konfigurierende Tour im Dropdown-
Listenfeld aus.

Ein: Die Tour wird durchgefiihrt.
Aus: Die Tour wird nicht durchgefiihrt.

Ablauf

Stellen Sie den Ablauf der Tour ein.

Die auf der Registerkarte ,,Position* gespeicherten
Vorwahlpositionen werden im Dropdown-Listenfeld im
unteren Bereich angezeigt.

Wihlen Sie die Vorwahlposition in der
Baumstrukturansicht aus, und klicken Sie dann auf Add.
Die ausgewdhlte Vorwahlposition wird in der Liste
Ablauf hinzugefiigt. Wiederholen Sie diesen Vorgang,
um die Vorwahlpositionen der Reihe nach anzugeben.
Sie konnen die Vorwahlposition iiberpriifen, indem Sie
auf Call klicken.

Wenn Sie eine nicht benotigte Vorwahlposition
angegeben haben, wihlen Sie sie durch Klicken in der
Liste aus, und klicken Sie dann auf Delete.

Um die Reihenfolge in der Liste zu dndern, wéhlen Sie
die Vorwahlposition aus, und klicken Sie dann auf Up
oder Down.

Die Tour kann nicht auf Ein gesetzt werden, wenn keine

Vorwahlposition in der Liste Ablauf hinzugefiigt wurde.

Geschwindigkeit

Wihlen Sie die Geschwindigkeit der Kamerabewegung
zwischen 1 und 23 oder Fastest aus dem Dropdown-
Listenfeld aus. Je hoher der Zahlenwert, desto schneller
bewegt sich die Kamera. Die hochste Geschwindigkeit
wird iiber Fastest erreicht.

Verweildauer

Geben Sie eine Zeitspanne zwischen 1 und 3.600
Sekunden ein, fiir die die Kamera an jeder
Vorwahlposition verweilen soll.

Preview

Zeigt eine Vorschau der Bewegungsabfolge der
ausgewihlten Tour an.

Die Geschwindigkeit des Vorgangs und die Stoppzeit
haben keinen Einfluss auf den Vorschauvorgang.

Stop
Stoppt die laufende Vorschau.

Speichern der Kameraposition und Aktion — Men( ,,Vorwahlposition®
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Geltungszeitraum
Waihlen Sie den Zeitraum aus, fiir den die Tour aktiviert
werden soll.

Immer: Die Tour kann jederzeit aktiviert werden.
Zeitplan: Die Tour wird gemif3 dem von Thnen
eingestellten Plan aktiviert.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan‘““‘ auf Seite 103.)

Sie konnen keine Touren eingeben, wenn sich die
Geltungszeitraume iiberschneiden.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflachen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.
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Registerkarte ,,Beschattungstour
— Einrichten einer
Beschattungstour

Sie konnen eine Reihe von Aktionen, die per Cursor-
oder Joystick eingegeben wurden, als Tour festlegen.
Es konnen bis zu vier Touren (Tour A bis Tour D)
festgelegt werden.

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren der Beschattungstoureinstellungen.
Ausfiihrliche Informationen zu jeder Schaltfliache
finden Sie in der Steuerleiste des Plug-in free viewer
(Seite 26).

Beschattungstour

Wihlen Sie Ein aus, um eine Beschattungstour
auszufiihren.

Speichern der Kameraposition und Aktion — Menii ,Vorwahlposition®

Wartezeit bis Neustart nach Stopp

Dieses Element wird aktiv, wenn Beschattungstour auf
Ein gesetzt wird. Wenn ein Schwenk-/Neige-/
Zoomvorgang oder eine Vorwahlpositionsaktion auf
Grundlage eines Alarms wihrend einer
Beschattungstour durchgefiihrt wird, wird die
Beschattungstour angehalten. Hier konnen Sie
festlegen, ob die Tour nach der Pause fortgesetzt werden
soll.

Ein: Setzen Sie die Beschattungstour an der Position
fort, an der sie angehalten wurde.
Aus: Die Touraktion wird weiterhin angehalten.

Tour A bis Tour D

Sie konnen die Einstellungen fiir jede Beschattungstour
von Tour A bis Tour D konfigurieren.

Ein: Die Tour wird durchgefiihrt.
Aus: Die Tour wird nicht durchgefiihrt.

Record
Beginnt mit dem Aufnehmen der Beschattungstour.

Play

Fiihrt eine Vorschau der Beschattungstour aus.

Stop
Stoppt den Vorgang.

Geltungszeitraum
Wihlen Sie den Geltungszeitraum der Tour aus.

Immer: Immer aktiv.

Zeitplan: Der Geltungszeitraum kann mit der
Zeitplankonfiguration angegeben werden.
Durch Klicken auf Schedule wird ein Menii
angezeigt, in dem Sie den Zeitraum angeben kdnnen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.



Versenden eines Bilds
per E-Mail — Menii ,,E-Mail
(SMTP)*

Wenn Sie auf ESUGIECUUPY im Administratormenii
klicken, wird das Menii ,,E-Mail (SMTP)*“ angezeigt.
Mit Hilfe der Funktion ,,E-Mail (SMTP)* konnen Sie
eine E-Mail mit angehdngtem Bild versenden, das in
Verbindung mit einem externen Sensoreingang oder der
integrierten Erkennungsfunktionen aufgenommen
wurde. Eine Bilddatei kann auch auf periodischer Basis
versendet werden.

Das Menii ,,E-Mail (SMTP)* umfasst drei
Registerkarten: Allgemein, Alarmbenachrichtigung
und Periodische Benachrichtigung.

Registerkarte ,,Allgemein“ —
Einstellung der Funktion ,,E-Mail
(SMTP)“

E-Mail (SMTP) © Ein

POP vor SMTP.
POP3 APOP.

CRAM-MDS

Adresse des E-Mail-Empfangers

E-Mail-Adresse von Administrator
Betreff Dynami

Meldu

E-Mail (SMTP)
Wihlen Sie Ein, wenn Sie die E-Mail-Funktion (SMTP)
verwenden wollen.

* Audiodateien konnen nicht mithilfe der E-Mail-
Sendefunktion versendet werden.

* Bildwechselfrequenz und Bedienbarkeit auf dem
Haupt-Viewer konnen sich verschlechtern, wihrend
eine Datei mithilfe der Funktion ,,E-Mail (SMTP)*
versendet wird.

SMTP-Servername

Geben Sie den Namen des SMTP-Servers mit bis zu 64
Zeichen, oder die IP-Adresse des SMTP-Servers ein.

SMTP-Portnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 25 und 65535 ein.

Die Standard-Portnummer ist 25. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir SMTP 465.

TLS verwenden

Um die Verschliisselungsfunktion von TLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die TLS-
Funktion nicht.

STARTTLS

Um die Verschliisselungsfunktion von STARTTLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die
STARTTLS-Funktion nicht.

Authentifizierung

Legen Sie fest, ob zum Versenden einer E-Mail eine
Authentifizierung erforderlich ist.

Aus: Es ist keine Authentifizierung zum Versenden
einer E-Mail erforderlich.

Ein: Es ist eine Authentifizierung zum Versenden einer
E-Mail erforderlich. Wéhlen Sie eine der folgenden
Authentifizierungsmethoden aus, und geben Sie wie
erforderlich POP-Servername, Benutzername und
Passwort ein.

SMTP: Wihlen Sie diese Option, wenn eine SMTP-
Authentifizierung erforderlich ist.

POP vor SMTP: Wihlen Sie diese Option, wenn
POP vor der SMTP-Authentifizierung
erforderlich ist.

Wenn Sie Authentifizierung auf Ein setzen, wihlen Sie
entweder SMTP oder POP vor SMTP oder beides.

POP-Modus

Wihlen Sie POP3 oder APOP als
Authentifizierungsmethode fiir die POP-
Authentifizierung aus.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die APOP-
Authentifizierung nicht.
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Wartezeit nach POP

Legen Sie unter POP vor SMTP die Wartezeit fest, die
nach dem Abschluss der POP-Authentifizierung
verstreicht, bevor die SMTP-Authentifizierung
durchgefiihrt wird. Die Zeit kann zwischen 0 und
10.000 msec festgelegt werden.

POP-Servername

Diese Einstellung ist erforderlich, wenn POP vor
SMTP unter Authentifizierung gewéhlt wurde.

Geben Sie den POP-Servernamen (eingehende Mail)
mit bis zu 64 Zeichen oder die IP-Adresse des POP-
Servers ein. Diese Einstellung ist erforderlich, wenn der
SMTP-Server, der E-Mails sendet, eine
Authentifizierung anhand des POP-Benutzerkontos
durchfiihrt.

POP-Portnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 110 und

65535 ein.

Die Standard-Portnummer ist 110. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir POP3s 995.

Authentifizierungsmodus

Wihlen Sie Anmeldung oder CRAM-MDS als
Authentifizierungsmethode fiir die SMTP-
Authentifizierung.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die CRAM-
MDS5-Authentifizierung nicht.

Benutzername, Passwort

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort des
Benutzers ein, dem das E-Mail-Konto gehort. Sie
konnen dafiir bis zu 64 Zeichen verwenden. Diese
Einstellung ist erforderlich, wenn der SMTP-Server, der
E-Mails sendet, eine Authentifizierung durchfiihrt.

Adresse des E-Mail-Empfangers

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Empfingers mit bis
zu 64 Zeichen ein.

E-Mail-Adresse von Administrator

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Administrators mit
bis zu 64 Zeichen ein.

Diese Adresse wird fiir Antwortnachrichten und zur
Ubertragung von Systemmeldungen vom Mail-Server
verwendet.

Versenden eines Bilds per E-Mail — Men( ,,E-Mail (SMTP)“

Betreff

Geben Sie den Betreff/Titel der E-Mail mit bis zu

64 Zeichen ein.

Wenn Alarmbenachrichtigung auf der Registerkarte
»Alarmbenachrichtigung® auf Ein gesetzt wird, gibt
eine als Antwort auf die Alarmerkennung gesendete
E-Mail im Betreff den Alarmtyp an. (S1) wird fiir
Erkennung durch Sensoreingang 1, (S2) fiir Erkennung
durch Sensoreingang 2, (S3) fiir Erkennung durch
Sensoreingang 3, (S4) fiir Erkennung durch
Sensoreingang 4, (TP) fiir Erkennung der
Kamerastorung und (VM) fiir VMF hinzugefiigt.
(MD) und (AD) sind zusétzlich fiir die
Bewegungserkennung und die Audioerkennung
verfiigbar.

Meldung

Geben Sie den Text der E-Mail mit bis zu 384 Zeichen
ein. (Ein Zeilenumbruch entspricht 2 Zeichen.)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte
,Alarmbenachrichtigung®“ —
Einstellung des E-Mail-
Sendemodus bei Alarmerkennung

Nehmen Sie eine Einstellung vor, um eine E-Mail in
Verbindung mit der Alarmerkennung durch externe
Sensoreingabe oder die integrierten
Erkennungsfunktionen zu versenden.

Alarmbenachrichtigung # Ein Aus

Dateianhang #® Ein

Bilddateiname

Suffix Nichts

Alarm

Detection

Detection

Geltungszeitraum

Zeitplan Schedule

Alarmbenachrichtigung

Wihlen Sie Ein, um die Versendung einer E-Mail in
Verbindung mit der Alarmerkennung zu aktivieren.



Dateianhang

Damit bestimmen Sie, ob eine Bilddatei (JPEG-Datei)
an die E-Mail anzuhiingen ist oder nicht.

Wenn Sie Ein wihlen, wird eine durch die
nachstehenden Einstellungen erstellte Bilddatei
angehingt. Wenn Sie Aus wihlen, wird nur der
Nachrichtentext versendet.

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen ein, den Sie dem an eine
E-Mail anzuhdngenden Bild zuweisen mochten. Sie
konnen bis zu 10 alphanumerische Zeichen, -
(Bindestrich) und _ (Unterstrich) fiir die Benennung
verwenden.

Suffix

Wihlen Sie das an den Dateinamen anzuhéngende

Suffix.

Nichts: Es wird kein Suffix angehéngt. Der
Bilddateiname wird dem per E-Mail zu
versendenden Bild zugewiesen.

Datum und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird
an den Bilddateinamen angehéngt.

Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den letzten
zwei Jahresziffern (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag
(2 Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minute (2 Ziffern),
Sekunde (2 Ziffern) und der laufenden Nummer

(2 Ziffern), so dass eine 14-stellige Nummer dem
Bilddateinamen hinzugefiigt wird.

Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie zwei
feste Ziffern 00 werden dem Bilddateinamen
hinzugefiigt.

Laufende Nummer zuriicksetzen
Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Alarm

Wihlen Sie den Alarm aus, der mit der E-Mail-
Benachrichtigung verbunden werden soll.

Sensoreingang 1: Der an den Sensoreingang 1 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 2: Der an den Sensoreingang 2 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 3: Der an den Sensoreingang 3 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 4: Der an den Sensoreingang 4 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Kameramanipulationerkennung: Es wird ein Alarm
ausgelost, wenn die Kamera eine
Kameramanipulationerkennung, wie
Richtungsinderung oder Spriihfarbe, erkennt.

VMEF: Ein Alarm der VMF-Erkennungsfunktion.

Bewegungserkennung: Der von der
Bewegungserkennungsfunktion erkannte Alarm.
Klicken Sie auf Detection. Darauthin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iber das Sie
die Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren
konnen (Seite 105).

Audioerkennung: Wihlen Sie die mit einem Alarm
verbundene Vorwahlposition iiber die
Audioerkennungsfunktion aus.

Klicken Sie auf Erkennung. Daraufthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren konnen
(Seite 105).

Fiir den Fall, dass die synchronisierte Vorwahlposition
in Position bei Alarm im Menii ,,Vorwahlposition*
angegeben wird, ist das Alarmereignis, das bei
Bewegung der Kamera zur Vorwahlposition eintritt,
ungiiltig.

Geltungszeitraum

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
Alarmerkennung wirksam ist.

Immer: Die Alarmerkennung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die Alarmerkennung wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan*““‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.
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Registerkarte ,,Periodische
Benachrichtigung“ — Einstellung
des periodischen E-Mail-
Sendemodus

Sie konnen die Kamera so einstellen, dass E-Mails
periodisch versendet werden.

Periodische Benachrichtigung

Wihlen Sie Ein, wenn Sie E-Mails periodisch
versenden mochten.

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen des an die E-Mail
angehingten Bilds mit bis zu 10 alphanumerischen
Zeichen, - (Bindestrich) und _ (Unterstrich) ein.

Der tatsdchliche Bilddateiname ist der angegebene
Bilddateiname mit einem Suffix und der Erweiterung

JPg.

Suffix

Waiihlen Sie ein Suffix aus, das dem beim Versenden der
E-Mail-Nachricht verwendeten Dateinamen
hinzugefiigt wird.

Nichts: Der Name der gesendeten Datei ist der
Bilddateiname.

Datum und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird
an den Bilddateinamen angehingt.
Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den Ziffern
fiir Jahr (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag
(2 Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minuten (2 Ziffern)
und Sekunden (2 Ziffern) und der laufenden
Nummer (2 Ziffern), so dass eine 14-stellige
Nummer dem Bilddateinamen hinzugefiigt wird.

Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie zwei
feste Ziffern 00 werden dem Bilddateinamen
hinzugefiigt.

Laufende Nummer zuriicksetzen

Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Versenden eines Bilds per E-Mail — Men( ,,E-Mail (SMTP)“

Intervall

Geben Sie das Intervall ein, mit dem Sie eine Nachricht
periodisch versenden wollen. Sie konnen das Intervall in
Stunden (H) und Minuten (M) zwischen 30 Minuten und
24 Stunden (ein Tag) einstellen.

Geltungszeitraum

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
periodische Sendung wirksam ist.

Immer: Die periodische Sendung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die periodische Sendung wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan*““‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Irregulares Senden*
— Einstellung des irregulédren
Sendemodus fir E-Mails

Probleme beim Senden # Ein Aus

Alarm & Lofter

¥/ Kameraausfall

Kontinuierliches Senden Ein Aus

Adresse des E-Mail-Empfangers

E-Mail-Adresse von Administrator

Irreguldres Senden

Wihlen Sie Ein, um irregulédres Sendevorginge zu
verwenden.

Alarm

Waiihlen Sie den Alarm aus, der mit der E-Mail-

Benachrichtigung verbunden werden soll.

Liifter: Gibt einen Alarm aus, wenn der integrierte
Liifter anhilt. (SNT-EX154/EP154)

Videoverlust: Gibt einen Alarm aus, wenn der
Videoeingang nicht verfiigbar ist.

Senden fortsetzen

Legen Sie fest, ob das Senden periodischer
Benachrichtigungen fortgesetzt werden soll.

Wenn diese Einstellung auf Ein gesetzt wird, wird jede
Stunde eine E-Mail gesendet.



Adresse des E-Mail-Empfangers

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Empfingers ein. Sie
konnen dafiir bis zu 64 Zeichen verwenden.

E-Mail-Adresse von Administrator

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Kamera-
Administrators ein. Sie konnen dafiir bis zu 64 Zeichen
verwenden. Diese wird als Antwortadresse oder als
Adresse fiir die System-Mail vom Mail-Server
verwendet.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Versenden von Bildern
an einen FTP-Server
— Meni ,,FTP-Client”

Wenn Sie auf LGl im Administratormenii
klicken, wird das Menii ,,FTP-Client* angezeigt.
Verwenden Sie dieses Menii, um die Erfassung und
Versendung von Standbildern zu einem FTP-Server
einzurichten. Mithilfe der FTP-Client-Funktion kdnnen
Sie eine Bild- und eine Audiodatei, die in Verbindung
mit dem externen Sensoreingang oder den integrierten
Erkennungsfunktionen aufgenommen und
aufgezeichnet wurden, an einen FTP-Server versenden.
Eine Bilddatei kann auch auf periodischer Basis
versendet werden.

Das Menii ,,FTP-Client* umfasst drei Registerkarten:
Allgemein, Alarmbenachrichtigung und Periodische
Benachrichtigung.

Registerkarte ,,Allgemein*
— Einstellung der FTP-Client-
Funktion

FTP-Client-Funktion

Um die FTP-Client-Funktion zu aktivieren, wihlen Sie
Ein.

Bildwechselfrequenz und Bedienbarkeit auf dem Haupt-
Viewer konnen sich verschlechtern, wihrend eine Datei
mithilfe der FTP-Client-Funktion versendet wird.

FTP-Servername

Geben Sie entweder den FTP-Servernamen fiir das
Hochladen von Standbildern mit bis zu 64 Zeichen oder
die IP-Adresse des FTP-Servers ein.

Benutzername

Geben Sie den Benutzernamen fiir den FTP-Server mit
bis zu 64 Zeichen ein.

Passwort

Geben Sie das Passwort fiir den FTP-Server mit bis zu
64 Zeichen ein.

Versenden von Bildern an einen FTP-Server — Men( ,,FTP-Client”
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Passwort neu eingeben

Um das Passwort zu bestitigen, wiederholen Sie hier die
Eingabe des Felds Passwort.

Passivmodus

Damit legen Sie fest, ob bei der Verbindung mit dem
FTP-Server der passive Modus des FTP-Servers
verwendet wird oder nicht. Wihlen Sie Ein, um die
Verbindung zum FTP-Server mit dem passiven Modus
herzustellen.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte
,Alarmbenachrichtigung“

— Einstellung der FTP-Client-
Aktion bei Alarmerkennung

Nehmen Sie die Einstellung vor, um die Bild- und
Audiodatei an den angegebenen FTP-Server
weiterzuleiten, der mit der Alarmerkennung durch den
externen Sensoreingang oder die integrierten
Erkennungsfunktionen verbunden ist.

Alarmbenachrichtigung Ein
Entfernter Pfad
Bilddateiname

Suffix

Alarm

Geltungszeitraum

Alarmpuffer

er, wenn Edge-Speicherung auf EIN gesetzt ist.

Alarmbenachrichtigung

Waihlen Sie Ein, um die Bild- und Tondatei zu dem mit
der Alarmerkennung verbundenen FTP-Server zu
senden.

Entfernter Pfad

Geben Sie den Pfadnamen des Ubertragungsziels mit
maximal 64 Zeichen ein.

Versenden von Bildern an einen FTP-Server — Men( ,,FTP-Client“

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen ein, den Sie den Bildern bei
der Ubertragung zum FTP-Server zuweisen wollen. Sie
konnen bis zu 10 alphanumerische Zeichen, -
(Bindestrich) und _ (Unterstrich) fiir die Benennung
verwenden.

Suffix

Wiihlen Sie das an den Dateinamen anzuhéngende
Suffix.

Datum und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird
an den Bilddateinamen angehéngt.

Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den Ziffern
fiir Jahr (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag

(2 Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minute (2 Ziffern)
und Sekunde (2 Ziffern) und der laufenden Nummer
(2 Ziffern), so dass eine 14-stellige Nummer dem
Bilddateinamen hinzugefiigt wird.

Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie eine
2-stellige laufende Nummer werden dem
Bilddateinamen hinzugefiigt.

Eine an Datum und Uhrzeit und Laufende Nummer
angehingte laufende Nummer dient zur Identifizierung
jeder einzelnen der durch aufeinander folgende
Alarmereignisse erzeugten Dateien.

Laufende Nummer zuriicksetzen
Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Alarm

Wihlen Sie den Alarm aus, der mit der an den FTP-
Server weiterzuleitenden Datei zu verkniipfen ist.

Sensoreingang 1: Der an den Sensoreingang 1 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 2: Der an den Sensoreingang 2 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 3: Der an den Sensoreingang 3 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 4: Der an den Sensoreingang 4 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Kameramanipulationerkennung: Es wird ein Alarm
ausgelost, wenn die Kamera eine
Kameramanipulationerkennung, wie
Richtungsinderung oder Spriihfarbe, erkennt.



VMEF: Ein Alarm der VMF-Erkennungsfunktion.

Bewegungserkennung: Der von der
Bewegungserkennungsfunktion erkannte Alarm.
Klicken Sie auf Detection. Daraufhin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie
die Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren
konnen (Seite 105).

Audioerkennung: Wihlen Sie die mit einem Alarm
verbundene Vorwahlposition iiber die
Audioerkennungsfunktion aus.

Klicken Sie auf Erkennung. Darauthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren konnen
(Seite 105).

Fiir den Fall, dass die synchronisierte Vorwahlposition
in Position bei Alarm im Meni ,, Vorwahlposition*
angegeben wird, ist das Alarmereignis, das bei
Bewegung der Kamera zur Vorwahlposition eintritt,
ungiiltig.

Geltungszeitraum

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
Alarmerkennung wirksam ist.

Immer: Die Alarmerkennung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die Alarmerkennung wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan‘“‘ auf Seite 103)

Alarmpuffer

Wihlen Sie Alarmpuffer verwenden, wenn Sie die
Bild-/Audiodaten zu einem bestimmten Zeitpunkt vor
oder nach der Alarmerkennung weiterleiten mochten
(vor Alarm, nach Alarm).

Wenn Sie den Alarmpuffer nicht auswéhlen, wird nur
das Bild zum Zeitpunkt der Alarmerkennung
weitergeleitet.

Klicken Sie auf Alarm buffer, um das Menii
»Alarmpuffer* anzuzeigen.

Einzelheiten finden Sie unter ,,Einstellen des
Alarmpuffers — Menii ,,Alarmpuffer** auf Seite 104.

OK/Cancel
Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Periodische
Benachrichtigung®“ — Festlegen
der periodischen FTP-Client-
Aktivitat

Sie konnen die Einstellung so vornehmen, dass
Bilddateien (JPEG-Datei) periodisch zu einem FTP-
Server versendet werden.

Periodische Benachrichtigung
Wiihlen Sie Ein, wenn Sie die periodische
Benachrichtigung verwenden mdochten.

Entfernter Pfad

Geben Sie den entfernten Pfad mit bis zu 64 Zeichen ein.

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen des zum FTP-Server zu
versendenden Bilds mit bis zu 10 alphanumerischen
Zeichen, - (Bindestrich) und _ (Unterstrich) ein.

Der tatsdchliche Bilddateiname ist der angegebene
Bilddateiname mit einem Suffix und der Erweiterung

Jpg.

Audiodateien konnen nicht mithilfe der periodischen
Sendung der Funktion ,,FTP-Client* versendet werden.

Suffix

Wihlen Sie ein Suffix aus, das an den zum FTP-Server
zu sendenden Dateinamen angehéingt wird.

Nichts: Der Name der gesendeten Datei ist der
Bilddateiname.

Datum und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird
an den Bilddateinamen angehéngt.
Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den Ziffern
fiir Jahr (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag (2
Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minute (2 Ziffern) und
Sekunde (2 Ziffern) und der laufenden Nummer
(2 Ziffern), so dass eine 14-stellige Nummer dem
Bilddateinamen hinzugefiigt wird.
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Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie zwei
feste Ziffern 00 werden dem Bilddateinamen
hinzugefiigt.

Laufende Nummer zuriicksetzen
Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Modus

Wihlen Sie den periodischen Sendemodus.

Periodischer Modus: Eine Bilddatei wird gemif3 den
Einstellungen fiir Intervall und Geltungszeitraum
periodisch gesendet.

Tourmodus: Eine Bilddatei wird jedes Mal gesendet,
wenn sich die Kamera wihrend der Tour zu einer
Vorwahlposition bewegt.

Intervall

Geben Sie das Intervall ein, mit dem Bilder regelmifig
zum FTP-Server iibertragen werden sollen. Sie konnen
das Intervall in Stunden (H), Minuten (M) und
Sekunden (S) zwischen 1 Sekunde und 24 Stunden (ein
Tag) einstellen.

Je nach BildgroB3e, Bildqualititseinstellung, Bitrate und
Netzwerkumgebung kann das tatséchliche Intervall
langer als der Einstellwert sein.

Geltungszeitraum
Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
periodische Sendung wirksam ist.

Immer: Die periodische Sendung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die periodische Sendung wirksam ist.
Klicken Sie auf Schedule, um das Menii fiir den
Geltungszeitraum anzuzeigen. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan*“‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Aufzeichnen von Bildern im Speicher — Men( ,Bildspeicher”

Aufzeichnen von Bildern
im Speicher
— Menu ,,Bildspeicher

Wenn Sie auf EUGEEEUEE im Administratormenii
klicken, wird das Menii ,,Bildspeicher* angezeigt.
Mithilfe der Bildspeicherfunktion konnen Sie eine
Bild- und Audiodatei (aufgenommen in Verbindung mit
dem externen Sensoreingang oder den integrierten
Erkennungsfunktionen) im internen Speicher (ca. 8§ MB)
oder auf einer in die Kamera eingesetzten
CF-Speicherkarte (nicht mitgeliefert) speichern.
Bilddateien konnen auch auf periodischer Basis
gespeichert werden.

Die aufgezeichneten Bild- und Audiodateien kénnen
mithilfe der FTP-Server-Funktion aufgesucht oder zum
Computer heruntergeladen werden. (Siehe
,,Herunterladen von Bildern von der Kamera — Menii
,.FTP-Server auf Seite 95.)

Das Menii ,,Bildspeicher* umfasst drei Registerkarten:
Allgemein, Alarmaufzeichnung und Periodische
Aufzeichnung.

Um weitere Einzelheiten zu den fiir die Verwendung
verfiigbaren Speicherkarten zu erfahren, wenden Sie
sich an Thren Sony-Vertragshindler.

* Die im internen Speicher enthaltenen Bild- und
Audiodateien werden geldscht, wenn die Kamera
ausgeschaltet oder die Einstellung von Ausgewéhltes
Stammverzeichnis geindert wird.

* Die Bildwechselfrequenz und Bedienbarkeit im
Haupt-Viewer konnen sich wihrend der
Bildspeicherung verschlechtern.

» Setzen Sie die Aufnahmefunktion Bildspeicher auf
Aus, wenn Sie die CF-Speicherkarte aus der Kamera
entfernen oder die Kamera bei eingelegter CF-
Speicherkarte ausschalten.

¢ Warten Sie stets mindestens 10 Sekunden, wenn Sie
eine Karte herausnehmen oder einsetzen.

* Bevor Sie eine CF-Speicherkarte benutzen konnen,
miissen Sie diese mit dem Computer oder mithilfe von
CF-Speicherkarte formatieren auf der Registerkarte
,Initialisieren des Meniis ,,System* (Seite 45)
formatieren.



Registerkarte ,,Allgemein*
— Festlegen der
Bildspeicherfunktion

Bildspeicher & Ein Aus

Ausgewshites Stammverzeichnis

Bildspeicher

Um die Bildspeicherfunktion zu benutzen, wihlen Sie
Ein.

Ausgewahltes Stammverzeichnis

Wihlen Sie den Speicher, in dem Sie das Bild speichern
mochten.

Der aktuelle Speicherplatz wird rechts angezeigt.

Eingebauter Speicher: Interner Speicher dieser
Kamera

CF-Speicherkarte: In den CF-Kartenschacht der
Kamera eingesetzte CF-Speicherkarte

* Die im internen Speicher enthaltenen Bild- und
Tondateien werden geloscht, wenn die Einstellung

von Ausgewiihltes Stammverzeichnis geéndert wird.

* Wenn die Kamera liber PoE mit Strom versorgt wird,
startet sie nicht, wenn die CF-Karte eingesetzt ist. (nur
SNC-RH124, SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P)

Uberschreiben

Wihlen Sie Ein aus, um die Datei zu iiberschreiben,
wenn im internen Speicher oder auf der CF-
Speicherkarte nicht genligend Speicherplatz fiir das Bild
vorhanden ist.

Ein: Uberschreibung ist aktiviert, und alte Dateien
werden in der Reihenfolge des Datums
iiberschrieben.

Aus: Uberschreiben ist gesperrt. Es erfolgt keine
Aufzeichnung.

Warnung zur Kapazitat

Wihlen Sie Ein aus, um eine Warnnachricht an den
Administrator zu senden, wenn der Speicherplatz im
internen Speicher oder auf der CF-Speicherkarte knapp
oder voll ist. Wihlen Sie Aus, wenn Sie keine
Warnnachricht senden mochten.

Ein: Eine Warnnachricht wird an den Administrator
gesendet.

Aus: Es wird keine Warnnachricht an den Administrator
gesendet.

Wenn Uberschreiben auf Ein gesetzt ist, wird keine
Warnnachricht an den Administrator gesendet.

SMTP-Servername

Geben Sie den Namen des zum Versenden von E-Mail
zu verwendenden SMTP-Servers mit bis zu 64 Zeichen
ein.

Oder geben Sie die IP-Adresse des SMTP-Mail-Servers
ein.

SMTP-Portnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 25 und 65535 ein.

Die Standard-Portnummer ist 25. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir SMTP 465.

TLS verwenden
Um die Verschliisselungsfunktion von TLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die TLS-
Funktion nicht.

STARTTLS
Um die Verschliisselungsfunktion von STARTTLS zu
verwenden, setzen Sie diese Option auf Ein.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die
STARTTLS-Funktion nicht.

Authentifizierung
Legen Sie fest, ob zum Versenden einer E-Mail eine
Authentifizierung erforderlich ist.

Aus: Es ist keine Authentifizierung zum Versenden
einer E-Mail erforderlich.

Ein: Es ist eine Authentifizierung zum Versenden einer
E-Mail erforderlich.
Wiihlen Sie eine der folgenden
Authentifizierungsmethoden aus, und geben Sie wie
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erforderlich POP-Servername, Benutzername und

Passwort ein.

SMTP: Eine SMTP-Authentifizierung ist
erforderlich.

POP vor SMTP: Eine ,,POP vor SMTP*“-
Authentifizierung ist erforderlich.

Wenn Sie Authentifizierung auf Ein setzen, wihlen Sie
entweder SMTP oder POP vor SMTP oder beides.

POP-Modus

Wihlen Sie POP3 oder APOP als
Authentifizierungsmethode fiir die POP-
Authentifizierung aus.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die APOP-
Authentifizierung nicht.

Wartezeit nach POP

Legen Sie unter POP vor SMTP die Wartezeit fest, die
nach dem Abschluss der POP-Authentifizierung
verstreicht, bevor die SMTP-Authentifizierung
durchgefiihrt wird. Die Zeit kann zwischen 0 und 10.000
msec festgelegt werden.

POP-Servername

Diese Einstellung ist notwendig, wenn POP vor SMTP
unter Authentifizierung gewéhlt wurde.

Geben Sie den POP-Servernamen (eingehende Mail)
mit bis zu 64 Zeichen oder die IP-Adresse des POP-
Servers ein. Diese Einstellung ist erforderlich, wenn der
SMTP-Server, der E-Mails sendet, eine
Authentifizierung anhand des POP-Benutzerkontos
durchfiihrt.

POP-Portnummer

Geben Sie eine Portnummer zwischen 110 und 65535
ein.

Die Standard-Portnummer ist 110. Wenn TLS aktiviert
ist, ist die Standard-Portnummer fiir POP3s 995.

Authentifizierungsmodus

Wihlen Sie Anmeldung oder CRAM-MDS als
Authentifizierungsmethode fiir die SMTP-
Authentifizierung.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die CRAM-
MD5-Authentifizierung nicht.

Aufzeichnen von Bildern im Speicher — Men( ,Bildspeicher”

Benutzername, Passwort

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort des
Benutzers ein, dem das E-Mail-Konto gehort. Diese
Einstellung ist erforderlich, wenn der SMTP-Server, der
E-Mails sendet, eine Authentifizierung durchfiihrt.

E-Mail-Adresse von Administrator

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Empfangers der
Warnnachricht (E-Mail-Adresse des Administrators)
mit bis zu 64 Zeichen ein.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte
,Alarmaufzeichnung*

— Einstellung der
Bildspeicherfunktion bei
Alarmerkennung

Sie konnen die Einstellung so vornehmen, dass die in
Verbindung mit dem externen Sensoreingang oder den
integrierten Erkennungsfunktionen aufgenommene
Bild- und Audiodatei auf dem Speichermedium
aufgezeichnet wird.

Alarmaufzeichnung # Ein Aus

Bilddateiname

Suffix

Alarm

Geltungszeitraum

Alarmpuffer ¥ Ala

Al m Al: wenn Edge-Speicherung auf EIN gesetzt ist.

Alarmaufzeichnung

Wihlen Sie Ein aus, um die mit der Alarmerkennung
verbundene Bild- und Audiodatei im internen Speicher
oder auf einer CF-Speicherkarte aufzuzeichnen.

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen ein, den Sie dem
aufzuzeichnenden Bild/den aufzuzeichnenden Bildern
zuweisen mochten. Sie konnen bis zu

10 alphanumerische Zeichen, - (Bindestrich) und _
(Unterstrich) fiir die Benennung verwenden.



Suffix

Wiihlen Sie das an den Dateinamen anzuhéngende
Suffix.

Date und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird an
den Bilddateinamen angehéngt.

Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den Ziffern
fiir Jahr (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag

(2 Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minute (2 Ziffern)
und Sekunde (2 Ziffern) und der laufenden Nummer
(2 Ziffern), so dass eine 14-stellige Nummer dem
Bilddateinamen hinzugefiigt wird.

Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie eine
2-stellige laufende Nummer werden dem
Bilddateinamen hinzugefiigt.

Eine an Datum und Uhrzeit und Laufende Nummer
angehingte laufende Nummer dient zur Identifizierung
jeder einzelnen der durch aufeinander folgende
Alarmereignisse erzeugten Dateien.

Laufende Nummer zuriicksetzen
Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Alarm

Wihlen Sie den Alarm aus, der mit der Aufnahme von
Bild- und Tondateien verbunden werden soll.

Sensoreingang 1: Der an den Sensoreingang 1 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 2: Der an den Sensoreingang 2 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 3: Der an den Sensoreingang 3 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 4: Der an den Sensoreingang 4 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Kameramanipulationerkennung: Es wird ein Alarm
ausgelost, wenn die Kamera eine
Kameramanipulationerkennung, wie
Richtungsinderung oder Spriihfarbe, erkennt.

VMEF: Ein Alarm der VMF-Erkennungsfunktion.

Bewegungserkennung: Der von der
Bewegungserkennungsfunktion erkannte Alarm.
Klicken Sie auf Detection. Daraufhin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie
die Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren
konnen (Seite 105).

Audioerkennung: Wihlen Sie die mit einem Alarm
verbundene Vorwahlposition iiber die
Audioerkennungsfunktion aus.

Klicken Sie auf Erkennung. Daraufhin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren kénnen
(Seite 105).

Fiir den Fall, dass die synchronisierte Vorwahlposition
in Position bei Alarm im Menii ,,Vorwahlposition*
angegeben wird, ist das Alarmereignis, das bei
Bewegung der Kamera zur Vorwahlposition eintritt,
ungiiltig.

Geltungszeitraum

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
Alarmerkennung wirksam ist.

Immer: Die Alarmerkennung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die Alarmerkennung wirksam ist.
Klicken Sie auf Schedule, um das Einstellungsmenii
fiir den Geltungszeitraum anzuzeigen. (,,Einstellen
des Zeitplans — Menti ,,Zeitplan** auf Seite 103)

Alarmpuffer

Wihlen Sie Alarmpuffer verwenden, wenn Sie die
Bild-/Audiodaten zu einem bestimmten Zeitpunkt vor
oder nach der Alarmerkennung aufzeichnen méchten
(vor Alarm, nach Alarm).

Wenn Sie den Alarmpuffer nicht auswéhlen, wird nur
das Bild zum Zeitpunkt der Alarmerkennung
aufgezeichnet.

Klicken Sie auf Alarm buffer, um das Menii
»Alarmpuffer anzuzeigen.

Einzelheiten finden Sie unter ,,Einstellen des
Alarmpuffers — Menii ,,Alarmpuffer* auf Seite 104.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte ,,Periodische
Aufzeichnung“ — Festlegung des
Modus fir periodische Aufnahmen

Sie konnen die Einstellung so vornehmen, dass die
Bilddatei (JPEG-Datei) periodisch im internen Speicher
oder auf einer CF-Speicherkarte aufgezeichnet wird.
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Periodische Aufzeichnung

Waihlen Sie Ein aus, wenn Sie die periodische
Aufnahme verwenden wollen.

Bilddateiname

Geben Sie den Dateinamen des auf das Speichermedium
aufzuzeichnenden Bilds mit bis zu 10 alphanumerischen
Zeichen, - (Bindestrich) und _ (Unterstrich) ein.

Der tatsdchliche Bilddateiname ist der angegebene
Bilddateiname mit einem Suffix und der Erweiterung

JPE.

Audiodateien konnen nicht mithilfe der periodischen
Aufnahmefunktion aufgezeichnet werden.

Suffix

Waihlen Sie das an den Dateinamen anzuhéngende
Suffix.

Nichts: Der Name der Aufnahmedatei ist der
Bilddateiname.

Datum und Uhrzeit: Das Datum/Uhrzeit-Suffix wird
an den Bilddateinamen angehingt.

Das Datum/Uhrzeit-Suffix besteht aus den Ziffern
fiir Jahr (2 Ziffern), Monat (2 Ziffern), Tag

(2 Ziffern), Stunde (2 Ziffern), Minute (2 Ziffern)
und Sekunde (2 Ziffern) und der laufenden Nummer
(2 Ziffern), so dass eine 14-stellige Nummer dem
Bilddateinamen hinzugefiigt wird.

Laufende Nummer: Eine 10-stellige laufende Nummer
zwischen 0000000001 und 4294967295 sowie zwei
feste Ziffern 00 werden dem Bilddateinamen
hinzugefiigt.

Laufende Nummer zuriicksetzen
Klicken Sie auf Clear, um das Suffix fiir die Laufende
Nummer auf 1 zuriickzusetzen.

Modus

Wihlen Sie den periodischen Aufnahmemodus.

Periodischer Modus: Eine Bilddatei wird geméil den
Einstellungen fiir Intervall und Geltungszeitraum
periodisch aufgezeichnet.

Tourmodus: Eine Bilddatei wird jedes Mal
aufgezeichnet, wenn sich die Kamera wéhrend der
Tour zu einer Vorwahlposition bewegt.

Intervall

Geben Sie das Intervall ein, mit dem die Bilder
periodisch auf dem Speichermedium aufgezeichnet
werden sollen. Sie konnen das Intervall in Stunden (H),
Minuten (M) und Sekunden (S) zwischen 1 Sekunde und
24 Stunden (ein Tag) einstellen.

Aufzeichnen von Bildern im Speicher — Men( ,Bildspeicher”

Je nach Bildgrofe, Bildqualitit, Bitrate und
Speichermedium kann das tatséchliche Intervall ldnger
als der Einstellwert sein.

Geltungszeitraum
Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
periodische Aufnahme wirksam ist.

Immer: Die periodische Aufnahme ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die periodische Aufnahme wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan** auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Ordnerstruktur des Bildspeichers

Wenn die Bildspeicherfunktion verwendet wird, werden
die Bilder mit der folgenden Ordnerstruktur
aufgenommen.

aaaaaa jpf

Stam- e Bildspeicher 01-99
mordner

bbbbbb . jpf

cecece . jpf

dddddd . jpf

eeecee jpf

FEFFfefjpf

Das Symbol [~ ] repriisentiert einen automatisch
angelegten Ordner. Der Ordner ,,Datum_Nr.* verfiigt
tiber einen 14-stelligen Namen, der aus den Ziffern fiir
Jahr (letzte 2 Stellen), Monat (2 Stellen), Tag (2 Stellen),
Stunde (2 Stellen), Minuten (2 Stellen), Sekunden

(2 Stellen) und einer laufenden Nummer (2 Stellen)
besteht.

Ein Ordner kann bis zu 100 Dateien speichern. Wenn
mehr als 100 Dateien vorliegen, wird automatisch ein
neuer Ordner erstellt, um die Aufnahme fortzusetzen.



Info zur Dateierweiterung

Eine mit Hilfe der Bildspeicherfunktion oder der Mail
(SMTP)/FTP-Client-Funktion aufzuzeichnende bzw. zu
versendende Datei besitzt je nach der Einstellung des
Videomodus und der Aufzeichnungs-/
Versendungseinstellungen der Kamera eine der
folgenden vier Erweiterungen.

.mdf: MPEG4-Bilddateien (einschlielich Ton)
.jpf: JPEG-Bilddateien (einschlieBlich Ton)
.jpg: JPEG-Standbilddateien

.maf: H.264-Bilddateien (einschlief3lich Ton)

Der SNC-Video-Player (Seite 141) ermoglicht das
Abspielen von ,,.m4f*-, ,,.maf*- und ,,.jpf“-Dateien.

Herunterladen von
Bildern von der Kamera
— Menii ,,FTP-Server

Wenn Sie auf LRlESElal im Administratormenii
klicken, wird das Menii ,,FTP-Server* angezeigt. Uber
dieses Menii konnen Sie Bilder und Audiodateien
suchen, die im eingebauten Speicher (ca. 8 MB) oder auf
der in die Kamera eingesetzten CF-Speicherkarte (nicht
mitgeliefert) gespeichert sind, oder die FTP-
Serverfunktion fiir den Download konfigurieren, wofiir
die FTP-Clientsoftware des Computers verwendet wird.

FTP-Serverfunktion # Ein Aus

Ausgewihltes Stammverzeichnis

FTP-Serverfunktion

Um die FTP-Server-Funktion zu aktivieren, wihlen Sie
Ein.

Ausgewahltes Stammverzeichnis

Wihlen Sie das Speichermedium, das die
herunterzuladende Datei enthilt.
Der aktuelle Speicherplatz wird rechts angezeigt.

Eingebauter Speicher: Eingebauter Speicher dieser
Kamera

CF-Speicherkarte: In den CF-Kartenschacht der
Kamera eingesetzte CF-Speicherkarte

* Die Bildwechselfrequenz und Bedienbarkeit im
Haupt-Viewer konnen sich verschlechtern, wenn Sie
sich mithilfe der auf dem Computer installierten FTP-
Client-Software am FTP-Server dieses Gerites
angemeldet haben.

* Wenn die Kamera iiber PoE mit Strom versorgt wird,
startet sie nicht, wenn die CF-Karte eingesetzt ist. (nur
SNC-RH124, SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Mentis* auf
Seite 36.

Herunterladen von Bildern von der Kamera — MenU ,FTP-Server”
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Einstellen der Edge
Storage — Menii Edge
Storage

Edge Storage # Ein Aus

CF-Speicherkarte  smply

Uberschreiben

Aufnahmestatus

Videoaufnahme
Audicaufnahme

Aufnahmekapazitat Perioc

Periode nach Alarm 7200 Sek.

Aufnahmedauer

Aufnahmemodus

v

Sekunden

Geltungszeitraum # Im

Wenn Sie im Administrator-Menii auf e ERdERE
klicken, wird das Menii Edge Storage angezeigt.

Bei der Edge Storage kénnen Video- oder Audiosignale
von den Alarmerkennungsergebnissen, wie z. B. einem
Netzwerkblock, aufgezeichnet werden und
aufgezeichnete Bilder und Ton konnen mit dem gleichen
Protokoll wie beim Echtzeit-Streaming gestreamt
werden.

* Wihrend der Bildspeicherung konnen die
Bildwechselfrequenz und die Bedienbarkeit des
Haupt-Viewers eingeschrinkt sein.

» Stoppen Sie die Edge-Speicherungsaufnahme, wenn
Sie die CF-Speicherkarte aus der Kamera entfernen,
oder schalten Sie die Kamera mit eingesetzter CF-
Speicherkarte aus.

* Warten Sie jedes Mal, wenn Sie eine Karte entnehmen
oder einsetzen, mindestens 10 Sekunden.

Einstellen der Edge Storage — Menl Edge Storage

* Bevor Sie eine CF-Speicherkarte verwenden,
formatieren Sie diese mit dem Computer oder iiber die
Option CF-Speicherkarte formatieren auf der
Registerkarte Initialisieren des System-Meniis
(Seite 43).

* Der mitgelieferte ActiveX Viewer wird nicht fiir das
Streaming der aufgezeichneten Video- oder
Audiodaten verwendet. Austiihrliche Informationen
zu den unterstiitzten Anwendungen erhalten Sie von
einem autorisierten Sony-Héndler.

* Wenn die Kamera iiber PoE mit Strom versorgt wird,
startet sie nicht, wenn die CF-Karte eingesetzt ist. (nur
SNC-RH124, SNC-RS46N/P, SNC-RS44N/P)

Edge Storage

Wihlen Sie Ein, um die Edge Storage zu verwenden.
Der Alarmpuffer ist nicht verfiigbar, wenn Ein
ausgewdhlt ist.

CF-Speicherkarte

Zeigt den verfiigbaren freien Speicher der externen
CF-Speicherkarte an.

Die Video- oder Audiodaten der Edge Storage konnen
nicht im eingebauten Speicher aufgezeichnet werden.

Uberschreiben

Waihlen Sie Ein aus, um die Datei zu iiberschreiben,
wenn auf der CF-Speicherkarte nicht geniigend
Speicherplatz fiir das Bild vorhanden ist.

Ein: Uberschreiben ist aktiviert, und alte Dateien
werden in der Reihenfolge des Datums
tiberschrieben.

Aus: Uberschreiben ist gesperrt. Es erfolgt keine
Aufzeichnung.

Aufnahmestatus

Zeigt den aktuellen Aufnahmestatus an.

Der Aufnahmestatus wird erst aktualisiert, wenn der
Bildschirm aktualisiert wird.

Verwenden Sie die Schaltfldche Start und Stopp, um
die Aufnahme manuell zu starten oder zu stoppen.

Videoaufzeichnung

Waiihlen Sie den Videocodec-Modus, in dem Sie
aufzeichnen mochten.

Ausfiihrliche Informationen zur Einstellung des
Videocodec-Modus finden Sie in der Videocodec-
Tabelle im Kamera-Menii.



Audioaufzeichnung

Legen Sie fest, ob die von der Kamera eingespeisten
Audiosignale aufgezeichnet werden sollen.
Wihlen Sie Ein, um sie aufzunehmen.

Die Audioaufzeichnung ist nicht verfiigbar, wenn
Audio-Codec auf Aus gesetzt ist (Menii Kamera -
Registerkarte Allgemein).

Aufnahmekapazitat

Zeigt die maximale Aufnahmezeit des Alarmpuffers bei
der gegenwirtigen Kameraeinstellung von Videomodus,
BildgroBle, Bitrate und Bildwechselfrequenz an.

Aufnahmedauer

Damit stellen Sie die Aufnahmezeit fiir Bild/Audio vor
dem Alarm und nach dem Alarm ein.

Die maximale Aufnahmezeit variiert abhéngig von den
Einstellungen fiir Bildgroe und Qualitidt im Kamera-
Menii.

Dauer vor Alarm

Geben Sie die Aufnahmezeit fiir Bild/Ton vor der
Alarmerkennung ein.

Dauer nach Alarm
Geben Sie die Aufnahmezeit fiir Bild/Ton nach der
Alarmerkennung ein.

Aufnahmemodus

Immer aufzeichnen: Die Aufzeichnung ist immer
aktiv.

Alarmaufzeichnung: Die Aufzeichnung startet, wenn
eine Bedingung wie die unten aufgefiihrten erkannt
wird.

Bedingung: Die Aufzeichnung startet unter der
Bedingung, die im Pulldown-Menii ausgewéhlt
wurde.

Sie konnen fiir jede Nummer den unten angegebenen
Alarmtyp auswihlen. Die Bedingungen zur
Erkennung des Alarms sind wie folgt:
[oder]: Erkennung, wenn eine der Bedingungen
zutrifft.
[und]: Erkennung, wenn beide Bedingungen
innerhalb eines festgelegten Intervalls
unabhingig von der Abfolge zutreffen.
[dann]: Erkennung wenn jede der Bedingungen
innerhalb eines festgelegten Intervalls in genau
der Abfolge zutrifft.

Intervall

Legen Sie die Intervalldauer fest, wenn die Bedingung
auf und, dann gesetzt ist.

Falls die Bedingung als 1 und 2 festgelegt wird, 16st das
System einen Alarm aus, wenn entweder 1 oder 2
eintrifft, und dies innerhalb des festgelegten Intervalls
geschieht.

Falls die Bedingung als 1 dann 2 festgelegt wird, 16st das
System einen Alarm aus, wenn 1 gefolgt von 2 eintrifft,
und dies innerhalb des festgelegten Intervalls geschieht.
Wenn Sie die Bedingung ,,oder* auswihlen, wird diese
Einstellung ignoriert.

Die maximal einstellbare Dauer ist 7.200 Sekunden.

Der mit der Edge Storage verbundene Alarm.

Sensoreingang 1: Der an den Sensoreingang 1 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 2: Der an den Sensoreingang 2 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 3: Der an den Sensoreingang 3 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 4: Der an den Sensoreingang 4 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Kameramanipulationerkennung: Ein Alarm, der
ausgelost wird, wenn die Kamera eine
Kameramanipulationerkennung, wie z. B. eine
Ausrichtungsverschiebung oder ein Besprayen,
erkennt.

VMEF: Ein Alarm der Videobewegungsfilter-
Erkennungsfunktion. Klicken Sie auf Erkennung.
Daraufhin wird das Menii Bewegungserkennung
angezeigt, iiber das Sie die
Bewegungserkennungsfunktion einstellen konnen
(Seite 105).

Bewegungserkennung: Der von der
Bewegungserkennungsfunktion erkannte Alarm.
Klicken Sie auf Erkennung. Daraufthin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie
die Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren
konnen (Seite 105).

Audioerkennung: Der von der
Audioerkennungsfunktion erkannte Alarm.

Klicken Sie auf Erkennung. Daraufthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren kénnen
(Seite 105).

Netzwerkverbindung getrennt: Der von der
Verbindungstrennung mit einer bestimmten IP-
Adresse erkannte Alarm.

Einstellen der Edge Storage — Men( Edge Storage
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IP-Adressiiberwachung

Legen Sie die bestimmte IP-Adresse fest, fiir die der
Netzwerkverbindungsstatus iiberwacht wird.
Die IP-Adressiiberwachung ist fiir [Pv6 nicht verfiigbar.

Geltungszeitraum

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die Edge
Storage wirksam ist.

Immer: Die Aufnahmedauer ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wéihrend
der die Aufnahmedauer wirksam ist.
Klicken Sie auf Zeitplan. Darauthin zeigt das Menii
die geltende Zeitspanne an. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan*“‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Ordnerstruktur der Edge Storage

Wenn die Edge-Speicherungsfunktion verwendet wird,
werden die Bilder mit der folgenden Ordnerstruktur
aufgezeichnet.

Edge A
Stam- Chi
mordner Storage .

aaaaa_001.maf
t aaaaa_002.maf
aaaaa_003.maf

Recording
date&time

Das Symbol (~ ] repriisentiert einen automatisch
angelegten Ordner. Jedes Aufnahmeereignis erzeugt
einen Ordner, der Aufnahmedatum und -uhrzeit als
Name aufweist. Ordner mit einer maximalen
Speicherkapazitit von 1.000 Dateien werden
nacheinander erstellt. Wenn mehr als 1.000 Dateien in
Verbindung mit einem Ereignis gespeichert werden,
wird automatisch ein neuer Ordner erstellt, um die
Aufnahme fortzusetzen.

Ausfiihrliche Informationen iiber die Erweiterung einer

Datei finden Sie unter ,,Info zur Dateierweiterung® auf
Seite 95.

Einstellung des Alarmausgangs — Men( ,Alarmausgang”

Einstellung des
Alarmausgangs
— Menu ,,Alarmausgang*

Wenn Sie auf JRGHUERECUEN im Administratormenti
klicken, wird das Menii ,,Alarmausgang* angezeigt.

In diesem Menii konnen Sie Einstellungen vornehmen,
um den Alarmausgang des E/A-Anschlusses auf der
Riickseite der Kamera mit der Alarmerkennung, dem
Timer und der Tag/Nacht-Funktion zu verbinden.

Das Menii ,,Alarmausgang® umfasst zwei
Registerkarten: Alarmausgang 1 und Alarmausgang 2.

Einzelheiten zum Anschluss von Peripheriegeriten an

den Alarmausgang des E/A-Anschlusses finden Sie in
der mitgelieferten Installationsanleitung.

Registerkarte ,,Alarmausgang 1, 2“

Alarmausgang Ein

Modus Alarm

Alarmausgang

Um die Alarmausgangsfunktion zu aktivieren, wihlen
Sie Ein.

Modus

Damit wihlen Sie den Modus der
Alarmausgangsfunktion.

Alarm: Die Alarmausgabe wird durch
Synchronisierung mit einer externen Sensoreingabe
oder den integrierten Erkennungsfunktionen
gesteuert.

Wenn Alarm ausgewihlt ist, werden die Optionen
Sensoreingang 1, Sensoreingang 2, Sensoreingang 3,
Sensoreingang 4, Kameramanipulationerkennung,
VMF, Bewegungserkennung, Audioerkennung,
Alarmdauer und Geltungszeitraum aktiviert.



Timer: Der Alarmausgang wird durch den Timer
gesteuert.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Mendi ,,Zeitplan‘“ auf Seite 103)
Tag/Nacht: Dient zur Steuerung des mit der Tag/Nacht-
Funktion verbundenen Alarmausgangs.

Sensoreingang 1

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie der Alarmausgang
mit dem externen Sensor verbinden, der an den
Sensoreingang 1 des E/A-Anschlusses der Kamera
angeschlossen ist.

Sensoreingang 2

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie den Alarmausgang
mit dem externen Sensor verbinden, der an den
Sensoreingang 2 des E/A-Anschlusses der Kamera
angeschlossen ist.

Sensoreingang 3

Wiihlen Sie diese Option, wenn Sie den Alarmausgang
mit dem externen Sensor verbinden, der an den
Sensoreingang 3 des E/A-Anschlusses der Kamera
angeschlossen ist.

Sensoreingang 4

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie den Alarmausgang
mit dem externen Sensor verbinden, der an den
Sensoreingang 4 des E/A-Anschlusses der Kamera
angeschlossen ist.

Kameramanipulationerkennung

Aktivieren Sie diese Option, um den Ausloser fiir die
Alarmausgabe mit der Kameramanipulationerkennung
der Kamera zu verbinden, wie etwa bei einer
Richtungsinderung oder Spriihfarbe.

VMF
Wiihlen Sie diese Option, wenn Sie den Alarmausgang
mit der VMF-Erkennungsfunktion verbinden mochten.

Bewegungserkennung

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Alarmausgabe
mit der Bewegungserkennungsfunktion verbinden.
Klicken Sie auf Detection. Daraufhin wird das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Bewegungserkennungsfunktion konfigurieren konnen
(Seite 105).

Audioerkennung

Wihlen Sie die mit einem Alarm verbundene
Vorwahlposition iiber die Audioerkennungsfunktion aus.
Klicken Sie auf Erkennung. Daraufthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren kénnen

(Seite 105).

Fiir den Fall, dass die synchronisierte Vorwahlposition
in Position bei Alarm im Menii ,,Vorwahlposition*
angegeben wird, ist das Alarmereignis, das bei
Bewegung der Kamera zur Vorwahlposition eintritt,
ungiiltig.

Alarmdauer
Waiihlen Sie die Dauer zwischen 1 und 60 Sekunden fiir
die Alarmausgabe.

Geltungszeitraum

Dieser Posten wird aktiv, wenn Modus auf Alarm
gesetzt wird.

Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
Alarmerkennung wirksam ist.

Immer: Die Alarmerkennung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die Alarmerkennung wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan*““‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Einstellung des Alarmausgangs — Men( ,Alarmausgang”

99

elowe)yy Jop Bunjemisp



elowey| Jop Bunjemiap

100

Audioausgabe in
Verbindung mit der
Alarmerkennung

— Meni ,,Sprachwarnung*

Klicken Sie auf ELECUEGTEUER im Administratormentii,
um das Menii ,,Sprachwarnung*“ anzuzeigen.

Benutzen Sie dieses Menii zur Einstellung der
Sprachwarnfunktion, um ein Audiosignal iiber die Line-
Ausgangsbuchse der Kamera auszugeben, wenn durch
Sensoreingabe oder die Erkennungsfunktionen ein
Alarm erkannt wird.

Sie konnen das Audiosignal in Synchronisierung mit
einem Alarmereignis, das durch die Sensoreingabe oder
die Erkennungsfunktionen ausgelost wurde, liber den an
die Kamera angeschlossenen Lautsprecher ausgeben.
Das Menii ,,Sprachwarnung‘* umfasst drei
Registerkarten: Sprachwarnung 1, Sprachwarnung 2
und Sprachwarnung 3. Sie konnen eine individuelle
Audiodatei auf jeder Registerkarte konfigurieren.

Bevor Sie die Sprachwarnfunktion benutzen, miissen
Sie die Audiodatei mithilfe des auf der mitgelieferten
CD-ROM enthaltenen SNC-Audio-Upload-Tools in der
Kamera speichern.

Einzelheiten zur Verwendung des SNC-Audio-Upload-
Tools finden Sie auf Seite 134.

Registerkarte ,,Sprachwarnung 1,
2, 3“

Datei

Sprachwarnung

Datei

Hier wird der Name der in der Kamera gespeicherten
Audiodatei angezeigt. ,,Upload nicht erfolgt* wird
ausgegraut angezeigt, wenn keine Audiodatei
gespeichert ist.

Um die in der Kamera gespeicherte Audiodatei zu
16schen, klicken Sie auf Delete.

Bevor Sie die Audiodatei 16schen, setzen Sie
Sprachwarnung auf Aus.

Test

Wenn eine Audiodatei in der Kamera gespeichert ist,
konnen Sie diese durch Abspielen iiberpriifen.
Klicken Sie auf Play, um die Audiodatei einmal
abzuspielen.

Sprachwarnung

Um die Sprachwarnfunktion in Verbindung mit der
Sensoreingabe oder den Erkennungsfunktionen
einzusetzen, wihlen Sie Ein.

Wiederholung
Wiihlen Sie die Wiedergabewiederholung von 1 bis 3.

Alarm
Wihlen Sie den mit der Sprachwarnfunktion zu
verbindenden Alarm aus.

Sensoreingang 1: Der an den Sensoreingang 1 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 2: Der an den Sensoreingang 2 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 3: Der an den Sensoreingang 3 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Sensoreingang 4: Der an den Sensoreingang 4 des E/A-
Anschlusses der Kamera angeschlossene externe
Sensor.

Kameramanipulationerkennung: Es wird ein Alarm
ausgelost, wenn die Kamera eine
Kameramanipulationerkennung, wie
Richtungsinderung oder Spriihfarbe, erkennt.

VMF: Ein Alarm der VMF-Erkennungsfunktion.

Bewegungserkennung: Der von der
Bewegungserkennungsfunktion erkannte Alarm.
Klicken Sie auf Detection, um das
Bewegungserkennungsmenii anzuzeigen, tiber das
Sie die Bewegungserkennungsfunktion
konfigurieren konnen (Seite 105).

Audioerkennung: Wihlen Sie die mit einem Alarm
verbundene Vorwahlposition iiber die
Audioerkennungsfunktion aus.

Klicken Sie auf Erkennung. Darauthin wird das
Audioerkennungsmenii angezeigt, iiber das Sie die
Audioerkennungsfunktion konfigurieren konnen
(Seite 105).

Audioausgabe in Verbindung mit der Alarmerkennung — Menu ,Sprachwarnung”



* Falls die Sprachwarnung mit einem anderen Alarmtyp
aktiv verbunden ist, wihrend bereits ein anderer
Sprachwarnvorgang lduft, wird die erste
Sprachwarnung aufgehoben und die zweite
ausgegeben.

* Wenn die gleichzeitige Ausgabe von zwei oder drei
Audiodateien in Verbindung mit demselben Alarmtyp
eingestellt wird, erfolgt die Prioritét in der
Reihenfolge Sprachwarnung 1, 2 und 3.

* Fiir den Fall, dass eine Vorwahlposition unter Position
bei Alarm im Menii ,,Vorwahlposition* angegeben
wird, ist das Alarmereignis, das bei Bewegung der
Kamera zur Vorwahlposition eintritt, ungiiltig.

* Der Audioerkennungsalarm wird wéhrend der
Wiedergabe oder Sprachwarnung nicht ausgelost.

Geltungszeitraum
Damit stellen Sie den Zeitraum ein, in dem die
Alarmerkennung wirksam ist.

Immer: Die Alarmerkennung ist immer wirksam.
Zeitplan: Sie konnen die Zeitspanne angeben, wihrend
der die Alarmerkennung wirksam ist.
Wenn Sie auf Schedule klicken, wird das Menii fiir
den Geltungszeitraum angezeigt. (,,Einstellen des
Zeitplans — Menii ,,Zeitplan‘“‘ auf Seite 103)

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Einstellen der
Operationen uber den
Viewer — Menii ,,Ausléser*

Klicken Sie auf w im Administratormentii, um
das Menii ,,Ausloser anzuzeigen.

Damit konnen Sie die Aktivitdten auswihlen, die
ausgefiihrt werden konnen, wenn die Schaltfliche im
Bereich ,,Ausloser im Haupt-Viewer angeklickt wird.

E-Mail (SMTP)

Wenn Sie dieses Kontrollkédstchen aktivieren, konnen
Sie E-Mail (SMTP) im Bereich ,,Ausloser im Haupt-
Viewer auswihlen.

Wenn Sie auf E-Mail (SMTP) klicken, wird das zum
Zeitpunkt des Klickens angezeigte Standbild
eingefangen, und IThre E-Mail mit der angehéngten
Bilddatei wird zu der angegebenen E-Mail-Adresse
versendet.

Wenn Sie auf e-Mail (SMTP) klicken, wird das Menii
Ausloser — E-Mail (SMTP) angezeigt. Hier konnen Sie
die erforderlichen Optionen einstellen. Die
Einstellungsoptionen und Einstellverfahren sind die
gleichen wie diejenigen des Meniis ,,E-Mail (SMTP)*
(Seite 83).

Einstellen der Operationen tber den Viewer — Men( ,Ausldser”
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Ausldser - E-Mail (SMTP)

SMTP-Servername
SMTP-Portnummer

TLS verwenden

STARTILS

Authentifizierung

Adresse des E-Mail-Empfingers

E-Mail-Adresse von Administrator
Betreff

Meldung

Bilddateiname

Suffix

FTP-Client

Wenn Sie dieses Kontrollkédstchen aktivieren, konnen
Sie FTP-Client im Bereich ,,Ausloser* im Haupt-
Viewer auswihlen.

Wenn Sie auf FTP-Client klicken, wird das zum
Zeitpunkt des Klickens angezeigte Standbild
eingefangen, und die Bilddatei wird zum FTP-Server
versendet.

Wenn Sie auf FTP client klicken, wird das Menii
Ausloser — FTP-Client angezeigt. Hier konnen Sie die
erforderlichen Optionen einstellen. Die
Einstellungsoptionen und Einstellverfahren sind die
gleichen wie diejenigen des Meniis ,,FTP-Client*
(Seite 87).

Ausliser - FTP-Client
FTP-Servername
Benutzername
Passwort
Passwort neu eingeben
Passivmodus

Entfernter Pfad

Bilddateiname

Suffix

Clear
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Bildspeicher

Wenn Sie dieses Kontrollkidstchen aktivieren, konnen
Sie Bildspeicher im Bereich ,,Ausloser im Haupt-
Viewer auswihlen.

Wenn Sie auf Bildspeicher klicken, wird das zum
Zeitpunkt des Klickens angezeigte Standbild
eingefangen, und die Bilddatei wird im internen
Speicher oder auf einer CF-Speicherkarte (nicht
mitgeliefert) aufgezeichnet.

Um weitere Einzelheiten zu den fiir die Verwendung
verfiigbaren Karten zu erfahren, wenden Sie sich an
Thren Sony-Vertragshindler.

Klicken Sie auf Image memory, um das Menii Ausloser
- Bildspeicher anzuzeigen. Hier konnen Sie die
erforderlichen Optionen einstellen. Die
Einstellungsoptionen und Einstellverfahren sind die
gleichen wie diejenigen des Meniis ,,Bildspeicher*
(Seite 90).

Ausléser - Bildspeicher

Ausgewihltes Stammverzeichnis

Uberschreiben

Warnung zur Kapazitit

Bilddateiname

Suffix

Alarmausgang 1, 2

Wenn Sie dieses Kontrollkédstchen aktivieren, konnen
Sie Alarmausgang 1 oder Alarmausgang 2 im Bereich
»Ausloser im Haupt-Viewer auswihlen. Sie konnen
den Alarmausgang steuern, indem Sie auf
Alarmausgang 1 oder Alarmausgang 2 klicken.

Wihlen Sie Umschaltung oder Timer als

Alarmausgangssteuermodus aus.

Umschaltung: Bei jedem Ausfiihren eines Auslosers
erfolgt eine Umschaltung auf Ein (Kurzschluss) oder
Aus (Unterbrechung).

Timer: Wenn Sie einen Ausloser ausfiihren, wird der

Alarmausgang auf ,,Ein“ und nach Ablauf der unter
Dauer angegebenen Zeit automatisch auf ,,Aus*
geschaltet.

Dauer

Wenn Sie Timer gewihlt haben, geben Sie an, wie lang
die Alarmausgabe ausgeschaltet bleiben soll. Sie
konnen von 1 bis 300 Sekunden wihlen.



Tag/Nacht

Wenn Sie dieses Kontrollkistchen aktivieren, konnen
Sie Tag/Nacht im Bereich ,,Ausloser im Haupt-Viewer
auswihlen. Sie konnen die Tag-/Nachtfunktion auf
»Ein“ (Nachtmodus) oder ,,Aus‘ (Tagmodus) setzen,
indem Sie auf Tag/Nacht klicken.

Wenn Sie auf Day/Night klicken, wird das Menii
Ausloser — Tag/Nacht angezeigt. Hier konnen Sie die
erforderlichen Optionen einstellen. Die
Einstellungsoptionen und Einstellverfahren sind die
gleichen wie diejenigen auf der Registerkarte ,,Tag/
Nacht* des Meniis ,,Kamera“ (Seite 51).

Ausloser - Tag/Nacht

Tag-/Nachtmodus Auto

Timer

Sensoreingang

Status  Aus

Nah-IR-Kompensation Ein B Aus

Die Tag/Nacht-Funktion ist ungiiltig, wenn Tag-/
Nachtmodus auf Auto im Menii Ausloser - Tag/Nacht
gesetzt wird, selbst wenn Sie auf Ausloser klicken.

Sprachwarnung 1,2, 3

Wenn Sie dieses Kontrollkistchen aktivieren, konnen
Sie Sprachwarnung 1, Sprachwarnung 2 oder
Sprachwarnung 3 im Bereich ,,Ausloser im Haupt-
Viewer auswihlen. Sie konnen den Ton der in der
Kamera gespeicherten Audiodatei ausgeben, indem Sie
auf Sprachwarnung 1, 2 oder 3 klicken.

Audiodatei

Hier wird der Name der in der Kamera gespeicherten
Audiodatei angezeigt. ,,Upload nicht erfolgt* wird
ausgegraut angezeigt, wenn keine Audiodatei
gespeichert ist.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Einstellen des Zeitplans
— Menu ,,Zeitplan®

Wenn Sie auf m im Administratormenii klicken,
wird das Menii ,,Zeitplan® angezeigt.

Das Menii ,,Zeitplan“ umfasst 9 Registerkarten.

Dies ist das gleiche Menii wie das Menii ,,Zeitplan®, das
angezeigt wird, wenn Sie auf Schedule klicken, um
Geltungszeitraum in den folgenden Meniis
einzustellen.

Tag/Nacht: Schedule auf der Registerkarte ,,Tag/
Nacht* des Meniis ,,Kamera*

Vorwahlposition: Schedule auf den Registerkarten
,» Tour (Position)* und ,, Tour (Beschattung)“ des
Mentiis ,,Vorwahlposition*

E-Mail: Schedule auf der Registerkarte
»Alarmbenachrichtigung® oder ,,Periodische
Benachrichtigung* des Meniis ,,E-Mail (SMTP)*

FTP: Schedule auf der Registerkarte
»Alarmbenachrichtigung® oder ,,Periodische
Benachrichtigung* des Meniis ,,FTP-Client*

Bildspeicher: Schedule auf der Registerkarte
»Alarmbenachrichtigung® oder ,,Periodische
Benachrichtigung* des Meniis ,,Bildspeicher*

Alarmausgang: Schedule auf der Registerkarte
»~Alarmausgang 1 oder ,,Alarmausgang 2* des
Mentiis ,,Alarmausgang*

Sprachwarnung: Schedule auf der Registerkarte
»Sprachwarnung 1, 2 oder 3* im Menii
»Sprachwarnung®

Edge Storage: Schaltfliche Zeitplan im Menii Edge
Storage

Aktualisierung Video- und PT-Antrieb: Zeitplan-
Schaltflache unter aktualisierung Video- und PT-
Antrieb der Registerkarte Initialisieren im System-
Menii

Beispiel: Festlegen von E-Mail (SMTP) (Periodische
Benachrichtigung) im Menii ,,Zeitplan®

E-Mail (SMTP) - Periodischer Zeitplan

Einstellen des Zeitplans — Men( ,Zeitplan“
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Taglich gleichen Zeitplan verwenden

Wenn diese Option aktiviert wird, werden dieselben
Einstellungen fiir Anfangszeit und Endezeit auf alle
Tage angewandt. In diesem Fall konnen Anfangszeit
und Endezeit der Tage von MO (Montag) bis SO
(Sonntag) nicht eingegeben werden.

MO (Montag) bis SO (Sonntag)
Die Zeitspanne rechts vom aktivierten Tag ist die
effektive Zeitspanne des Zeitplans.

Anfangszeit, Endezeit
Geben Sie die Anfangs- und Endezeit an.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Einstellen des Alarmpuffers — Meni ,Alarmpuffer”

Einstellen des
Alarmpuffers — Menii
,Alarmpuffer*

Wenn Sie auf EREIEIHEE im Administratormenii
klicken, wird das Menii ,,Alarmpuffer” angezeigt.

Sie konnen das Bild und den Ton vor dem Alarm (Bild
und Ton vor der Alarmerkennung) sowie das Bild und
den Ton nach dem Alarm einstellen. Diese Optionen
konnen eingestellt werden, wenn
Alarmbenachrichtigung im Menii ,,FTP-Client* oder
Alarmaufzeichnung im Menii ,,Bildspeicher auf Ein
gesetzt wird, auBBer wenn Alarmpuffer verwenden
gewdhlt wird.

Codec

Wihlen Sie das Bild, das fiir den Alarmpuffer verwendet
werden soll.

Aufnahmekapazitat

Zeigt die maximale Aufnahmekapazitit des
Alarmpuffers bei der gegenwértigen Kameraeinstellung
von Videomodus, BildgrofBe, Bitrate und
Bildwechselfrequenz an.

Aufnahmedauer

Damit stellen Sie die Aufnahmezeit fiir Bild/Audio vor
dem Alarm und nach dem Alarm ein.

Dauer vor Alarm: Geben Sie die Aufnahmezeit fiir
Bild/Ton vor der Alarmerkennung ein.

Dauer nach Alarm: Geben Sie die Aufnahmezeit fiir
Bild/Ton nach der Alarmerkennung ein.

Der Wert fiir Aufnahmekapazitiit hingt von den im
Menii ,,Kamera“ vorgenommenen Einstellungen fiir
BildgroBe und Bildqualitit ab.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Mentis* auf
Seite 36.



Einstellen von Sensor-
eingang/Kameramanipu-
lationerkennung/
Bewegungserkennung/
Audioerkennung — Menii
,Ereigniserkennung®

Wenn Sie im Administratormenii auf
»Breigniserkennung* klicken, wird das Menii
angezeigt. Das Menii
,Ereigniserkennung® umfasst die Registerkarten
Sensoreingang, Kameramanipulationerkennung,
Bewegungserkennung und Audioerkennung.

Registerkarte Sensoreingang —
Festlegen des Sensoreingangs

Sensoreingangsmodus Sensoreingang 1 Normalerweise ge:
Normaler

Normalerweis:

Sensoreingang 4

Normalerweis:

Sensoreingangsmodus

Legen Sie die Richtung des erkannten Eingangssignals

fiir das in den Sensor-Eingangsanschluss der Kamera

eingespeiste Signal fest.

Normalerweise offen: Der Alarm wird erkannt, wenn
der Sensoreingang kurzgeschlossen wird.

Normalerweise geschlossen: Der Alarm wird erkannt,
wenn der Sensoreingang unterbrochen wird.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.

Registerkarte
Kameramanipulationerkennung —
Festlegen der
Kameramanipulationerkennung

Kameramanipulationerkennung # Ein Aus

Emfpindlichkeit Hoch

Erkennungsstatus Nichi

Kameramanipulationerkennung

Wihlen Sie Ein, um die Funktion zu aktivieren, sodass
eine Manipulation der Kamera erkannt wird, wie z. B.
eine Ausrichtungsverschiebung oder das Besprayen.
Wenn Sie Ein auswihlen, konnen Sie die
Empfindlichkeit auswéhlen.

Empfindlichkeit: Setzen Sie die Empfindlichkeit der
Kameramanipulationserkennung auf Hoch, Mittel
oder Niedrig.

Erkennungsstatus: Zeigt den
Manipulationserkennungsstatus zu der Zeit an, als
die Registerkarte Kameramanipulationerkennung
geoftnet wurde. Um den Erkennungsstatus zu
16schen, klicken Sie auf die Schaltfliche Clear.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflidchen fiir alle Mentis* auf
Seite 36.

Registerkarte
Bewegungserkennung —
Festlegen der Bewegungs-/
VMF-Erkennung

Die Bewegungserkennung erkennt sich bewegende
Objekte im Kamerabild und gibt einen Alarm aus. Bei
der VMF-Erkennungsfunktion wird ein Alarm aktiviert,
wenn eine Bewegung, die anhand der Einstellung fiir die
Bewegungserkennung erkannt wird, einen bestimmten
Bereich oder eine Priiflinie iiberschreitet, darin
auftaucht, daraus verschwindet oder sich darin eine
Bewegung zeigt.

Die Bewegungserkennung und die VMF-
Erkennungsfunktion kdnnen unabhzngig voneinander
zum Zeitpunkt der Erkennung einen Alarm auslosen.

Was sind VMF-Funktionen?

Die VMF-Erkennungsfunktion ist eine Funktion zur
Untersuchung, ob eine Bewegung, die anhand der
Einstellung fiir die Bewegungserkennung erkannt wird,
einen bestimmten Bereich oder eine Priiflinie
iiberschreitet, darin auftaucht, daraus verschwindet oder
sich darin eine Bewegung zeigt.

Die Priifmethode wird unter ,,Durchgang/
Vorhandensein/Auftauchen/Verschwinden/Menge*
ausgewihlt. Es lassen sich dafiir ebenfalls maximal drei
Priifmethoden kombinieren, deren Ausfiihrung
gleichzeitig oder nacheinander erfolgen kann. Bei der
VMF-Einstellung konnen bis zu drei Muster fiir jede
Vorwahl der aktuellen Kameraposition gespeichert
werden.

Einstellen von Sensoreingang/Kameramanipulationerkennung/Bewegungserkennung/Audioerkennung — Men ,Ereigniserkennung”
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Passierend

Eine Durchgangslinie wird bestimmt, und wenn ein
Bewegungsobjekt diese Linie iiberschreitet, wird ein
Alarm ausgelost. Gleichzeitig mit diesem Alarm kdnnen
Alarmbenachrichtigung per FTP-Client,
Alarmaufzeichnung per Bildspeicherfunktion und/oder
Wiedergabe einer Audiodatei ausgefiihrt werden.

Vorhanden

Wenn ein sich bewegendes Objekte im festgelegten
Bereich nach einer bestimmten Zeit vorhanden ist, wird
ein Alarm ausgeldst. Gleichzeitig mit diesem Alarm
konnen Alarmbenachrichtigung per FTP-Client,
Alarmaufzeichnung per Bildspeicherfunktion und/oder
Wiedergabe einer Audiodatei ausgefiihrt werden.

Auftauchen

Wenn ein sich bewegendes Objekt in dem festgelegten
Bereich erscheint, wird ein Alarm ausgeldst.
Gleichzeitig mit diesem Alarm kénnen
Alarmbenachrichtigung per FTP-Client,
Alarmaufzeichnung per Bildspeicherfunktion und/oder
Wiedergabe einer Audiodatei ausgefiihrt werden.

Verschwinden

Wenn ein sich bewegendes Objekt aus dem festgelegten
Bereich verschwindet, wird ein Alarm ausgelst.
Gleichzeitig mit diesem Alarm kénnen
Alarmbenachrichtigung per FTP-Client,
Alarmaufzeichnung per Bildspeicherfunktion und/oder
Wiedergabe einer Audiodatei ausgefiihrt werden.

Kapazitat

Wenn die Kapazitit von beweglichen Objekten im
Referenzbereich eine bestimmte Anzahl erreicht, wird
ein Alarm ausgeldst. Gleichzeitig mit diesem Alarm
konnen Alarmbenachrichtigung per FTP-Client,
Alarmaufzeichnung per Bildspeicherfunktion und/oder
Wiedergabe einer Audiodatei ausgefiihrt werden.

* Fiihren Sie vor der eigentlichen Benutzung einen
Betriebstest durch, um sicherzugehen, dass die
Bewegungserkennungsfunktion korrekt arbeitet.

* Auch wenn die Privatzonenmaskierung verwendet
wird, arbeitet die Bewegungserkennungsfunktion auf
Grundlage der Bilder vor Verarbeitung der
Maskierung.

* Wenn die Beschneidung aktiviert ist, wird das
Bewegungserkennungsmenii nicht angezeigt. Um das
Bewegungserkennungsmenii zu verwenden,
deaktivieren Sie zuerst diese Funktion.

Wenn das Bewegungserkennungsmenii
zum ersten Mal angezeigt wird

Wenn Sie auf Bewegungserkennung klicken, wird
»decurity Warning® angezeigt.

Wenn Sie auf Ja klicken, wird das ActiveX-
Steuerelement installiert und das
Bewegungserkennungsmenii angezeigt.

* Wenn Automatic configuration unter den LAN-
Einstellungen im Internet Explorer aktiviert ist, wird
das Bild moglicherweise nicht angezeigt.
Deaktivieren Sie in diesem Fall Automatic
configuration, und stellen Sie den Proxy-Server
manuell ein. Wenden Sie sich beziiglich der Proxy-
Server-Einstellung an Thren Netzwerkadministrator.

¢ Um das ActiveX-Steuerelement zu installieren,
miissen Sie als Administrator am Computer
angemeldet sein.

* Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2
oder hoher, Windows Vista oder Windows 7 erscheint
moglicherweise die Informationsleiste oder ,,Security
Warning®, wenn Sie auf Bewegungserkennung
klicken. Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt ,,Installieren des ActiveX-Steuerelements*
unter ,,Bei Verwendung von Windows XP Service
Pack 2 oder hoher* auf Seite 10, im Abschnitt
,Installieren des ActiveX-Steuerelements* unter ,,Bei
Verwendung von Windows Vista® auf Seite 12 oder
im Abschnitt , Installieren des ActiveX-
Steuerelements* unter ,,Bei Verwendung von
Windows 7 auf Seite 15.

Einstellungselemente fiir die
Bewegungserkennung

Verwenden Sie diese Registerkarteneinstellungen, um
die Bedingungen fiir die
Bewegungserkennungsfunktion beim Beobachten von
Kamerabildern festzulegen. Dies ist das gleiche Menii
wie das Einstellungsmenii, das angezeigt wird, wenn Sie
auf Detection unter ,,Alarmiibertragung® im Menii

Einstellen von Sensoreingang/Kameramanipulationerkennung/Bewegungserkennung/Audioerkennung — Meni ,Ereigniserkennung”



,.E-Mail (SMTP)*“ klicken oder auf
»Alarmaufzeichnung* im Menii ,,Bildspeicher*.

Zielbitd Alle PTZ-Position

Zielbild

Alle PTZ-Position

Vorschaubildschirm

Dieser Bildschirm dient zum Uberwachen von Bildern
und Konfigurieren von aktiven/inaktiven Fenstern.

Inaktives Fenster

Aktives Fenster

Die Rahmen auf dem Monitorbildschirm werden nicht
bei den mit Bewegungserkennung gesendeten oder
aufgezeichneten Bilddateien angezeigt.

Einstellziel

Wiihlen Sie die Kameraposition in Abhéngigkeit von
den Erkennungseinstellungen und den VMF-
Einstellungen unter Aktuelle Position oder Vorwahl
aus.

Wenn Sie zu konfigurierende Elemente auswéhlen,
werden die Aktuelle Position und die Vorwahl
angezeigt. Wenn Sie Vorwahl auswihlen, wird
Vorwahlposition wiederherstellen angezeigt.

Aktuelle Position: Wihlen Sie diese Option aus, um die
aktuelle Kameraposition als Konfigurationselement
einzustellen.

Vorwahl: Wihlen Sie diese Option aus, um die
einzelnen Vorwahlen zu konfigurieren. Wihlen Sie
eine Vorwahl aus der Liste aus, und verschieben Sie
die Kamera an die Vorwahlposition. Diese
Einstellung ist aktiviert, wenn die Kamera an die
festgelegte Vorwahlposition verschoben wurde.

Aktuelle Position

Einstellziel

Vorwahl

Einstellziel derherstellen

uelle P Keine Gruppe

s
_aRE " tostnl
A

Iee

* Die Kamerasteuerung kann verwendet werden, wenn
es sich beim Modus um ,,Aktuelle Position‘ handelt.

* Erkennungseinstellungen und VMF-Einstellungen
sollten fiir die aktuelle Position und die
Vorwahlposition getrennt gespeichert werden, wenn
Aktuelle Position und Vorwahl ausgewihlt ist.
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Erkennungseinstellungen

Erkennungsbereich
Geben Sie den geltenden Umfang fiir die
Bewegungserkennung an.

Erkennungsbereich

Konfigurieren des Erkennungsbereichs
Die folgende Vorgehensweise wird verwendet, um den
Bewegungserkennungsbereich zu konfigurieren:

1 Verwenden Sie die folgenden Schaltflichen, um
den/die aktiven und inaktiven Bereich(e)
anzugeben.

Hinzufligen eines aktiven Bereichs
Wenn Sie auf Hinzufiigen eines aktiven Bereichs
klicken, wird ein aktives Bereichsfenster in der
Mitte des Bildschirms hinzugefiigt.

Wenn Sie den Cursor in diesen Bereich setzen,
dndert er sich in einen gekreuzten Pfeil, den Sie
ziehen konnen, um den Bereich zu verschieben.
Wenn Sie den Cursor auf den Scheitelpunkt dieses
Bereichs platzieren, dndert er sich in <= Diesen
Pfeil konnen Sie ziehen, um den Scheitelpunkt zu
verschieben.

Hinzufiligen eines inaktiven Bereichs
Wenn Sie auf Hinzufiigen eines inaktiven
Bereichs klicken, wird ein inaktives
Bereichsfenster in der Mitte des Bildschirms
hinzugefiigt.

Wenn Sie den Cursor in diesen Bereich setzen,
andert er sich in einen gekreuzten Pfeil, den Sie
ziehen konnen, um den Bereich zu verschieben.
Wenn Sie den Cursor auf den Scheitelpunkt dieses
Bereichs platzieren, dndert er sich in <= Diesen
Pfeil konnen Sie ziehen, um den Scheitelpunkt zu
verschieben.

Léschen einer Region

Wenn Sie auf diese Schaltfliche klicken, wird aus
dem Cursor eine Schaltfldche. Solange der Cursor
eine Schaltfliche ist, konnen Sie auf einen Teil des
Bereichs klicken, um diesen Bereich zu 16schen.
Nach dem Loschen kehrt der Cursor wieder in seine
urspriingliche Form zuriick. Um diesen
Bedienungsvorgang zu beenden, klicken Sie erneut
auf diese Schaltfldchen.

Es handelt sich um die gleiche Funktion wie die
unter den VMF-Einstellungen angezeigte
Schaltfliche.

Hinzufiigen eines Scheitelpunkts

Wenn Sie auf Hinzufiigen eines Scheitelpunkts
klicken, dndert sich der Cursor in eine Schaltflidche.
Wenn Sie jetzt auf einen Teil des Seitenbereichs
klicken, wird an diesem Punkt ein Scheitelpunkt
hinzugefiigt. Nach dem Hinzufiigen kehrt der
Cursor wieder in seine urspriingliche Form zuriick.
Um diesen Bedienungsvorgang zu beenden,
klicken Sie erneut auf diese Schaltfldchen.

Es handelt sich um die gleiche Funktion wie die bei
VMF-Einstellungen angezeigte Schaltfliche.

Léschen eines Scheitelpunkts

Wenn Sie auf Loschen eines Scheitelpunkts
klicken, andert sich der Cursor in eine Schaltflidche.
Wenn Sie jetzt auf einen Teil des
Bereichsscheitelpunktes klicken, wird der an
diesem Punkt hinzugefiigte Scheitelpunkt gelscht.
Nach dem Loschen kehrt der Cursor wieder in seine
urspriingliche Form zuriick. Um diesen
Bedienungsvorgang zu beenden, klicken Sie erneut
auf diese Schaltfldchen.

Es handelt sich um die gleiche Funktion wie die bei
VMF-Einstellungen angezeigte Schaltflidche.

Der Scheitelpunkt kann nach aufien verschoben
werden, aber nicht ins Innere eines Bereichs.

Erkennungsempfindlichkeit
Legen Sie die Empfindlichkeit der
Bewegungserkennung fest.

Erkennungsempfindlichkeit

MNiedrig

Werte von 1 bis 100 konnen angegeben werden.
Die Werte der Schiebereglerleiste und des Drehfelds
werden synchronisiert.
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Wenn Sie auf Zuriick zum Standard klicken, wird der
Wert in den Standardwert geindert.

Reaktion auf Erkennung
Legen Sie die Reaktionsgeschwindigkeit der
Bewegungserkennung fest.

Reaktion auf Erkennung

Langsarn Schnell

Zuriick zum Standard

Werte von 1 bis 5 konnen angegeben werden.
Wenn Sie auf Zuriick zum Standard klicken, wird der
Wert in den Standardwert geéndert.

ErkennungsgroBe

Geben Sie die Mindestgrofe und die MaximalgroBe fiir
die Bewegungserkennung an. Um die Erkennungsgrofe
anzugeben, konnen Sie entweder Werte eingeben oder
die Scheitelpunkte des Bereichs ziehen.

ErkennungsgroBe

I:I Minides

Maxirale Erkenr

Die Bereichsgrofe wird in Pixeln gemessen.

* Wenn Sie den Cursor in den Bereich platzieren,
verwandelt sich der Cursor in einen gekreuzten Pfeil,
den Sie ziehen konnen, um den kleinsten und den
grofiten Bereich fiir die Erkennungsgrofie zu
verschieben.

* Wenn Sie den Cursor auf den Scheitelpunkt dieses
Bereichs setzen, dndert er sich in <= Diesen
Scheitelpunkt kdonnen Sie ziehen, um die
Erkennungsgrofle anzupassen.

Eliminieren beweglicher Schatten

Setzen Sie die Schattenausnahmefunktion fiir die
Bewegungserkennung auf EIN/AUS.

Wenn Sie EIN wihlen, wird verhindert, dass Schatten
beweglicher Objekte als bewegliche Objekte selbst
erkannt werden.

Deaktivieren Sie das Kontrollkédstchen, um die
Schattenkorrekturfunktion fiir die Bewegungerkennung
zu deaktivieren.

VMF-Einstellungselemente

Es konnen bis zu drei VMF-Einstellungen
(Paketnummer 1 bis 3) fiir jede aktuelle Kameraposition
und Vorwahlposition beibehalten werden. Sie kénnen
eine dieser Einstellungen zur Verwendung auswéhlen.
Sie konnen die Priifmethode und Grof3e und
Geschwindigkeit des zu priifenden Objekts einzeln fiir
jede Paketnummer konfigurieren.

Filternummer

Wihlen Sie die festzulegende Einstellungsnummer 1, 2
oder 3 aus.

Die folgende VMF-Einstellung wird fiir die einzelne
Einstellungsnummer gespeichert, die hier ausgewihlt
wird.

Der hier festgelegte Satz an Einstellungsnummern ist fiir
die derzeitige VMF-Einstellung giiltig.

Nummer der Einstellung 1, Nummer der Einstellung
2 und Nummer der Einstellung 3 der VMF-Einstellung
konnen nicht gleichzeitig aktiviert werden.
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Filtertyp
Geben Sie die VMF-Priifmethode an.

Filtertyp

Wenn gegen irgendeine Regel verstoRen wird

“ Wenn gegen alle Regeln der Reihe nach verstolen wird

v Passierend v

+ Innerhalb von 10 : Sekunden

Bestehend v -
+ Innerhalb von 10 Sekunden

Erscheinen v

Wihlen Sie die Priifmethode aus den Optionen Wenn
eine davon erfiillt ist oder Wenn alle der Reihe nach
erfiillt sind aus.

Wenn eine davon erfiillt ist: Es wird ein Alarm
ausgelost, wenn eine der drei Bedingungen erfiillt
sind.

Wenn alle der Reihe nach erfiillt sind: Es wird ein
Alarm ausgelost, wenn die drei Bedingungen in der
angegebenen Reihenfolge erfiillt. Wenn die
Bedingungen in einer anderen Reihenfolge als
angegeben auftreten, wie 1, 3 und dann 2, erfolgt
kein Alarm.

Jede Priifmethode kann bis zu 3 Kriterien einschlieBen.

Wihlen Sie die Priifmethode unter Durchgang,

Vorhandensein, Auftauchen, Verschwinden, Menge

und Nichts aus.

Aktivieren/Deaktivieren des Kontrollkdastchens
fir den Filter

Aktivieren/deaktivieren Sie unterschiedliche
Priifmethoden.

Umschaltschaltflache Filterreihenfolge

Wenn Sie auf @l klicken, wird die Reihenfolge der
Priifmethoden zwischen den benachbarten Methoden
vertauscht.

Wenn Sie z. B. auf die Schaltfliche zwischen 1 und 2
klicken, wird deren Reihenfolge vertauscht. Wenn Sie
auf die Schaltfliche zwischen 2 und 3 klicken, wird
deren Reihenfolge vertauscht.

Angeben der Zeit fiir ,,Wenn alle der Reihe nach
erfallt sind*“

Geben Sie das Referenzintervall zwischen 1 und 2 oder
2 und 3 in Sekunden an.

Wenn zum Beispiel 1 und 2 festgelegt sind und

,.3 Sekunden‘* angegeben ist, wird ein Alarm ausgelost,
wenn die Priifbedingungen von 2 innerhalb von 3
Sekunden, nachdem die Priifbedingungen von 1 erfiillt
sind, erfiillt werden.

B VMF-Statusanzeige

Die Anzeige ist eingeschaltet, wenn die festgelegten
Filterbedingungen zutreffen.

Filtereinstellungen

Hier konnen die Einstellungen fiir jede Priifmethode
bearbeitet werden.

Fiir die Priiflinie und das aktive Fenster werden
Standardwerte festgelegt. Bei Bedarf konnen diese
Werte geédndert werden.

B VMF-Statusanzeige jedes Filters
Der Filter ist aktiviert, wenn die festgelegten
Filtertypbedingungen (Passieren, Vorhanden,
Auftauchen, Verschwinden, Kapazitit) zutreffen.

Die im Bearbeitungsbildschirm fiir die Priifmethode

angezeigten Schaltflichen werden ebenso verwendet,
wie die fiir die Erkennungseinstellung. Siehe Seite 108.

Passierend

b

>

L ]
¥

Auslaserposition fiir passierendes Objekt  Mitte v

Filtertyp - Passierend

Bearbeiten Sie die Durchgangspriiflinie geméaf der
folgenden Vorgehensweise:

Ausléserlinie fiir passierendes Objekt
StandardméBig wird eine ausloserlinie fiir passierendes
Objekt angezeigt. Die Anzahl der Scheitelpunkte ist 2.
Wenn Sie den Cursor auf der Linie platzieren,
verwandelt sich der Cursor in ein Kreuz, und wenn Sie
die Linie ziehen, wird die gesamte Linie verschoben.
Wenn Sie den Cursor auf dem Scheitelpunkt platzieren,
verwandelt sich der Cursor in =% und wenn Sie die
Linie ziehen, wird der Scheitelpunkt verschoben.

Der Pfeil, der in der Mitte der Ausloserlinie fiir
passierendes Objekt angezeigt wird, gibt die
Priifrichtung an. Der Ausloser wird durchgefiihrt, wenn
ein Objekt die Ausldserlinie fiir passierendes Objekt in
dieser Richtung iiberschreitet.
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Ausléserrichtungs-Einstellung

Immer wenn Sie auf klicken, wird die
Ausloserrichtung zwischen den Richtungen links, rechts
und beide umgeschaltet.

Ausldserposition fiir passierendes Objekt
Wihlen Sie fiir ausloserposition fiir passierendes Objekt
eine Option unter Mitte, Links, Oben, Rechts oder
Unten aus.

Bestehend

Filtertyp — Bestehend

Dauer 5

Wie ein aktives Fenster kann auch ein Ausloserbereich
verschoben werden, und Scheitelpunkte kénnen
verschoben/hinzugefiigt oder geloscht werden.

Wenn ein Objekt im Fenster ldnger als die angegebene
Zeit vorhanden ist, wird das Vorhandensein erkannt.

Dauer
Geben Sie die Zeit des Vorhandenseins an.

Erscheinen

Filtertyp — Erscheinen

Das Kriterium besteht darin, ob ein Objekt im
Ausloserbereich aufgetaucht ist.

Wie ein aktives Fenster kann auch ein Ausloserbereich
verschoben werden, und Scheitelpunkte kénnen
verschoben/hinzugefiigt oder geloscht werden.

Verschwinden

Filtertyp — Verschwinden

Das Kriterium besteht darin, ob ein Objekt im
Ausloserbereich verschwunden ist.

Wie ein aktives Fenster kann auch ein Ausldserbereich
verschoben werden, und Scheitelpunkte kénnen
verschoben/hinzugefiigt oder geloscht werden.
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Kapazitat

s

[ 2

*

Filtertyp — Kapazitat

Mindestmenge

Das Kriterium besteht in der Anzahl der Objekte, die im
Ausloserbereich gefunden wurden.

Die Anzahl wird in der Pulldown-Liste angegeben.
Wie ein aktives Fenster kann auch ein Ausloserbereich
verschoben werden, und seine Scheitelpunkte konnen
verschoben/hinzugefiigt oder geldscht werden.

Mindestmenge: Die Anzahl wird im Pulldown-Menii
,Mindestmenge* angegeben.

AuslosergroBe

Geben Sie die minimale Auslosergrofe und die
maximale Auslosergrofe des Objekts an. Um die Grofie
anzugeben, konnen Sie entweder Werte eingeben oder
die Scheitelpunkte des Bereichs ziehen.

Auslosergrofe

[

|| Minimale Prifgrage

Maximale Prifgrofe

Die GroBe eines Objekts wird in Pixel angegeben.

* Wenn Sie den Cursor in dem Bereich platzieren,
verwandelt sich der Cursor in einen gekreuzten Pfeil,
den Sie ziehen konnen, um den minimalen
Ausloserbereich und den maximalen Ausloserbereich
zu verschieben.

* Wenn Sie den Cursor auf dem Scheitelpunkt des
minimalen Ausloserbereichs oder des maximalen
Ausloserbereichs platzieren, verwandelt sich der
Cursor in €= mit dem Sie den Scheitelpunkt ziehen
konnen, um die Grofie des Ausloserbereichs zu
dndern.

Die in der VMD-Einstellung konfigurierten Mindest-
und Maximalerkennungsgroflen werden angezeigt, die
GroBe des Bereichs kann jedoch hier nicht gedndert
werden.

Auslosergeschwindigkeit

Geben Sie den Geschwindigkeitsbereich des zu
priifenden Objekts an, indem Sie die Mindest- und
Maximalgeschwindigkeit bestimmen.

Auslosergeschwindigkeit

Langsam ;

Schnell ]

* Mindest- und Maximalgeschwindigkeiten konnen auf
einer Skala bis 100 angegeben werden.

* Die blaue Markierung fiir die
Mindestgeschwindigkeit kann nicht rechts von der
roten Markierung fiir die Maximalgeschwindigkeit
gesetzt werden.

* Die Quadrate, die fiir die Mindest- und
Maximalgeschwindigkeit stehen, bewegen sich auf
der rechten und linken Seite des Vorschaubildschirms.

Der eingestellte Wert gilt nur bei Passierend,
Erscheinen oder Verlassen.
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Anzeigeschaltflache fiir die
Vollbildanzeige

Klicken Sie auf [B, um den ActiveX-Bereich im
Vollbildmodus anzuzeigen.

Durch erneutes Klicken wird wieder die normale
Anzeige dargestellt.

Dehnleiste

Klicken Sie auf [, um die Meniiliste links zu
verbergen und den Vorschaubildschirm zu vergroBern.
Durch erneutes Klicken wird die Meniiliste wieder wie
zZuvor angezeigt.

OK/Cancel

Klicken Sie auf OK, um alle Anderungen, die Sie an den
Einstellungen vorgenommen haben, abzuschlieen und
sie an die Kamera zu senden.

Wenn Sie auf Cancel klicken, werden die Anderungen,
die Sie an den Einstellungen vorgenommen haben,
verworfen, und der Bildschirm wird mit den aktuellen
Kameraeinstellungen neu geladen.

Registerkarte ,,Audioerkennung*
— Festlegen der Audioerkennung

Mit der Audioerkennung werden die von einem
Mikrofon erfassten Tone erkannt und ein Alarm
ausgegeben, wenn diese einen bestimmten
Schwellenwert iiberschreiten.

Audio detection # On Off

Sensitivity figh | v

Detection status Detected

Audioerkennung

Wihlen Sie Ein, um die Funktion zu aktivieren und die
Empfindlichkeit einzustellen.

Empfindlichkeit

Setzen Sie die Empfindlichkeit auf Niedrig, Hoch oder
Manuell. Wenn Manuell ausgewihlt wird, konnen Sie
die Empfindlichkeit manuell einstellen.

Manuelle Empfindlichkeit

Legen Sie fiir die Manuelle Empfindlichkeit einen

Wert von 1 bis 100 fest. Je gro3er der Wert, desto groBer

die Empfindlichkeit.

Erkennungsstatus: Wenn Audioerkennung auf der
Registerkarte Audioerkennung auf Ein gesetzt ist,
wird der Erkennungsstatus angezeigt.

Wenn vom Mikrofon ein zu starker Audiopegel
erfasst wird, wird ,,Erkannt™ angezeigt; andernfalls
wird ,,Nicht erkannt* angezeigt. Die
Eingabelautstirke wird als Leiste angezeigt, anhand
derer Sie die Erkennungspegel kalibrieren konnen.

Testen Sie die Audioerkennung, um sicherzustellen,

dass sie wie erwartet funktioniert.

* Die Audioerkennungsfunktion legt den
Erkennungspegel automatisch entsprechend der
statistischen Muster fiir Eingangslautstirke und -
empfindlichkeit fest. Daher kann der
Erkennungspegel auch bei gleicher Empfindlichkeit
variieren.

* Die Erkennung der Eingangslautstirke kann nicht
aktualisiert werden, wenn die Registerkarte
Audioerkennung geoffnet ist. Das bedeutet, dass zu
diesem Zeitpunkt der Erkennungspegel nicht
automatisch entsprechend dem Eingangston angepasst
wird. Testen Sie die Audioerkennung entsprechend
den Charakteristiken, wenn die Registerkarte
Audioerkennung geoffnet ist.

* Um eine optimale Erkennung sicherzustellen,
positionieren Sie das Mikrofon etwa drei Minuten vor
der Einstellung der Empfindlichkeit an einem
geeigneten Standort und in einer adidquaten
Umgebung, bevor Sie die Registerkarte
Audioerkennung 6ffnen.

* Der Audioerkennungsalarm ist wéihrend der
Wiedergabe von Audiodateien deaktiviert.

* Der Audioerkennungsalarm ist wéhrend des

Hochladens von Audiodateien (von einem Computer)

deaktiviert.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.
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Ubertragung mit
externen Geraten
— Menu ,,PTZ-Steuerung I/F*

Wenn Sie auf [LEASISTEOURIE im Administratormenii

klicken, wird das Menii ,,PTZ-Steuerung I/F* angezeigt.

Mithilfe dieses Meniis konnen Sie Daten vom Computer
iiber ein Netzwerk in die Kamera eingeben und an die
externe serielle Schnittstelle ausgeben, um ein
Peripheriegerit zu steuern.

Sie kdnnen auch Daten von einem Peripheriegerit iiber
eine externe serielle Schnittstelle eingeben und iiber ein
Netzwerk an den Computer ausgeben.

Serieneinstellung Standard  RS232C RS485 RS422

Terminierung @ Ein Aus

Modus @ Normal
Kamera-ID 1 (1 bis 256)
Protokoll Visca v

TCP

Baudrate 9600 ¥ bps
Paritatsbit none | v
Zeichenldnge 8 ¥ Bit

Stoppbits (1 ¥ Bit

Serieneinstellung
Legt die serielle Schnittstelle fiir Peripheriegeriite fest.

Standard
Wihlen Sie RS-232C, RS-485 oder RS-422.

Terminierung

Wiihlen Sie Ein, wenn Sie die Ubertragung beenden
mochten. Diese Einstellung wird aktiv, wenn Sie
RS-485 oder RS-422 auswihlen.

Modus

Waihlen Sie das Betriebsverfahren zur Verwendung der
Dateniibertragung/des Datenempfangs iiber den
Netzwerkport (TCP) bzw. externe Gerite, die mit
diesem Gerit verbunden sind, bei Peripheriegeriten, die
tiber einen seriellen Anschluss angeschlossen sind.
Waiihlen Sie Normal wenn TCP nicht verwendet wird.

[Normal]: Bedienen Sie dieses Gerét mit den an das
Gerit angeschlossenen Peripheriegerdten. Wenn
Normal ausgewihlt ist, konnen Sie die Kamera-ID
und das fiir den Betrieb verwendete Protokoll
eingeben.

Kamera-ID

Legen Sie die Kamera-ID dieses Geriits fest.
Protokoll

[VISCA]: Bedienen Sie dieses Gerit mit dem
VISCA-Protokoll.

Ubertragung mit externen Geraten — Menii ,PTZ-Steuerung I/F*

[Pelco-D]: Bedienen Sie dieses Gerit mit dem Pelco-
D-Protokoll.

[TCP]: Verwenden Sie den TCP-Port zur Ein- und
Ausgabe von Daten iiber die externe serielle
Schnittstelle.

Wenn TCP ausgewihlt ist, konnen Sie die TCP-
Portnummer eingeben.

TCP-Portnummer

Geben Sie die Portnummer fiir die
Dateniibertragung/den Datenempfang ein. Legen Sie
eine Portnummer (1024 bis 65535) fest, die nicht
hiufig verwendet wird.

* Wenn Sie diese Kamera iiber eine serielle Schnittstelle
mit dem VISCA-Protokoll bedienen, passen Sie die
Ubertragungseinstellung mit dem angeschlossenen
Controller (Peripheriegerit) an.

* Diese Kamera entspricht nicht der
Verkettungsverbindung eines VISCA-Gerits.
Verwenden Sie die Kamera und den Controller
(Peripheriegerit) einzeln.

Baudrate

Wiihlen Sie eine Baudrate, die dem Peripheriegerit an
der seriellen Schnittstelle entspricht. Sie konnen die
folgenden Baudraten auswihlen:

38.400, 19.200, 9.600, 4.800, 2.400, 1.200 (bps)

Paritatsbit

Waihlen Sie unter none, old oder even eine Paritit aus,
die dem an die serielle Schnittstelle angeschlossenen
Peripheriegerit entspricht.

Zeichenlange

Wiihlen Sie eine Zeichenlidnge (7 oder 8 Bit) aus, die
dem an die serielle Schnittstelle angeschlossenen
Peripheriegerit entspricht.

Stoppbits

Waiihlen Sie ein Stoppbit (1 oder 2) aus, das dem an die
serielle Schnittstelle angeschlossenen Peripheriegerit
entspricht.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltfldchen fiir alle Mentis* auf
Seite 36.



Konfigurieren des
Viewer-Programms
— Menu ,,Viewer*

Klicken Sie im Administratormenii auf KICUEHN. um das
Menii ,,Viewer* anzuzeigen.

In diesem Menii konnen Sie den zu verwendenden
Viewer auswihlen und die weiteren Optionen
konfigurieren.

Registerkarte ,,Layout*

Homepage

mversorgung kann nicht: verwendet warden,

Dateikopf

Kameraliste

e 52222
1 #000000

Monitor

Homepage
Legen Sie den Viewer oder die Homepage fest, der bzw.
die beim Zugriff angezeigt werden soll.

ActiveX viewer: Zeigt beim Zugriff den ActiveX
viewer an.

Plug-in free viewer: Zeigt beim Zugriff den Plug-in
free viewer an.

Benutzer: Wihlen Sie die anzuzeigende Homepage
aus.
Sie konnen Thre bevorzugte Homepage anzeigen, die
im internen Flash-Speicher oder auf einer CF-
Speicherkarte (nicht mitgeliefert) gespeichert ist.
Um eine HTML-Datei der Homepage im internen
Flash-Speicher zu speichern, verwenden Sie die auf
der mitgelieferten CD-ROM enthaltene Funktion
,Benutzer-Homepage* von SNC-Toolbox.
Angaben zur Verwendung der ,,Benutzer-
Homepage* finden Sie auf Seite 128.
Um weitere Einzelheiten zu den unterstiitzten
Speicherkarten zu erfahren, wenden Sie sich an Ihren
Sony-Vertragshéndler.

Um Thre Benutzer-Homepage anzuzeigen, gehen Sie
folgendermafien vor:

1 Wihlen Sie Benutzer.

2  Geben Sie den Pfad der HTML-Datei mit bis zu
64 Zeichen in das Textfeld rechts von Pfad ein.

3 Wihlen Sie unter Ausgewihlter Speicher das
Speichermedium aus, auf dem die Homepage
gespeichert ist.

Sie konnen Flash Speicher oder CF-
Speicherkarte auswihlen.

Das im Textfeld rechts von Pfad angezeigte
Verzeichnis dndert sich je nach dem gewihlten
Speichermedium.

Dateikopf

Konfigurieren Sie die Einstellung fiir das Menii in der
Leiste, die oben im Bildschirm angezeigt wird. Wihlen
Sie Ein, um den Dateikopf anzuzeigen, und Aus, um ihn
auszublenden.

Auch wenn Sie Aus wihlen, kann das Menii

Administrator angezeigt werden, indem Sie die folgende

URL in das Adressfeld des Web-Browsers eingeben.

Beispiel: Wenn die IP-Adresse der Kamera auf
192.168.0.100 eingestellt ist

http://192.168.0.100/<TAG>/14/index.html

Geben Sie den folgenden Wert unter <TAG>
entsprechend der gewiinschten Sprache ein.
en: Englisch

ja: Japanisch

fr: Franzosisch

de: Deutsch
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it: Italienisch

es: Spanisch

zh_hant: Chinesisch (Traditionelle chinesische
Schriftzeichen)

zh_hans: Chinesisch (Vereinfachte chinesische
Schriftzeichen)

ko: Koreanisch

pt: Portugiesisch

Schaltflachenstil
Waiihlen Sie Standard oder Einfach.

Logo

Um das Logo-Bild festzulegen, klicken Sie auf
Durchsuchen, und legen Sie das Bild fiir die Anzeige
fest. Die verwendbaren Bilddateiformate sind GIF, PNG
und JPEG. Die maximale DateigroBe ist 50 KB. Das
heraufgeladene Bild wird mit 150 x 48 Pixeln angezeigt.
Klicken Sie auf Dateikopf Logo 16schen, um das Logo
zu loschen, das auf der Registerkarte Initialisieren des
System-Meniis festgelegt wurde (Seite 45).

Textfarbe, Hintergrundfarbe 1 und
Hintergrundfarbe 2

Geben Sie die Hintergrundfarben und die Schriftfarbe
an.

Um die Farbe anzugeben, geben Sie ,#*, gefolgt von
einem RGB-Wert in 6-stelliger
Hexadezimalschreibweise ein.

Die ersten 2 Stellen nach # stellen den Rot-, die nachsten
2 Stellen den Griin- und die letzten 2 Stellen den
Blauwert dar. Geben Sie die Helligkeit fiir die einzelnen
Farben an. Es sind 256 Helligkeitsstufen verfiigbar
(00-FF).

Kameraliste

Sie konnen Kameras in der Liste registrieren. Indem Sie
eine registrierte Kamera im Viewer-Bildschirm
auswihlen, konnen Sie die Bilder von der registrierten
Kamera anzeigen.

Die Kameraliste kann nur festgelegt werden, wenn der
Plug-in free viewer als Homepage ausgewahlt wurde.

Ein/Aus
Wihlen Sie Ein, um die Kameraliste anzuzeigen, und
Aus, um sie auszublenden.

Stil
Sie konnen den Stil der Kameraliste konfigurieren.

Hintergrundfarbe
Geben Sie die Hintergrundfarbe der Kameraliste an. Die

Farben werden ebenso wie fiir den Dateikopf angegeben.

Konfigurieren des Viewer-Programms — Menu ,Viewer*

Registrierung in Kameras

Geben Sie eine Nummer in der Kameraliste an, und

legen Sie die IP-Adresse, Portnummer und Kommentare

fiir die einzelnen Kameras fest.

Insert: Klicken Sie hier, um eine Kamera in der Liste zu
registrieren.

Modify: Klicken Sie hier, um die ausgewihlte
Kameraliste zu bearbeiten.

Delete: Klicken Sie hier, um die ausgewdihlte
Kameraliste zu 16schen.

Down: Klicken Sie auf diese Option, um die Nummer
zu verringern, die fiir die registrierten
Kameranummern steht.

Up: Klicken Sie auf diese Option, um die Nummer zu
erhohen, die fiir die registrierten Kameranummern
steht.

Text

Die Kameraliste kann nur festgelegt werden, wenn der
Plug-in free viewer als Homepage ausgewéhlt wurde.

Text1 Text, Text2 Text und Text3 Text
Geben Sie hier den Text an, der auf dem
Anzeigebildschirm angezeigt werden soll.

Text1 Link, Text2 Link und Text3 Link
Geben Sie den URL des Links an, um dem Text einen
Link zuzuweisen.

Textfarbe, Hintergrundfarbe 1 und
Hintergrundfarbe 2

Geben Sie die Schriftfarbe des Textes und die
Hintergrundfarben an. Die Farben werden ebenso wie
fiir den Dateikopf angegeben.

Kommentar anzeigen, wenn Kamera
ausgewdhlt

Wihlen Sie diese Option aus, um Kommentare zum
Anzeigebildschirm anzuzeigen.

Monitor

Konfigurieren Sie die Einstellung fiir den Teil des
angezeigten Kamerabilds fiir den Plug-in free viewer.

Die Kameraliste kann nur festgelegt werden, wenn der
Plug-in free viewer als Homepage ausgewéhlt wurde.

Anfangs-Streaming
Legen Sie die Anzeigemethode fiir die Kamerabilder fiir
das Streaming fest.



Anféngliche BildgréBe
Legen Sie die anfingliche Kamerabildgrofie fest.

Codec fur Anfangsbild

Legen Sie den anfénglichen Codec-Modus fest.

Bild 1: Zeigen Sie das Bild an, das als Bild 1 auf der
Registerkarte Kameramenii-Video-Codec
festgelegt ist, wenn das Streaming gestartet wird.

Bild 2: Zeigen Sie das Bild an, das als Bild 2 auf der
Registerkarte Kameramenii-Video-Codec
festgelegt ist, wenn das Streaming gestartet wird.

Bild 3: Zeigen Sie das Bild an, das als Bild 3 auf der
Registerkarte Kameramenii-Video-Codec
festgelegt ist, wenn das Streaming gestartet wird.

Bild 1 wird automatisch auf dem Monitorbildschirm

angezeigt, wenn die unter Kameraliste ausgewihlte

Kamera wie folgt lautet:

— Bild2: Codec von Bild 2: Aus.

— Bild3: Bild 3-Funktion ist nicht installiert oder Codec
von Bild 3: Aus.

Sie konnen die Einstellungen fiir den Codec im

Kameramenii auf der Registerkarte Videocodec

tiberpriifen.

Anfangs-PTZ
Legen Sie die Schwenken/Neigen/Zoomen-
Betriebsmodi fiir das Streaming fest.

Kein PTZ: PTZ ist nicht verfiigbar, wenn das Streaming
beginnt.

Bereichs-Zoom: Der Bereichs-Zoom ist verfiigbar,
wenn das Streaming beginnt.?

PTZ-Bedienleiste: Zeigt die PTZ-Bedienleiste an,
wenn das Streaming beginnt.

Vektor ziehen: Vektor ziehen ist nicht verfiigbar, wenn
das Streaming beginnt.

Anféngliche Bildwechselfrequenz
Legen Sie die anfiangliche Bildwechselfrequenz fiir die
Kamera fest.

Anfangsbild
Legen Sie fest, was im Bildanzeigebereich der Kamera
anfanglich angezeigt werden soll.

Standbild: JPEG-Standbilder werden von der Kamera
aufgenommen und beim Start angezeigt.

Angegebenes Bild (URL): Legen Sie mit der URL ein
Standbild Threr Wahl fiir den Start fest.

Automatische Wiedergabe: Zum Starten der
Wiedergabe ausfiihren.

Leer: Beim Start erscheint keine Anzeige.

Klicken, um Streaming zu starten: Wenn Sie diese
Option aktivieren, wenn Standbild oder
Angegebenes Bild ausgewihlt ist, konnen Sie die
Wiedergabe starten, indem Sie auf das Bild klicken.

Wenn die Meniianzeige auf Aus gesetzt ist, kann Leer
nicht ausgewéhlt werden.

Anféanglicher Ton

Legen Sie die Lautstirke fiir den ersten Ton fest, wenn
das Streaming beginnt. Aktivieren Sie
Stummschaltung, um den Ton stummzuschalten.

Diese Einstellung ist nur giiltig, wenn SNC ActiveX
viewer fiir die Option Streamingmethode unter
Einstellung der Steuerleiste des Plug-in Free viewer
ausgewihlt ist.

Menii anzeigen

Legen Sie fest, ob im Kamerabildbereich ein Rahmen
eingefiigt werden soll oder nicht.

Legen Sie fest, ob die Steuerungsschaltflichen am
unteren Rand des Kamerabildbereichs angezeigt werden
sollen oder nicht.

Wiihlen Sie Ein, um das Menii anzuzeigen, und Aus, um
das Menii auszublenden.

Wenn Ein ausgewihlt ist, konnen die unten
aufgefiihrten Elemente eingestellt werden:

Streaming: Zeigt die Einstellungsoptionen fiir
Streaming an, wenn die Option aktiviert ist.
BildgroBe: Zeigt das Einstellungsmenti fiir die
BildgroBie an, wenn die Option aktiviert ist.
Bildwechselfrequenz: Zeigt das Einstellungsmenii fiir
die Bildwechselfrequenz an, wenn die Option
aktiviert ist.
Vorwahlposition: Zeigt das Einstellungsmenii fiir die
Vorwahlposition an, wenn die Option aktiviert ist.
Ausloser: Zeigt die Einstellungsoptionen fiir den
Ausloser an, wenn die Option aktiviert ist.
PTZ-Betrieb: Zeigt das Einstellungsmenii fiir den
PTZ-Betrieb an, wenn die Option aktiviert ist.
Lautstiirke: Zeigt das Einstellungsmenii fiir die
Lautstirke an, wenn die Option aktiviert ist.
Standbild erfassen: Zeigt die Schaltfliche Standbild
erfassen an, wenn die Option aktiviert ist.
Anfangsbild-Codec: Zeigt das Einstellungsmenti fiir
das Anfangsbild-Codec an, wenn die Option
aktiviert ist.

OK/Cancel

Siehe ,,Allgemeine Schaltflichen fiir alle Meniis* auf
Seite 36.
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Registerkarte ,,HTML-Ausgabe“

Wenn der Monitor zur personlichen Nutzung verwendet
wird, kann diese Registerkarte zur Ausgabe von
Beispielquellen fiir HTML und Skript verwendet
werden.

Einzelheiten zur Einstellung finden Sie unter
,,Konfigurieren des Monitors* fiir die Registerkarte
,Layout®.

Preview Default

Jpeg
640 x 360
Bild 1 Bild 2

Kein PTZ

Anfangiiche Bildws requenz (15 v

Anfangsbild dbild
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Monitor

Zeigt eine Vorschau an.

Preview: Zeigt eine Vorschau auf dem Monitor
basierend auf den aktuellen Einstellungen an.

Default: Setzt die Einstellung auf die in der
Registerkarte Viewer - Layout festgelegte zuriick.

Die ausgewihlte Bildgroe wird nicht fiir den
Vorschaubildschirm verwendet.

Eingebettetes Skript
Zeigt die Beispielquelle fiir Skript an.

HTML-Beispiel
Zeigt die Beispielquelle fiir HTML an.
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Dieser Abschnitt erldutert den Gebrauch der auf der
mitgelieferten CD-ROM enthaltenen Anwendungs-
Software und der Befehle.

Verwenden der SNC-
Toolbox

Erliutert die Funktionen mit Ausnahme derer auf der
Registerkarte ,,Netzwerk* in SNC-Toolbox.

Angaben zur Installation von SNC-Toolbox, zur
Zuweisung einer IP-Adresse und zur Einrichtung des
Netzwerks finden Sie unter ,,Zuweisen der IP-Adresse
zur Kamera“ auf Seite 7 im Abschnitt ,,Vorbereitung*.

* SNC-Toolbox funktioniert eventuell nicht richtig,
wenn Sie eine personliche Firewall oder Antivirus-
Software auf Threm Computer verwenden.
Deaktivieren Sie in diesem Fall die Software.

¢ Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 benutzen,
deaktivieren Sie die Windows-Firewall-Funktion.
Anderenfalls funktioniert SNC-Toolbox nicht
ordnungsgemifB. Angaben zur Einstellung finden Sie
im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-Firewall
unter ,,Bei Verwendung von Windows XP Service
Pack 2 oder hoher auf Seite 10, im Abschnitt
,.Konfigurieren der Windows-Firewall* unter ,,Bei
Verwendung von Windows Vista“ auf Seite 13 oder
im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-Firewall
unter ,,.Bei Verwendung von Windows 7 auf Seite 15.

¢ Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die SSL-
Funktion nicht.

Starten von SNC-Toolbox

Wihlen Sie Program im Start-Menii von Windows,
dann SNC-Toolbox und SNC-Toolbox dieser Abfolge.
SNC-Toolbox wird gestartet.

Der Hauptbildschirm wird angezeigt. SNC-Toolbox
erkennt die an das lokale Netzwerk angeschlossenen
Kameras und listet sie im Fenster der Registerkarte
,,Netzwerk® auf.

Bei Verwendung von Windows Vista erscheint u. U. die
Meldung ,,User Account Control — An unidentified
program wants access to your computer*. Klicken Sie in
diesem Fall auf Allow.

Verwendung von SNC-Toolbox

Funktionsschaltflachen

Menduleiste

Geratebaumstruktur Gerateliste  Schaltflache ,Ansicht”

Meniileiste
Von hier aus konnen alle Funktionen aktiviert werden.

Menii ,,Datei” (F)

Import: Liest die Datei mit der Geriteliste (im Format
CSV).

Export: Gibt die Geriteliste in einer Datei im Format
CSV aus.

SchlieBen: Beendet SNC-Toolbox.

Menii ,,Bearbeiten” (E)

Ausschneiden: Schneidet ein Gerit aus dem Ordner
aus.

Kopieren: Kopiert ein Gerit oder einen Ordner.

Einfiigen: Fiigt ein Gerit oder einen Ordner ein.

Alle auswihlen: Wihlt alle Gerite aus der Geriteliste
aus.

Ordner hinzufiigen: Erstellt einen Ordner.

Geriteeintrag hinzufiigen: Registriert ein Gerit
manuell.

Geriiteeintrag indern: Bearbeitet die
Geriteinformationen.

Entfernen: Entfernt ein Gerit aus einem Ordner.

Loschen: Loscht ein Gerit oder einen Ordner.

Menii ,,Ansicht“ (V)

Statusleiste: Wechselt zwischen Anzeigen/Ausblenden
der Statusleiste am unteren Bildschirmrand.

Normal: Zeigt detaillierte Informationen zu einem
Gerit an.

Schnappschuss klein: Zeigt detaillierte Informationen
zu einem Gerét zusammen mit einer kleinen
Miniaturansicht an.

Schnappschuss groB: Listet Gerite zusammen mit
groBBen Miniaturansichten auf.

Spalteneinstellung: Zeigt den Einstellungsbildschirm
fiir die in der Liste anzuzeigenden Elemente an.

Verwenden der SNC-Toolbox
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Menii ,,Extras” (T)

Suchen: Sucht erneut nach Geriten.

Anmeldeeinstellung: Zeigt den Verwaltungsbildschirm
fiir die Benutzernamen und Kennworter in
Verbindung zum Gerit an.

Netzwerkeinstellung: Zeigt den Bildschirm zum
Andern der Adresseinstellungen fiir das ausgewihlte
Gerit an.

Geriiteeinstellung: Zeigt den Einstellungsbildschirm
fiir das ausgewihlte Gerét an.

Privatzonenmaskierung: Zeigt den Bildschirm
,,Privatzonenmaskierung* an.

Bereich ,,Panorama‘: Zeigt den Bildschirm
,,Panorama Creator* an.

Benutzer-Homepage: Zeigt den Bildschirm ,,Benutzer-
Homepage* an.

Firmware-Upgrade: Zeigt den Bildschirm ,,Firmware-
Upgrade* an.

Geriit initialisieren:

Neustart: Startet das Gerit neu.

Werksvorgaben: Stellt die Werksvorgaben des
Gerits wieder her.

Sicherung der Einstellungsdaten: Sichert die
Einstellungsdaten auf einem Computer.

Einstellung wiederherstellen: Stellen Sie die
Sicherungseinstellungsdaten des Gerits wieder
her.

Geriite-Homepage: Stellt eine Verbindung zum Gerét
her.

Geriiteprotokoll:

Systemprotokoll: Ruft das Systemprotokoll fiir das
Gerdit ab.

Zugriffsprotokoll: Ruft das Zugriffsprotokoll fiir
das Gerdit ab.

Tool-Protokoll: Ruft das Protokoll fiir SNC-Toolbox
ab.

Option: Zeigt den Bildschirm zum Andern der SNC-
Toolbox-Einstellungen an.

Menii ,,Job“ (K)

Job-Liste: Zeigt den Bildschirm ,,Job-Liste* an.

Job hinzufiigen: Zeigt den Bildschirm ,,Job-Assistent*
an.

Job dndern: Zeigt den Anderungsbildschirm fiir Jobs
an.

Job loschen: Loscht einen Job.

Menii ,,Hilfe* (H)

Version: Zeigt Versionsinformationen zu SNC-Toolbox
an.

Verwenden der SNC-Toolbox

Funktionsschaltflachen

Funktionsschaltflichen werden zur Aktualisierung von
Listen und Anzeigen von Dialogfeldern verwendet.

H

Suchen SUChen
Aktualisiert die Geriteliste in den Suchergebnissen.

'

[ Konto
Legt den Administrator fiir die einzelnen Geriite fest.

Netzwerk
Zeigt das Dialogfeld Netzwerkeinstellung an.

Maske
Zeigt das Dialogfeld Privatzonenmaskierung an.

Panorama
Zeigt das Dialogfeld Panorama Creator an.

Benutzer-HP
Zeigt das Dialogfeld Benutzer-Homepage an.

Einstellung

Zeigt den Einstellungsbildschirm fiir das Gerit an.
G
B Job

Zeigt das Dialogfeld Job-Liste an.

Geratebaumstruktur

Mit dieser Funktion kénnen Sie Ordner anpassen. Die
Registrierungsdetails von ,,My device* werden in einer
Baumstruktur angezeigt.

Ordner ,,Suchergebnis*

Wenn dieser Ordner ausgewihlt ist, werden die Geriite,
die beim Startvorgang im selben Segment oder die durch
die Funktion Suchen ermittelten Gerite in der
Geriteliste angezeigt.

Ordner ,,Fehler*

Wenn dieser Ordner ausgewihlt ist, werden die Geriite,
die im Ordner ,,My device* aufgelistet sind und zu
denen keine Verbindung hergestellt werden kann, in der
Geriteliste angezeigt.

Wenn ein registriertes Gerit nicht im Netzwerk
gefunden wird, wird dieses ebenfalls in diesem Ordner
registriert.

Ordner ,,My device”

Wenn dieser Ordner ausgewihlt ist, werden die Gerite
aus dem Ordner ,,Suchergebnis* oder manuell
registrierte Gerite in der Geriteliste angezeigt.



Gerateliste

Gerite, die in dem Ordner registriert sind, der in der
Geritebaumstruktur ausgewdhlt ist, werden in einer
Liste angezeigt.

Geratename
Zeigt einzelne Geridtenamen an.

Status (nur fiir den Ordner ,,Fehler” und den
Ordner ,,My device®)

Sie konnen den aktuellen Verbindungsstatus priifen.

MAC-Adresse
Sie konnen die MAC-Adresse des Gerits priifen.

Geréateadresse
Sie konnen die IP-Adresse des Gerits priifen.

Portnummer
Sie konnen die Portnummer des Geriits priifen.

DHCP/Feste IP

Zeigt an, ob es sich bei der IP-Adresse des ausgewéhlten
Gerits um eine DHCP- oder eine feste IP-Adresse
handelt.

Modell

Zeigt den Modellnamen an.

Seriennummer Nr.
Zeigt die Seriennummer an.

Versionsnummer
Zeigt die Version der Firmware an.

Administratorname
Zeigt den Administratornamen an.

¢ Die Kamera, mit der die SSL-Kommunikation
durchgefiihrt wird, weist links neben der
IP-Adresse auf.

¢ Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die SSL-
Funktion nicht.

Schaltflache ,,Ansicht“

Hier konnen Sie das Anzeigeformat der Geriteliste
dndern (Seite 122).

Registrieren fir ,,My device*

Der Geritebaum verfiigt standardmafig tiber drei
Ordner: Suchergebnis, Fehler und My device.

Der Ordner Suchergebnis und der Ordner Fehler sind
fest definiert, so dass Sie den zugehdrigen Inhalt nicht
bearbeiten oder den Ordner nicht umbenennen konnen.
Der Ordner My device kann umbenannt werden, und
Sie konnen hier Ordner hinzufiigen, l6schen und
verschieben.

Ordner ,,Suchergebnis“
Zeigt Gerite an, die bei einem Suchvorgang ermittelt
wurden.

Ordner ,,Fehler*
Zeigt Gerdte an, die nicht angeschlossen sind.

Ordner ,,My device“
Sie konnen Gerite mithilfe beliebiger Ordner sortieren
und verwalten.

Hinzufligen eines Ordners

1 Wihlen Sie den iibergeordneten Ordner aus, zu
dem Sie einen Ordner hinzuftigen mochten.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wihlen
Sie aus dem angezeigten Menii Ordner
hinzufiigen aus.

Ein Ordner wird hinzugefiigt. Geben Sie einen
beliebigen Ordnernamen ein.

Registrieren eines Gerats

Um ein Gerit zu registrieren, gehen Sie wie folgt vor:

* Registrieren tiber das Dialogfeld ,,Geriiteeintrag
hinzufiigen*

* Registrieren iiber Ziehen und Ablegen

* Registrieren iiber Kopieren und Einfiigen

Registrieren uber das Dialogfeld
»Geréteeintrag hinzufiigen“

1 Waihlen Sie den Ordner aus, um das Gerit zu
registrieren.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wihlen

Sie aus dem angezeigten Menii Geriteeintrag
hinzufiigen aus.

Verwenden der SNC-Toolbox
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Das Dialogfeld ,,Geriteeintrag hinzufiigen wird
angezeigt.

! Gerateeintrag andem

Geratename

Gerateadresse
HTTP-Portnummer ® 50
HTTPS-Portnummer @ 443

® HTTP  HTTPS

Abbrechen

3 Geben Sie Folgendes ein:
Geritename: Geben Sie einen beliebigen
Geritenamen ein.
Geriteadresse: Geben Sie die Adresse des zu
registrierenden Gerits ein.
HTTP-Portnummer: In der Regel sollte der Wert
80 ausgewidhlt werden. Wenn ein anderer Wert als
80 festgelegt wird, wihlen Sie das Textfeld aus, und
geben Sie eine Portnummer ein.
HTTPS-Portnummer: Normalerweise wird 443
ausgewihlt. Wenn ein anderer Wert als 443
festgelegt wird, wihlen Sie das Textfeld aus, und
geben Sie eine Portnummer ein.
Geritekonto: Geben Sie den Benutzernamen und
das Passwort des Administrators, der auf das Gerét
zugreifen soll, in die entsprechenden Felder
Administratorname und Administratorpasswort
ein.

4  Kiicken Sie auf OK, um die Registrierung
abzuschlieflen.

Registrieren Uber Ziehen und Ablegen

Um ein Gerit hinzuzufiigen, wihlen Sie ein Geriit aus
der Geriteliste im Ordner ,,Suchergebnis® aus, ziehen
Sie es zu dem Ordner, und legen Sie es dort ab, ob es

darin zu registrieren.

Verwenden der SNC-Toolbox

Registrieren liber Kopieren und Einfligen
Wihlen Sie ein Gerit aus der Geriteliste im Ordner
»duchergebnis* aus, und klicken Sie mit der rechten
Maustaste. Wihlen Sie aus dem angezeigten Menii
Kopieren aus (oder wihlen Sie Kopieren aus dem
Menii Bearbeiten aus). Wihlen Sie dann den Ordner
aus, in dem das Gerit registriert werden soll, und klicken
Sie mit der rechten Maustaste. Wihlen Sie aus dem
angezeigten Menii Einfiigen aus.

Umbenennen eines Gerats/Ordners

Waiihlen Sie den Ordner oder das Gerét aus, der bzw. das
umbenannt werden soll, und klicken Sie mit der rechten
Maustaste. Wihlen Sie aus dem angezeigten Menii
Umbenennen aus. Der Gerite- bzw. der Ordnername
wird hervorgehoben. Geben Sie den neuen Namen ein.

Loschen eines Gerats/Ordners

Waihlen Sie das zu 16schende Gerit/den zu 16schenden
Ordner aus der Geriteliste oder der Geritebaumstruktur
aus, und klicken Sie mit der rechten Maustaste. Wihlen
Sie aus dem angezeigten Menii Loschen aus (oder
wihlen Sie Loschen aus dem Menii Bearbeiten aus).

Verschieben eines Gerats/Ordners

Sie konnen ein Gerit bzw. einen Ordner anhand einer

der folgenden Methoden verschieben:

¢ Wihlen Sie ein Gerit bzw. einen Ordner aus der
Geriiteliste oder der Geritebaumstruktur aus, und
verschieben Sie Thn durch Ziehen und Ablegen in den
Zielordner.

¢ Wihlen Sie ein Gerit/einen Ordner aus der Geriteliste
im Ordner ,,Suchergebnis‘ aus, und klicken Sie mit
der rechten Maustaste. Wihlen Sie aus dem
angezeigten Menii Ausschneiden aus (oder wihlen
Sie Ausschneiden aus dem Menii Bearbeiten aus).
Wihlen Sie dann den Ordner als Ziel des
Verschiebevorgangs aus, und wéhlen Sie Einfiigen.

Andern der Anzeigemethode fiir die
Gerateliste

Detailanzeige

Waihlen Sie Normal aus dem Menii Ansicht aus, oder
klicken Sie auf B, um die Detailansicht festzulegen.




Detailansicht mit Miniaturbildern

Wihlen Sie Schnappschuss (K) aus dem Menii Ansicht
aus, oder klicken Sie auf [, um die Detailansicht mit
Miniaturansichten festzulegen.

Suchergebnis

ne A MAC-Adresse

=\',7'a Geratd001

00-00-00-00-00-00

Anzeige mit groBen
Schnappschussansichten

Wiihlen Sie Schnappschuss (G) aus dem Menii Ansicht
aus, oder klicken Sie auf E, um die Detailansicht mit
groBBen Schnappschussbildern festzulegen.

Suchergebnis

Geratename : Geratd001

Andern von anzuzeigenden Elementen in
der Liste

Wiihlen Sie Spalteneinstellung aus dem Menii Ansicht
aus, um das Dialogfeld ,,Spalteneinstellung*
anzuzeigen.

Spalteneinstellung

' Seriennummer

Priifen Sie, welche Elemente angezeigt werden sollen,
und entfernen Sie die Hikchen fiir die Elemente, die
ausgeblendet werden sollen.

Klicken Sie auf OK, nachdem Sie Ihre Anderungen
vorgenommen haben. Die neue Einstellung wird in der
Liste iibernommen, und die Anzeige kehrt zum
Hauptbildschirm zuriick.

Aktualisieren von Miniaturbildern

Stellen Sie sicher, dass die Detailansicht mit
Miniaturbildern oder groflen Miniaturansichten als
Anzeigemethode ausgewihlt ist. Wihlen Sie die
Kamera der Miniaturansicht, die Sie aktualisieren
mochten, und klicken Sie auf Neu laden, um das
aktuelle Kamerabild als Miniaturbild anzuzeigen.

Einstellen der SNC-Toolbox-
Optionen

Wiihlen Sie Option aus dem Menii Extras aus, um das
Dialogfeld ,,Option‘ anzuzeigen. Dieses Dialogfeld

umfasst 3 Typen: Allgemein, Netzwerk und Protokoll.

Registerkarte ,,Allgemein*“

Sprache

German

Standa
Admini torname

Administratorp

Abbrechen

Sprache
Legen Sie die Sprache fest.

Standardgeratekonto

Legen Sie fiir jedes Gerit die anfianglichen Werte fiir den
Benutzernamen und das Kennwort des Administrators
fest, der auf das Gerét zugreifen soll.

Beim SchlieBen des Hauptfensters Warnung
anzeigen: Wihlen Sie diese Option aus, um eine
Warnmeldung anzuzeigen.

Beim Zuweisen von IP-Adresse auf Risiko
hinweisen: Wihlen Sie diese Option aus, um eine
Warnmeldung anzuzeigen.

Verwenden der SNC-Toolbox
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Registerkarte ,,Netzwerk*

FTP-Proxy verwende

|P-Konfiguration

L
IPv& hat Prioritat

L-Einstellung

dardzertifikat IE certificates...

Abbrechen

Konfigurieren Sie HTTP-Proxy und FTP-Proxy.

Wenn HTTP-Proxy verwendet wird, aktivieren Sie
HTTP-Proxy verwenden.

Wenn FTP-Proxy verwendet wird, aktivieren Sie FTP-
Proxy verwenden.

Um den Proxy-Server automatisch zu ermitteln, wihlen
Sie Ein fiir Automatische Erkennung.

Wenn der Proxy-Server nicht automatisch ermittelt
werden soll, wihlen Sie Aus fiir Automatische
Erkennung, und geben Sie die Proxy-Adresse und
Proxy-Portnummer ein.

IP-Konfiguration
Wihlen Sie IPv4 oder IPv6-Prioritit fiir die kombinierte
Verwendung von IPv6 und IPv4.

SSL-Einstellung

Konfigurieren Sie die SSL-Einstellung.

Client-Standardzertifikat: Geben Sie das zu
verwendende Client-Zertifikat ein.

Art der Verarbeitung von SSL-Fehler in geplantem
Job oder Hauptfenster: Wihlen Sie Weiter oder
Abbrechen.

Wenn SSL-Funktion von Gerit auf nur SSL
eingestellt, automatischen Wechsel von HTTP-
Protokoll zu HTTPS-Protokoll zulassen:
Aktivieren Sie gegebenenfalls dieses
Kontrollkéstchen.

* Wenn Sie die SSL-Einstellung geéndert haben, starten
Sie die SNC-Toolbox neu.

¢ Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die SSL-
Funktion nicht.

Verwenden der SNC-Toolbox

Registerkarte ,,Protokoll*

Alteste P atei iberschreiben

Aktivieren Weniger frei

peicherplatz als

reardner fur Protokoll Suchen

Abbrechen Ubernehmen

Alteste Protokolldatei iiberschreiben

Um die GroBe der Protokolldatei festzulegen, aktivieren
Sie Aktivieren, und geben Sie den Speicherplatz an, der
mindestens fiir eine Protokolldatei reserviert werden
soll.

Ausgabeordner fiir Protokoll

Klicken Sie auf Suchen, um das Dialogfeld fiir die
Ordnerauswahl anzuzeigen. Geben Sie den Ordner an,
in dem das Protokoll gespeichert werden soll.

Verwenden der
Privatzonenmaskierung
— Maskieren eines Kamerabilds

Uber die Funktion »Privatzonenmaskierung* von SNC-
Toolbox koénnen Sie Teile des zu iibertragenden
Kamerabilds maskieren.

1 Waihlen Sie die Kamera aus, um eine
Privatzonenmaskierung aus der Geriteliste
festzulegen.

2  Klicken Sie auf Maskierung.

Verwenden der Privatzonenmaskierung

Uber den Bildschirm ,Privatzonenmaskierung* konnen
Sie die Position der Privatzonenmaske festlegen.
Klicken Sie auf Maskierung, um den Bildschirm
»Privatzonenmaskierung* anzuzeigen.



Bildschirm ,,Privatzonenmaskierung*

7 Privaizonenmaskierung

Zone Loschen

PTZ-Steusrung

vy 4 «
Wide
>

Alle loschen

Abbrechen

Viewer

Das Livebild der Kamera wird angezeigt. Sie konnen die
Position der Privatzonenmaske auf diesem Feld
angeben.

Wenn Sie auf das Bild klicken, bewegt sich die Kamera,
so dass der angeklickte Punkt zur Bildmitte wandert.

Panoramabildbereich

Das mit dem mitgelieferten Panorama Creator erstellte
Panoramabild wird angezeigt.

Die Positionen der registrierten Privatzonenmasken
werden mit Nummern in diesem Feld angezeigt.

Wenn Sie auf das Panoramabild klicken, wird die
Kamera auf den angeklickten Punkt ausgerichtet.

Das Standardbild wird angezeigt, wenn kein
Panoramabild erstellt wurde.

PTZ-Steuerung
Ermoglicht Schwenken, Neigen und Zoomen der
Kamera.

Schwenk-/Neigesteuerung

Klicken Sie auf die Pfeilschaltfliche der Richtung, in
die Sie die Kamera bewegen wollen. Halten Sie die
Schaltfldche gedriickt, um die Kamera kontinuierlich zu
bewegen.

Zoomsteuerung

Klicken Sie auf [JEESN. um auszuzoomen, und auf
, um einzuzoomen. Der Zoom wird fortgesetzt,
solange die Schaltfliche gedriickt gehalten wird.
Der aktuelle Zoomstatus wird auf der Zoomleiste
angezeigt. Das linke Ende ist WIDE, und das rechte
Ende ist TELE.

Klicken Sie auf @], um zum WIDE-Anschlag
auszuzoomen.

Klicken Sie auf il , um zum TELE-Anschlag
auszuzoomen.

Privatzonenmasken-Einstellbereich

Hier konnen Sie Privatzonenmasken einstellen, aufrufen
oder 16schen.

Sie konnen bis zu 32 Privatzonenmasken und
Maskenfarben festlegen.

Einst.: Dient zum Registrieren des im Viewer
angegebenen Bereichs als
Privatzonenmaskenbereich.

Wenn Sie auf Einst. klicken, wird der Bereich des
Viewer-Bilds mit der Privatzonenmaske abgedeckt.
Die Farbe der Privatzonenmaske kann aus dem
Dropdown-Listenfeld Farbe ausgewihlt werden.

Liegt der Maskenbereich nahe am unteren Bildrand,
kann der Hintergrund am unteren Rand noch sichtbar
sein.

Zone: Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die
Kamera auf die Position der Privatzonenmaske
auszurichten.

Die Positionen der Privatzonenmasken werden mit
Nummern im Panoramabildfeld angezeigt.

Loschen: Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die
Privatzonenmaske zu 16schen.

Farbe

Legen Sie die Farbe oder das Mosaik fiir
Privatzonenmasken fest. Diese Einstellung ist fiir alle
Privatzonenmasken identisch.

Die verfiigbaren Farben sind wie folgt:

Schwarz, Graul, Grau2, Grau3, Graud4, Grau5,
Grau6, WeiB, Rot, Griin, Blau, Zyan, Gelb, Magenta

Alle 16schen
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle
Privatzonenmasken gleichzeitig zu 16schen.

Verwenden der SNC-Toolbox
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Festlegen einer Privatzonenmaske

Solegen Sie eine Privatzonenmaske an der gewiinschten
Position fest:

1 Legen Sie die Privatzonenmaske fest, indem Sie die
Maus auf dem Viewer ziehen.

2 Wihlen Sie Farbe oder Mosaik aus dem Dropdown-
Listenfeld Farbe aus.

Die Farbe ist allen Privatzonenmasken gleich. Die
zuletzt ausgewihlte Farbe wird angewendet.

3 Wihlen Sie die gewiinschte
Privatzonenmaskennummer im
Privatzonenmasken-Einstellfeld aus, und klicken
Sie auf Einst. fiir die entsprechende Nummer.
Die Maske wird im Viewer angezeigt.

Die Maske kann nicht durch Klicken auf Einst. im
Viewer eingerichtet werden, wenn die Kamera mehr als
+70° geneigt ist.

Privatzonenmasken-Einstellbereich

Der Einstellbereich der Privatzonenmaske ist wie folgt
begrenzt:

Schwenkwinkel: Unbegrenzt

360°

Verwenden der SNC-Toolbox

Neigungswinkel: -15° bis +65°

+65°

Das Privatzonenmaskenfeld erscheint als Rechteck, das
in Bezug auf die Mitte des Kamerabilds angegeben
wird. In Bereichen nahe dem Ende der Schwenk-/
Neigebewegung ldsst sich u. U. keine Privatzonenmaske
einrichten.

Verwenden von Panorama Creator
— Erstellen eines Panoramabilds

Mithilfe der Funktion ,,Panorama Creator* von SNC-
Toolbox konnen Sie ein Panoramabild erzeugen und im
Haupt-Viewer anzeigen.

Mit dem Panoramabild konnen Sie die Kamera durch
einfaches Klicken auf das Bild zu der gewiinschten
Position bewegen.

In diesem Abschnitt wird die Einrichtung und der
Betrieb von Panorama Creator erldutert.

Starten von Panorama Creator

1 Waihlen Sie die Kamera aus der Gerételiste aus, um
das Panoramabild zu erstellen.

2 Klicken Sie auf Panorama.
Panorama Creator wird geoffnet.



Verwenden von Panorama Creator

Panorama Creator

00.00.0

Grenze Schwenken/Neigen:

Datei dffnen

Erzeugen Sendenenen

Abbrechen

Viewer
Das erzeugte Panoramabild wird im oberen Viewer
angezeigt.

Grenze fiir Schwenken/Neigen

Geben Sie den Kamerabewegungsbereich auf dem
Panoramabild an.

Erzeugen Sie durch Ziehen der Maus ein Rechteck,
innerhalb dessen die Kamerabewegung begrenzt wird.
Sie konnen das erzeugte Rechteck vergrofiern,
verkleinern oder verschieben. Rechtsklicken Sie auf die
Maus oder entfernen Sie das Hékchen fiir die
Schwenken/Neigen-Beschrinkungen, um das Rechteck
zu 16schen.

Wenn die Kamera eingezoomt wird, werden
moglicherweise die Réinder des Panoramabilds nicht
korrekt angezeigt.

Erzeugen
Damit starten Sie die Aufnahme zur Erzeugung eines

Panoramabilds (vollstandiges 360-Grad-Panoramabild).

* Panoramabilder haben zwei Formate: Kartenansicht
und Arktis-Ansicht.

* Die Einstellungen fiir Belichtung und Weilabgleich
sind wéhrend der Erzeugung eines Panoramabilds
fixiert. Um ein klares Panoramabild zu erzeugen,
setzen Sie Belichtungsmodus auf Vollautomatisch
und WeiBabgleich auf Auto im Menii ,,Kamera®, und
richten Sie die Kamera auf ein markantes Objekt,
bevor Sie die Aufnahme starten.

Datei 6ffnen
Ermoglicht die Verwendung einer Bitmap- oder JPEG-
Bilddatei anstelle eines Panoramabilds.

* Nur die Kartenansicht ist verfiigbar.

* Die GroBe des Bilds in der Datei sollte 320 x 90 Pixel
(horizontal/vertikal) betragen. Andere Bildgrofien
werden nicht unterstiitzt.

Speichern
Sie konnen das Panoramabild in einer Datei speichern.

Nur Panoramabilder der Kartenansicht konnen
gespeichert werden.

Senden

Damit wird ein in eine JPEG-Datei umgewandeltes
Panoramabild zur Kamera iibertragen.

Es werden sowohl Panoramabilder der Kartenansicht als
auch der Arktis-Ansicht an die Kamera gesendet.

Erstellen und Ubertragen eines
Panoramabilds

1 Kiicken Sie auf Erzeugen auf der
Hauptregisterkarte, um mit der Aufnahme zu
beginnen. Ein Panoramabild wird erstellt.

Waihrend der Aufnahme diirfen keine Einstellungen
oder Bewegungen der Kamera durchgefiihrt
werden.

2  Geben Sie den Kamerabewegungsbereich durch
Ziehen der Maus an, um ein Rechteck auf dem
Kartenansicht-Panoramabild zu erstellen.

Dieser angegebene Kamerabewegungsbereich ist
wirksam, wenn das Panoramabild in der Kamera
gespeichert wird.

3 Klicken Sie auf Senden, um das Panoramabild zur
Kamera zu iibertragen.

Das Panoramabild wird in der Kamera gespeichert. Sie
konnen das gespeicherte Panoramabild verwenden,
wenn Sie Schwenken und Neigen vom Haupt-Viewer
aus steuern.

Speichern eines benutzerdefinierten
Bilds in der Kamera

Anstelle des mit der Kamera aufgenommenen
Panoramabilds konnen Sie ein benutzerdefiniertes Bild
in der Kamera speichern.

Das Bild muss den folgenden Anforderungen
entsprechen:

* Dateiformat: JPEG oder Bitmap

* BildgroBe: 320 x 90 Pixel (horizontal/vertikal)
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Bilder, die nicht die obigen Bedingungen erfiillen,
werden von der Kamera nicht unterstiitzt.

1 Klicken Sie auf Datei 6ffnen auf der
Hauptregisterkarte.
Das Dialogfeld ,,Datei* wird gedffnet.

2 Waiihlen Sie das erstellte Bild aus.

3 Geben Sie den Kamerabewegungsbereich durch
Ziehen der Maus an, um ein Rechteck auf dem
Panoramabild zu erstellen.

Dieser angegebene Kamerabewegungsbereich ist
wirksam, wenn das Panoramabild in der Kamera
gespeichert wird.

4 Klicken Sie auf Senden, um das erstellte Bild zur
Kamera zu iibertragen.

Das Bild wird in der Kamera gespeichert. Sie konnen
das gespeicherte Bild verwenden, wenn Sie Schwenken
und Neigen vom Haupt-Viewer aus steuern.

Beim Panoramabild handelt es sich um ein Standbild,
das mithilfe der Software Panorama Creator
aufgenommen und umgewandelt wurde. Wenn der
Standort der Kamera gewechselt oder das Layout im
Umfeld der Kamera geédndert wird, erzeugen Sie ein
neues Panoramabild.

Verwenden der Benutzer-
Homepage — Einstellen der
benutzerdefinierten Homepage

Die Funktion ,,Benutzer-Homepage* von SNC-Toolbox
ermoglicht es Thnen, die erstellte Homepage in der
Kamera zu speichern und zu betrachten.

Hinweise zum Erstellen der Homepage

Beachten Sie die folgenden Punkte beim Erstellen der

Homepage.

¢ Der Dateiname, einschlie3lich der Erweiterung, darf
nicht ldnger als 24 Zeichen sein.

* Die Dateigrofle der Homepage darf nicht groBer als
2,0 MB sein.

* Um die erstellte Homepage anzuzeigen, aktivieren Sie
die Option Homepage auf der Registerkarte ,,Layout*
im Viewer-Menii.

Verwenden der SNC-Toolbox

Upload der Homepage zur Kamera
mithilfe der Benutzer-Homepage

1

Wiihlen Sie das Geriit fiir den Upload aus der
Geriiteliste aus.
Sie konnen gleichzeitig mehrere Gerite auswihlen.

Klicken Sie auf Benutzer-HP.

Das Dialogfeld ,,Benutzer-Homepage** wird
geoftnet.

Lesen Sie die Hinweise genau durch.

Wenn Sie mit dem verwendeten Proxy-Server keine
Kommunikation mit der Kamera herstellen konnen,
verbinden Sie die Kamera mit dem lokalen
Netzwerk, und fiihren Sie Benutzer-Homepage
ohne Verwendung des Proxy-Servers aus.

I Benutzer Homepage

Bitte den Quellordner mit den Dateien fur die Benutzer-Homepage angeben

Upload starten

Abbrechen

Geben Sie den Pfad ein, unter dem die Homepage
gespeichert ist.

Klicken Sie auf Upload starten.
Das Hochladen der Homepage-Datei an die
Kamera wird gestartet.

Klicken Sie auf Abbrechen, um das Programm zu
beenden.



Verwenden des Firmware-
Upgrades

Uber die Funktion ,Firmware-Upgrade* der
SNC-Toolbox konnen Sie ein Upgrade der Firmware fiir
das Gerit durchfiihren.

Starten des Firmware-Upgrades

1 Wihlen Sie das Gerit, fiir dessen Firmware ein
Upgrade erfolgen soll, aus der Geriteliste aus.

Sie konnen gleichzeitig mehrere Gerite auswihlen.

2  Klicken Sie mit der rechten Maustaste. Wihlen Sie
Firmware-Upgrade aus dem angezeigten Menii
aus.

Der Bildschirm ,,Firmware-Upgrade* wird
angezeigt.

“Firmwa re-Upgrade

D MAC
01 Ge

suchen

Abbrechien

Gerateliste Modulliste

Der Bildschirm ,,Firmware-Upgrade® kann auch wie

folgt angezeigt werden:

* Wihlen Sie Firmware-Upgrade aus dem Menii
Extras aus.

Geréateliste

Wiihlen Sie das Geriit fiir das Upgrade aus.

Wihrend der Aktualisierung wird ein Fortschrittsbalken
angezeigt.

Das Statusfeld zeigt den aktuellen Status an.

Modulliste

Um das Dialogfeld anzuzeigen, klicken Sie auf der
rechten Seite des zu aktualisierenden Modells (in der
Modulliste aufgefiihrt) auf die Schaltfliche Suchen.

Wiihlen Sie die SVU-Zieldatei aus dem Dialogfeld aus.

Sie konnen fiir jedes Modell eine Datei auswéhlen.

Aktualisieren

1 Wihlen Sie die Reihenfolge der Gerite zur
Durchfiihrung der Aktualisierung iiber Auf und Ab
aus.

2 Klicken Sie auf Suchen, und wihlen Sie eine
Upgrade-Datei fiir die einzelnen Modelle aus.

3 Wihlen Sie unter Gleichzeitige Upgrade-
Operationen fiir wie viele Gerite das Upgrade
erfolgen soll.

4 Umdie Kameraeinstellung zu sichern, aktivieren
Sie Sicherung der Geriiteeinstellung.

9 Klicken Sie auf Upgrade starten.
Das Upgrade wird gestartet.

¢ Um das Upgrade zu stoppen, klicken Sie auf
Upgrade stoppen.
Um einige Gerite wihrend des Upgrade-
Vorgangs zu schiitzen, kann das Upgrade nicht
abgebrochen werden.

¢ Schalten Sie das Gerit erst dann aus, wenn nach
dem Upgrade ein Neustart erfolgt ist.

Verwenden geplanter Jobs

Sie konnen die Zeit oder das Intervall zum Andern der
Geriteeinstellung oder fiir die Durchfiihrung des
Firmware-Upgrades angeben.

Klicken Sie auf Job, um die Job-Liste anzuzeigen, die
eine Liste geplanter ausfiihrbarer Jobs anzeigt.

Abbrechen

Verwenden der SNC-Toolbox
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Job-Liste
Zeigt die Liste geplanter ausfiihrbarer Jobs an.

Hinzu
Zeigt den Job-Assistenten an.

Andern
Sie konnen einen Job bearbeiten.

Léschen
Sie konnen einen Job 16schen.

Start
Damit wird ein Job reserviert.

Stopp
Sie konnen eine Job-Reservierung abbrechen.

Abbrechen
Schlieft die Job-Liste.

Erstellen eines Jobs

1 Klicken Sie auf Hinzu.

Darauthin wird der Job-Assistent angezeigt.

Job-Assistent

ns fur den Job.

Weiter

2 Klicken Sie auf Weiter.

3 Wihlen Sie ein Gerit aus, dem der Job zugewiesen

werden soll.

Es werden alle Gerite angezeigt, die unter ,,My
device® registriert sind. Wihlen Sie das Gerit aus
der Liste ,,My device* aus, dem Sie den Job
zuweisen mochten, und registrieren Sie die Gerite
in der Liste ,,Gerit(e) im Job*.

Verwenden der SNC-Toolbox

Job-Assistent

- £ My device

Gerat(e) im Jo

Abbrechen

My device: Zeigt eine Liste von Kameras an, die in
,,My device® registriert sind.

Gerit(e) im Job: Zeigt eine Liste von Geriten fiir
die Ausfiihrung eines Jobs an.

Hinzu: Registrieren Sie ein Gerét unter ,,Gerit(e)
im Job®.

Entfernen: Entfernt ein Gerit aus ,,Gerit(e) im
Job*.

Auf/Ab: Andert die Reihenfolge der Geriite unter
,,Gerit(e) im Job*.

Klicken Sie auf Weiter.
Waihlen Sie die Jobaktion aus.

Wihlen Sie Geriteeinstellung éndern oder
Firmware-Upgrade aus.

Job-Assistent

Zuriick Weiter Abbrechen

Klicken Sie auf Weiter.

Fiir ,,Geriteeinstellung indern*:

Bearbeiten Sie den Wert fiir die zu dndernde
Einstellung.

Unter ,,Geriiteeinstellung® auf Seite 131 finden Sie
weitere Informationen zum Andern der Werte.
Klicken Sie auf Weiter, um den
Bestitigungsbildschirm fiir die
Einstellungsinderung anzuzeigen. Uberpriifen Sie,
ob die Einstellung korrekt ist. Wenn eine Korrektur
erforderlich ist, klicken Sie auf Zuriick, um zum



vorherigen Bildschirm zuriickzukehren und die
Einstellung zu 4ndern.

Fiir ,,Firmware-Upgrade‘:

Legen Sie die Firmware fiir das Gerit fest, fiir das
ein Upgrade erfolgen soll.

Unter ,,Verwenden des Firmware-Upgrades* auf
Seite 129 finden Sie weitere Informationen zum
Festlegen der Firmware.

7 Klicken Sie auf Weiter.

8 Legen Sie den Zeitplan fest.

Job-Assistent

Zeitplankanfiguration

me

olungsmuster
Einmal

Montag ienstag Mittwoch

Freitag

® Kein Endedatum
Ende nach Vorkommen

susfiihrungszeit  00:00

Endeam 36052000 ¥

Zuriick Weiter Abbrechen

Jobname
Vergeben Sie einen Namen fiir den Job.

Wiederholungsmuster

Geben Sie das Betriebsintervall an.

Einmal: Fiihrt den Job einmalig aus.

Stiindlich: Geben Sie die Betriebshéufigkeit in
Einheiten von Stunden an. (Mogliche Werte: 1 bis
99)

Téglich: Geben Sie die Betriebshdufigkeit in
Einheiten von Tagen an. (Mogliche Werte: 1 bis 99)
Wachentlich: Geben Sie die Betriebshéufigkeit in
Einheiten von Wochen und die Wochentage an.
(Mogliche Werte: 1 bis 99)

Wiederholungsbereich

Geben Sie das Anfangsdatum und die Anfangszeit
sowie das Endedatum und die Endezeit an.

Start: Legen Sie das Startdatum fest.
Ausfiihrungszeit: Legen Sie die Anfangszeit fest.
Kein Endedatum: Mit dieser Einstellung wird
kein Endedatum festgelegt.

Ende nach: Geben Sie an, wie oft die Operation
ausgefiihrt werden soll.

Ende am: Legen Sie das Enddatum fest.

9 Klicken Sie auf Weiter.
Uberpriifen Sie die Einstellung im abschlieBenden
Bestitigungsbildschirm, der fiir die Job-
Einstellung angezeigt wird.
Wenn eine Korrektur erforderlich ist, klicken Sie
auf Zuriick, um zum vorherigen Bildschirm
zuriickzukehren und die Einstellung zu @ndern.

1 0 Klicken Sie auf Fertig.

Konfigurieren der
Gerateeinstellung

Sie konnen erweiterte Einstellungen fiir ein Gerit tiber
den Bildschirm ,,Geréteeinstellung® konfigurieren.
Wenn Sie ein Gerit oder mehrere Gerite aus der
Geriteliste auswéhlen und Geriiteeinstellung aus dem
Menii Extras auswihlen, oder wenn Sie im
Geridteauswahlbildschirm mit der rechten Maustaste
klicken und im angezeigten Menii auf Geriteinstellung
klicken, wird der Bildschirm ,,Geréteeinstellung*
angezeigt.

Beispiel fiir eine Anzeige

Gerateeinstellung

Modeliname SNC-#7m,
m

1 und Uhrzeit 000012

Homepage
+ Exklusivbedienmodus
Umkehrautomatik
Panoramamodus
- Sensoreingangsmodus
Sensoreingang 1
Sensoreingang 2
Sensoreingang 3

Sensoreingang 4

Abbrechen

Einstellungsbaum

Alle Finstellungen werden in Kategorien eingeteilt.
Klicken Sie auf ,,+*, um die Unterkategorien unter einer
Kategorie anzuzeigen. Klicken Sie auf ,,—*, um die
Unterkategorien auszublenden.

Wihlen Sie eine Unterkategorie aus, um die
Einstellungselemente auf der rechten Seite des
Bildschirms anzuzeigen.

Element
Zeigt die Einstellungselemente an. Wahlen Sie eine
Zeile aus, um die zugehorigen Werte zu dndern.

Wert

Zeigt den Wert eines Elements an. Wihlen Sie einen
Wert aus, oder geben Sie einen ein, um diesen Wert zu
dndern.
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Erlduterung
Zeigt den Wertebereich fiir die Einstellung und weitere
Erlduterungen an.

OK

Ubernimmt die Einstellung und schlieBt den Bildschirm
,,Geriteeinstellung*. Der Hauptbildschirm von SNC-
Toolbox wird angezeigt.

Abbrechen

Schlieit den Bildschirm ,,Geriteeinstellung*, ohne die
Einstellung zu 4ndern. Der Hauptbildschirm von SNC-
Toolbox wird angezeigt.

Ubernehmen
Ubernimmt die Einstellung.

Sonstige Einstellungen

Informationen dazu finden Sie auf den relevanten Seiten
unter ,, Verwaltung der Kamera“ zum Konfigurieren der
Einstellungen.

Einstellungselemente

Relevante Seiten unter
»verwaltung der
Kamera*“

Netzwerk

,.Konfigurieren des
Netzwerks — Menii
»Netzwerk“ auf Seite 55

Netzwerk

e

»Registerkarte ,,Netzwer!
auf Seite 55

Funknetz

».Registerkarte ,,Funknetz*
— Einstellen der drahtlosen
Verbindung* auf Seite 57

QoS

»~Registerkate ,,QoS““ auf
Seite 60

Benachrichtigung
IP-Adresse

~Registerkarte
.Benachrichtigung iiber
dynamische IP-Adresse” —
Benachrichtigung zur IP-
Adresse* auf Seite 62

Relevante Seiten unter
»Vverwaltung der
Kamera“

Einstellungselemente

System ,.Konfigurieren des Systems
— Menti ,,System*“* auf

Seite 39

173

System -Registerkarte ,,System

auf Seite 39

SSL

Festlegen der SSL-
Funktion — Menii ,,.SSL“
auf Seite 65

Einstellung

»~Registerkarte ,,SSL““ auf
Seite 65

CA-Zertifikat

,~Registerkarte ,,CA-
Zertifikat* — Hinzufiigen
eines CA-Zertifikats zur
Client-Authentifizierung*
auf Seite 67

Datum .Registerkarte ,,Datum und

Uhrzeit™“* auf Seite 40

Einblenden ,.Registerkarte

,.Einblenden“* auf Seite 41

Installation ,.Registerkarte

JInstallation®* auf Seite 43

Initialisieren ,.Registerkarte

LHInitialisieren‘“‘ auf Seite 43

Gerit ,.Einstellen von Bild und
Audio fiir die Kamera —
Menii ,,Kamera““ auf

Seite 46

802.1X

,,Verwenden der 802.1X-
Authentifizierungsfunktion
— Menii ,,802.1X*“ auf
Seite 65

Allgemein

»~Registerkarte ,,Allgemein*
— Grundeinstellung der
802.1X-
Authentifizierungsfunktion
auf Seite 71

¢

Client-Zertifikat

»~Registerkarte ,,Client-
Zertifikat“* auf Seite 72

CA-Zertifikat

~Registerkarte ,,CA-
Zertifikat*“* auf Seite 73

Allgemein .Registerkarte

,-Allgemein** auf Seite 46

Bild -Registerkarte ,,Bild“** auf
Seite 47

Tag/Nacht Registerkarte ,,Tag/

Nacht“* auf Seite 51

Benutzer ,.Benutzereinstellungen —
Menii ,,Benutzer“* auf
Seite 77

Sicherheit »Sicherheitseinstellungen

— Menii ,,Sicherheit*“* auf
Seite 78

Video-Codec -Registerkarte ,,Video-

Codec** auf Seite 52

1173

Streaming .Registerkarte ,,Streaming

auf Seite 54
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Einstellungselemente

Relevante Seiten unter
»Verwaltung der
Kamera*

Einstellungselemente

Relevante Seiten unter
»verwaltung der
Kamera*“

Vorwahlposition

.Speichern der
Kameraposition und Aktion
— Menii
,»Vorwahlposition
Seite 79

e

auf

Tour-Position

Registerkarte ,, Tour —
Einrichten einer
Positionstour* auf Seite 81

Tour
(Beschattung)

,.Registerkarte
,.Beschattungstour —
Einrichten einer
Beschattungstour* auf
Seite 82

E-Mail (SMTP)

,,Versenden eines Bilds per
E-Mail — Menii ,,E-Mail
(SMTP)*“*“ auf Seite 83

Allgemein

Registerkarte ,,Allgemein*
— Einstellung der Funktion
,.E-Mail (SMTP)“ auf
Seite 83

Bildspeicher

,,Aufzeichnen von Bildern
im Speicher — Menii
,.Bildspeicher“* auf Seite 90

Allgemein

.Registerkarte ,,Allgemein*
— Festlegen der
Bildspeicherfunktion auf
Seite 91

Alarmbenach

~Registerkarte
»Alarmaufzeichnung* —
Einstellung der
Bildspeicherfunktion bei
Alarmerkennung* auf
Seite 92

Periodische
Benachrichtigungs

.Registerkarte ,,Periodische
Aufzeichnung® —
Festlegung des Modus fiir
periodische Aufnahmen*
auf Seite 93

Alarmbenach-
richtigung

.Registerkarte
,~Alarmbenachrichtigung*
— Einstellung des E-Mail-
Sendemodus bei
Alarmerkennung* auf
Seite 84

FTP-Server

,,Herunterladen von Bildern
von der Kamera — Menii
,.,FTP-Server“* auf Seite 95

Periodische
Benachrichtigung

,.Registerkarte ,,Periodische
Benachrichtigung* —
Einstellung des
periodischen E-Mail-
Sendemodus‘ auf Seite 86

Alarmausgang

»Einstellung des
Alarmausgangs — Menii
~Alarmausgang*“‘ auf
Seite 98

Alarmausgang 1

Alarmausgang 2

~Registerkarte
»Alarmausgang 1, 2°““ auf
Seite 98

Irregulédres Senden

,.Registerkarte ,,Irreguléres
Senden — Einstellung des
irreguldren Sendemodus fiir
E-Mails* auf Seite 86

FTP-Client

,,Versenden von Bildern an
einen FTP-Server — Menii
,FTP-Client“ auf Seite 87

Sprachwarnung

»Audioausgabe in
Verbindung mit der
Alarmerkennung — Menii
,Sprachwarnung“* auf
Seite 100

Sprachwarnung 1

Sprachwarnung 2

Sprachwarnung 3

~Registerkarte
»Sprachwarnung 1, 2, 3“*
auf Seite 100

Allgemein

-Registerkarte ,,Allgemein*
— Einstellung der FTP-
Client-Funktion* auf

Seite 87

Alarmpuffer

,.Einstellen des
Alarmpuffers — Menii
~Alarmpufter auf
Seite 104

Alarmbenach-
richtigung

.Registerkarte
~Alarmbenachrichtigung*
— Einstellung der FTP-
Client-Aktion bei
Alarmerkennung* auf
Seite 88

Ausloser

,.Einstellen der Operationen
iiber den Viewer — Menii
Ausloser< auf Seite 101

Periodische
Benachrichtigung

.Registerkarte ,,Periodische
Benachrichtigung® —
Festlegen der periodischen
FTP-Client-Aktivitdt* auf
Seite 89

Seriennummer

,,Ubertragung mit externen
Geriten — Menii ,,PTZ-
Steuerung I/F*“ auf

Seite 114
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Relevante Seiten unter
»Verwaltung der
Kamera*“

Einstellungselemente

,~Einstellen von Sensoreingang/
Kameramanipulationerkennung/
Bewegungserkennung/
Audioerkennung — Menii

~Ereigniserkennung*** auf
Seite 105

Ereigniserkennung

Kameramanipula-
tionserkennung

,.Registerkarte
Kameramanipulationerkenn
ung — Festlegen der
Kameramanipulationerkenn
ung* auf Seite 105

Audioerkennung ,.Registerkarte
~Audioerkennung* —
Festlegen der
Audioerkennung® auf

Seite 113

Neustarten und Initialisieren des
Gerats

Sie konnen das Gerit neu starten und initialisieren (auf
Werkseinstellungen zuriicksetzen). Mehrere Gerite
konnen gleichzeitig fiir einen Neustart und eine
Initialisierung ausgew#hlt werden.

Neustarten eines Geréts

Klicken Sie in dieser Reihenfolge in der Meniileiste auf
Extras, Gerit initialisieren und Neustart, um das
Gerit neu zu starten.

Initialisieren eines Geréats

Klicken Sie in dieser Reihenfolge in der Meniileiste auf
Extras, Gerit initialisieren und Werksvorgaben, um
das Gerit zu initialisieren (auf Werkseinstellung
zuriickzusetzen).

Verwendung des SNC-
Audio-Upload-Tools —
Ubertragen von Ton zur
Kamera

Mit dem mitgelieferten SNC-Audio-Upload-Tool
konnen Sie Ton vom Computer zur Kamera iibertragen.
Dieser Abschnitt erldutert die Einrichtung und die
Funktionen des SNC-Audio-Upload-Tools.

Das SNC-Audio-Upload-Tool unterstiitzt die
Ubertragung der folgenden Audiodaten.

Audio-CODEC Ubertragungsrate
G.711 (u-LAW) 64 Kbps
G.726 40 Kbps
G.726 32 Kbps
G.726 24 Kbps
G.726 16 Kbps

* Nur ein Benutzer kann Ton zur Kamera iibertragen.
Wihrenddessen sind andere Benutzer nicht in der
Lage, Ton zur Kamera zu iibertragen.

* Wenn der Proxyserver aktiviert ist, kann das
Hochladen von Ton zur Kamera fehlschlagen.
Deaktivieren Sie in diesem Fall den Proxyserver.

* Das SNC-Audio-Upload-Tool funktioniert eventuell
nicht richtig, wenn Sie eine personliche Firewall-
Software oder Antivirus-Software auf Ihrem
Computer verwenden. Deaktivieren Sie in diesem Fall
die entsprechende Software.

¢ Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 benutzen,
deaktivieren Sie die Windows-Firewall-Funktion.
Andernfalls funktioniert das SNC-Audio-Upload-
Tool eventuell nicht korrekt. Angaben zur Einstellung
finden Sie im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-
Firewall* unter ,,Bei Verwendung von Windows XP
Service Pack 2 oder hoher* auf Seite 10, im Abschnitt
,,Konfigurieren der Windows-Firewall* unter ,,Bei
Verwendung von Windows Vista® auf Seite 13 oder
im Abschnitt ,,Konfigurieren der Windows-Firewall*
unter ,,Bei Verwendung von Windows 7 auf Seite 15.

¢ Das in China verkaufte Modell unterstiitzt die
SSL-Funktion nicht.

Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools — Ubertragen von Ton zur Kamera



Installieren des SNC-Audio-
Upload-Tools

1

Legen Sie die CD-ROM in Ihr CD-ROM-Laufwerk
ein.

Eine Titelseite erscheint automatisch in Threm
‘Web-Browser.

Erscheint die Titelseite nicht automatisch im Web-

Browser, doppelklicken Sie auf die Datei index.htm
auf der CD-ROM.

Bei Verwendung von Windows Vista oder
Windows 7 erscheint u. U. das Popup-Fenster
~Automatische Wiedergabe“. Einzelheiten dazu
finden Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software’
unter ,,Bei Verwendung von Windows Vista“ auf
Seite 11 oder im Abschnitt ,,Installieren von
Software* unter ,,Bei Verwendung von Windows 7
auf Seite 14.

3

Klicken Sie auf das Symbol Konfiguration von
SNC-Audio-Upload-Tool.
Das Dialogfeld ,,File Download* wird angezeigt.

Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 verwenden,
erscheint moglicherweise eine Meldung beziiglich
des aktiven Inhalts. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software* unter
,Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2
oder hoher* auf Seite 9, im Abschnitt ,,Installieren
von Software* unter ,,Bei Verwendung von
Windows Vista“ auf Seite 11 oder im Abschnitt
»Installieren von Software‘ unter ,,Bei Verwendung
von Windows 7° auf Seite 14.

Klicken Sie auf Datei 6ffnen.

Wenn Sie auf ,,Speichern® im Dialogfeld ,,File
Download* klicken, ist eine korrekte Installation
des Tools nicht moglich. Loschen Sie die
heruntergeladene Datei, und klicken Sie erneut auf
das Symbol Konfiguration.

Installieren Sie das SNC-Audio-Upload-Tool
geméil den Anweisungen des angezeigten
Assistenten.

Wenn die Software-Lizenzvereinbarung angezeigt
wird, lesen Sie sie sorgfiltig durch. Um die
Installation fortsetzen zu konnen, miissen Sie die
Bedingungen akzeptieren.

AnschlieBen der Kamera an den
Computer

1

2

SchlieBen Sie einen Lautsprecher an die Buchse
] (Line-Ausgang) der Kamera an.

SchlieBen Sie ein Mikrofon an die Mikrofon-
Eingangsbuchse des Computers an.

Wenn die Mikrofon-Eingangsbuchse des Computers
nicht korrekt eingestellt ist, wird kein Ton vom
Computer iibertragen. Es erfolgt auch keine Tonausgabe
von dem an die Kamera angeschlossenen Lautsprecher.
Uberpriifen Sie die Einstellungen der Systemsteuerung
unter Windows.

Unter Windows XP

1

2

Waihlen Sie Sounds and Audio Device im ,,Control
Panel“.

Klicken Sie auf Volume im Abschnitt Sound
Recording der Registerkarte ,,Audio®.
Das Fenster ,,Recording Control* wird geoftnet.

Aktivieren Sie das Kontrollkistchen Select im
Abschnitt Microphone.

Unter Windows Vista oder Windows 7

Es gibt keine Einstellungen beziiglich der
Mikrofonbuchse.

Falls keine Aufnahme durchfiihrbar ist, schlieBen Sie
ein Mikrofon an den Computer an, und priifen Sie wie
folgt, ob das Mikrofon korrekt funktioniert:

1
2

Waihlen Sie Sound im ,,Control Panel*.

Offnen Sie die Registerkarte ,,Recording*, und
priifen Sie, ob Windows die Hardware korrekt
erkannt hat.

Verwendung des SNC-Audio-
Upload-Tools

Wenn Sie das SNC-Audio-Upload-Tool starten, wird die
Registerkarte ,,Einstellung* angezeigt.
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Registerkarte ,,Setting“

Verwenden Sie dieses Menii, um die Kamera so
einzustellen, dass der Ton von einem Computer
ibertragen oder eine Audiodatei hochgeladen wird.

w4 SNC audic upload tool vers.x.x t
Audio upload B, alert

Setting

User & Froxy

Single sign-on © On @ O Auto dete ® On OO

UserlD Password Proxy address Proxy port

G.711(64kbps) W Save camera seliing

Target camera(s)

[ MAC address 1P address
W 00-13-39-7d-21-1¢  192168.0100
W 00-13-39-7d-21-47 1921680101

| @ 00-01-4a-cd-77-b8 1921680102

| Seri... | User
0mos?

ooioio
oo 2

User

Geben Sie die User ID und das Password fiir den
Administrator ein.

Die Werkseinstellung beider Elemente lautet ,,admin®.

Single sign-on: Wihlen Sie On, um dieselbe
Benutzerkennung und dasselbe Passwort fiir alle
Kameras zu verwenden. Wihlen Sie Off, um
Benutzerkennung und Passwort individuell fiir jede
Kamera einzustellen.

Einzelheiten zur Einstellungen mit Off finden Sie
unter ,,User ID/Password‘ auf Seite 137.

User ID: Dieses Element kann eingestellt werden, wenn
Single sign-on auf On gesetzt ist. Die hier
angegebene Benutzerkennung gilt fiir alle Kameras.

Password: Dieses Element kann eingestellt werden,
wenn Single sign-on auf On gesetzt ist. Das hier
angegebene Administratorpasswort gilt fiir alle
Kameras.

Proxy

Aktivieren Sie dieses Kontrollkistchen, wenn Sie einen
Proxy-Server fiir die Kommunikation verwenden. Im
deaktivierten Zustand erfolgt eine direkte
Kommunikation mit der Kamera.

Auto detect: Wihlen Sie On, um die Proxy-Einstellung
automatisch von Internet Explorer zu erhalten.

Proxy address: Geben Sie die [P-Adresse oder den
Hostnamen des Proxy-Servers ein.

Proxy port: Geben Sie die fiir die Kommunikation mit
dem Proxy-Server verwendete Portnummer ein.

Die Proxy-Einstellung gilt fiir alle Kameras. Sie konnen
keine individuellen Proxy-Einstellungen fiir die
einzelnen Kameras verwenden.

Codec
Waihlen Sie den Audiomodus (Codec) aus dem
Dropdown-Listenfeld aus.

Save camera setting

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen auf der
Registerkarte ,,Setting*, um die aktuellen Einstellungen
und die Kameraliste zu speichern. Diese Einstellungen
werden abgerufen, wenn die Kamera neu gestartet wird.

Klicken Sie wiederholt auf diese Schaltfldche, um die
Kameraliste auszublenden/anzuzeigen.

Target camera(s) (Kameraliste)

Wenn das SNC-Audio-Upload-Tool gestartet wird,
erkennt es automatisch die mit dem LAN verbundenen
Sony-Netzwerkkameras und zeigt sie in der Kameraliste
an. Bis zu 256 Kameras konnen in der Liste angezeigt
werden.

Markieren Sie das Kontrollkédstchen am linken Ende der
Zeile, um die Audioiibertragung und den Audiodatei-
Upload fiir die betreffende Kamera zu aktivieren. Sie
konnen dann diese Funktionen gleichzeitig fiir mehrere
Kameras aktivieren.

* Das SNC-Audio-Upload-Tool kann keine Kameras
erkennen, die mit dem LAN verbunden wurden,
nachdem das Programm gestartet wurde.

* Das SNC-Audio-Upload-Tool kann keine
Netzwerkkameras erkennen, die nicht mit der
Audiofunktion ausgestattet sind.

Kameraauswahl-Kontrollkistchen: Das
Kontrollkistchen befindet sich am linken Ende der
Zeile. Aktivieren Sie dieses Kontrollkistchen, um
die Audioiibertragung und den Audiodatei-Upload
fiir diese Netzwerkkamera zu aktivieren.

MAC address: Hier wird die MAC-Adresse der
Netzwerkkamera angezeigt.

IP address: Hier wird die IP-Adresse der
Netzwerkkamera angezeigt. ,, DHCP* erscheint am
Ende der IP-Adresse, wenn diese mit einem DHCP-
Server erhalten wird.

Model: Hier wird die Modellbezeichnung der
Netzwerkkamera angezeigt.

Serial: Hier wird die Seriennummer der
Netzwerkkamera angezeigt.

Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools — Ubertragen von Ton zur Kamera



User: Hier werden die angegebene Benutzerkennung
und das Passwort angezeigt. Das Passwort wird mit
umgedrehten Buchstaben angezeigt.

Select all

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle Kameras in
der Kameraliste auszuwéhlen. Dies ist praktisch, wenn
Sie alle Kameras aus der Liste 16schen oder dieselbe
Benutzer-ID und dasselbe Passwort fiir alle Kameras
angeben mochten.

User ID/Password

Verwenden Sie dieses Element, wenn Sie die
Benutzerkennung und das Passwort angeben, um nur
mit der (den) ausgewdihlten Kamera(s) zu
kommunizieren.

Wihlen Sie die Kamera(s) aus der Kameraliste aus, und
klicken Sie auf diese Schaltflidche. Das folgende
Dialogfeld wird geoffnet.

Geben Sie die Benutzerkennung und das Passwort fiir
den Administrator ein, und klicken Sie auf OK.

———
|

User

Camera address

UseriD

Password

L

Wenn Sie mehrere Kameras aus der Kameraliste
auswihlen, werden dieselbe Benutzerkennung und
dasselbe Passwort fiir alle ausgewéhlten Kameras
festgelegt. Die Werkseinstellung fiir beide Elemente ist
,admin®.

Add

Verwenden Sie dieses Element, um eine neue
Netzwerkkamera manuell zur Kameraliste
hinzuzufiigen. Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um
das folgende Dialogfeld zu 6ffnen.

Geben Sie die IP-Adresse und Portnummer fiir die
hinzuzufiigende Kamera ein, und klicken Sie auf OK.

* Ein Fehlerdialogfeld wird angezeigt, wenn die
angegebene IP-Adresse in der Kameraliste einem
anderen Gerit als einer Netzwerkkamera zugewiesen
ist oder nicht im Netzwerk existiert.

* Sie konnen keine neuen Kameras hinzufiigen, wenn
das Maximum von 256 Kameras erreicht wurde.

Delete

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die
ausgewihlte(n) Kamera(s) von der Kameraliste zu
16schen.

Hinweis zum Wechseln der Registerkarte

Falls ein Fehler auftritt, wenn Sie von der Registerkarte
»detting* zur Registerkarte ,,Audio Upload* oder ,,Voice
alert” wechseln, wird die Kamera in Rot angezeigt.
Uberpriifen Sie in diesem Fall die Kameraeinstellungen
und die Einstellungen fiir Benutzer-ID und Passwort.

Registerkarte ,,Audio upload*

Verwenden Sie dieses Menii, um Audiodaten vom
Computer zur Kamera zu {ibertragen. Sie konnen Ton zu
mehreren in der Kameraliste angezeigten Kameras
gleichzeitig libertragen.

Bevor Sie mit der Ubertragung beginnen, setzen Sie
Audio-Upload auf der Registerkarte ,,Allgemein® des
Meniis ,, Kamera“ auf Aktivieren.

w4 SNC audio upload tool verxsex T

Audio upload

Target camerafs)

1P address
1592168,0.100
192168010
1921680102

I Seria... | Status
001057  Ready
001010 Ready
001012 Ready
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I (starty I (Stopp)

Klicken Sie auf (Start), um die
Audioiibertragung zu starten. Die
Ubertragungsgeschwindigkeit wird wihrend der
Ubertragung im Feld , Bitrate* angezeigt. Falls
erforderlich konnen Sie den Mikrofonpegel einstellen
und die Stummschaltung aktivieren/deaktivieren.

Um die Toniibertragung zu stoppen, klicken Sie auf

- (Stopp).
| Hinweise |

* Die Audioiibertragung wird unterbrochen, wenn Sie

die Registerkarte wihrend der Ubertragung wechseln.

* Ton wird moglicherweise unterbrochen, wenn die IP-
Adresse gedndert wird fiir den Fall, dass IP-Adresse
automatisch abrufen (DHCP) unter IP-Adresse im
Menii ,,Netzwerk* eingestellt ist.

¢ Bei dem Versuch, den Ton zu vielen Kameras
gleichzeitig zu iibertragen, kann eine
Tonunterbrechung auftreten.

Audioanpassung und Anzeigen

Stellen Sie den Mikrofon-Eingangspegel durch
Verschieben des Schiebereglers ein. Der
Pegel kann auch wihrend der Ubertragung eingestellt
werden.

Klicken Sie auf [, um die Stummschaltung zu
aktivieren/deaktivieren. Der Lautstirkepegel fiir den
Mikrofoneingang wird angezeigt.

Die Ubertragungsrate wird im Feld ,,Bitrate* angezeigt.

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Kameraliste
auszublenden. Durch erneutes Klicken wird die
Kameraliste wieder angezeigt.

Target camera(s) (Kameraliste)

Hier werden die Kameras angezeigt, die auf der
Registerkarte ,,Setting* mit dem Kameraauswahl-
Kontrollkdstchen der Kameraliste ausgewéhlt wurden.
Die Liste zeigt die Informationen und den Status der
ausgewihlten Kameras an.

IP adresse: Hier wird die IP-Adresse der
Netzwerkkamera angezeigt. DHCP erscheint am
Ende der IP-Adresse, wenn diese mit einem DHCP-
Server erhalten wird.

Wiihrend der SSL-Kommunikation wird £ links neben
der IP-Adresse der Kamera angezeigt.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt nicht die
SSL-Funktion.

Model: Hier wird die Modellbezeichnung der
Netzwerkkamera angezeigt.

Serial: Hier wird die Seriennummer der
Netzwerkkamera angezeigt.

Status: Hier wird der aktuelle Status der Kamera
angezeigt.
Ready: Die Kamera ist verbindungsbereit.
Connected: Die Kameraverbindung war erfolgreich.
Fault: Die Kameraverbindung ist fehlgeschlagen.
Sending: Audiodaten werden libertragen.

Registerkarte ,,Voice alert*

Verwenden Sie dieses Menii, um Ton tiber ein an den
Computer angeschlossenes Mikrofon aufzunehmen und
die aufgezeichnete Audiodatei an die Kamera
hochzuladen. Sie konnen die Audiodatei zu mehreren in
der Kameraliste ausgewéhlten Kameras gleichzeitig
hochladen.

w SNC audic Upload tool vers ».x t
Audio upload

Voice alert

Target camera(s)

Progress Status

| [P cddress Model | Serial -

! 1821680100
| 1921620101
1921680102

0mos7 Feady
L1051 —
oz ] Ready

SHC-*xx
SNG-#k#

- (Wiedergabe)

Um die Wiedergabe zu starten, 6ffnen Sie die
aufgenommene Datei oder eine andere Audiodatei, und
klicken Sie auf dieses Symbol.

Sie konnen den aufgenommenen Ton oder den Inhalt der
ausgewihlten Audiodatei iiberpriifen. Wihrend der
Wiedergabe zeigt der Fortschrittsbalken den Fortschritt
der Wiedergabe an.

B (stopp)

Dient zum Stoppen der Aufnahme oder Wiedergabe.
Wenn Sie wihrend der Aufnahme auf diese Schaltflidche
klicken, wird die Aufnahme gestoppt, und Sie konnen
den aufgenommenen Ton iiberpriifen oder die
Aufnahme zur Kamera hochladen.
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Wenn Sie wihrend der Wiedergabe auf diese
Schaltflache klicken, wird die Wiedergabe gestoppt, und
der Fortschrittsbalken kehrt zur Startposition zuriick.

B (Aufnahme)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die Tonaufnahme
tiber das Mikrofon des Computers zu starten. Die
maximale Aufnahmezeit betrdgt 30 Sekunden. Der auf
der Registerkarte ,,Setting* angegebene Codec wird fiir
die Aufnahme verwendet.

Die aufgezeichnete Datei wird als ,,RecordedFile.vof*
angezeigt.

* Die Aufnahme oder Wiedergabe stoppt, wenn Sie die
Registerkarte wihrend der Aufnahme oder
Wiedergabe wechseln.

* Die aufgezeichnete Datei wird nicht im Computer
gespeichert.

Aufnahme/Wiedergabe-Fortschrittsbalken

Anhand dieser Balkenanzeige konnen Sie den
Fortschritt der Aufnahme oder Wiedergabe iiberpriifen.
Wihrend der Aufnahme steht das duflerste rechte Ende
des Balkens fiir 30 Sekunden, und die restliche
Aufnahmezeit wird als Zahl unterhalb des Balkens
angezeigt.

Wihrend der Wiedergabe hingt die Linge des Balkens
von der Aufnahmedauer ab.

Bl (Datei 5ffnen)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um eine vorher
gespeicherte Audiodatei zu 6ffnen. Sie konnen die
geoffnete Audiodatei wiedergeben oder zur Kamera
hochladen.

- (Speichern)
Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die
aufgenommene Audiodatei im Computer zu speichern.

Wahl der Sprachwarnungsnummer

Geben Sie die Sprachwarnungsnummer an, zu der die
Audiodatei hochgeladen werden soll. Wihlen Sie
beispielsweise 1, um die Datei zur Sprachwarnung 1
hochzuladen.

Der Name der hochgeladenen Audiodatei wird rechts
von der Nummer angezeigt.

,Upload nicht erfolgt* wird angezeigt, wenn keine
Audiodatei zur Kamera hochgeladen wird.

Der Name der Audiodatei setzt sich aus ,,RecordedFile*
+,,Sprachwarnungsnummer* + ,,.vof* zusammen, wenn
Sie eine mit aufgenommene und nicht im
Computer gespeicherte Audiodatei hochladen.

Hier wird der Audiodateiname fiir die in der Kameraliste
ausgewihlten Kamera angezeigt. Um den
hochgeladenen Dateinamen zu priifen, klicken Sie auf
die Kamera in der Kameraliste.

Bl (upload)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die
aufgenommene oder ausgewéhlte Audiodatei zu der auf
der Registerkarte ,,Setting* angegebenen Kamera
hochzuladen. Nur jeweils eine Audiodatei kann zur
Kamera hochgeladen werden.

Durch den Upload einer neuen Audiodatei wird die
vorher zur Kamera hochgeladene Audiodatei
tiberschrieben.

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Kameraliste
auszublenden. Durch erneutes Klicken wird die
Kameraliste wieder angezeigt.

Target camera(s) (Kameraliste)

Hier werden die Kameras angezeigt, die auf der
Registerkarte ,,Setting* mit dem Kameraauswahl-
Kontrollkdstchen der Kameraliste ausgewéhlt wurden.
Die Liste zeigt die Informationen und den Status der
ausgewihlten Kameras an.

IP adresse: Hier wird die IP-Adresse der
Netzwerkkamera angezeigt. ,,DHCP* wird am Ende
der IP-Adresse angezeigt, wenn diese IP-Adresse
von einem DHCP-Server erhalten wird.

Wihrend der SSL-Kommunikation wird E] links neben
der IP-Adresse der Kamera angezeigt.

Das in China verkaufte Modell unterstiitzt nicht die
SSL-Funktion.

Model: Hier wird die Modellbezeichnung der
Netzwerkkamera angezeigt.

Serial: Hier wird die Seriennummer der
Netzwerkkamera angezeigt.

Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools — Ubertragen von Ton zur Kamera
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Progress: Hier wird der Fortschritt der Audiodatei- Upload der gespeicherten Audiodatei zur
Ubertragung angezeigt. Kamera

Status: Hier wird der aktuelle Status der Kamera
angezeigt. 1
Ready: Die Kamera ist verbindungsbereit.
Inquiry: Die Kamerainformation wird angefordert.
No func: Die Kamera unterstiitzt die

Sprachwarnungsfunktion nicht. 2
Uploading: Die Audiodatei wird hochgeladen.
Fault: Das Hochladen der Audiodatei ist 3
fehlgeschlagen.

No Privilege: Die Kamera ist nicht zum Upload von
Audiodateien berechtigt.

Succeeded: Die Audiodatei wurde erfolgreich
hochgeladen.

Upload der aufgenommenen Audiodatei
zur Kamera

Bevor Sie mit dem Vorgang beginnen, erstellen Sie eine
Audiodatei und stellen die Kamera iiber die
Registerkarte ,,Setting® auf den Upload-Vorgang ein.

1 Klicken Sie auf - (Aufnahme) auf der
Registerkarte ,,Voice alert”, um die Aufnahme zu
starten.

2 Klicken Sie auf - (Stopp), um die Aufnahme

Zu stoppen.
Die Aufnahme wird nach 30 Sekunden automatisch

gestoppt.

3 Wihlen Sie die Sprachwarnungsnummer.

4  Kiicken Sie auf H (Hochladen), um die
Audiodatei zur Kamera zu iibertragen.

Speichern der aufgenommenen
Audiodatei im Computer

1 Klicken Sie auf - (Aufnahme) auf der
Registerkarte ,,Voice alert”, um die Aufnahme zu
starten.

2 Klicken Sie auf - (Stopp), um die Aufnahme zu
stoppen.
Die Aufnahme wird nach 30 Sekunden automatisch

gestoppt.

3 Klicken Sie auf - (Speichern).
Das Dialogfeld Save as wird angezeigt. Geben Sie
den Dateinamen ein, und speichern Sie die Datei.

Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools — Ubertragen von Ton zur Kamera
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Verwendung des SNC-
Video-Players —
Wiedergeben von mit der
Kamera aufgenommenen
Video-/Audiodateien

Mit dem mitgelieferten SNC-Video-Player konnen Sie
mit der Kamera aufgenommene Video/Audiodaten auf
Threm Computer wiedergeben.

Installieren des SNC-Video-Players

1

Legen Sie die CD-ROM in Ihr CD-ROM-Laufwerk
ein.

Eine Titelseite erscheint automatisch in Threm
Web-Browser.

Erscheint die Titelseite nicht automatisch im Web-
Browser, doppelklicken Sie auf die Datei index.htm
auf der CD-ROM.

Bei Verwendung von Windows Vista oder
Windows 7 erscheint u. U. das Popup-Fenster
»~Automatische Wiedergabe*. Einzelheiten dazu
finden Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software*
unter ,,Bei Verwendung von Windows Vista“ auf
Seite 11 oder im Abschnitt ,,Installieren von
Software* unter ,,Bei Verwendung von Windows 7
auf Seite 14.

Klicken Sie auf das Symbol Konfiguration von
SNC-Video-Player.
Das Dialogfeld ,,File Download* wird angezeigt.

Wenn Sie Windows XP Service Pack 2 oder hoher,
Windows Vista oder Windows 7 verwenden,
erscheint moglicherweise eine Meldung beziiglich
des aktiven Inhalts. Weitere Informationen finden
Sie im Abschnitt ,,Installieren von Software* unter
,Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2
oder hoher auf Seite 9, im Abschnitt ,,Installieren
von Software* unter ,,Bei Verwendung von
Windows Vista“ auf Seite 11 oder im Abschnitt
»Installieren von Software‘ unter ,,Bei Verwendung
von Windows 7° auf Seite 14.

Klicken Sie auf Datei 6ffnen.

Wenn Sie auf ,,Speichern® im Dialogfeld ,,File
Download* klicken, ist eine korrekte Installation
des Players nicht moglich.

Loschen Sie die heruntergeladene Datei, und
klicken Sie erneut auf das Symbol Konfiguration.

Installieren Sie den SNC-Video-Player geméil den
Anweisungen des angezeigten Assistenten.

Um die Installation fortzusetzen, miissen Sie die
angezeigte Software-Lizenzvereinbarung nach
sorgfiltigem Lesen akzeptieren.

Verwenden des SNC-Video-Players

1

Starten Sie den SNC-Video-Player.

#8 SNG video play

2

3

2009-02.-17 Tue 00:56:1;

Klicken Sie auf das Symbol &l (durchsuchen).
Das Dialogfeld ,,Select file* wird angezeigt.

Wihlen Sie die wiederzugebende Datei aus.
Klicken Sie oben im Bildschirm auf , um das
Dialogfeld mit den Dateiinformationen zu 6ffnen.

Information

Date & time

T Tue O

Dialogfeld ,,File*
Model name: Modellbezeichnung der Kamera, mit
der die Datei aufgezeichnet wurde.

Verwendung des SNC-Video-Players — Wiedergeben von mit der Kamera aufgenommenen Video-/Audiodateien
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IP adresse: IP-Adresse der Kamera, mit der die
Datei aufgezeichnet wurde.

Serial number: Seriennummer der Kamera, mit
der die Datei aufgezeichnet wurde.

Date&time: Datum und Uhrzeit der Aufnahme

Movie: Video-Codec

Audio: Audio-Codec

Record event: Fiir die Aufnahme verwendeter
Ereignistyp: Sensor input (Sensoreingang),
Camera tampering detection (Kamera-
Manipulationserkennung), VMF, Motion
detection (Bewegungserkennung), Audio
detection (Audioerkennung), Network
disconnection (Netzwerkverbindung
getrennt).

Wiedergeben einer Video/Audiodatei

Klicken Sie auf = (Start), um die Wiedergabe ab dem
Anfang der ausgewihlten Datei zu starten.

Um die Videowiedergabe voriibergehend zu
unterbrechen, klicken Sie auf - (Pause).

Klicken Sie erneut auf =, um die Wiedergabe ab der
unterbrochenen Stelle wieder aufzunehmen.

Um die Wiedergabe zu stoppen, klicken Sie auf -
(Stopp). Um die Wiedergabe von vorne zu starten,
klicken Sie erneut auf = (Start).

Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn die Datei bis
zum Ende abgespielt wurde.

Wiedergabe ab einem bestimmten Punkt

Verschieben Sie den Schieberegler unterhalb des
Bildfensters, um die Wiedergabe ab der Position des
Schiebereglers zu starten.

Anpassen der Toneinstellungen

Stellen Sie die Wiedergabelautstédrke durch Verschieben
des Schiebereglers ein. Schieben Sie den
Regler fiir minimale Lautstérke zum linken Anschlag
und fiir maximale Lautstdrke zum rechten Anschlag.
Klicken Sie auf (Lautsprecher), um den Ton ein-/
auszuschalten (Stummschaltung). Bei aktivierter
Stummschaltung erfolgt keine Tonausgabe, auch wenn
der Schieberegler verschoben wird.

Speichern eines Bilds

Wenn Sie wihrend der Wiedergabe oder Pause auf
Symbol (Erfassen) klicken, wird das erfasste Bild
in einem Popup-Dialogfeld angezeigt. Um das Bild zu
speichern, klicken Sie auf Save im Dialogfeld. Sie
konnen den Zielordner, in dem das Bild gespeichert
werden soll, angeben und das Format JPEG oder Bitmap
wihlen.

Andern der BildanzeigegroBe

Klicken Sie oberhalb des anzuzeigenden Bilds auf
x 1/4, x 1/2, x 1, x 2 oder Full, um das Bild in der
ausgewihlten Vergroferung anzuzeigen.
Wenn Sie x 1 auswihlen, wird das Bild in der
Originalgrofie der Datei angezeigt.
Die Schaltfliche x 2 ist nur verfiigbar, wenn das
Bildformat hochstens 640 x 480 (VGA) betragt.
Die ausgewihlte Bildanzeigegrofie wird hervorgehoben.
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Verwendung von SNMP

Dieses Gerit unterstiitzt SNMP (Simple Network
Management Protocol). Sie konnen MIB-2-Objekte
mithilfe von Software, wie z. B. SNMP-Manager-
Software, ablesen. Dieses Gerét unterstiitzt auch die
coldStart-Auffangroutine, die beim Einschalten oder
Neustart des Gerites auftritt, und die Authentication
failure-Auffangroutine, die mittels SNMP einen
illegalen Zugriff meldet.

Mithilfe von CGI-Befehlen konnen Sie
Gemeinschaftsnamen und Zugriffsbeschriankung, Host
zum Empfang von Auffangroutinen und einige MIB-2-
Objekte einstellen. Um diese Einstellungen vornehmen
zu konnen, benotigen Sie die Authentifizierung durch
den Kameraadministrator.

1. Abfragebefehle

Mit den folgenden CGI-Befehlen konnen Sie die
Einstellungen des SNMP-Agenten iiberpriifen.

<Methode>
GET, POST

<Befehl>
http://ip_adr/snmpdconf/inquiry.cgi?ingjs=snmp
(JavaScript-Parameterformat)
http://ip_adr/snmpdconf/inquiry.cgi?ing=snmp
(Standardformat)

Mit der obigen Abfrage konnen Sie die folgenden
Einstellungsinformationen erhalten. Im Folgenden
werden die Einstellungsinformationen mit dem Format
»ingqjs=snmp* (JavaScript-Parameter) erldutert.

var sysDescr=,, SNC-RH124%, ,SNC-RH164*,
HONC-RS46“ (SNC-RS46N/P), ,,.SNC-RS44
(SNC-RS44N/P), ,,SNC-RS86“ (SNC-RS86N/P),
LONC-RS84“ (SNC-RS84N/P)

var sysObjectID=,,1.3.6.1.4.1.122.8501“

var sysLocation=,,“

var sysContact=,,"

var sysName=,,*

var snmpEnableAuthenTraps=,,1*

var community=,,1,r,public,0.0.0.0,v2c*

var community=,,2,r,private,192.168.0.101,v2c*

var trap=,,1,public,192.168.0.101,v2c*

©00eEOO

(@ beschreibt den Fall von ,»-mib-2.system.
sysDescr.0%. Dieser Parameter kann nicht geéndert
werden.

(® beschreibt den Fall von ,»-mib-2.system.
sysObjectID.0%. Dieser Parameter kann nicht
gedndert werden.

(® beschreibt den Fall von ,»mib-2.system.
sysLocation.0%. Dieses Feld wird benutzt, um die
Information iiber den Standort dieser Kamera zu
beschreiben. Hierfiir gibt es keine Werksvorgabe.

@ Dbeschreibt den Fall von ,»mib-2.system.
sysContact.0%. Dieses Feld wird benutzt, um die
Information iiber den Administrator dieser Kamera
zu beschreiben. Hierfiir gibt es keine
Werksvorgabe.

(® beschreibt den Fall von ,»,mib-2.system.
sysName.0*. Dieses Feld wird benutzt, um den
Administrationsknoten dieser Kamera zu
beschreiben. Hierfiir gibt es keine Werksvorgabe.

(® beschreibt den Fall von ,»,mib-2.snmpEnable
AuthenTraps.0“. Dieses Beispiel zeigt die
Einstellung von ,,1* (aktiviert). Bei dieser
Einstellung tritt eine Auffangroutine auf, wenn ein
Authentifizierungsfehler vorliegt. Wenn ,,2
(deaktiviert) eingestellt wird, tritt keine
Authentifizierungsfehler-Auffangroutine auf.

@ beschreibt die Gemeinschaftsattribute. Dieses
Beispiel zeigt die Identifizierungsnummer ,,ID=1%,
den Gemeinschaftsnamen ,,public* und ermoglicht
das Lesen (,,read®) von jeder IP-Adresse (0.0.0.0).

beschreibt die Gemeinschaftsattribute, Zhnlich wie
@. Dieses Beispiel zeigt die
Identifizierungsnummer ,,ID=2%, den
Gemeinschaftsnamen ,,private, und ermoglicht
das Lesen (,,read”) durch das SNMP-
Anforderungspaket vom Host ,,192.168.0.101.

(® Dbeschreibt die Attribute zum Senden einer
Auffangroutine. Dieses Beispiel zeigt die
Identifizierungsnummer ,,ID=1%, den
Gemeinschaftsnamen ,,public* und ermdéglicht das
Senden von Auffangroutinen zum Host mit der IP-
Adresse ,,192.168.0.101°.

2. Einstellungsbefehle

Das Gerit unterstiitzt die folgenden SNMP-
Einstellungsbefehle.

<Methode>
GET, POST

<Befehl>
http://ip_adr/snmpdconf/snmpdconf.cgi?
<parameter>=<value>&<parameter>=...&...

Fiihren Sie zuerst die Einstellungen der folgenden
Parameter durch.

Verwendung von SNMP
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sysLocation=<string>

Geben Sie den Fall von ,,mib-
2.system.sysLocation.0* an der Position <string>
ein. Die maximale Lénge von <string> ist 255
Zeichen.

sysContact=<string>

Geben Sie den Fall von ,,mib-
2.system.sysContact.0*“ an der Position <string>
ein. Die maximale Linge von <string> ist 255
Zeichen.

sysName=<string>

Geben Sie den Fall von ,,mib-2.system.sysName.0*
an der Position <string> ein. Die maximale Léinge
von <string> ist 255 Zeichen.

enaAuthTraps=<value>

Geben Sie den Fall von ,,mib-2.snmp.snmp
EnableAuthenTraps.0* an der Position <string>
ein. Geben Sie ,,1“ (aktivieren) oder ,,2*
(deaktivieren) in der Position <value> ein.

community=<ID>r,
<communityName>,<IpAddressString>
Stellen Sie die Gemeinschaftsattribute ein. <ID>
beschreibt die Einstellungs-Kennnummer (1 bis 8)
<communityName> beschreibt den
einzustellenden Gemeinschaftsnamen, und
<IpAddressString> beschreibt die IP-Adresse des
Hosts, dem der Zugriff gestattet wird (0.0.0.0 fiir
einen beliebigen Host).
Beispiel: Um Lesen durch jeden Host in der
Gemeinschaft ,,private” mit der Kennnummer
,,2 Zu gestatten.
community=2,r,private,0.0.0.0

trap=<ID>,<communityName>,
<IpAddressString>
Stellen Sie die Attribute ein, denen Sie
Auffangroutinen zusenden wollen. <ID> beschreibt
die Einstellungs-Identifizierungsnummer (1 bis 8),
<communityName> beschreibt den
Gemeinschaftsnamen, dem Auffangroutinen
zugesendet werden sollen, und <IpAddressString>
beschreibt die IP-Adresse des Hosts, dem
Auffangroutinen zugesendet werden sollen.
Beispiel: Angabe des Auffangroutinenziels als
Gemeinschaft ,,public* und mit der
Kennnummer ,,1.
trap=1,public,192.168.0.101

Verwendung von SNMP

7)

8)

delcommunity=<ID>

Dieser Parameter wird verwendet, um die vorherige
Gemeinschaftseinstellung zu 16schen. <ID>
beschreibt die Gemeinschaftseinstellungs-
Identifizierungsnummer (1 bis 8).

deltrap=<ID>

Dieser Parameter wird verwendet, um die vorherige
Einstellung des Host zu 16schen, an den
Auffangroutinen gesendet werden. <ID> beschreibt
die Auffangroutineneinstellungs-
Identifizierungsnummer (1 bis 8).

Wenn Sie mit der Anderung der SNMP-
Einstellungsinformationen unter Verwendung der
obigen Parameter 1) bis 8) fertig sind, iiberpriifen Sie die
gednderten Einstellungen mithilfe eines Abfragebefehls.
Wenn die gednderten Einstellungen mit ,,OK* bestitigt
wurden, fiilhren Sie einen SNMP-Neustart mit dem
folgenden CGI-Befehl durch.

SNMP-Neustartbefehl
<Methode>

GET, POST

<Befehl>

http://ip_adr/snmpdconf/snmpdconf.cgi?
snmpd=restart
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ActiveX-Steuerelement

Ein Komponentenprogrammobjekt, das mit Webseiten
oder anderen Anwendungsprogrammen verwendet
werden kann. Die Technologie zur Erzeugung des
ActiveX-Steuerelements ist Teil einer von Microsoft
entwickelten Software.

AES

Abkiirzung fiir Advanced Encryption Standard. Dies ist
ein von der US-Regierung iibernommener
Verschliisselungsstandard der ndchsten Generation.

Allgemeiner Name

Ein URL, der in den Browser einzugeben ist, wenn Sie
auf eine Website zugreifen, die das SSL-Protokoll
(Secure Sockets Layer) mit der Sicherheitsfunktion
verwendet. Der Zugriff ist erfolgreich, nachdem gepriift
wurde, dass der URL der Website mit dem allgemeinen
Namen des Servers iibereinstimmt.

Bandbreitensteuerung
Zur Begrenzung der Menge der iibertragenen Daten.

Bildwechselfrequenz

Die Anzahl der Bilder eines bewegten Bilds, die pro
Sekunde iibertragen werden konnen.

Bitrate
Die Rate, mit der Datenbits iibertragen werden.

CA (Certificate Authority)

Eine private Instanz, die fiir Authentifizierung in Bezug
auf Netzwerkzugang zu verwendende Zertifikate
ausstellt und kontrolliert.

Codec

Software/Hardware zum Codieren/Decodieren von
Video- und Audiodaten.

DHCP-Server

Kiirzel fiir Dynamic Host Configuration Protocol-
Server. Die IP-Adresse eines Terminals ohne
individuelle IP-Adresse kann vom Dynamic Host
Configuration Protocol (DHCP) automatisch verteilt
werden. Der DHCP-Server weist die IP-Adressen den
Terminals zu.

Digitales Zertifikat

Ein von einer CA (Certificate Authority) bestitigtes
elektronisches Zertifikat, dass ein 6ffentlicher Schliissel
zur Aufhebung eines Geheimcodes von einem
authentischen Herausgeber ausgestellt wird.

Digitalzoom

Ein-/Auszoomfunktion eines Bilds ohne Benutzung der
optischen Zoomfunktion.

DNS-Server

Kiirzel fiir Domain Name System-Server. Da eine IP-
Adresse, die fiir die Verbindung mit einem Gerit in
einem IP-Netzwerk erforderlich ist, numerisch und
schwer zu behalten ist, wurde das Domain Name System
eingerichtet. Da ein Dominenname alphabetisch ist,
kann man ihn leichter behalten. Wenn ein Client-
Computer einen Domédnennamen benutzt, um eine
Verbindung mit einem anderen Computer herzustellen,
fordert er einen DNS-Server auf, den Namen in die
entsprechende IP-Adresse umzuwandeln. Der Client-
Computer kann dann die IP-Adresse des Computers
erhalten, zu dem eine Verbindung hergestellt werden
soll.

EAP-Methode

Kiirzel fiir Extensible Authentication Protocol. Dies ist
ein von PPP (Point-to-Point Protocol) erweitertes
Protokoll, das eine Authentifizierungsfunktion besitzt.

EAP-TLS-Authentifizierung

TLS ist ein Authentifizierungsprotokoll der EAP-
Methoden, das Transport Layer Security verwendet.
Durch Verwendung digitaler Zertifikate und anderer
Methoden verhiitet EAP-TLS Datenverfilschung,
Abhoren und Spoofing.

Erfassen

Das Versenden von in Digitaldaten konvertierten Audio-
und Videodaten von Videogeriten an einen Computer.

FTP-Client
Software fiir den Zugriff auf den FTP-Server.

FTP-Server

Ein Server, der verwendet wird, um Dateien iiber ein
Netzwerk zu iibertragen.

HTTP-Port

Ein Port, der verwendet wird, um die Kommunikation
zwischen einem Web-Server und einem Web-Client
(z. B. einem Web-Browser) herzustellen.
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H.264

Ein Bildkomprimierungsformat. Ein von JVT (Joint
Video Team), Gemeinschaftsorganisation fiir
Standardisierung (bestehend aus ISO und ITU-T.
H.264), herausgegebener Standard, kann Videodaten
mit einer hoheren Komprimierungsrate als MPEG4
tibertragen.

IP-Adresse

Kiirzel fiir Internet Protocol Address. Jedem Gerét, das
an das Internet angeschlossen ist, wird grundsétzlich
eine individuelle IP-Adresse zugewiesen.

JPEG

Kiirzel fiir Joint Photographic Expert Group. Eine von
ISO (International Organization for Standardization)
und ITU-T entwickelte Standbild-
Komprimierungstechnologie oder Norm. Wird
allgemein als Bildkomprimierungsformat im Internet
usw. verwendet.

Kontrast

Helligkeitsunterschied zwischen den hellsten und
dunkelsten Teilen des Bilds.

MAC-Adresse

Eine Netzwerkadresse, die jede LAN-Karte
unverwechselbar identifiziert.

MPEG4

Kiirzel fiir Moving Picture Experts Group 4. Ein MPEG-
Standard zur Bildkomprimierung, der entwickelt wurde,
um Bilder bei hoher Komprimierungsrate mit geringerer
Bildqualitit zu tibertragen.

Multicast

Die IP-Adresse der Klasse D, die zwischen 224.0.0.0
und 239.255.255.255 zugewiesen wird. Mithilfe dieser
IP-Adresse ist es moglich, dieselben Daten zu mehreren
Geriten zu iibertragen.

Netzwerkadresse

Der Teil, der das lokale Netzwerk (Subnetz) in einer IP-
Adresse identifiziert.

Netzwerkbandbreite

Bitrate, die fiir Vernetzung verwendet werden kann.

NTP-Server

Netzwerk-Zeitserver, der Zeitdaten iiber Netzwerke
tibertrigt und empfingt.

Glossar

Passivmodus

Der Modus, durch den ein Client-FTP eine TCP-
Verbindung fiir Dateniibertragung zum FTP-Server
gestattet.

POP-Server

Ein Server, der ankommende E-Mail speichert, bis sie
gelesen worden ist.

Primarer DNS-Server

Einer der DNS-Server, die zuerst auf eine Anforderung
durch angeschlossene Gerite oder andere DNS-Server
antworten kann.

Proxy-Server

Ein Server oder eine Software, der/die anstelle eines
Computers in einem lokalen Netzwerk als Vermittler
zwischen einem lokalen Netzwerk und dem Internet
agiert, damit eine Verbindung mit dem Internet
hergestellt werden kann.

PSK

Abkiirzung fiir Pre-Shared Key. Dies ist ein Shared Key
zur Erzeugung eines Chiffrierungsschliissels, der mit
TKIP im WPA-Verschliisselungsstandard verwendet
wird. PSK bezeichnet manchmal ein
Authentifizierungssystem, das einen vorher geteilten
Schliissel verwendet.

QoS

Geben Sie einen Wert in das Feld ,,DSCP (Differential
Service Code Point)* ein, das im IP-Header zur
Steuerung der Kommunikationsservicequalitét
enthalten ist.

RADIUS-Client

RADIUS (Remote Authentication Dial-in User Service)
ist ein Authentifizierungs- und Abrechnungsprotokoll
zur Verwaltung des Netzwerkzugangs, und ein
RADIUS-Client ist ein Teilnehmer, der auf das
Netzwerk zugreift.

Im Internet- Verbindungsdienst ist ein Network Access
Server (NAS), wie z. B. derjenige fiir Einwahl- und
Breitbandzugang, ein RADIUS Client. In einem
WLAN-System ist ein WLAN-Zugangspunkt ein
RADIUS Client.

Scharfe

Grad der Steilheit des Hell-Dunkel-Ubergangs an den
Kanten von zwei Flichen.



Sekundarer DNS-Server

Untergeordneter DNS-Server, der benutzt wird, wenn
der primére DNS-Server nicht verfiigbar ist.

Shared Secret

Eine Zeichenfolge, die fiir gegenseitige
Authentifizierung zwischen einem RADIUS-Server und
einem RADIUS-Client verwendet wird.

SMTP-Server

Ein Server zum Senden oder Weiterleiten von E-Mail-
Nachrichten zwischen Servern.

SNMP

Ein Protokoll zur Uberwachung und Verwaltung von
Netzwerkgeriten.

SSL

Kiirzel fiir Secure Sockets Layer. Dies ist ein von der
Firma Netscape Communications entwickeltes
Protokoll, das fiir die Ubertragung verschliisselter Daten
auf dem Internet verwendet wird.

Standard-Gateway

Geriit, das zum Zugriff auf ein anderes Netzwerk
verwendet werden kann.

Subnetzmaske

32-Bit-Stream zur Unterscheidung der Subnetzadresse
von der IP-Adresse.

Sattigung
Der Reinheitsgrad der Farbe.

TCP

Kiirzel fiir Transmission Control Protocol. Ein
Standardprotokoll, das fiir den Internetanschluss
verwendet wird. Verglichen mit dem Protokoll UDP
bietet TCP eine zuverldssige Kommunikation,
allerdings mit einer geringeren
Kommunikationsgeschwindigkeit.

TKIP

Kiirzel fiir Temporal Key Integrity Protocol. Dieses
Protokoll wird bei der WPA-Verschliisselung fiir ein
drahtloses LAN verwendet. TKIP bietet einen hohen
Sicherheitsgrad, da es die Chiffrierungsschliissel auf der
Basis von PSK wihrend einer laufenden
Kommunikation dndert.

UDP

Kiirzel fiir User Datagram Protocol. Ein
Standardprotokoll, das fiir den Internetanschluss
verwendet wird. Verglichen mit dem Protokoll TCP
kann UDP Daten schneller iibertragen, aber es kann
keine zuverlidssige Kommunikation garantiert werden.

Unicast

Ubertragung von Daten zu dem angegebenen Geriit in
einem Netzwerk durch Angabe einer einzigen Adresse.

WPA

Kiirzel fiir Wi-Fi Protected Access. Dies ist ein
Verschliisselungsstandard fiir drahtloses LAN. Es bietet
einen hoheren Sicherheitsgrad als der herkdmmliche
WEP-Standard (Wired Equivalent Privacy). Bei WPA
wird TKIP als Verschliisselungsmethode verwendet,
withrend PSK und EAP fiir das
Authentifizierungsprotokoll verwendet werden.

WPA2

Abkiirzung fiir Wi-Fi Protected Access 2. WPA?2 ist ein
Standard, mit dem AES (Advanced Encryption
Standard) zu WPA hinzugefiigt wird.

802.1X

Ein Standard, der Benutzerauthentifizierung und
dynamische Schliisselerzeugung sowie dynamischen
Verkehr auf einem LAN durchfiihrt.
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802.1X i 59, 60, 70, 147
A
Abbrechen, Schaltfliche ................ 37
Ablauf.........cccccvvieiieieeeeeeee, 81
Active Directory ........cceeeevveeneenen. 74
ActiveX VIEWET ......uuueeeeeneeenennns 21,22
ActiveX-Steuerelement ...... 10, 12, 18
Administrator .......ccccceevveeeenne. 20,77
Administratormenti ............ccueene... 36
Adresse des E-Mail-Empfingers

...................................................... 63
AES ..o 145
Aktuelles Datum und Uhrzeit......... 40
Alarm......ccccceveeveeniene 85, 88,93, 100
Alarmaufzeichnung........................ 92
Alarmausgang............. 30, 38, 98, 102
Alarmausgang, Mendi ............cc.c..... 98
Alarmbenachrichtigung............ 84, 88
Alarmdauer...........ccoeeeeeieeveenneennen. 99
Alarmerkennung................. 84, 88, 92
Alarmpuffer................ 38, 89,93, 104
Alarmpuffer, Menii...........cccueee. 104
Allgemein...........ccc...... 46, 83, 87,91
Allgemeiner Name ..........ccceeneene 145
Anfangszeit.........cccceveeeneeieniennnnnn. 104
Anmelden .......cccoeceeveeniiniienieenen. 21
ANDPASSEN .ot 40
ANLeNNe ......ccovvveeeriieeiiieeiieeeeee 58
AnzeigegroBe ........cooveevireeneneennen. 22
ARC (Adaptive Rate Control)........ 54
AUdIO...cceiiieeiie e 77
Audioausgabe...........ccoceevereennne. 100
Audio-Codec ......cccevveevievnirenieenen. 47
Audioportnummer .................... 54,55
Audio-Upload........ccocereeveriicns 47
Aufnahmedauer.........ccoccevveeenenne 104
Aufnahmekapazitt ...................... 104
Aufnahmekapazitit des

Alarmpuffers .........ccoocevverienenen. 104
Ausgangsposition ...........eeveeveennen. 79
Ausgangspositionseinstellung......... 79

Index

Ausgewihltes
Stammverzeichnis. .................. 91,95
AUSIOSET....ooeveiieiieeieeee e 38
Ausloser, Menui ..........cooevvvveennnnne.. 101
Authentifikator ..........ccoeeeevveeneenee. 71
Authentifizierung.......... 60, 63, 83,91
Authentifizierungsserver ................ 71
Automatische Uhreinstellung fiir die
Sommerzeitumstellung................. 41
B
Bandbreitensteuerung..................... 54
Bediendauer...........cccceeveeeeveeneennen. 39
Bedienfeld ..........cocceveeiniieninnnenne. 26
BegrilBungsseite .......ccceeceevveeneennne. 17
Belichtungskorrektur-...................... 48
Belichtungsmodus..........ccccceeueene.e. 48
Benachrichtigung liber dynamische
TP-Adresse......coceevveeeneenienieennennn 62
Benutzer ......ccoceeeeeeeei. 20,37,74,77
Benutzer, Menii ..........ooovvvveeeeeennns 77
Benutzer-Homepage 16schen.......... 45
Benutzer-Homepage,
Installationsprogramm ............... 128
Benutzername.......... 63,77, 84, 87,92
Bereichs-Zoom........ccceveeevieeueenne. 26
Beschattungstour ........cc.ccceveeeeueenee. 82
Beschneiden ..........coceeeveevieeneenne. 52
Betreff.....ocoovieiieieieies 63, 84
Betriebsmodus.........cccceeveeeeiiennnennns 23
Bewegungserkennung
.................................. 38, 80, 99, 105
Bewegungserkennung, Menii ....... 105
Bild .o, 47
Bilddatei .......cccceeeeveineeninicncnicen. 30
Bilddateiname.......... 85, 88, 89, 92,94
Bilder aufzeichnen.................... 30, 90
Bilder herunterladen....................... 95
Bilder senden..........cccceeveevieennennen. 30
BildgroBe ......ccoeveeeieieninieneeee. 52
Bildqualitit........ccooeeeveeenceernieeneenee. 54
Bildspeicher................ 30, 37,91, 102
Bildspeicher, Menii ...........c.ccc.e...... 90
Bildwechselfrequenz................ 23,53
Bitrate .....ccoeeeeeeeiieieeieecee e 54
Blende........cooooiieiiiiiiiieieeee 49

C

CA (Certificate Authority) ..... 71, 145
CA-Zertifikat.......cccceveruenenene 73,75
CA-Zertifikat, Registerkarte........... 67
CF-Speicherkarte................ 45,91, 95
CF-Speicherkarte formatieren........ 45
CGI-Befehle ........cccceoeeuenvnncnncns 143
Client-Zertifikat........c.coccevereenennee. 72
CodecC...ooiianiiiiieeeeieeeeeeeeee e 104
D
Datei c..cocveeveveeiiicnceiccnee, 100, 103
Dateianhang.........ccocceveeenvenvieenenne 85
Dateiname.......... 85, 86, 88, 89, 92,94
Datum und Uhrzeit.........ccceeveenneenne 40
Datum_NT..c.oooviiiiiiicieniecneee 94
Datums- und Uhrzeitformat............ 40
DHCP-Server........ccoceeeenereenne. 56,57
Dienstprogramm...........cccceevvveeeeennne 22
Digitales Zertifikat ...........cc..c...... 145
DNS-Server ......coccceceevineencnnee. 56,58
Doménensuffix ........cccceevueenneen. 56,58
DynaView ......ccccoceverienenieieecenne, 48
E
EAP oo 60
EAP-Methode...........cceuen.e. 72,145
EAP-TLS-Authentifizierung ........ 145
Edge Storage........coeeevveenveenieennnnne 38
Einblenden........c.cccceveeceencnucncnne. 41
Einstellung........coccevevienencnnenenne. 22
Einstellung wiederherstellen .......... 44
Einstellungsdaten speichern ........... 44
E-Mail....cooveiiiiiiicee 62,83
E-Mail (SMTP)................. 37, 83,101
E-Mail (SMTP), Menii.................... 83
E-Mail-Adresse ......cccccceeveveevveennnnnns 63
E-Mail-Adresse von

Administrator ................... 63, 84,92
E-Mail-Adresse von

Empfanger........ccovvevenienene 63, 84
E-Mail-Benachrichtigung

(SMTP) .ot 62
Endezeit......ccccocevveervieninecncnicnnen. 104
Entfernter Pfad ... 88, 89
Erfassen ....cccoccevvvevceencieiieeieeieene 23
Erweiterung .......cccoeeeveeenienvieenenns 95
Exklusivbedienmodus..................... 39



Farbe .....ccoeeveveviiiiieeeieeeeeee, 46
Festlegen .......ccccceeveeriiinienecne 79, 80
Firmware-Upgrade..........ccccoeeuee. 129
FOKUS...oovvieiiiiiieieeie e 23,27
Fokusmodus .........ccceeceerverreennenne. 47
Format fiir Datum und Uhrzeit ...... 40
Formatieren ........c.cccoeveevvenvennneennen. 45
| U SR 77
FTP-Client ........cccccvevvevvennennen. 37,102
FTP-Client, Menti .......ccvvvvvvveeeneene. 87
FTP-Client-Funktion...................... 87
FTP-Server....cccccecvevvceeviennenns 37,87
FTP-Server, Menii.......ccccvvvvveeenenne. 95
FTP-Serverfunktion .............c......... 95
FTP-Servername ...........ccocueeueenee. 87
Funknetz........cocceevveeieeniciiienenee, 57
G
Gegenlichtkompensation................ 48
Geltungszeitraum

..... 82, 85, 86, 89,90, 93, 94, 99, 101
Geplanter Job .....cocevveenieniinnennne 129
Geriteeinstellung ..........cccoceeeee. 131
Geschwindigkeit ........coocevveenunennee. 81
Gespeicherte Audiodatei................ 31
GloSSar ......covvvieieiieeeiieeeeeee, 145
Grundregel ........cccceevveevienienieennen. 78
H
H264 ..., 146
Haupt-Viewer ........ccccooeeveiiecennene 22
HelligKeit.......coovverieenieenieeieeieenee, 49
Home.....ccoooeeiieiiieeeeeee 22
Homepage ........ccoeeevvevieneeniine 115
Hostname .........cccoceevierniieneenne 56,58
HTML-Ausgabe, Registerkarte.... 118
HTTP-Anforderung .........cccccueueee 64
HTTP-Benachrichtigung................ 63
HTTP-Methode........ccccccvvevvennenne. 64
HTTP-Portnummer ........................ 56
HTTP-Server.....ccoceevveeveenieennennne. 63
Hochstzahl an Wartenden .............. 39
I
Information Bar........cccccceeveenennnen. 10
Information Bar, Meldung ............. 10
Initialisieren .........ccceeeeeeeveervennnenne. 43
Installation, Registerkarte .............. 43

Internet Explorer

Internetauthentifizierungsdienst

IP-Setup-Programm
IPv4-Einstellung
IPv6-Einstellung

Kamera, Menti.......ccccoooovvvvvvvinnnnnnnn.

Kameraposition

Laufende Nummer
zuriicksetzen ... 85, 86, 88, 90, 93, 94

Multicast-Adresse
Multicast-Streaming

Netzwerk, Menti......cccccuvvveveeeeennnns
Netzwerkadresse/Subnetz
Netzwerkbandbreite .............c.........

Netzwerkverbindungstyp

NIttt 80
o)

OK, Schaltfldche ..........coovvurunnnnnn. 36
Ordnerstruktur........ooevveeeeeeveenenennne. 94
P

Panoramabild ..........ccccceeviinieenene 29
Panoramabild 16schen .................... 45
Panoramamodus........c..ccceeeevverennnne 40
Passivmodus..........cceeveeriienieenniennn. 88
Passwort ..........c....... 63,77, 84, 87,92
Passwort fiir privaten Schliissel...... 72
Passwort neu eingeben............. 77, 88
Passwortphrase.........occcecvveviennnenne 60
PC-UNT oo 40
Periode nach Alarm...................... 104
Periode vor Alarm............cccueenee.. 104
Periodische Aufzeichnung ............. 94
Periodische

Benachrichtigung..........c........ 86, 89
Periodische

E-Mail-Benachrichtigung ............ 86
Play....cooooniiiinie 100
Plug-in free viewer.......c.ccccccveeeeennne 25
POP-Server.........cccocveeuuenne. 63, 84,92
POP-Servername................ 63, 84,92
Portnummer...........ccevvveviveneenneenne 64
POSION. ..c..veiiieeiieeeiceieeeeee 79
Position bei Alarm .........ccccceveenennee 79
Primdrer DNS-Server............... 56, 58
Privatzonenmaskierung,

Registekarte .........cooceeveveneennennne. 49
Proxy-Portnummer............cc.co...... 64
Proxy-Server .......ccccceeevevcienneennenn. 64
Proxy-Servername........c...cccceeeeenee 64
PSK .o 60, 146
PTZ-ModUS ....ccoceevriiieiieieeeienne 39
Q
QoS, Registerkarte ............cccceueeneee. 60
R
RADIUS-Client..........cccccvverurennee. 146

S

Schwenk-/Neigesteuerungsmodus

Index

sabisuog



sabsuog

150

Scharfe......oooovvviveeieeeeiiieeeeeeeen. 49

Security Warning.............. 10, 12, 106
Sekundirer DNS-Server........... 56, 58
Sensoreingang 1 ..........ccceueeee. 79,99
Sensoreingang 2 ............cceueeeee. 79,99
Seriennummer .........cceceeeveenveennenn. 39
Shared Secret........cccccoeeveneeneennen. 147
Sicherheit.........ccocevvieneenns 37,59,78
Sicherheit, Menii .......cccoeeeveeeenennn... 78
Sicherheitsfunktion ...........cccceeue.. 78
Sicherung der Einstelldaten............ 44
SMTP-Server.......ueeeeeeenenn. 62, 83,91
SMTP-Servername............. 62, 83,91
SNC desktop viewer..........cccceenenne 34
SNC Panorama Creator ................ 126
SNC VIEWET ...coeeveeeiiiieenieneeeee 32
SNC-Audio-Upload, Tool ............ 134
SNC-Privatzonenmaskierung,

TOOL .. 124
SNC-TOOIDOX ..cccvverurreieriiraieannne. 119
SNC-Video-Player.........ccccceuee.e. 141
SNMP ..ot 143
Softwareversion..........cceecveereeeennenn. 39
SOMMErZEit ...veveeervieieerieeieeiiene 41
Speicher.......cccocevveieenenee. 90, 91, 95
Spezial-Tags ....ccoceevververciienienenne 64
Sprachwarnung............... 38,100, 103
Sprachwarnung, Menii ................. 100
Sprachwarnungsdatei 16schen......... 45
SSID it 59
SSL e 147
RNIN) DR (< 4 L 65
Standard-Gateway .................... 56,58
Steuerungsberechtigung ................. 39
Sreaming ....oceeeevevvveeneeecieenieennens 54
Subnetzmaske........oooveeeeeeeeenen... 56, 58
Suffix...ccceeeeneene 85, 86, 88, 89, 93,94
Supplikant ........cccceevveeviiienieeneennnn. 71
SYSEM c.eiiiieiieeieeiieeecieeee 37,39
System, Menii.......c.cccoeeevieeneennenne 39
Systemdienstprogramm.................. 32
Systemprotokoll ..........cccceeeereennnne. 46
SAHZUNE «.veovveveeneereneiereeeeeee 49
T
Tag/Nacht .......ccccovvveuennee. 30, 51, 103
Tag-/Nachtmodus ..........coeveeueennee. 51
TCP oo, 31
TCP/UDP ....cccoviviiniiiiiecnienene 31

Index

TSE ettt 100
TeXEuieiieeiieeie ettt 116
TIMET c.veeevieieeiieee e 102
TitelleiSte .oevuverreenieeieenee e 39
Titelleistenname .........cc.cccevveenneennee. 39
TKIP...ooieveeieeeeeeee e 147
TOUT vt 81
Tragbares Modul ...........cccceeeenee. 116
TYP et 58
Taglich gleichen Zeitplan

VEIWenden ..........cceveeerveeeeveeens 104
U
UDP...oiiiiiiiiieieeeeee e 54
Umkehrautomatik...........cccceveennnnee. 40
Umschaltung..........cceceeevveruennennne 102
UnNICaSt..eiccvieeciiieeiie e 32,147
Unicast-Streaming............ccoceeeennen. 54
URL. .ottt 64
U
Uberschreiben..........ccoovvvveveveenennne. 91
Ubertragungsportnummer .............. 54
\'
Vektor ziehen..........cocceeveevvnieennenne. 26
Verschlusszeit .......cvevveeveerrieeneenns 49
Verstarkung.......cocceeeeeereniinienenns 49
Verweildauer.........ccoeveeveeenneenneennne. 81
Video-Codec......cccvvvvveeneerienneennne. 52
Videoportnummer..................... 54,55
Viewer-Authentifizierung............... 77
Viewer-Einstellung...........c.cccc.c.... 115
Viewer-Modus ......cccevevueeueenenns 20,77
VME ..ooiiiiiiiiiiieeeeeeeeeee 105
Vorwahl ......cccoceveviieecieenieceeeene, 80
Vorwahl abrufen ..........c.ccceeuveneneee. 80
Vorwahlposition.................. 24,28, 37
Vorwahlposition, Menii .................. 79
Vorwahlpositionen gruppieren ....... 80
Vorwahlpositionsname ................... 80
Vorwahl-Tour........cccccceerveeereennrennne. 81

w

Wahl der Sprachwarnungsnummer

.................................................... 139
Warnnachricht ..., 91
Warnung zur Kapazitit................... 91

Wartezeit bis Neustart nach

SEOPP weevveeeeeriieiieere et 81
WeiBabgleich.......ccocceeviiniiininnnnnn, 48
WEP...ooieeteeeee e 59
WEP-Schliissel ........ccccevvviiniennnnnne 59
Werkseinstellungen............ccceeeeeene 43
Werksvorgaben ...........cccceveveenennee. 43
Wiederholung .........ccoecveivennennnen. 100
Windows Vista........ccoeeevvveniieeneenne 11
Windows XP Service Pack 2............. 9
Windows-Firewall ..........cccoceenenn. 10
WLAN-Karten........cccecceevverveenennne 57
WPA ..o 60, 147
WPA2 e 60, 147
Z
Zeitdifferenz ........cooeceeveeevviieneennnns 41
Zeitplan.......coceeieeeneeeenenne. 38,103
Zeitplan, Menii .......cceeeeevveneeenen. 103
ZRILZONC ..nveeveeeereeeeee e 41
Zertifikatanforderung ..................... 72
ZOOM ...veiiriieeiieeieeeeeeaes 23,27,40
Z00MMOAUS....covverreeeiieriierreenieens 46
Zugriffsprotokoll ............ccceveeeenne. 46
ZUTUCKSEIZeN ...oevveeeeeeeieeiieiee e 79

http://www.sony.net/

Sony Corporation



	Inhalt
	Übersicht
	Funktionen
	Verwendung dieser Bedienungsanleitung
	Systemvoraussetzungen

	Vorbereitung
	Zuweisen der IP-Adresse zur Kamera
	Zuweisen einer IP-Adresse mit SNC-Toolbox
	Bei Verwendung von Windows XP Service Pack 2 oder höher
	Bei Verwendung von Windows Vista
	Bei Verwendung von Windows 7

	Zugriff auf die Kamera über den Web-Browser
	Grundkonfiguration durch den Administrator

	Bedienung der Kamera
	Administrator und Benutzer
	Anmelden am System
	Anmelden als Benutzer
	Hinweis zu den Viewer-Programmen

	Konfiguration des Haupt-Viewers
	Hauptmenü
	Abschnitt des Bedienfelds
	Monitorbild
	Plug-in free viewer

	Bedienung der Kamera
	Steuerung über das Bedienfeld (Allgemeiner Betrieb im Modus „Bereichs-Zoom“ und „Vektor ziehen“)
	Schwenken und Neigen durch Klicken auf das Monitorbild (Nur Modus „Bereichs-Zoom“)
	Schwenken, Neigen und Zoomen durch Bereichsangabe (Nur Modus „Bereichs-Zoom“)
	Schwenken und Neigen durch Ziehen des Bildschirms (Nur Modus „Vektor ziehen“)
	Verschieben der Kamera zu einer Vorwahlposition (Allgemeiner Betrieb in den Modi „Bereichs-Zoom“ und „Vektor ziehen“)
	Verwenden der Funktionen Schwenken/Neigen/Zoom mit der angezeigten Steuerleiste (nur PTZ-Steuerleiste)

	Steuern der Kamera auf einem Panoramabild
	Ausrichten der Kamera auf einen angegebenen Punkt

	Verwendung der Schaltfläche „Auslöser“
	Versenden eines Monitorbilds per E-Mail
	Versenden eines Monitorbilds zu einem FTP-Server
	Aufzeichnen eines Kamerabilds als Standbild
	Steuern des Alarmausgangs 1, 2
	Steuern der Tag/Nacht-Funktion
	Wiedergeben einer in der Kamera gespeicherten Audiodatei

	Umschalten des TCP/UDP-Übertragungsmodus
	Verwenden des Systemdienstprogramms
	SNC viewer
	SNC desktop viewer


	Verwaltung der Kamera
	Grundlegende Bedienung des Administratormenüs
	Festlegen von Einstellungen im Administratormenü
	Konfiguration des Administratormenüs

	Konfigurieren des Systems - Menü „System“
	Registerkarte „System“
	Registerkarte „Datum und Uhrzeit“
	Registerkarte „Einblenden“
	Registerkarte „Installation“
	Registerkarte „Initialisieren“
	Registerkarte „Systemprotokoll“
	Registerkarte „Zugriffsprotokoll“

	Einstellen von Bild und Audio für die Kamera - Menü „Kamera“
	Registerkarte „Allgemein“
	Registerkarte „Bild“
	Registerkarte „Privatzonenmaskierung“
	Registerkarte „Tag/Nacht“
	Registerkarte „Video-Codec“
	Registerkarte „Streaming“

	Konfigurieren des Netzwerks - Menü „Netzwerk“
	Registerkarte „Netzwerk“
	Registerkarte „Funknetz“ - Einstellen der drahtlosen Verbindung
	Registerkate „QoS“
	Registerkarte „Benachrichtigung über dynamische IP-Adresse“ - Benachrichtigung zur IP-Adresse

	Festlegen der SSL- Funktion - Menü „SSL“
	Registerkarte „SSL“
	Registerkarte „CA-Zertifikat“ - Hinzufügen eines CA-Zertifikats zur Client-Authentifizierung
	Installieren des CA-Zertifikats
	So entfernen Sie ein installiertes CA-Zertifikat

	Verwenden der 802.1X-Authentifizierungs-funktion - Menü „802.1X“
	Systemkonfiguration des 802.1X-Netzwerks
	Registerkarte „Allgemein“ - Grundeinstellung der 802.1X-Authentifizierungsfunktion
	Registerkarte „Client-Zertifikat“
	Registerkarte „CA-Zertifikat“
	Einstellen der 802.1X- Authentifizierungsfunktion - Beispiel für Windows Server 2003

	Benutzereinstellungen - Menü „Benutzer“
	Sicherheitseinstellungen - Menü „Sicherheit“
	Speichern der Kameraposition und Aktion - Menü „Vorwahlposition“
	Registerkarte „Position“ - Speichern der Schwenk-/Neige-/Zoomposition
	Registerkarte „Tour“ - Einrichten einer Positionstour
	Registerkarte „Beschattungstour“ - Einrichten einer Beschattungstour

	Versenden eines Bilds per E-Mail - Menü „E-Mail (SMTP)“
	Registerkarte „Allgemein“ - Einstellung der Funktion „E-Mail (SMTP)“
	Registerkarte „Alarmbenachrichtigung“ - Einstellung des E-Mail-Sendemodus bei Alarmerkennung
	Registerkarte „Periodische Benachrichtigung“ - Einstellung des periodischen E-Mail-Sendemodus
	Registerkarte „Irreguläres Senden“ - Einstellung des irregulären Sendemodus für E-Mails

	Versenden von Bildern an einen FTP-Server - Menü „FTP-Client“
	Registerkarte „Allgemein“ - Einstellung der FTP-Client-Funktion
	Registerkarte „Alarmbenachrichtigung“ - Einstellung der FTP-Client-Aktion bei Alarmerkennung
	Registerkarte „Periodische Benachrichtigung“ - Festlegen der periodischen FTP-Client-Aktivität

	Aufzeichnen von Bildern im Speicher - Menü „Bildspeicher“
	Registerkarte „Allgemein“ - Festlegen der Bildspeicherfunktion
	Registerkarte „Alarmaufzeichnung“ - Einstellung der Bildspeicherfunktion bei Alarmerkennung
	Registerkarte „Periodische Aufzeichnung“ - Festlegung des Modus für periodische Aufnahmen
	Ordnerstruktur des Bildspeichers

	Herunterladen von Bildern von der Kamera - Menü „FTP-Server“
	Einstellen der Edge Storage - Menü Edge Storage
	Ordnerstruktur der Edge Storage

	Einstellung des Alarmausgangs - Menü „Alarmausgang“
	Registerkarte „Alarmausgang 1, 2“

	Audioausgabe in Verbindung mit der Alarmerkennung - Menü „Sprachwarnung“
	Registerkarte „Sprachwarnung 1, 2, 3“

	Einstellen der Operationen über den Viewer - Menü „Auslöser“
	Einstellen des Zeitplans - Menü „Zeitplan“
	Einstellen des Alarmpuffers - Menü „Alarmpuffer“
	Einstellen von Sensoreingang/Kameramanipulationerkennung/Bewegungserkennung/Audioerkennung - Menü „Ereigniserkennung“
	Registerkarte Sensoreingang - Festlegen des Sensoreingangs
	Registerkarte Kameramanipulationerkennung - Festlegen der Kameramanipulationerkennung
	Registerkarte Bewegungserkennung - Festlegen der Bewegungs-/VMF-Erkennung
	Was sind VMF-Funktionen?
	Einstellungselemente für die Bewegungserkennung
	VMF-Einstellungselemente
	Registerkarte „Audioerkennung“ - Festlegen der Audioerkennung

	Übertragung mit externen Geräten - Menü „PTZ-Steuerung I/F“
	Konfigurieren des Viewer-Programms - Menü „Viewer“
	Registerkarte „Layout“
	Registerkarte „HTML-Ausgabe“


	Sonstiges
	Verwenden der SNC-Toolbox
	Starten von SNC-Toolbox
	Verwendung von SNC-Toolbox
	Registrieren für „My device“
	Ändern der Anzeigemethode für die Geräteliste
	Einstellen der SNC-Toolbox-Optionen
	Verwenden der Privatzonenmaskierung - Maskieren eines Kamerabilds
	Verwenden von Panorama Creator - Erstellen eines Panoramabilds
	Verwenden der Benutzer- Homepage - Einstellen der benutzerdefinierten Homepage
	Verwenden des Firmware- Upgrades
	Verwenden geplanter Jobs
	Konfigurieren der Geräteeinstellung
	Neustarten und Initialisieren des Geräts

	Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools - Übertragen von Ton zur Kamera
	Installieren des SNC-Audio-Upload-Tools
	Anschließen der Kamera an den Computer
	Verwendung des SNC-Audio-Upload-Tools

	Verwendung des SNC-Video-Players - Wiedergeben von mit der Kamera aufgenommenen Video-/Audiodateien
	Installieren des SNC-Video-Players
	Verwenden des SNC-Video-Players

	Verwendung von SNMP
	1. Abfragebefehle
	2. Einstellungsbefehle

	Glossar
	Index



